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Hallo, heute meldet sich Eure Schnittstelle zur Redaktion mit einer ganz 
vorweihnachtlichen Seite. Wie Ihr seht, sind wir von der 64’er-Redaktion der Zeit meist 
weit voraus. Mitten im Oktober herrscht bei uns weihnachtliches Treiben. 


64'er im 
Weihnachtsstreß 

Das Weihnachtsspezial '89 
(Seite 28) stellte uns vor ganze 
Berge von Problemen. In der 
Redaktionskonferenz wurde 
beschlossen, für die Ausgabe 
12/89 auf drei Seiten die inter¬ 
essantesten Produkte für den 
C64 vorzustellen, nach den 
Kriterien -etwas Besonderes, 
etwas Originelles soll es sein 
und dazu noch erschwinglich-. 
Diese Thematik bescherte 
nicht nur dem betreuenden Re¬ 
dakteur, sondern auch der As- 


Der Aufstieg 

Als Redaktion mit Sinn für 
-die wahren Werte des Le¬ 
bens- war uns sofort klar: Das 
wird ein Riesen-Fest geben 
Unser langjähriger Ressortlei¬ 
ter Arnd Wängler hat die näch¬ 
ste Sprosse der Karriereleiter 
erfolgreich erklommen. Seit 
1.10.1989 kommt zu seiner Ti¬ 
telsammlung (Druckerspezia¬ 
list, Ressortleiter. Leiter Btx- 
Abteilung) ein weiterer (Titel) 
hinzu: Stellvertretender Chef¬ 
redakteur der 64’er-Redaktion 



Für unseren Juniorchef Arnd 
Wängler gibt es nur eine 
Richtung: aufwärts 


Ich rinde, dies ist der beste An¬ 
laß, Euch unseren neuen -Ju¬ 
niorchef- einmal vorzustellen. 

Das Wichtigste immer zu¬ 
erst. fange ich mit seinem le¬ 
bensbestimmenden Hobby an: 
Funken, Funken und nochmals 
Funken. Seit sich einige Re¬ 
dakteure diesem Hobby ver¬ 
schrieben haben (siehe Aus¬ 
gabe 8/89), betreibt es Arnd am 
exzessivsten. Wenn es um 
Funkgeräte, Antennen etc. 




Unsere Fotografin Sabine 
Tennstaedt hatte für Weihnach 
len im wahrsten Sinn des Wor¬ 
tes alle Hände voll zu tun 


geht, kennt er kein Halten. Ge¬ 
fährliche Klottertouren auf 
Hausdächern (selbst vor Markt 
& Technik-Häusern schreckt er 
nicht zurück), um seine Anten¬ 
nen zu installieren oder zu re¬ 
parieren, gehören zu seiner 
liebsten Freizeitbeschäfti¬ 
gung. 

Überhaupt bestimmten lan¬ 
ge Aufstiege sein Leben. Seine 
21jährige Ausbildung begann 
mit einer Wirtschaftsschule, 
ging über ein Wirtschaftsgym¬ 
nasium und endete in einem 
Studium bei der Bundeswehr 
mit dem Dienstgrad als Leut¬ 
nant. Dos Befehlens müde, 
wechselte er zur 64’er-Redak- 
tion und schwang sich zum 
Herrscher über Bits und Bytes 
auf. Seit der allerersten 64’er- 
Ausgabe (4/84) gehört er be¬ 
reits dazu. Zuerst als freier Mit- 
aroeiter. ab 1985 dann als Re¬ 
dakteur. Sein Leitmotiv seit die¬ 
ser Zeit: -Mög¬ 
lichst viele Le¬ 
ser kennen¬ 
lernen. um 
Erfahrungen 
auszutau- 
schen und 
um am 
Ball zu 
bleiben.- 


Die Assistentinnen bei der vorweihnachtlichen Bescherung: 
Es flogen die Fetzen! 


sistenz schon im Oktober eine 
Art -Vorweihnachtsstreß«. So 
hetzte Gerd Seylarth von ei¬ 
nem Kaufhaus zum anderen, 
um ein möglichst weitgefä¬ 
chertes Angebot an Geschenk¬ 
ideen zu erhalten. In der Zwi¬ 
schenzeit brach über die Assi¬ 
stenz eine Flut von Paketen 
und Päckchen verschiedenster 
Firmen herein. Für die Assi¬ 
stenz bedeutete dies: Liefer¬ 
scheine bestätigen, Fototermi- 
no vereinbaren. Preise recher¬ 
chieren und zuletzt alles ar¬ 
chivieren. Es herrschte 
eine Stimmung wie 
unterm Christbaum: 
Weg mit der 
Verpackung, 
und dann ran 
ans Eingemachte. 

Leise rieselt 
der Schnee.. • 

Als diese Zeilen entstan¬ 
den, färbte sich das 
Laub der Bäume gera¬ 
de und die Tage wur¬ 
den wieder kürzer. Die 
dritte Jahreszeit hielt 
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Einzug, der Herbst, In unserer 
Redaktion waron wir der Zeit 
schon wieder längst voraus. 
Wegen der etwa achtwöchigen 
Vorlaufszeit (Zeitspanne, in der 
die Artikel geschrieben wer¬ 
den, das Layout entworfen 
wird, das Heft gedruckt wird) 
bearbeiten wir im Oktober die 
Dozomborausgabe. Bei uns in 
der Redaktion ist deshalb der 
Winter bereits voll im Gange. 
Kunst-Schnee wirbelt umher. 
Christbaumkugeln kullern 
durch die Gänge, Fichtenna¬ 
deln liegen überall und der Ni¬ 
kolaus alias Sam wandert um¬ 
her. Unsere Fotografin Sabine 
Tennstaedt hatte im Foiostudio 
für das 64'or-Weihnachtsspe- 
zial eine Bescherung wie aus 
dem Bilderbuch arrangiert. 

Dabei hatte Sabine mit eini¬ 
gen Schwierigkeiten zu kämp¬ 
fen. 

Originalton Sabine: -Habt 
Ihr schon einmal versucht, Im 
Oktober einen Weihnachts¬ 
baum oder einen Schlitten zu 
besorgen?- Das Ergebnis seht 
Ihr auf Seite 28. 

Die härtesten Tage 
im Leben eines 
Redakteurs 

Auch wir wollen Euch eine 
kleine Weihnachtsüberra¬ 
schung bereiten. Schaut also 
schnell mal auf die Säte 38. - 
Na, ist das nicht ein einzigarti¬ 
ges Weihnachtspräsent? Auf 
11 Seiten stellen wir Euch die 
100 (!) besten Tips & Tricks mit 
und um den C64 vor. 

Diese einzigartige Service¬ 
leistung unserer Redaktion 
stellte vor allem unseren Re¬ 
dakteur Matthias -Sam- Ficht¬ 
ner vor eine harte Prüfung. Allo 
64’er-Ausgaben von ^/84 bis 
11/89 wurden durchgeforstet, 
um die besten Tips & Tricks zu 
bestimmen. Nach dieser -Qual 
der Wahl- bearbeitete und 
kürzte Sam die Tips & Tricks 
und brachte diese auf den 
neuesten Stand. Von den Pro¬ 
grammservice-Disketten der 
letzten Jahre wurden die Li- 
stings zu den Tips und Tricks 
kopiert und anschließend 
durch den Checksummer und 
MSE -gejagt-. Diese -hand¬ 
werkliche Kleinarbeit- dauerte 
über eine Woche und brachte 
Sam an den Rand des VVaaahn- 
sinns. Doch die liebevolle Für¬ 
sorge der ganzen Redaktion 
ließ ihn die harte Zeit schnell 
vergessen. 


EDITORIAL 



Uber 
2 Millionen... 

...Commodore 64 werden bis Weihnachten 1989 In Deutschland verkauft sein. 
Jeden Monat kommen Tausende hinzu. Das gilt auch für andere Computer. 

Jeden Monat fangen unzählige Menschen an. mit dem Computer warm zu werden. 
Dabei ist es selbst für erfahrene Anwender nicht leicht, sich zurechtzufinden. 

Das Sott- und Hardwareangebot steigt ständig und auch die Neuentwicklungen 
werden komplizierter. Mit steigender Erfahrung wachsen dabei auch die Ansprüche: 
Der C64 bleibt nicht der einzige Computer im Haus, es sollen andere hinzukommen. 
Da fällt die Wahl schwer und die Geister trennen sich wie eh und je. Amiga, Atari ST und 
PC buhlen um Gunst. Dabei hat jeder Computer seine Vorzüge und Grenzen. 

W» haben uns zum Ziel gesetzt, die Leistungen und Eigenschaften der 
Computer aus der Sicht ries C64-Besitzers zu beschreiben. 

Anhand einer fest definierten Aufgabe treten alle Systeme gegeneinander an, 
jeder mit einem guten Programm aus dem jeweiligen Bereich. 

Das soll Ihnen ein Gefühl dafür geben, wie leistungsfähig die anderen Computer wirklich 
sind und wie teuer die verschiedenen Vor- und Nachteile erkauft werden müssen. 

So sagt zum Beispiel die Prozessorleistung eines Computers nicht viel über don 
wirklichen Nutzwert eines Gerätes aus: Um lediglich Briefe zu schreiben 
und einige Daten zu vorwalten, braucht man keinen PC mit schnellem 
80386-Mikroprozessor, VGA-Farbgrafikkarte und 40-MByte-Festplatte für 7000 Mark. 

Da ist es völlig egal, ob Sie einen C64/C128, Atari ST 520, 

Amiga 500 oder einen preiswerten PC einsetzen. 

Am Ergebnis erkennt keiner, mit welchem Computer etwas geschrieben wurde. 

Anders kann es aussehen. wenn andere Aufgaben zu bewältigen sind, 
etwa beim Malen/Zeichnen, beim Musizieren oder beim Steuern von Geräten. 

Da gibt es ganz klare Verlierer und Gewinner. 

Davon jedoch mehr in den folgenden Ausgaben der 64’er. 
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von Peter Pfliegensdörfer 

W aren es bei der lelzten 
Systems 1987 noch 
144 000 Besucher, so 
drängten sich diese Mal in nur 
fünf Tagen rund 155 000 Gäste 
aus 60 Staaten der Erde (1987: 
51) durch die vollbelegten Mes¬ 
sehallen. Eng ging es zu, und 
viele der 1500 Aussteller (1987: 
1300) wichen auf Anbauten, 
Zelle und fantasievolle Glaskä- 
fig-Konstruktionen aus, die 
man zwischen den Hallen auf¬ 
gebaut hatte 

Auf der Systems waren nur 
Profimaschinen zu finden, an¬ 
gefangen vom Personal-Com¬ 
puter bis zu mehrere Kubikme¬ 


ter großen Rechnern. Bei den 
Heimcomputergrößen Com- 
modore und Atari war nichts 
Neues zu sichten. Das war 
auch nicht zu erwarten, denn 
die Atari-Messe in Düsseldorf 
(mit Neuheiten wie »TT«, »STE«, 
»Stacy» und «-Portofolio») war 
ein paar Wochen vorher, die 
Amiga-Messe in Köln ein paar 
Wochen danach. Natürlich 
zieht man seitens der Herstel¬ 
ler dann ein Heimspiel vor und 
präsentiert dis News auf den 
hauseigenen Messen. 

Bei den Personal-Compu¬ 
tern setzt sich der »immer klei¬ 
ner, immer schneller»-Trend 
fort. So konnten wir einen PC 
sichten, der fast 35mal schnel¬ 
ler sein soll als sein Urahn, der 
IBM-PC. Aufsehen erregte 
auch Compaq mit dem »LTE/ 
286», einem schnellen PC mit 
80286-Prozessor im Aktenta- 
schen-Format. ein echter 
Winzling. 

Außerdem scheint man Jetzt 
langsam aber sicher die Tech¬ 
nologie von Riesen-Monitoren 
in den Griff zu bekommen. An 
sehr vielen Messeständen wa¬ 
ren Farbmonitore mit extrem 
großer Bilddiagonale zu se- 



Neuer 9-Nadler: SP-2000 


von Arnd Wängler 

it schöner Regelmä¬ 
ßigkeit trifft man sich 
Herbst für Herbst wie¬ 
der. Entweder auf der Systems 
in München oder auf der Orga- 
technik in Köln. Jedesmal wett¬ 
eifern die Hersteller mit neuen 
Modellen, Produktverbesse¬ 
rungen und Preisen. So auch 
auf der diesjährigen Systems. 
Ein genereller Trend dieser 
Messe war nichl zu erkennen. 
Fast alle Hersteller setzen auf 
bewährte Technologien, wobei 
dio Q-Nadler von don 24-Nod- 
lern noch lange nicht verdrängt 
sind. Bei Brother hat man so¬ 
gar die 18-Nadler wieder auf 
die Bildfläche gebracht. Neue 
Drucker mit Commodore- 
Schnittstelle wurden nicht vor¬ 
gestellt, einzig die bekannten 
Modelle der verschiedenen 

10 


Hersteller bleiben Im Handel. 
Der allgemeine Preisverfall bei 
Druckern wird von fast allen 
Herstellern mit krampfhaft 
hochgehaltenen Listenpreisen 
zu stoppen versucht Trotzdem 
war die Diskrepanz zwischen 
Markt- und Listenpreis selten 
so hoch. Worüber der Käufer 
sich freut, weil er weniger be¬ 
zahlen muß. macht manchen 
Herstellern Kopfschmerzen, 
denn trotz steigender Umsätze 
und Stückzahlen bleibt der Ge¬ 
winn oft auf der Strecke. Diese 
und ähnliche Klagen waren je¬ 
denfalls bei unserem Rund¬ 
gang zu hören. 

Seikosha 

Seikosha stellte zwei völlig 
neue Drucker vor. Zum einen 
ist das der SL 92, ein 24-Nadler 
und zum anderen der SP 2000, 
ein 9-Nadler. Der SL 92 bietet 
Grafikdruck mit 360 x 360 dpi, 



' _ 


Neuer 24-Nadlsr: SL-92 



SYSTEMS 89 

München im 
Messefieber 



Zum II.Mal präsentierte 
sich auf dem Münchner 
Messegelände die 
»Systems«. Wir 
waren für Sie 
dabei und 
konnten 
einige 


entdecken. 



Massiv: Epson LQ 860 


hat eine maximale Geschwin¬ 
digkeit von 240 cps und 80 cps 
in der LQ-Schrift. In der Grund¬ 
version sird zwei Schritten ein¬ 
gebaut, die sich aber durch 
ein ROM auf neun Fonts erwei¬ 
tern lassen. Der SL 92 kostet 
899 Mark und ist ab Januar ’90 
lieferbar. Mit dem SP 2000 
wird die 9-Nadler-Tradition fort¬ 
gesetzt. Der SP-2000 hat 
zwei Schnittstellen (parallel, 
RS232), verschiedene Schrift¬ 
modifikationen, 21 KByte Spei¬ 
cher und bis 192, bzw. 48 cps 
schnell. Der SP-2000 kostet 
599 Mark und ist ab November 
’89 lieferbar. 

NEC 

Einzig neuer Drucker bei 
NEC ist der P2 plus, den wir be¬ 
reits in der letzten Ausgabe ge¬ 
testet haben. 


Epson 

Da sich im gesamten Com¬ 
puterbereich die Farbe immer 
mehr durchsetzt, stellte Epson 
den neuen Farbdrucker LQ-860/ 
1060 vor. Gegenüber dem Vor¬ 
gängermodell wurde zusätz¬ 
lich die Druckgeschwindigkeit 
und oas Papiermanagement 
verbessert. Der LQ-860 erzielt 
eine Druckgeschwindigkeit 
von 300 cps und 90 cps in LO. 
Normalerweise sind zwei 
Schriften eingebaut, die sich 
durch Font-Module bis auf 
neun Schriften erweitern las¬ 
sen. Der LQ-860 kostet 2488 
Mark. 

Oki 

Formschön, ergonomisch 
und kompakt präsentiert sich 
der neue ML 380, ein preiswer¬ 
ter 24-Nadler. Der ML 380 ist 
180, bzw. 60 cps schnell und 
hat drei eingebaute Schriften. 



Interessant: Oki M2 380 
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hen, die oft ein erstaunlich gu¬ 
tes, kontrastreiches und schar¬ 
fes Bild zeigten Daß diese 
Technik immer noch nicht ganz 
ausgereift ist. bewiesen einige 
andere Exemplare, die sich be¬ 
sonders durch Unschärfe und 
unsaubere Farbübergänge 
»auszeichneten«. 

Auch auf dem Sektor »Mas¬ 
senspeicher« hat sich einiges 
getan. Wiederbeschreibbare 
optische Speichermedien mit 
Kapazitäten von 600 MByte 
waren ebenso vertreten wie 
beispielsweise Diskettenlauf¬ 
werke. die auf speziellen 5'/4- 
Zoll-Disketten 20 MByte Daten 
unterbringen (zum Vergleich: 
eine 1541-Floppy schafft rund 
0,18 MByte). Besonders be¬ 
merkenswert ist auch das 

9-Zoll-Festplattenlaufwerk 
»D2473- von NEC. Es besticht 
durch eine Speicherkapazität 
von 1,4 GByte, die auf acht ein¬ 
zelnen Platten verteilt wurden. 
Trotzdem benötigt das Lauf¬ 
werk nur eine durchschnittli¬ 
che Zugriffszeit von 15 Millise¬ 
kunden und ist damit schneller 
als die meisten herkömmli¬ 
chen 20- oder 40 MByte-Fest- 
platten (durchschnittliche Zu¬ 



BrelL* Star LC 15 


Zusätzlich erhältlich 9ind wei¬ 
tere fünf Font-Karten. Der ML 
380 kostet 1298 Mark und ist ab 
November erhältlich. 

Star 

Star zeigt seine neuen LC- 
Modelle In schmaler und brei¬ 
ter Version. Das ist der LC-10II, 
der Nachfolger des LC-10, der 
nun 25 Prozent schneller 
druckt (180/45 cpi). Der LC-15 
ist nicht nur breiter, er hat auch 
mehr Schriften, es sind vier 
Fonts fest eingebaut. Der 
LC-10 II kostet 612 Mark und 
der LC-15 1298 Mark. Einen 
neuen 24-Nadler gab es aucn, 
den LC-24-15, also eine breite 
Version des LC-24-10. Die 
Druckgeschwindigkeit liegt bei 
200, bzw. 67 cpi Es sind vier 
Schriften eingebaut und 11 
KByte Pufferspeicher verfüg¬ 
bar. Der Preis des LC-24-15 
liegt bei 1598 Mark. 
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Military-PC für rauhe Umweltöedlngungen: Tacter-llS 


griffszeit ca. 28 ms). Es gibt im¬ 
mer noch Marktlücken: Tadi- 
ran. Israels führendes Elektro¬ 
nikunternehmen, baut zwei 
PC/AT-kompalible tragbare 
Computer, speziell für den Ein¬ 
satz bei schwierigen Bedin¬ 
gungen (Bild oben). 

Diese Military-Computer 
werden in der U.S. Army einge¬ 
setzt, entweder al3 Computor 

oder als Kommunikationster¬ 
minal. Der TACTER-11S er¬ 
möglicht den Anwendern die 
Kommunikation über ein brei¬ 
tes Spektrum an Kanälen, wie 


z.B. 2- oder 4-Kabel UHF, VHF 
und HF Sender/Empfänger. Er 
wiegt 3 kg. 

Nach dem legendären Dy¬ 
nastie-Begründer des alten 
Ägyptens, König Snofru, der 
um 2650 v. Chr. die erste voll¬ 
ständig geometrisch geformte 
Pyramide der Weltgeschichte 
baute, wurde ein besonders in¬ 
teressantes neues Computor 

modell benannt. In dieser 
Computerpyramide steckt ein 
hochwertiger PC mit 80386- 
Prozessor mit sehr schneller 
Festplatte (Bild Milte) Der 


DRUCKER 

auf der Systems 


Kodak 

Kodak, normalerweise durch 
die Fotc-Filme bekannt, stellt 
einen neuen Kleinstdrucker 
vor. Hauptanwendungsgebiet 
ist der Betrieb an einem trag¬ 
baren Computer, denn der Di- 
conix 150 plus ist netzunab¬ 
hängig (zirka 50 Minuten). Der 
Drucker kann sowohl Text als 
auch Grafik drucken und ver¬ 
fügt über eine NLQ-Schrift. Die 
Druckgeschwindigkeit beträgt 
180 eps in Schnellschrift und 
48 eps in NLQ. Der Preis liegt 
bei ca. 1200 Mark. 



Nachfolger: LC 1011 


Brother 

Neu bei Brother ist vor al¬ 
lem der M 1818, ein 18-Nadler 
neuester Generation. Bei Bro¬ 
ther stellt man sich auf den 
Standpunkt, daß sich mit der 
18-Nadel-Technologie manche 
Probleme des Compuier-All- 
tags wesentlich einfacher lö¬ 
sen lassen So sind beispiels¬ 
weise alle 9-Nadel-Druckertrei- 
ber weiterhin verwendbar. Das 
Schriftbild braucht den Ver¬ 
gleich mit einem 24-Nadler 
nicht zu scheuen und der Preis 
liegt unter dem eines 24-Nad- 
lers. Der M 1818 ist 300 Zei¬ 
chen schnell und verfügt Uber 
drei Schriften. Sein Preis liegt 
bei 1481 Mark. 

Ein Test folgt in einer der 
nächsten Ausgaben. 

Citizen 

Bei Citizen hat man gleich 
drei neue Drucker vorgestellt. 
Der Pro Dot 9 ist ein schmaler 


Preis dieses extravaganten 
Stückes ist ebenfalls königlich: 
ab ca 35000 Mark geht es los, 
nach oben hin offen. 

Fortschritte auch bei der 
DFÜ-Hardware: So wurde uns 
von mehreren Modem-Vertrei- 
bern versichert, daß 9600-Baud- 
Modems kurz vor der FTZ-Zu- 
lassung stehen. Weiterhin ist 
uns aufgefallen, daß (fast) je¬ 
des neue Modern »MNP 5« be¬ 
sitzt. Bei diesem Übertragungs- 
Protokoll werden die Daten 
vom Modem gepackt und als 
Block verschickt. Erst dann, 
wenn das empfangende Mo¬ 
dem einen solchen Block feh¬ 
lerfrei erkannt hat, wird dieser 
zum Computer weitergeleitet. 
Maximale Übertragungsraten 
bis zu 4800 Baud mit einem 
2400-Baud-Modem sind auf 
diese Art zu realisiren. 

Sie sehen, es war einiges 
geboten, auch wenn die ganz 
großen Highlights fehlten. War¬ 
ten wir ab, was die »Ami-Expo« 
in Köln und nächstes Jahr die 
»CeBIT« in Hannover zu bieten 
haben - wir sind wie immer für 
Sie dabei. 

Aü9Sl0l!ungsg«eilacnat’ nbH. Vessepgiaiv 
dg, flOCO München ' 2 . Tel 089/51 07-0 



18-Nadler: Brother M 1818 


9-Nadler mit 300 cpi in Schnell¬ 
schrift und 60 cpi in NLO. Er 
hat ein umfangreiches Bedien¬ 
feld. drei eingebaute Fonts und 
kann leicht zum Farbdrucker 
umgebaut werden Er kostet 
1498 Mark. Gleiches gilt für 
den Pro Dot 9X, der lediglich et¬ 
was breiter ist und 1898 Mark 
kostet. Der Pro Dot 24 ist ein 
reinrassiger 24-Nadler mit fünf 
eingebauten Fonts, einer Druck¬ 
geschwindigkeit von 240/79 
cpi und einen Pufferspeicher 
von 24 KByte. Der Preis liegt 
bei 2149 Mark. 



Neue Serie: Citizen ProDot 9 























In der nächsten Ausgabe: 

64’er mit Diskette 
Kostenloser Btx-Decoder 
für den C64 


^ Fast ohne Hard¬ 
ware kommt der 
Btx-Software-De- 
coder mit Postzulassung 
auc. dan Sie mit der näch¬ 
sten Ausgabe erhalten. Je¬ 
dem Heft wird eine Diskette 
mit dem Decoder und einer 
umfangreichen Btx-Demo 
beiliecen. Die Btx-Demo 
können Sie auch ansehen, 
wenn Sie noch kein Btx- 
Nutzer sind. Der Software- 
Decocer arbeitet mit einem 


Adapterkabel zusammen, 
das vom User-Porl zur An¬ 
schlußbox der Post geht. 
Sowohl den Adapter, wie 
auch die Anschlußbox der 
Post können Sie in der 
nächsten Ausgabe per 
Postkarte bestellen. Der 
Adapter wird deutlich unter 
100 Mark kosten. Die An¬ 
schlußbox von der Post kön¬ 
nen Sie völlig risikofrei drei 
Monat© lang testen. Viel 
Spaß mit Btx am C64. (aw) 


Symbole 


Commodore Amiga 


Atari ST-Serie 

Personal-Computer 
aller Hersteller 


alles für den C64 


'alles für den C 128 


nm 


High-Tech-Produkte 


News und Trends 

nyj Was sonst mrgend- 
Lilü wo re in paßt 


dadurch Mitarbeiter zu Nicht¬ 
rauchern werden, ist fraglich: 
Zumindest der Personalchef 
raucht nach wie vor. (pd) 

Alari Compuw« GmOH FranXlurt&r Sl<a&» 
89-ei KJ6Raunheim. Tel. 06142/209-0 


Der kleinste PC 


PC 


A 


Rauchfreie Zone 
Atari? 


Der Atari Mini-PC »PQrtofolio« mit 128 KByte RAM (640 KByte maximal) 

Düsseldorf schon eine Zusatz¬ 
hardware vor, den »Profolio«, 
der ein S’a-Zoll-Disketten- 
Laufwerk, einen Batteriepack, 
Schnittstellen für einen Moni¬ 
tor und eine externe Tastatur 
sowie eine RAM-Erweiterung 
enthält. Der Portofolio wird ein¬ 
fach in eine Aussparung des 
Profolios geschoben, und 
schon steht ein ausgewachse¬ 
ner PC zur Verfügung. Profolio 
soll Anfang nächsten Jahres 
auf den Markt kommen und für 
etwa 900 Marx zu haben sein 
(ah) 

Ata>. Corner,er GmbH, Frankfurter Straüe 
89-91 6096 Flaunhe-rn, Tel 06142,209-0 
P<yl« SlUltoarter Strafla Ö 7012 -Hibacfi 
Tp.. 0711/583226 


Nicht viel 
größer als ei¬ 
ne Briefta¬ 
sche ist der neue »Portofolio» 
von Atari. Der Winzling, den 
man bequem in jeder Westen¬ 
tasche unterbring!, ist voll IBM- 
kompatibel und mit 128 KByte 
RAM ausgestattet. Das LCD- 
Display hat eine Auflösung von 
acht Zeilen zu je 40 Zeichen 
oder - im Grafikmodus - 240 x 
64 Punkten. Da aus Platzgrün¬ 
den kein Disketten-Laufwerk 
untergebracht werden konnte 
wurden die wichtipsten Pro¬ 
gramme wie Adreßverwaltung, 
Zeitplaner, Texlverarbeitung 
und Tabellenkalkulation gleich 
eingebaut. Für diejenigen, die 
mit 128 KByte RAM nicht aus- 
kommen, werder Speicherer¬ 
weiterungen im Scheckkarten¬ 
tormat angeboten, die sich ein¬ 
fach in einen seit ich am Com¬ 
puter untergebrachten Schlitz 
stecken lassen. Der Portofolio 
koste! rund 800 Mark und ist im 
Computerfachhandel erhält¬ 
lich. 

Da der komplette Systembus 
herausgeführt ist, werden in 
nächster Zukunft einige Erwei¬ 
terungen zu erwarten sein. 
Atari selbst wird - ebenfalls 
über den Fachhandel - für et¬ 
wa 100 Mark einen Adapter an- 
bieten, mit dem sich der Porto¬ 
folio an einen anderen PC an¬ 
schließen läßt. Auf diese Art 
und Weise können Programme 
und Daten ausgetauscht wer¬ 
den. Die Firma ■'Roda« stellte 
auf der letzten Atari-Messe in 


aufbringen. Zahlreiche über¬ 
zeugte Nichtraucher wollten 
ihn zur Aufgabe seiner unge¬ 
sunden Leidenschaft bewe¬ 
gen. Vorführungen von Aku¬ 
punkteuren. Artikel aus dem 
Raucherentwöhnungssorti¬ 
ment, Zigaretten ohne Aroma 
und sogar eine »Psychologi¬ 
sche Entwöhnungsanleilung« 
auf sechs Kassetten waren die 
gutgemeinte Unterstützung. 

Interessanterweise stieg di¬ 
rekt nach Bekanntwerden der 
Nichtraucher-Regelung die 
Zahl der Bewerbungen bei Ata¬ 
ri sprunghaft an: Innerhalb von 
vier Wochen bewarben sich 30 
Prozent mehr Fachkräfte als 
sonst. Heftige Reaktionen gab 
es seitens der Raucher-Lobby, 
es wurde sogar zum Boykott 
von Atari-Produkten aufgeru¬ 
fen. Bei der Bundesministerin 
für Familie und Gesundheit 
fand die Aktion dagegen ein 
positives Echo. Ungeachtet 
der Diskussion läuft das »Mehr 
Urlaub für Nichtrauchen-Mo¬ 
dell bei Alari unverändert. Ob 


Horst Hövels. Raucher und 
Atari-Personalchef, mit 
Rauchentwöhnungsutensilien 


»Sechs Tage Zusatz¬ 
urlaub für Nichtrau¬ 
cher» - diese Mel¬ 
dung des Computerherstellers 
Atari sorgte zeitweise für rau¬ 
chende Köpfe. Humor mußte 
dabei besonders Atari-Perso¬ 
nalchef Horst Hövels, selbst 
leidenschaftlicher Raucher, 
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Die Silicon-Valley-Story 




Wer sich über das El¬ 
dorado der Compu¬ 
ter-Freaks, das kali¬ 
fornische Silicon Valley, infor¬ 
mieren will, kann dies nun auf 
drei verschiedene Arten tun. 
Die -Silicon Valley-Story- be¬ 
steht aus einem 500seitigen 


Schaltkreis erfunden wurde 
und wie sich daraus der Perso¬ 
nal-Computer entwickelte Die 
Geschichte Schilden die frü¬ 
hen Jahre der Computertech- 
nik und Elektronik, die Erfin¬ 
dung der Röhre, des Transi¬ 
stors, des integrierten Schalt- 




Das Silicon Valley, Wiege der Computerindustrie 


Buch, einem lOOminütigon 
Film und einer Single. Aus¬ 
kopplung des Soundtracks 
zum Film -Everything you 
want». Die Story erzählt in Wort 
und Bild die Geschichte des le¬ 
gendären Computertals. Dem 
Leser und Betrachter wird ver¬ 
mittelt. warum Silicon Valley 
entstand, wie der Integrierte 


kreises. des Mikroprozessors 
und des PCs. Sie erzählt, wie 
das erste Basic für PCs. die er¬ 
ste Textverarbeitung, das erste 
Betriebssystem und die erste 
Tabellenkalkulation entstand. 
Das Video kostet 129. das Buch 
-19 und die Single 6 Mark (aw) 

A*-9« Wig $<yv««0.iWMr».W M 77S0 
KOUMnf 


Sonderheft für 
Geos-Fans 


C64 



Hersteller¬ 

angaben 

Die Daten von Produkt¬ 
meldungen und Veranstal¬ 
tungshinweisen, die Sie in 
unserer Aktuell-Rubrik le¬ 
sen. stammen zum Teil von 
den Herstellern, Vertrei- 
bern oder Veranstaltern. 
Wir können daher nicht in 
jedem Fall für die Richtig¬ 
keit garantieren. 


Das 64’er-Sonder- 
hoft 48 ist eine 
Fundgrube für al¬ 
le Geos-Fans: Mit -Geo- 
text- erhalten Sie endlich 
ein schnelles Textverarbei¬ 
tungsprogramm. das voll 
kompatibel zu -Geowrite- 
ist. Ein spezieller Drucker¬ 
treiber für den Star LC-10 
nutzt alle Möglichkeiten 
des NLO-Druckers durch 
Umschalten von Schriftar¬ 
ten und -Stilen. 

Alle -Geopublish-An- 
wender können jetzt mit 
dem -Scrap Cutter- auch 
große Foto-Scraps nachbe¬ 
arbeiten. Mehr Platz auf 
den Geos-Drsketten: Durch 
»Urbarmachung- der Spu¬ 
ren 36 bis 40 haben Sie wei¬ 
tere 21 KByte auf dem Da¬ 
tenträger zur Verfügung. 

Neben weiteren hilfrei¬ 
chen Programmen präsen¬ 
tieren wir aufschlußreiche 
Workshops zu wichtigen 
Geos-Prog rammen und 
viele nützliche Tips & 
Tricks. Das Sonderheft 48 
liegt ab dem 24.11.1989 an 
Ihrem Kiosk. 


Unsere Hotline ist 
montags bis don¬ 
nerstags von 16 
bis 17 Uhr besetzt. Leser, 
die nur vormittags Gele¬ 
genheit zum Telefonieren 
finden, erreichen uns frei¬ 
tags von 11 bis 12 Uhr. Bei 
unserer Holline bekommen 
Sie Auskunh zu 64’er-Arti- 
keln und finden Sie Hilfe, 
wenn ein Lisling aus der 
64'er oder einem 64’er-Son¬ 
derheft Probleme bereitet 
Wenn Sie Probleme haben 
Rufen Sie an oder schrei¬ 
ben Sie uns. 

Leider können wir nicht 
helfen, wenn es Ärger mit 
kommerzieller Soft- oder 
Hardware gibt. In diesem 
Fall wenden Sie sich bitte 
direkt an den Händler oder 
Hersteller. Übrigens, haben 
Sie gewußt, daß es bei 
Commodore in Braun¬ 
schweig eine eigene Hot¬ 
line gibt? 

Dori stehen täglich von 9 
bis 12 Uhr und von 13.15 bis 
15 Uhr zwei Mitarbeiter Re¬ 
de und Antwort zu Proble- 


Die 64'er-Hotiine 



Monika Welzel-Friebe hilft 
Ihnen weiter 


men rund um die Commo- 
dore-Produktpalette. (mw) 

64*>-Holllna Markt & li*ebni« Vorloa 
AG Man*P uibpI Sl'aBe 2. 60*3 Maat MH 
M-ncn«n Momafl l>* Oonn#r»lag «on 16 
z.i 17 Uh. ftaiug von 11 bts 12 UH' lol 
OMM« 13440. 

GaM-Hotlme, Mark! & Technik wnag 
*0 UhiaranhoiBhiOaioicii Buchve.lnq 
Nar»P*»l-Sl'*0* 2. KH3 Hnar btv 
München. J*3«n MKtwoch von 10 di* 1B 
Uhr T». 0*«40 0792 
Commodor*-Hollln» CommcdOf» Bu 
romMeh-ien QmbM, 9300 B.aurv 

•Ctwaiß Mom*g s-» r-r.ii»o von 9 bu 12 
Uh' und von 1316 Di» 16 Unr TOI. 
0D3K891-0M od* 891 846 






Noch umfangreicher 
und vielseitiger als 
sein Vorgänger prä¬ 
sentiert sich der neue Conrad- 
Gesamtkatalog -Eleclromc '90-. 
Auf beachtlichen 912 Seilen 
bietet er ein Sortiment von über 
30 000 Artikeln aus allen Spar¬ 
ten der Elektronik. Vom Wider¬ 
stand bis zum Computer, vom 
Mim-Bausatz bis zur Stereo- 
Anlage ist alles vertreten. 

Der kiloschwere Katalog 
wurde in beachtlichen 15 Mil¬ 
lionen Exemplaren aufgelegt 
und kostet 5 Mark. (pd) 

Conrad EMdromc, »liw*Cc*'rw-5»flBe 1. 
84S2 0M22O0-T1’ 



Der neue Conrad-Katalog 



Nur 27 mm dünn: 
LCD-Farbtemseher von Sharp 


Farbe an der Wand 



n 

TIC 

« 


Den Farbfernseher 
der Zukunft stellt 
Sharp Electronics 
vor 14-Zoll-Bilddiagonale, LCD- 
Technik und 1.2 Millionen Bild¬ 
punkte garantieren ein kon¬ 
trastreiches Bild mit hoher 
Farbqualität. Der Flüssigkri¬ 
stall-Bildschirm ist nur 27 mm 
dünn Bis zum Großbild-Farb- 
fernseher zum An-die-Wand- 
Hängen ist es jetzt nur noch ein 
kleiner Schritt. (pd) 

Sharp BecPOh« Europa GmbH. SannenWra 
Be 3 SXTO Hamburg 1 TM. 040.2 37 75-0 
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SCHON REPLAY 


JETZT NOCH MEHR POWER UND UTmTIES! 






Action Replay macht einen Schnappschuß des laufenden 

_ . . t «r _ 


Programms, egal wie es geladen wurde - von Kassette oder 
Diskette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turbo. 


RAMLOADER: weltweit schnellster serieller flopfybeschleunicer - lädt 

200 BLOCKS IN 6 SEKUNDEN, 240 BLOCKS IM 7 SEKUNDEN! D» tat ***** «Ml« b *‘r* olc J" * arall * , ‘- 

syirtomen. Keine Hard- oder Software erforderlich. Der RAMLOADER «.« in der La»e DUUcUcn mit ZSfachor 

Geschwindigkeit zu laden. 

EINFACHSTE HANDHABUNG: Per Knopfdruck machen Sie ein komplettes Backup-Tape auf Disk, Tape auf Tape. Diak auf Tape, Disk auf 
Disk. Den Rost erledigt Action Replay vollautomatisch. Sie gehen dem Backup nur einen Namen. 

TURBO LOAD: Alle Backups worden mit Warp 2S- oder Turbogeschwindigkelt geUden. VÖLLIG UNABHÄNGIG VON 
DER CARTRIDGE! . " 9 


SPRITE KILLER: Werden Sie unbesiegbar Schallen Sie 
mit vielen Programmen. 


funktioniert 


HARDCOPY: Frieren Sie Ihr Spiel ein und drucken den BUd 
schirm aus. *. B. Graphiken. High Score« usw. Arbeitet mit fast allen 
Druckern zusammen. MPS 801, 803, Star. Epson «uw. Ansdruck in do 
tor Größe, mit 16 Grauldnen, revers möglich. Keine SpeziaUm nntr.ua 
tffaid wlldi. ^ 


PICTURE SAVE: Speichern Sie 
bolioblge Hlres-multicolour BUdschlrmo 
auf Diskotto. Per Knopfdruck. Kompati- 
hol /n Blasing Paddies, Koala, Artist 64. 
Imago System usw. 


SPRITE MONITOR: Der einzig 
artige Sprllomanilor ermöglicht Ihnen. 
Programme ansuhalten und alle Sprites an- 
/uzuigen. Sie könnon alle Sprites anaelgon, 
die Animation der Sprites verfolgen, Sprites 
speichern, löschon oder sogar in andere 
Spiele übertragen. 


TRAINER POKES: Stoppen Sie Ihr Spiel per Knopfdruck und 
geben Sie die Po kos ftir extra Üben usw. ein. Ideal für schwierige Spiele. 



MULTISTAGE TRANSFER: Kopiert sogar NachUdoprogramme von Kassette 
auf Diskalte. Mit Fast Load. Ftir besondere Nachlade«y,i*me ist eine Erwviterungsdiskrrte 
erhältlich. . * ' . 

SUPER PACKER: Extrem leistungsfähige, Pregxammkompakto, komprimiert Programme und speichert 
sie ala einzelnes File ab. 3 Programme pro Dlsksttensoit. - 6 Programme pro Diskette, wenn Sie beide Selten 
benutzen. 

TEXT MODIFY: VcrÄndern Sie Tilelbüdschlnne oder High Scan» oder schreiben Sie Ihren eigenen Namen ln 
ein Spiel. Dann speichern Sie es ab oder starten es von neuem. ; . % 

MONITOR: Außergewöhnlich leUtungzfähigcr Maschinen^rache-Moultor. Enthalt alle SundArdbeMüe und viele mehr. ^«"^xon !gj- 
assombllervn, Hexdump, Verschieben. Vergleichen. Fällen Suchen Lahlentomrertiejung Ban^t^ “ Wt Benutzt 

keinen Speicher. Deshalb Anhalten und Verändern von laufenden Programmen per Knopfdruck möglich. Drucker werden unterstützt. 

DISICDIUVE MONITOR: Ein spezieller Monitor für den Speich« de« Hoppylaufworks mit allen notwendigen Befehlen. Unentbehrlich für. 
Freaks. * 1^ * 

DISK COPY: Kopiert eine ungeschützte Diskotto ln weniger als 2 Minuten. 

FILE COPY: Kopiert Standard- und Warpfües «alt bis zu 249 Blocks. Formatwandlung von Standard- nach Warpfonnnt und umgekehrt möglich. 

FAST FORMAT: Schnellformatierung ln unter 20 Sekunden. 

BASIC TOOLKIT: Eine Reihe nützlicher neu« Basic-Befehle: automatische ZeÜennumericning, DELETE, MERGE, APPENft OLD, LINE- 


Befehle: 


SAVE usw PRINTERLISTER - listet ein 
bleiben erhalten. 


direkt von Diskette auf Drucker oder Bildschirm. Programme ira Rechner 


FUNKTIONSTASTEKBELEGUNG; Auf 
Keine Fllenamenangabc nötig. 


alle wichtigen Befehle wie LOAD, SAVE, DIR. Laden aus der Directory. 


TAPE TURBO: Spezielles Turbo ftir Ihre 
Der Bildschirm bleibt beim Laden an. 


ÄCTION REPLÄY ERWEITERUNGSDISKETTE 


Alle Optionen sind in ACTION 
REPLAY MX V eingebaut und auf Tastendruck 
verfügbar. Alle Optionen arbeiten mit DISK und 
KASSETTE zusammen (außer mulbstage transfer 
& disk 51e utüity). 


Die gTcßie und beste Sammlung von Parametern und 
Filecopyprogrammen für die Übertragung von 
speziellen Kässettennachladesystemen auf Diskette. 
Enthält Parameter für insgesamt 70 Programme und 
beinhaltet damit alle wichtigen Titel. Trainer Pokes für 
unendliche Spielzeit. Leber, usw. 

DIfiSHOW für Bilder, die mit etnem der gängigen 
Zeichenprogramme erstell! wurden oder für Bilder, 
die mir Action Replay gespeichert wurden DM 19.- 

zuztigl. DM 6- Versandkosten 




CMRTWDGE MK V 


EUCH FÜR SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 

ACTION REPLAY V 'PROFESSIONAL’ fijj- 

0 Rction Replay V Piofessional'enthält 32 K ROM, 8 K RAM und einen LSI Custom Chip. Uj\(j 


c 64 
C128 



ERWEITERTER MONITOR: 

Action Replay V 'Professional' hat einen 
besonders leistungsfähigen Maschinen- 
spinclio Monitor. Da oowohl ROM aln auch 
RAM zur Verfügung stehen, kann ein beliebi¬ 
ges Programm oingofrccen und dann der 
GESAMTE Computerspeicher einschließlich 
Bildschirmspeicher, Zero Page und Stack 
untersucht worden. 

Enthält alle Optionen wie Disassemblieren. 
Vergleichen. Füllen, Verschieben, Suchen. 
Relocieren usw. Per Tastendruck können Sie 
den Monitor verlassen. zum eingefrorenen 
Programm zurückkehron und dort weiter- 
machen, wo Sie es eingefroren haben. Ein 
unentbehrliches Hilfsmittel auch beim 
Debuggen selbstgeschriebener Programme 

INTELLIGENTE HARDWARE: 
Durch den LSI Custom Chip tonn die Profes¬ 
sional Cartridge auch Schutzmothodon 
verarbeiten, bei denen herkömmliche 
Freezer versagen 

CENTRONICS DRUCKER 
INTERFACE: 

Mit MK V Professional können Sie einen 
Centiomcsdrucker am Oserpon betreiben in 
verschiedenen Schriftarten. 

POKEFINDER: 

Der Pokelinder ist ein Hilfsmittel, mit dem 
Sie in Ihren Spielen die Pokcs für unendliche 
Leben ermitteln können Dies war bisher ein 
schwieriges Unterfangen, das liibtiysondcie 
Speziaikenntnissc in Maschinensprache 
erforderte. 

TEXTEDITOR: 

Mit dem Teiieditor können 5ie einem 
eingefrorenen Tbstbildschirm editieren. 

Verändern der Rahmen-, Hintergrund- und 
Textfarbe. 

NEUE MONITORKOMMANDOS: 

Mit Fteeze oder Breakpanis haben Sie im 
Unterschied zum FroozerVnopf die Möghch- 
, Programme an genau spezifizierten 
einzufrieron. 

UPDATE SERVICE: 

Einsendung Ihrer alten MK IV 

(nur OriginalmoduH), bringen 
den neuesten &and von MK V. 

25- + DM 10.- Versandkosten. 


ALLE BESTELLUNGEN NORMALERWEISE IN 
48 STUNDEN LIEFERBAR 

DISTRIBUTOR FÜR DEUTSCHLAND: 

bUROSYSTEYR ST 

Hühners fr. il, 4240 Emmerich, Tbl. 02822/45589 u. 45923 

ItlefaA 0031 -'838U/321 46 
Tag- ÄNacht-Besiellservice 

KKSTELLUNG 3E V03SA35E PM 6.- Versandbosinn. ucabhumlu »:■” bostoUum 

älactaah!. 

NACHNAHME DM IC. VctaaiuttoWe.n. ciabrxngig i=a der besldUw» ßlüclisah! 

D iaribaio: Br Oltenelclt 

COMPUTHiGZECEBAUEB. Sciudgasse 03.11B0 Wien Tel (tM&g-t 35253 
lär am Schwelt 

Swttt Sah AG. Oberg«*- ?3, CH-ZSOH Kid. Tel: 022/331 *13 
für Holland. 

KUF?A Haillinolar. 23 79. 5620 AJAtnh-m. Tc.1 LäS/a3G713. 
such eihelllch b~l alten Aflkanf-GB ■WBX*nli*-.iMun und Foto. ; ochgeediih " li 
imd aUerComsil-EletcUsni» ilhalen sowie bei unterer fidrhandlerr. 

Mir Kiscseinen dirnier Ausgabe verlieren drefle Freue Ihre Uiiitgtril 


keil 




UTILITYDISK ZU ACTION DISPLAY MK V 

eine Palc-ie van Gblili«..-s SU! Vaiarbotrmg von Hirns Bildern. dis 
Sie eniw-de: selb“! eßtelll oder mit dem Actirin P.eplav Grubber 
eingeboren haben 

D1ASHOW: BeUäCht&ll Sie Jllv Llebfinff-JiUd« wie in einer D'-i- 
sho*v. Mir Taiiaiu: udei Icg-'ink wschvaln 31c ran einem Bild diua 
anderen. Sehr elntaohc- Bedienung 

3lOV.' UP. Lin eue-gaiiigo; Hflismiuel Bissen;.- einen be¬ 
liebigen Teil Ihr-: Bild« Sir vollen BiidsciuinigiöSc uut FUllI 
sogar rinn Biidscliiitr.iai'ö tu- 

SPP.iTE EDiTOF. Prigratro nun Erstellen und Ediueien.von 
Spulet Vulle Farhdaretalluns. SpiiieaKimällonön, IdoGlc Br 
«önEUna cum Spriiotroniiai vdu Actiou rieplay 

MAKEK: Nehmen Sv- Ihr Uebiinusblld und verwandeln 
Sie es in - nie mir Musik unermnlie, krollende Hilda-vhirxnach- 
ilclii Ml! Itemodlrar - einfach* Handhabung Musik wählbar Die 
N-nhnrhsen sind selbständige Prociairme. DM 29.- 

Tuatlnl DM 6.- \tefisnrtkisUiu 


Mehr Gesundheit 
vor dem Monitor 


HIGH 

TECH 


Mitsubishi Europe 
hat nach Untersu¬ 
chungen über die 
Schädlichkeit der Bildschirm¬ 
arbeit einen Monitor mit redu¬ 
zierter niederfrequenter Ab¬ 
strahlung auf den Markt ge¬ 
bracht. Der »EUM-1481A(T)<- ist 
der erste Mitsubishi-Monitor 
mit einer neuartigen leitfähi- 
gon Beschichtung. Durch nie¬ 
derfrequente Strahlungen kön¬ 
nen laut Mitsubishi Hautrei¬ 
zungen sowie Sehschäden 
oder sogar bleibende Schäden 
der unteren Hautschichton 
hervorgerufen werden. Durch 
die auf der Bildschirmoberflä¬ 
che auftrotenden elektrostati¬ 
schen Felder werden Staub¬ 
partikel angezogen und dem 
(entgegengesetzt aufgelade¬ 
nen) Betrachter ins Gesicht ge¬ 
schleudert. 

Das neuartige sog. -Con- 
ductive Coating- reduziert die 
elektrostatischen Felder von 
mehr als 10000 V auf Werte un¬ 
ter 50 V. Als gewünschter No- 
beneffekt werden auch die 
elektromagnetischen Abstrah¬ 
lungen des Monitors stark re¬ 
duziert. Diese -umfeldfreundli- 
che- Technologie wird bei Mi¬ 
tsubishi-Monitoren in Kürze für 
alle Bildschirmdiagonalen von 
14 bis 21 Zoll erhältlich sein. 

(Katrin Jacobsen/pd) 


MMtuMNi ElKlnc Eufope QmbH. Gut 
MKIto B, <030 Aatngen Tr 02103.486-0 



Die neue Alpha-2000-Filiale 


»s 

e<ond hand«- 
Computer 


-Alpha 2000- gibt die 
Eröffnung ihrer er¬ 
sten selbständigen 


Filiale in Niestetal bei Kassel 
bekannt. Im Verlauf der letzten 
iVz Jahre hat sich das Unter¬ 
nehmen als größter Anbieter 
Im Bereich »Second hand- 
Computer, Restposten und 
Konkursware etabliert. In der 
neuen Filiale werden zudem 
auch Neugeräte angeboten, 
so daß sich hier interessan¬ 
te Kombinationsmöglichkeiten 
bieten. (mf) 

Alpha 20CO. Filiale Kassel Witzenhäuaer Sir 4- 
3c IQ IttOl Niesfflttl 




Die neuartige Beschichtung des Mitsubishi-Monitors -EUM- 
1481A(T)« soll elektromagnetische Abstrahlungen weitgehend 
verhindern und damit Sehschäden Vorbeugen. 


Kürztest: 
10-7100 


HE 

3 

TIC 



Sharp präsentiert mit 
dem -10-7100- einen 
vielseitigen elektroni¬ 
schen Organisator. Die Anzei¬ 
ge erfolgt auf einem LCO-Dis- 
play mit 64 x 96 Punkten Auflö¬ 
sung (wahlweise 8 x 16 oder 4 
x 12 Zeichen). Über die alpha¬ 
numerische Tastatur (mit gän¬ 
gigen internationalen Sonder¬ 
zeichen) sind 265 KByte des 
32-KByte-Speichers frei mit 
Daten füllbar - auf Wunsch mit 
Paßwortschutz. Zur Batterie¬ 
schonung stellt sich das Gerät 
nach sechs Minuten ohne Ta¬ 
stendruck selbständig ab. Die 
Uhr, die für Insgesamt 212 
Städte der Welt immer die rich¬ 
tige Zeit anzeigt (sogar Som- 
me'zeit). bleibt davon unbe¬ 
rührt. Der eingebaute Kalen¬ 
der für die Jahre 1901 bis 2099 
kann lupenartig eine bestimm¬ 
te Woche oder einen bestimm¬ 
ten Tag anzeigen. Die geplante 
Dauer eines Termins erscheint 
sogar in grafischer Form. Es 
lassen sich Daten zu den Ter¬ 
minen eingeben und wieder 
abrufen (Suchen nach An¬ 
fangsbuchstaben. nach Da¬ 
tum. nach Schlüsselwort). 
Selbst an jährlich wiederkeh¬ 
rende Ereignisse (Geburtsta¬ 
ge) ist gedacht. Standard sind 
auch die akustische Termin-Er¬ 
innerung und die maximal 700 
Einträge fassende Telefonliste. 


Das Memo enthält eine eigene 
Rechenfunktion, mit der in den 
Daten enthaltene Maß- oder 
Mengenangaben bearbeitet 
werden können. 

Rechenvorgänge erledigt 
der 10-7100 im Kalkulatormo¬ 
dus. der neben den üblichen 
Taschenrechnerfähigkeilen 
auch als -paperless printer- 
(papierloser Drucker) benutzt 
werden kann Hierbei bleiben 
maximal 50 Eingaben (neun 
zur gleichen Zeit) wie auf ei¬ 
nem Kassenzettel sichtbar und 
(wie alle Daten im 10-7100) voll 
editierbar. Weitere Funktionen 


(Benutzerwörterbuch. Zeit¬ 
stempel, Clipfunktion, Memo- 
rycheck, Regelung des Dls- 
playkontrasts etc.) kann man 
im guten 208seitigen deut¬ 
schen Handbuch nachschla¬ 
gen. 

Sharp stellt für den IQ-7100 
eine abgerundete Peripherie 
als Sonderzubehör zur Verfü¬ 
gung: weitere Rechnerkarten 
(Zeit-Kosten-Manager. Acht- 
Sprachen-Übersetzer. The¬ 
saurus), ein Kassettendeck zur 
Datensicherung. Kabel zum 
Datenaustausch zweier 

10-7100 und auch einen 
Drucker. Schließlich kann man 
den Organisator mit einem PC 
koppeln und die Daten mit 
Computerhilfo weiterverarbei¬ 
ten. 

Kurz vor Redaktionsschluß 
erreichte uns die Nachricht, 
daß sich die neueste Version - 
im Gegensatz zum Vorgänger- 
Modell -10-7000- - auf Tasten¬ 
druck zwischen Italienisch. 
Englisch, Deutsch, Franzö¬ 
sisch, Spanisch, Schwedisch 
und Finnisch umschalten läßt. 

Berücksichtigt man die vie¬ 
len Funktionen, so erscheint 
die Größe akzeptabel, zumal 
sich der IQ-7100M wie ein 
Buch zusammenklappen läßt. 
Leider ist das Produkt sehr 
schwer geworden, das hohe 
Gewicht ist nichts für die 
Jackentasche. Der Organisa¬ 
tor kostet ohne Zubehör 449 
Mark, der Preis dos Vorgänger¬ 
modells lag bei 499 Mark. 

(Arndt Dettke/pd) 


SHnrp Ek>croo(c* EumpB GmbH. SfVtrilimliu 
S* X 2000 Himouro 1. Tel 


Der Sharp-Organisator »IQ-7000« heißt jetzt "IQ-7100 M« 
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von Monika 
Welzel-Friebe 


L ängst ist sie vorbei - 
die Sommerurlaubszeit. 
Selbst die letzten Aben¬ 
teurer sind brav heimgekehrt 
und harren nun der Zeit, die da 
möglichst schnell ins Land ge¬ 
hen möge, um alsbald die 
nächste Reise antreten zu kön¬ 
nen. Ob sich im nächsten Jahr 
ein Ausflug nach Israel ergibt 
oder vielleicht doch lieber ein 
Trip in nordische Gefilde, es 
wird sich zeigen. Und ganz un¬ 
ter uns gesagt, daheim ist es ja 
auch ganz nett. Außerdem gibt 
es viele Möglichkeiten, sich 
über Wasser zu halten. Wovon 
ich spreche? Ganz einfach, 
man verbinde Beruf oderauch 
Hobby (in unse-em Fall die 
Computerei) und das ewige 
Fernweh und nehme dann 
Kontakt mit einem Computer¬ 
club auf, der seinerseits wie¬ 
derum Kontakte mit Gleichge¬ 
sinnten auf internationaler 
Ebene pflegt. Der Computer¬ 
club FUTURE-ALL hält es zum 
Beispiel so. Ich für meine Per¬ 
son bekam jedenfalls glänzen¬ 
de Augen, als ich von Kontak¬ 
ten nach Portugal las, denn 
dort verbrachte ich die letzten 
vier Wochen. Aber überzeugt 
Euch selbst. Allred Cresno- 
verh ist einer der Hauptverant¬ 
wortlichen bei FUTURE-ALL 
und weiß eine Menge Interes¬ 
santes zu erzählen. 

-Bereits vor der offiziellen 
Gründung unseres Compu¬ 
terclubs FUTURE-ALL haben 
alle Mitglieder so eng und zu¬ 
verlässig zusammengearbei¬ 
tet, so daß wir uns im Juni 1989 
beruhigten Gewissens ent¬ 
schließen konnten, tatsächlich 

18 Ütfüj* 


einen Commodore-Computer- 
club ins Leben zu rufen. Wer 
nicht wagt, der nicht gewinnt. 
Alsbald wurden wir, die Grün¬ 
der Dieter Schmickler, Klaus 
Titlbach, Alan Declercq und 
meine Wenigkeit gründlich 
überrascht. Die Resonanz, die 
uns unsere M tgliederworbung 
einbrachte, war enorm. In nur 
zwei Monaten durften wir 25 
neue Mitglieder begrüßen. 
Kontakte nach Belgien, Nie¬ 
derlande, Österreich, Israel, 


Steckbrief 

Clubname: FUTURE-ALL 
Ansprechpartner: 

Alfred Cresnoverh 
Sitz: Höhenring 223, 

5357 Swlstel 1 
Mitglieder: 37 
Beitrag: 5 Mark pro Monat 
Schwerpunkt: Einstelger¬ 
hilfen für jung und alt. Tips 
und Tricks für Fortgeschrit¬ 
tene 

Besonderheiten: Monatli¬ 
che Clubzeitung -Power 
auf Dauer- vierteljährlich 
eine PD-Software-Disk ko¬ 
stenlos, internationale Kon¬ 
takte 


Dänemark und Portugal wur¬ 
den geknüpft. Wir haben es 
uns zur Aufgabe gemacht, al¬ 
len Commodorebesitzern mit 
Rat und Tat zur Seite zu ste¬ 
hen. Wir mußten uns dabei na¬ 
türlich Prioritäten setzen, wo¬ 
bei der C64 an erster Stelle 
steht. Aber auch C 16/116 und 
Plua/4 kommen nicht zu kurz. 
Für den Amiga-Bereich su¬ 
chen wir allerdings noch einen 
sachkundigen Mitarbeiter, der 
diese Abteilung von FUTURE- 
ALL leitend übernehmen soll. 


Clubs, die ihre Adresse ver- 
öffontlichon oder sich vor¬ 
steilen möchten, schreiben 
an folgende Adresse: 

Markt&Technik Verlag AG 
64er-Rodaktion 
Stichwort »Clubkiste« 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar 

Motivation, zündende 
Ideen, eine gute Perso¬ 
nality und ein Quent¬ 
chen Glück - das ist 
der goldene Schlüssel 
zum Erfolg. Der Com¬ 
puterclub FUTURE-ALL 
scheint im Besitz jenes 
Schlüssels zu sein. 


unser Grundsatz: "Zusam- 
mena'beit ist Trumpf". Und es 
funktioniert! So kümmere ich 
mich oersönllch um Public Re- 
lations und Hardware-Ange¬ 
legenheiten. Unser DFÜ- 
und Grafikfachmann. Dieter 
Schmickler, beantwortet Fra¬ 
gen aus eben diesen Berei¬ 
chen. Ernsthafte Geos-Anwen- 
der können sich an unseren 
Spezialisten Alain Declercq 
wenden. Software- und Ein¬ 
steigerhilfen sowie Tips & 
Tricks und Peeks & Pokes wer¬ 
den von Klaus Titlbach gege¬ 
ben. Regelmäßige Clubtreffen 
finden einmal im Monat statt. 
Wer hat Interesse daran, ein¬ 
mal teilzunehmen? Weitere 
Fragen beantworten wir gern. 
Informationsmaterial (bitte 
Rückporto beilegen) kann an¬ 
gefordert werden bei: Alfred 
Cresnoverh, Höhenring 223, 
5357 Swisttal 1.» 



Eine sympathische Crew - die Gründer des FUTURE-ALL 


Der großartige Einsatz aller 
Mitglieder ermöglicht es, ein 
breites Spektrum in Sachen 
Heimcomputer abzudecken. In 
unserer Clubzeitschrift PAD 
(Power auf Dauer) geht es hoch 
her. Es werden darin zum Bei¬ 
spiel Listings, Programmier¬ 
kurse, DFÜ-Beiträge, Drucker¬ 
routinen, Anfängerhilfen und 
Tips & Ticks veröffentlicht. 
Selbstverständlich fehlt auch 
eine Kaufberatung nicht. Dar¬ 
über hinaus hat jedes Clubmit¬ 
glied über die Rubrik 'Unter 
uns gesagt...' die Möglichkeit, 
selbst zu Wort zu kommen. Aus 
unserer umfangreichen Public- 
Domain-Sammlung erhält je¬ 
des Mitglied vierteljährlich ei¬ 
ne PD-Disk, die nach unserem 
besten Wissen und Gewissen 
copyrightfrei ist, denn Raubko¬ 
pien haben bei uns nichts zu 
suchen. Alles in allem lautet 


Weitere Clubmit¬ 
glieder gesucht 

Nachstehend darf ich 
Euch noch ein paar Compu- 
tercub-Adressen präsen¬ 
tieren. Sie stehen teilweise 
noch im Aufbau oder suchen 
einfach nur weitere Mitglie¬ 
der. Informal ionamaterial 
kann angefordert werden. 
Aber nicht vergessen - aus¬ 
reichend Rückporto beilegen 
CCK - International 
Andy Knaust, Kopperpaler 
Allee 18 A. 2300 Kronshagen 
Micro-Soft-Club 89 
Mike Stahmann, Mühlenstr. 
28. 2855 Bokel 
Special-Soft-Club 
Thomas Wessels, Vella- 
gerstr. 16,2952 Weener/Vel¬ 
lage 
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EPSON. Der Unterschied. 



Mit diesen beiden Nadel-Druckern sorgen wir dafür, 
daß mehr und mehr Computer in den Genuß der 
EPSON Druckqualität kommen können. 


Die PCs stehen oft im Vordergrund des 
Interesses - ein bißchen zu Unrecht wie wir 
meinen. Besonders be. preisgünstigen 
Nadel-Druckern gibt es eine Vielzahl von 
diesen oder jenen Anbietern. Hier geht 
EPSON eigene Wege. Wir stellen Ihnen zwei 
Nadel Drucker vor. die wir so konzipierten 
daß Sie ein Maximum an 
echter EPSON Qualität zu 
einem erstaunlich gün¬ 
stigen Preis erwerben 
können Der 9-Nadel- 
Drucker LX-850 eignet 
sich mit seinen zwei Stan¬ 
dard-Schriften überall dcrt 


sehr gut. wo kleinere Daten- und Textmen¬ 
gen schnell bewältigt werden müssen - und 
wo.Near Letter-Quality" (NLQ) vollkommen 
ausreichi Der 24-Nadei-Drucker LQ-550 ist 
mit seinen zwei Standard-Schönschriften 
und zahlreichen Optionen. Schrittvananten 
und -formen bis hin zu seiner hervorragen¬ 
den .Letter-Quality* (LQ) 
der «deale Drucker für viele 
Arbeitsplätze. Wegen all 
dieser kleinen Unter¬ 
schiede kann nun auch Ihr 
Computer in derTat in den 
Genuß der EPSON Druck- 
qualitat kommen 



EPSON 

Technologie, die Zeichen setzt. 

EPSON Deutschland GmbH • Zülp*cher Straße 6 4000 Düsseldorf 11 Direkt-Beratung 


0211/5603-110 






Die Aufgabe: »Schreiben Sie einen Brief«. Die 
Werkzeuge: fünf Computer mit fünf Programmen. 
Die Macher: Computer-Spezialisten vor der Tasta¬ 
tur. Wird es einen eindeutigen Sieger geben? 


S chon kurz nach der Prä¬ 
sentation eines Compu¬ 
tersystems hat es seinen 
Hut weg: Der Atari ST sei ein 
Profi-Computer m t schlechter 
Tastatur, der Amiga nur für 
Spiele und Grafik geeignet, der 
C64 ein Alleskönner mit zu we¬ 
nig Speicher, der C128 ein 
Flop, für den es keine Software 


zu lassen. So ist z.B. Karsten 
Lemm völlig vom Amiga über¬ 
zeugt, auch und gerade als An¬ 
wendungscomputer: »Sobald 
es um eine vergleichsweise 
nüchterne Tätigkeit wie Text¬ 
verarbeitung geht, wird dem 
Amiga jede Kompetenz abge¬ 
sprochen - zu Unrecht.« Nüch¬ 
terner - und das aus gutem 


gibt und ein Personal-Compu¬ 
ter ist zu teuer, egal, was er 
kann. Aber stimmt das so wirk¬ 
lich, sind hier nicht jede Menge 
Vorurteil© im Spiel? Warum 
soll man mit dem Amiga keine 
Briefe schreiben <önnen, was 
spricht dagegen, auf dem PC 
ein Spielchen zu «vagen? 

Wir wollten es genau wis¬ 
sen, und wie das »Grafikduell« 
in der letzten Ausgabe bewie¬ 
sen hat. zeigt ein Praxistest oft 
unerwartete Resultate. Dieses 
Mal haben wir die Aufgaben¬ 
stellung sehr locker formuliert. 
Es gilt, einfach nur ein Schrift¬ 
stück mit verschiedenen Schrift¬ 
attributen (fett, kursiv, unter¬ 
strichen. hoch- und tiefgestellt) 
und Ausrichtungen (links-, 
rechtsbündig, mitteruentriert, 
Blocksatz etc.) zu schreiben 
und zu drucken - sonst nichts. 
Wir haben uns dabei auf ver¬ 
breitete Programme konzen¬ 
triert. die den Text auch tat¬ 
sächlich als Text und nicht als 
Grafik zum Drucker schicken. 
Da für die Druckqualität dann 
letztlich der Drucker verant¬ 
wortlich ist, kann das Ergebnis 
nur teilweise Bewertungskrite¬ 
rium sein. Wichtiger ist, wie 
leicht oder schwer es dem An¬ 
wender fiel, den Brief auf dem 
jeweiligen System zu verfas¬ 
sen und zu drucken. 

Vörden Tastaturen sitzen be¬ 
währte Computerschreiber wie 
Heimo Ponnash (Journalist 
mit ST- und Cl28-Erfahrung), 
Arndt Detlke (Lehrer und stol¬ 
zer Besitzer von C128. Amiga 
und PC) sowie Karsten Lemm, 
Amiga-Freak der ersten Stun¬ 
de. Das Duell findet unter neu¬ 
traler Aufsicht der 64’er-Re- 
daktion slatt, denn natürlich ist 
jeder bemüht, »seinen- Com¬ 
puter besonders gut aussehen 


Grund, wie sich noch zeigen 
wird - sieht es Heimo Ponnath, 
dessen erste Erfahrungen mit 
dem C128-Programm »Pro¬ 
text- sich so anhören: »Textver- 
arbeitung zum Low-Cost-Tarif 
bietet Protext 128. Für den ge¬ 
ringen Preis ist das Programm 
erstaunlich leistungsfähig, 
aber nicht gerade einfach zu 
bedienen.- Ähnlich klingt auch 
sein Protext-ST-Bericht. wäh¬ 
rend sich die ersten Zeilen von 
Arndt Dettkes »Microsoft 
Word-Erfahrungen wesent¬ 
lich euphorischer anhören: 
»Wenn man zum ersten Mal 
das Handbuch von Word auf¬ 
schlägt, sich Seite um Seite 
des Inhaltsverzeichnisses vor 
Augen führt und sich dabei klar 
macht, daß all das, was dort zu 
lesen steht, von einem einzi¬ 
gen Programm geleistet wird, 
dann ersehenen doch ver¬ 
schiedene Dinge in einem be¬ 
sonderen Licht. Die rund 1600 
Mark, die für Word zu bezahlen 
sind, kann man jetzt nachvoll¬ 
ziehen-. 

WYSIWYG oder 
nicht? 

Beginnen wir mit »A« wie 
»Amiga«. Alle Amigas haben 
eine durchaus brauchbare Ta¬ 
statur, auch der kleinste, der 
500er. Von dem guten Dutzend 
Amiga-Textprogrammen sind 
etwa die Hälfte grafisch orien¬ 
tiert, sie zeichnen sich durch 
das »What You See Is What You 
Get (WYSIWYG)-Prinzip aus: 
Das Dokument wird bereits auf 
dem Bildschirm weitgehend so 
dargeatellt, wie es nach dem 
Ausdrucken aussehen wird. 
Diese Grafikorientierung hat 
zwei entscheidende Nachteile: 
Zum einen ist die Arbeitsge¬ 


schwindigkeit recht niedrig, 
was sich vor allem bei der Text¬ 
eingabe und beim »Blättern« 
bemerkbar macht. Zum ande¬ 
ren müssen die Dokumente 
meist im Grafikmodus des 
Druckers eusgegeben werden. 
Das dauert relativ lange, und 
die Qualität ist nicht vergleich¬ 
bar mit der Schönschrift mo¬ 
derner Nadeldrucker, beson¬ 
ders, wenn die miserablen 
Standard-Druckertreiber des 
Amiga-Betriebssystems ver¬ 
wendet werden. 

Die andere Hälfte der Ami- 
ga-Textverarbeitungen ist stär¬ 
ker darauf ausgerichtet, die 
©ingebautan Schriften des 
angeschlcssenen Druckers 
so gut wie möglich zu nut¬ 
zen. Manche Program¬ 
me greifen zu die¬ 
sem Zweck nicht auf 
die System-Druk- 
kertreiberdes 
Amiga zu¬ 
rück, son¬ 
dern 
sie 


stehenden Text muß der An¬ 
wender zunächst die HELP- 
Taste drücken, damit das Pro¬ 
gramm den entsprechenden 
Absatz neu formatiert. Durch 
dieses System - man kennt 
es vom CP/M-Textklassi- 
ker »Wordstar« - und 
durch den Verzicht 
aut eine konse¬ 
quente WYSI- 
WYG-Darstel- 
lung wird 
eine ho¬ 
he Ar- 
beits- 
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eigene 
Treiber. 

Diese kön¬ 
nen vom An¬ 
wender im 
Idealfall ver¬ 
ändert werden. 

Das gilt zum Bei¬ 
spiel für «Becker¬ 
text« (Bild 1), die 
zur Zeit wohl erfolg¬ 
reichste Amiga-Text- 
verarbeitung. Das Pro¬ 
gramm arbeitet mit allen 
Amigas mit mindestens 
einem MByte RAM zusam¬ 
men. Das Arbeitstenster ist 
nüchtern gestaltet und besitzt 
eine Tabulator- und eine Sta¬ 
tuszeile. Beckertext hält sich in 
Sachen »WYSIWYG« eher zu¬ 
rück, nur die Textattribute wer¬ 
den am Bildschirm gezeigt, oh¬ 
ne daß Steuerzeichen den Le- 
aefluß stören 

Gewöhnungsbedürftig ist, 
daß Beckertext keinen vollau¬ 
tomatischen Textumbruch bie¬ 
tet: Nach Änderungen am be¬ 
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Clevere: PostGiro. 


Ob Studium oder Berufsstart: 
Karriere macht, wer die 
vorhandenen Mittel am wirt¬ 
schaftlichsten einsetzt. Dies 
gilt auch fürs Girokonto. 

Deshalb unser Rat: Lassen 
Sie sich am besten schon 
bald bei Ihrer Post erklären, 
was PostGiro alles bietet. 

Und dann machen Sie es wie 
schon so viele Clevere. Star¬ 
ten Sie direkt mit PostGiro. 
Denn das ist auch später noch 
sehr günstig - durch anerkannt 
niedrige Pauschalgebühren. 

Hinzu kommt von Anfang an 
der Extra-Service von Post¬ 
Giro. Da können zum Beispiel 
Überweisungen rund um die 
Uhr einfach per Post erledigt 
werden - mit den versand¬ 
fertigen Postgirobrief¬ 
umschlägen. Und nach der 
Buchung kommen die Konto¬ 
auszüge und Belege automa¬ 
tisch tagesfrisch frei Haus. 

Fragen Sie Ihre Post. Oder 
schicken Sie den Coupon an: 
Information Postbankdienste, 
Postfach 30 31, 

6600 Saarbrücken 9. 


j Start in die 
I Unabhängigkeit - 
i leichter gemacht! 

I _ 

| LI Ich möchte mir ein 
Postgirokonto einrichten. 
Bitte schicken Sie mir die 
nötigen Unterlagen. 

' □ Ich möchte zunächst 
I noch mehr erfahren. 

I Schicker Sie mir bitte Ihre 
I Informationsbroschüre für 
| PostGiro und Postsparen. 

i 


1 Vor- ura Zi.namc 


1 Glr aß« inS Rsjansnnte' 

1 


| PIZ und Oft 

eie.Ti 4 

1- 



Oder rufen Sie an : 0130 0880. 
Bundesweit zum Ortstarif. 


PostGiro. Das clevere Konto. OJ Post 
















schwindigkoit erzielt Weder 
beim Scrolling noch bei der 
Texleingabe Irin eine nennens¬ 
werte Verzögerung auf. Alle 
Funktionen können mittels 
Maus über Menüs aogerufen 
werden, es geht aber auch mit 
Tastenkombinationen Das 
Markieren. Verschieben und 
Kopieren von Textblöcken Isi 
dankder Maus ein Kinderspiel, 
und die recht zuverlässige 
Trennautomatik sorgt dafür, 
daß auch nach großen Umstel¬ 
lungen im Text der Rand nicht 
zu sehr -ausfranst«. Das einge¬ 
baute elektronische Wörter¬ 
buch hilft. Tippfehler zu ver¬ 
melden. Besondere Erwäh¬ 
nung verdient die Tatsache, 
daß Beckertext bei einer Ände¬ 
rung der Schriftdichte automa¬ 
tisch berücksichtigt, daß je 
nach Wahl mehr oder weniger 
Zeichen in einer Zeile Platz ha¬ 
ben. Auch der Ausdruck ist - 
den richtigen Druckertreiber 
vorausgesetzt - o.k. (Bild 2). 
Karsten lemm: -Beckertext ko¬ 
stet ca. 200 Mark - ein ange¬ 
messener Preis.« 

Gehen wir im Alphabot wei¬ 
ter zu »C« wie »C64«. Dessen 
Tastatur hat - wie die des Ami- 
ga - keinen klar definierten 
Druckpunkt, es laßt sich damit 
aber trotzdem flott tippen. -Ein 
würdiger alter Herr« - so Arndt 
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Ul Tsstbrief, gedruckt vom Amiga mit »Beckertext« und einem 
24-Nadler des Typs Star NB24-10 


jeweils angeschlossenen 
Druoker mit all seinen Fähig¬ 
keiten zu nutzen: Vizawrite ist 
von jeher dazu in der Lage An¬ 
gelegt als eine Textverarbei¬ 
tung für berufsmäßige Schrei¬ 
ber, bietet es für unter 100 Mark 
eigentlich mehr, als man von 
einem 8-Bit-System erwarten 
kann. Zu erwähnen sind der 
mit 35 000 Zeichen riesige freie 
Speicher und die separaten 
Kopf- und Fußzeilenbereiche 
für immer wiederkehrende 
Seitenbeschriftungen. Wie un¬ 
terschiedlich manene dieser 
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Programmeigenschaften beim 
Benutzer ankommen, bev/ei- 
sen die Ansichten 2ur Bedie¬ 
nung der Programme: Wäh¬ 
rend Karsten Lemm bei Bek- 
kertext Amiga die Benutzerfüh¬ 
rung durch Menüs ir höchsten 
Tönen lobt, ist Arndt Dettke 
hier ganz anderer Ansicht: »Vi- 
zowrite wird übor loioht orlorn 
bare Tastenkombinaiionen ge¬ 
steuert. lästige Umwege über 
Menüs fallen weg und man 
spart Zeit und Nerven. 

Dabei kann jeder fälschlich 
autgerutene Befehl immer mit 
< STOP> verworfen werden, 
ohne Schaden anzurichten. Al¬ 
le Tastenbefehle, die das spä¬ 
tere Aussehen des gedruckten 
Dokuments beeinflussen (Fett¬ 
druck, Unterstreichungen etc.), 
leitet man mit der CTRL-Taste 
ein. Die anderen Vorgänge (su¬ 
chen, löschen, Texte bewegen, 
verknüpfen, speichern oder la¬ 
den) kündigt man mit der CBM- 
Taste an, Auch diese Trennung 
von Formatier- und Verarbei¬ 
tungsbefehlen vereinfacht die 
Bedienung ungemein. So 
manches teure Textsystem 
müßte eigentlich vor Neid er¬ 
blassen angesichts dieses 
durchdachten Konzepts.« 

Neben diversen Standard- 
Funktionen, die praktisch jede 
Texiverarbeitung bietet, gibi es 
eine automatische Seitennu¬ 
merierung, DIN-Belegung der 
Tastatur (nur X und Y sind ver¬ 
tauscht), deutsche Umlaute 
und eine (leider englische) 
Rechtschreibprüfung. Auf 
Dauer unbefriedigend ist die 
Bildschirmdarstellung mit nur 
40 Zeichen pro Zeile, ein Man¬ 
ko des C64. Arndt Dettke: 
»üesktop-Publlshing-Fahigkei- 
ten hat Vizawrite in der Tat 
nicht, doch die sollte man wirk¬ 
lich Programmen wie ’Page- 
fox' überlassen. Sie stellen die 
neue Generation dar und zei¬ 
gen. daß 8-Bit-Comouter nach 


E »Beckertext« ist die derzeit beliebteste Textverarbeitung für 
den Commodore Amiga 


Dollko - Ist -Vlzawrito 64« (Bild 
3), das in Deutschland wohl am 
weitverbreitetste Textverarbei¬ 
tungssystem für den C64. 
Rund acht Jahre lang spielt es 
nun schon die erste Geige und 
ist Vorbild für Texteditoren, wie 
sie in grafisch orientierten Pro¬ 
grammen (z.B. »Printfox«) zu 
finden sind. »Trotzdem«, so 
Arndt Dettke weiter, »ist das 
Programm fit geblieben wie 
Sean Connery, den nur sein 
weißer Bart davon abhält, den 


houligon 007-Hüpfom zu zei¬ 
gen, wer James Bond wirklich 
ist.« 

Vizawrite beherrschte von 
Anfang an (fast) alles, v/as zum 
ernsthaften Schreiben von Tex¬ 
ten erforderlich ist. OD das nun 
die beinahe uneingeschränkte 
Ansprechbarkeit von Periphe- 
riegeräten wie Datasette, Flop¬ 
pis und Drucker betrifft 
(selbst eine Cenironics-Schnitt- 
stelle am User-Port ist Stan¬ 
dard). oder die Fähigkeit, den 
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IS Die 40-Zeichen-Darstellung des C64 (hier mit »Vizawrite«) ist 
für Textverarbeitung ein großer Nachteil 
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GES Der C128 bietet eine gute Bildschirmdarstellung. oProtext 
128« erlordert allerdings ein gutes Gedächtnis. 
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® Superlativ-Software: Für 1600 Mark kommt die PC- 
Textverarbeitung »Microsoft Word« auf 19 Disketten 


Im folgenden Ten', hmbm. wir eine gante R»ih' von Dnickersteu-r.'-l- 
chec rur Verän-l-r.ng von BchnÜftO. 2oKiUU£< tfl; ca«B . tttritg . tfö-ö: 
abeinaQ und iur Barrtii hotnjng von BuCliHtabun verwendet. Hit einem 
24-Kadler den Typ* 'Poon LQ-850 veruuehtun wir, eine d-* 

•n-v-n Vornainunbixhes’’ von i- W. H«It*vahaua 'Berte-ir.xnn Vur'-us ■ 
mchlablldun. Im emselnen v»r — nötig, Fettdruck unr Soralvachrtft 
zu verwenden, so»* a- Zeichen in l«r SchrlfUrt Klitc. und 

doo Banse proportional. Innerhalb de* Klei.-isehriftab>i*trfli hoben wir 
den «’eilenabetand Ulf 1/S ZoU verringert- Im übrigen Text gilt '1" 
Sormolabstand von l/K Zoll. Um den T*»t originalgetreu nuchrubllüun. 
mußten wir «uBärdüm noch ein- Binrtickung vornehmen und «U*» «n 
Bkckutc fornaU-r.n, wie das ln üochnchlagwworUen iiblith ist. 
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j] PC mit »Word« auf einem Epson LQ-850 (24 Nadeln). Der 
Ausdruck von Vizawrite ist identisch, aber ohne Rahmen. 


wie vor ihre Existenzberichti¬ 
gung haben, besonders dank 
des unübertroffenen Preis-/ 
Leistungs-Verhältnisses.« 

Auch ein anderer 8-Bit-Klas- 
siker mischt fröhlich mit: der 
CI28, wohlgemerkt in C128- 
Modus. Die Tastatur isi mit der 
des Amiaa vergleichbar und es 
stehen 80 Zeichen pro Zeile 
zur Verfügung, was besonders 
beim Thema Textverarbeitung 
ein enormer Bonus ist. Heimo 
Ponnath, der sich mit dem 
C128 und dem Programm 
»Protext« (Bild 4) intensiv be¬ 
faßt hat, meint dazu: »Die 80 
Zeichen sind schon ok. Die Be¬ 
dienung des Programms ist je¬ 
doch etwas gewöhnungsbe¬ 
dürftig: Kennt man die Tasten¬ 
schlüssel und Steuerzeichen 
noch nicht so gut, sollte man 
immer das 146seitige Hand¬ 
buch griffbereit halten Es gibt 
zwar eine Hilfsfunktion, die 
aber sehr langsam undschwer- 
fällig arbeitet. Vier 3efehls- 
gruppen sind es, die zur Be¬ 
herrschung aller Funktionen 
gelernt werden müssen: Edi¬ 
torbefehle, Steuerbefehle, For¬ 
matbefehle und spezelle Ta¬ 
stenschlüssel. « 

Schon dieser kurze Ab¬ 
schnitt läßt ahnen, daß Protext 
128 nur Ptwas für Leute mit gu¬ 
tem Gedächtnis ist. 78 Kom¬ 
mandos steuern die Fähigkei¬ 
ten des Editors. Die meisten 
davon beginnen mit der ESC- 
Taste, gefolgt von einem klei¬ 
nen oder großen Buchstaben. 
Einige dieser Editorbetehle öff¬ 
nen ein Fenster, das eine An¬ 
zahl von Alternativen als Menü 
aufzeigt. Es genügt aber, von 
all diesen Befehlen etwa 45 zu 
beherrschen. Von den 15 Steu¬ 
erbefehlen sind für den Anfang 
lediglich sechs wichtig. Sie 
hinterlassen im Text auf dem 


Bildschirm ihre Spuren, meist 
als invertierte Zeichen. Durch 
<CBM-B> werden die 31 For¬ 
matbefehle aufgerufen, von 
denen man zumindest 15 ken¬ 
nen sollte. Es ist ein ganz schö¬ 
nes Stück Arbeit, sich an die 
über 65 Befehle zu gewöhnen, 
die ständig gebraucht werden. 

Dabei sind die Tastenschlüs¬ 
sel zum Einstellen anderer 
Schrifttypen noch gar nicht er¬ 
wähnt. hier bedient man sich 
einiger Tasten, die gemeinsam 
mit < CTRL > erneut ihre Steu¬ 
erzeichen auf dem Bildschirm 
hinterlassen. Glücklicherwei¬ 
se gibt es einen *Anseh-Mo- 
dus, der den Text dem Druck¬ 
bild entsprechend auf dem 
Bildschirm zeigt. Welche Ta¬ 
sten zu welchen Wirkungen im 


Druckbild führen, program¬ 
miert man selbst. Bei der Ein¬ 
richtung eines Druckertreibers 
- was Protext 128 mit fünf Bild¬ 
schirmmasken auf relativ ein¬ 
fache Weise erlaubt - dient da¬ 
zu die vierte Maske. Mittels der 
fünften Maske kann man übri¬ 
gens auch Sonderzeichen de¬ 
finieren, wozu jedoch schon ei¬ 
nige Kenntnisse über die Pro¬ 
grammierung des angeschlos¬ 
senen Druckers Vorausset¬ 
zung sind. 

Dafür entschädigt Protext 
mit einigen Funktionen, die 
man sonst vergeblich sucht. 
So kann man beispielsweise 
auf eine automatische Silben¬ 
trennung beim Ausdruck zu¬ 
rückgreifen. die alle wichtigen 
Trennregeln und Ausnahmen 


beherrscht Der Bildschirm 
läßt sich in zwei Textfenster 
aufteilen, wodurch sich zwei 
Texte bearbeiten oder mitein¬ 
ander vergleichen lassen. 
Sehr gut ist auch die eingebau¬ 
te Korrekturroutine, die über ei¬ 
nen (erweiterbaren) Wort¬ 
schatz von immerhin 20 000 
Wörtern verfugt. Mit der Ma¬ 
kro-Funktion lassen sich gan¬ 
ze Befehlsketten speichern 
und auf Tastendruck abrufen. 
ebenso steht ein Phrasenspei¬ 
cher zur Verfügung. Durch 
»Jobdateien« lassen sich Texte 
in beliebiger Reihenfolge hin- 
tereinande* drucken. Ein ganz 
besonderes Schmankerl ist die 
eingebaute DFÜ-Funktion: 
Nach Einstellung von Parame¬ 
tern wie Eaudrate, Datenbits, 
Paritätsprüfung etc. gelangt 
man direkt in den Terminalmo¬ 
dus und kann seine Texte per 
Telefon übertragen. Sitzt am 
anderen Ende der Leitung 
ebenfalls ein Protext-Besitzer, 
steht ein gegen Übertragungs¬ 
fehler gesicherter Modus zur 
Verfügung, der fehlerfreien 
Datentausch gewährleistet. 

Es war nicht ganz einfach, 
unser Testschriftstück mit Pro¬ 
text 128 zutippen. Um mit dem 
Programm flüssig zu schrei¬ 
ben, bedarf es doch einiger 
Übung. Der Ausdruck selbst 
bereitete keine Probleme, da 
für den verwendeten Drucker 
ein passender Treiber zum Lie¬ 
ferumfang gehörte. Die Anpas¬ 
sung von exotischen Druckern 
kann den Anwender jedoch vor 
Probleme stellen. 

Weiter geht es mit dem Per¬ 
sonal-Computer, an dessen 
hervorragender AT-Tastatur 
(102 Tasten) wiederum Arndt 
Dettke sitzt. Dies hat einen be¬ 
sonderen Reiz, denn Herr 
Dettke testet so das mit Ab- 
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stand billigste System (C 64 mit 
Vizawrite) und das mit Abstand 
teuerste System (PC mit Fest¬ 
platte und diversem Zubehör). 
Sein erster Eindruck zeigt 
deutlich, mit was für einem 
Programmgiganten man es bei 
»Microsoft Word” (Bild 5) zu tun 
hat: »In der aktuellen Version 
5.0 erhält man für rund 1600 
Mark (es gibt auch eine ’Ju- 
nior'-Version für 300 Mark) sa¬ 
ge und schreibe 19 Disketten, 
die je 360 KByte fassen kön¬ 
nen. Schon die Installation die¬ 
ses Riesen auf cer PC-Fest¬ 
platte ist ©in Frlebnis. Sich 
Word zuzulegen, um hin und 
wieder mal einen Brief an Tante 
Erna zu schicken, ist reine Ver¬ 
schwendung. Für solche Klei¬ 
nigkeiten wurde das Pro¬ 
gramm nicht konzipiert. Wer 
aber beruflich oft lange Texte 
zu bearbeiten hat. wie etwa 
Schriftsteller, Journalisten. 
Wissenschaftler. Studenten. 
Korrespondenten etc., der hat 
damit ein mächtiges und flexi¬ 
bles Werkzeug, um seine Texte 
genauso zu gestalten, wie er 
sich das vorgestellt hat.» 

Dazu stellt Word Befehle zur 
Verfügung, die dem Textschaf¬ 
fenden die lästigen Kleinarbei¬ 
ten abnehmen, Register jeder 


Art (Schlagwort-, Abbildungs-. 
Inhaltsverzeichnisse, Biblio¬ 
graphien. Glossare, Perso¬ 
nen-, Orts- und Begriffsregister 
und was man sich sonst noch 
so ausdenken mag) können 
mit wenigen Tastenkombina¬ 
tionen in Sekundenschnelle 
hergestellt werden. Ebenso fix 
kann man aus fertigen Texten 
Gliederungen herausziehen, 
komplett mit Numerierung der 
Haupt- und Unterebenen, da¬ 
bei individuell zu gestalten und 
auch nachträglich zu verän¬ 


dern. Die exzellente Fußnoten¬ 
verwaltung verdient ein beson¬ 
deres Lob. 

Sind Sie sich Ihrer Aus¬ 
drucksweise oder Rechtschrei¬ 
bung nicht ganz sicher? Word 
kennt Begriffe, die Sie womög¬ 
lich noch nie gehört haben, 
denn seine Wortvergleichsliste 
(»Thesaurus« nennt man das) 
umfaßt die gigantische Zahl 
von 220000 Wörtern. Auch die 
Liste, nach der es die Überprü¬ 
fung der Schreibweise vor¬ 
nimmt, zählt noch 130 000 Wör¬ 
ter und kann jederzeit erwei¬ 
tert werden. Ein Mensch 
kommt im täglichen Leben mit 
3000 Wörtern gut aus - ein 
weiterer Hinweis auf Words 
beeindruckende Leistungsfä¬ 
higkeit. 

Eine solche Vielfalt an Fä¬ 
higkeiten kann natürlich 
schnell dazu führen, daß man 
die Übersicht über die richtige 
Bedienung verliert (oder gar 
nicht erst bekommt). Auch ge¬ 
gen dieses Problem ist das 
Programm gewappnet. Oft ist 
es so, daß Texte immer wieder 
In die gleiche Grundform ge¬ 
bracht werden müssen. Also 
legt man sich diese Grundform 
ein für alle Mal fest, ordnet ihr 
eigene Tastenkombinationen 


zu, unter denen sie später er¬ 
zeugt werden soll, speichert 
das Ganze als sogenannte 
»Druckformalvorlage» und 
braucht sich fortan keine weite¬ 
ren Gedanken mehr über die 
manchmal verschlungenen 
Menüwege von Word zu ma¬ 
chen. 

Häufig wiederkehrende Be¬ 
fehlssequenzen lassen sich 
während der Arbeit mit Word 
aufzeichnen (»Makro-Recor¬ 
der«), speichern und zukünftig 
auf Tastendruck aufrufen. Zu 


Wozu 

Gigantismus? 

Wir können gut nachvoll¬ 
ziehen. daß viele C64-An- 
wender bei der Lektüre die¬ 
ses Vergleichstest die Köp¬ 
fe schütteln: Da ist von Pro¬ 
grammen die Rede, die un¬ 
ter einer Speichergröße von 
1 MByte RAM gar nicht erst 
funktionieren. Da wird über 
»Microsoft Word« gespro¬ 
chen, ener Textverarbei¬ 
tung, die 1600 Mark kostet 
und für die man gute 3,5 
MByte auf der Festplatte 
und mindestens 400 KByte 
RAM reservieren sollte. Es 
drängt sich die Frage auf. 
ob man solche Giganten 
überhaupt mit Program¬ 
men vergleichen kann, die 
ein paar Mark kosten, sich 
mit wenigen KByte Spei¬ 
cher begnügen und selbst 
mit einem Kassettenlauf- 
werk funktionieren 

Wir meinen: ja. Zwar 
zeigt sich rasch, daß man 
mit »Vizawrite» auf dem 
C64 beim besten Willen 
nicht das machen kann, 
was -Word» auf einem 
schnellen PC biete!. Es 
zeigt sich aber auch, daß 
der C64 völlig ausreicht, 
wenn es einfach nur darum 
geht, z.B. Briefe, Einladun¬ 
gen odo' Romano zu schrei¬ 
ben. Ist dann noch ein qua¬ 
litativ hochwertiger Drucker 
angeschlossen, so läßt sich 
das Ergebnis nicht von dem 
eines »Textverarbeitungsgi¬ 
ganten« unterscheiden - 
und das ist nicht nur für alle 
C64-Besitzer eine erfreuli¬ 
che Sache, oder? 


erwähnen ist auch noch das 
eingebaute Page-Preview, das 
das auszudruckende Doku¬ 
ment in varkleinerter Form auf 
dem Bildschirm genauso an¬ 
zeigt, wie es später auf dem 
Papier (Bild 6) aussehen wird. 
Arndt Dettke kommt zu einer 
klaren Aussage: »Word ist laut 
dem Marktforschungsinstitut 
IDC die meisiverkaufte Text¬ 
verarbeitung in Deutschland - 
jetzt weiß ich auch, warum.» 

Doch es muß ja nicht immer 
das Größle und Teuerste sein. 
So erscheint ein Atari ST we¬ 
gen seines exzellenten flim¬ 
merfreien Schwarzweiß-Bild¬ 
schirms für Textverarbeitung 
geradezu prädestiniert, wäh¬ 
rend die miserable Tastatur 


eher dagegen spricht. Heimo 
Ponnath, der mit Protext 128 
nicht so recht glücklich war, be¬ 
faßte sich intensiv mit »Protext 
ST« (Bild 7). Sein erster Ein¬ 
druck: »Das WYSIWYG Prin¬ 
zip ist bei Protext ST weitestge¬ 
hend realisiert. Es ist fast alles 
so auf dem Monitor zu sehen 
wie später aut dem Papier. Das 
Programm arbeitet mausorien¬ 
tiert: Ein Mausklick auf das 
Feld 'Fett' bewirkt, daß die 
nachfolgenden Zeichen fett 
gedruckt (und gezeigt) wer¬ 
den.« 

Natürlich stehen auch hier 
alle Standardtunktionen einer 
Textverarbeitung zu Verfü¬ 
gung, und alles kann per Maus 
erledigt werden. »Doch«, so 
Heimo Ponnath, »damit ist 
dann auch schon Schluß mit 
der simplen Bedienung. Alle 
weitergehenden Editier- und 
Formatfunktionen werden über 
die Tastatur erledigt, und meist 
handelt es sich um Tastenkom¬ 
binationen mit <ESC> und 
<CTRL>.» Insgesamt stehen 
etwa 70 solcher Kommandos 
zur Verfügung. Wie auch 
schon Protext 128 bietet Pro¬ 
text ST die Erzeugung eines ei¬ 
genen Druckertreibers auf ein¬ 
fache Art und Weise. Zu Pro¬ 
text ST gehört für diesen 
Zweck das Programm »Pro¬ 
druck', das es in vier Bild¬ 
schirmmasken erlaubt, nahe¬ 
zu jeden Drucker mit dem da¬ 
mit erzeugten Treiber anzu¬ 
steuern. So lassen sich auch 
eigene Zeichen definieren. 
Zwar ist Prodruck ein recht 
komfortables Programm, es 
bedarf aber schon etwas fun- 
dierfe'er Kenntnisse der Druk- 
kerprogrammierung. um auch 
nur einen einigermaßen ange¬ 
paßten Treiber herzustellen. 
Heimo Ponnath dazu: »Viel¬ 
leicht verhält es sich ja wirklich 
so, daß Atari ST-Anwender 
mehr Kenntnisse von ihrem Ar¬ 
beitsgerät haben als beispiels¬ 
weise PC-User. Computer mit 
68000-Prozessor umgibt ja im¬ 
mer noch das Flair von Avant¬ 
garde.» 

Zum Kennzeichen der 
Avanlgarde gehört es sicher 
auch, daß man gewisse Fehl¬ 
funktonen mit Gelassenheit 
nimmt. Die vorliegend© Vor 
sion weigert sich beispielswei¬ 
se hartnäckig, nach bestimm¬ 
ten Fehlermeldungen auf Ta¬ 
sten- oder Mausdruck zu rea¬ 
gieren - manchmal hilft nur 
noch der Griff zur Reset-Taste. 

Fortsetzung au' S»te 124 



0 Der Atari ST ist wegen seines flimmerfreien Bildschirms für 
Textverarbeitung geradezu prädestiniert 
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Star hat angebaut - auf DIN A3 quer! 
LC-15 und LC24-15 

9 Nadel-Matrix-Drucker 24 Nadel-Matrix-Drucker 



Star IC 24*15 


Druckgeschwinaigkelt 
EDV-Qualltöt. 
Briefqualität (10). 


Druckgeschwindigkeit, 

EDV-Quairtöt, 180 cps Elite 

KouespondenzqualHät (NLQ) 45 cps Elite 


• 4 Papierzuführungsmöglichkeiten 
Endlospapier von unten 
Endlospapier von hinten 
Einzeibiatt halbautomatisch 
Einzelblatt vollautomatisch (Option) 


• 4 eingebaute LQ-Schrlften 

• A3 Papier Querformat 

• 1 Jahr Garantie (Ink! Druckkopf) 


• A3 Papier Querformat 


• Serielles Interface (Option) 


• 1 Jahr Garantie (ln*i Druckkopf) 


ilter 

der ComputerDrucker 
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W ie jedes Jahi umdieso 
Zeit stellen sich viele 
die Frage, was sie sich 
denn zu Weihnachten schen¬ 
ken lassen sollen oder was sio 
ihren computerbegeisterten 
Angehörigen unter den Weih- 
nachtsbaum legen möchten. 
Wir stellen Ihnen einige nützli¬ 
che Dinge für den Computer- 
alltag vor. die sich in einer Preis¬ 
spanno bis zu 350 Mark befin¬ 
den. Die Bezugsquellen ent¬ 
nehmen Sio bitte der Tabelle. 


Es weihnachtet wieder. ■AfB MM UM 
Der Andrang in 

den Kaufhäusern hat ■ ■ ■ w " 
schon begonnen. Was es alles Schenkens- 
wertes rund um den C64 gibt, möchten wir 
Ihnen in dieser Ausgabe vorstellen. 


4 





4 « 


Form 


Für ein richtiges Flug- 
gefühl sorgt em Joy¬ 
stick mit dem Namen 
-Challenger«. Seme 
wurde dem Steuerknüppel 
eines Flugzeuges nachempfun¬ 
den. An beiden Enden befindet 
sich ein Feuerknopf, damit man 
Sich gegen Gegner wehren kann 
Der Preis dieses ergonomischen 
Joysticks 79,95 Mark. 


¥ 


¥ 


Viermal Fuöbali 
zwei Disketten, 
dem Spielopaket 
Soccer Squad- 


auf 

Mit 

-The 

stellt 


Ariola-Soft eine Sammlung von 
vier bekannten Fußbail-Gamesvor, 
die aus -Footballer Of The Year-. 
••Roy Of The Rovers-, -Superstar 
Soccer- und -Supersklils- beste¬ 
hen Dor Preis betragt 49,95 Mark 


¥ 


Um dem Kabeigewirr 
beim Spielen ein Ende 
zu bereiten. g'bt es jetzt 
einen Joystick mit dem 
Namen -Challenger- (nicht mit 
dem Steuerknüppel verwechseln), 
der auf Infrarot-Basis arbeitet. Si¬ 
gnale werden wie bei einer Fernbe¬ 
dienung per Infrarotlicht an einen 
Empfänger gesendet, der diese 
dem Computer übermittelt Dieser 
Joystick .st für 59.25 Mark zu haben 


¥ 


Da manche Program¬ 
me auch mit Maus be¬ 
dient werden können, 
was manchmal sogar 
viel einfacher ist als mit Joystick, 
bekommt man für 5935 Mark eine 
Commodore-kompatible Maus 
Em Maus-Pad (Unterlage) und em 
Halter werden gleich mitgeliefert 


¥ 


Das nächste Spielepa- 
ket namens -Games 
Crazy- sargt für lange 
Spielfreudo an kalten 
Wintorabonden 24 verschiedene 
Sportdisziplinen gilt es zu bewälti¬ 
gen Die Disziplinen von -Califor¬ 
nia Games-, -Gaiactlc Games-, 
■Alternallve World Games- und 
.•Supersports- wurden zu einem 
großen Sportspielpaket zusam- 
mengofaßl und koston 49,95 Mark 

Für Rollenspielo-Fans 
V wurde ein Teil dor Ulti- 
,na * Se,i0 un,0f dem 
J Namen -Ultima Trilogy 
I 4 II ♦ III-zusammengefaßt Dar¬ 
in befinden sich neben drei Disket¬ 
ten. hervorragend gemachten Kar- 
ten und olnor Kurzanloitung auch 
ein lOOsoitigos Buch mit ausführli¬ 
chen Erklärungen Diose Sp*ele- 
sammlung kostet 59,95 Mark. 

Für ein anderes Spiel- 
^vL'y gefühl sorgt das neue 
Joy-Pad aus der Quick- 
7 shol -Reihe. Der -Quick¬ 
shot VII- ist mit Oauorfeuer verse¬ 
hen. Für 19 Mark kann man diesen 
außergewöhnlichen Joystick haben 

fck.—* Wer großen Wert auf 
JL Funktionenvioifalt In ei- 
nem Taschenrechner 
legt und seine Ergeb¬ 
nisse grafisch darstellen möchte, 
sollte sich den -Casio fx-7500G- 
mlt 195 Funktionen ansehen Er 
kann u a. Statistiken, Kurvendis- 
kussionon berechnen und auf ei¬ 
nem LCD-Blldschlrm darstellen. 
Preis: 199 Mark. Elno2l6seitige Be¬ 
dienungsanleitung ist enthalten 

W& Um Betriebssystemen 
und EPROM-Program- 
men zu Leibe zu rük- 
" ken, erhält man mit 
-Vesuv- einen EPROM-Brenner, 
der mit allen gängigen Systemen 
zusammenarbeltet. Er unterstützt 
EPROMS der 27er- und einige der 
25er-Serie und wird mit Software. 
Monitor, Modul-Generator. Linker 
und Anleitung aul Diskette ausge- 
liefert Preis: 249 Mark. 


Warn aas lästige Tete- 
fonnummernsuchen 
und -eingeben auf die 
Nerven geht, bekommt 
mit dem -Canon DF-300- eine HH- 
fe. Er kann D.s zu 340 Nummern 
mit Namen speichern und per 
Knopfdruck an das Telefon über¬ 
mitteln. Leider funktioniert diese 
Teiefonnilfo nur an digitalen Net¬ 
zen (Men rfrequenz-Wahlton-Ver¬ 
fahren). Die Anzeige besteht aus 
einem 4zeiligen LCD-Biidschirm 
mit zwölf Spalter Preis 198 Mark 


¥ 


Computeraniagen ha¬ 
ben ziemlich viele Rit¬ 
zen und Spanen Wo 
zum Saubem nur noch 
das Offnen des betroffenen Gerä¬ 
tes hilft, kann em Ministaubsauger 
wahre Dienste toisten Er wird mit 
verschiedenen Aufsätzen zu ei¬ 
nem Preis von 1250 Mark geliefert 
und netzunabhängig betrieben. 


¥ 


¥ 


Damit man 
selbstbeschnobenen 
EPROMs wieder lö¬ 
schen kann, erhall man 
für 89 Mark einen leicht zu bedie¬ 
nenden EPROM-Löscher mit ein¬ 
gebautem Timer Zum öffnen 
braucht nur der Gehäusedeckof 
nach hinten geschoben werden 
Ein 12-V-Gie.chspannungs-Netz- 
gerät muß extra bestellt werden. 


Daß Drucker mehl teu¬ 
er sem müssen, bo- 
weist der .Präsident 
Pnnter 6325- Er zählt 
zu den Epson-kompatiblen Druk- 
kern (Standard ESC/P-80'P81) und 
läßt sich neben dem C64/028 
auch an die Amiga- und Atari-Com¬ 
puter anschließen. Inlerlaces wer¬ 
den mitgoliefen Preis. 349 Mark 


¥ 


Mn dem -Data-Cloan- 
Set kann die Putzarboit 
am Computei erst rich¬ 
tig beginnen, ln diesem 
Set für 39 Mark sind neben einem 
Spray auch Schaumstoff-Blöcko 
und Vliestücher enthalten. 


Artikel und Bezugsquellen 

1 Produkt 

erhältlich bei 

(i) Joystick Challenger (SleuorknüppeQ 
(il) Maus mH Mouse-Pad und Haller 
(17) Diskettenbo» DD-120C 
(20) McmtomtarKlor MS-t2t2 
(22) MousePad und Halte' 

Karstadt AG 

(7) EPROM Brenner VESUV 

(8) lnlf3rot-Joystick Chauenger Do Luxe 

(15) Dokumenlen-Haltef (Copy-Hotöo*) 

(19) Userport-Verlängerung 
(21) IC-lnsortc'(28-und-10-pol.q) 

Wes&tUa Techntca 
Handeis-GmbH 
Induslriustr t 

5600 Hagen 1 

(G) Casio h-7500G 

(9) Canon DF-300 (Tel.-Wähler) 

(10) EPROM-Löschor 

Conrad Electronic 
Schillerst 23a 

8000 München 2 

(5) Joystick Quickshot VII 
(14, Data Clean (Remigungsso:) 

Seemüller Com¬ 
puter-Fachhandel 

Schiller Str 18, 

8000 München 2 

(2) Soccer Sguad (Spieie-Pakst) 

(3) Games Crazy (Sp.ole-Paket, 

ComputertachhandeL 

Ahotasoft 

Hauptstr. 7a 

4835 PiCtberg 2 

-- ‘ 

(4) Ultima Trilogy (Sp-eie-Paket) 

(18) Thalamus - The Hits iSp eie-Pakei) 

Computerlachhandel. 

Rusrtware 

Bruchweg 126-132 

4004 Kaarst 2 
--- 

(16) Grundig Wsltamptänger YB 225 

Studio Line 

Grunflig und allen 

Grundlg-EicKtrofach- 

händiem 

j (13) Präsident Pnnie'632S 

verschiedenen Compu- 
terrubehömänßlern 


.W Um bei Llstings_und 
l Anleitungen den Über- 
blick zu behalten, er¬ 
leichtert man sich die 
Arbeit mH dem Dokumentenhalter 
-Copy-Holder CH 80-. Dieses Ar¬ 
beitsgerät kann in alle Richtungen 
bewegt werden. Damit auch die Zei¬ 
len nicht verlorengehen, kann man 
das mitgelieferte Zeilenllneal an¬ 
bringen Preis: 2950 Mark. 

fV - Mit Musik geht alles 
^TW leichter. De- Weltomp- 
länger -YB 225 Sludlo 
y Line- von Grundig 
sorgt für die nötige Abwechslung 
wärend der Arbeit oder in Pausen 
Das kleine 12-Band-Stereo-Radio 
wird mit einer Tasche, Batterien 
und einem schickon schwarzen 
Bleistift mit Firmon-Logo für ca. 
220 Mark ausgeliefert. 

^ Wer seine Diskutton st* 
F eher in einer Bo* ver- 
stauen will und trotz¬ 
dem don Überblick be¬ 
halten möchte, bekommt für 17.96 
Mark eine recht preiswerte Disko!- 
tenbox namens -DD-120L* Sie 
kann 120 Diskellen lassen und bein¬ 
haltet zehn Zwischenlächer. 

V -Thalamus - The Hits 
VyT 1986 - 19BB- ist olno 
Splelezusammonfas- 
sung derselbigen Fir¬ 
ma. Darin sind dio Action-Splole 
-Sanxion-, -Delta-, -Que-Dox«, 
-Hunter's Moon«. -Hawkeye- und 
-Armalyto- enthalten Das Paket 
wird für 59,95 Mark verhlobon. 

Wie flexibel dor Usor- 
4.V‘T Port des C 64/CI 28 sein 
kann, zeigt das User- 
Port-Vortängorungska- 
bei MH einer Länge von ca. 50 cm 
ist es auch für interno Verbindungen 
ln größeren Gohflusen geeignet. 
Der Pro«s: 19.95 Mark. 

|L - Um immer den rechten 
WyTyT Blick zu haben, Ist man 
mit dem Monitor-Stän- 
7 der-MS-1212-für 17.95 

Mark bestons bedmnf. Er laß« sich 
in alle Richtungen drehen. 

i|l Keine krummen Bein- 

jfilkT chen mehr beim Ein- 
setzen von ICs und 
7 EPROMs. Auch beim 

Geradebiegen schon malträtierter 
Tausendfüßler sind die iC-lnsortor 
eine große Hilfe. Dieser Inserter ist 
in zwei verschiedenen Größen er¬ 
hältlich. gerichtet werden können 
aber alle Größen. Preis: 28polig 
11.75 Mark, 40polig 12.95 Mark. 

k, ^ Wer eine Maus besitzt 
und sich über eine 
schlechte Unterlage auf 
7 dem Tisch ärgert, be¬ 
kommt für 1235 Markoin sogenann¬ 
tes -Mouse-Pad-. Diese rutschfeste 
Unterlage kann somit eine Menge 
Ärger ersparen. Zusätzlich befinde! 
sich noch ein Maushalter im Paket. 
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.to n*toeh it lo oui sample opplicolioa 


Programmieren 

mit Geos 


m ltf IIJB Seit eini 

ger Zeit ist 
ICJI der Geo¬ 

programmer erhältlich. 
Ganz neu ist der Mega- 
Assembler. Kann dieser 
Neuling den Geopro- 
grammer schlagen? 

von Dirk Astrath 

P rogrammieren rrm Geos? 
Sofern Sie über Assem¬ 
blerkenntnisse und den 
Geoprogrammer oder den Me¬ 
ga-Assembler verfügen, ist 
dies kein Problem. Die Frage 
ist nur: Welches Programm soll 
man für di« Programmierung 
unter Geos benutzen? Wir un¬ 
tersuchen in diesem Testbe¬ 
richt die Vor- und Nachteile der 
beiden Programme, so daß Sie 
sich selbst ein Urteil bilden 
können. 

Der Geoprogrammer 

Ein gut verständliches 
Handbuch ist das A und 0 bei 
der Anwendung eines Pro¬ 
gramms. Dem Geoprogram¬ 
mer liegt ein etwa 400 Seiten 
starkos Handbuch bei. Teile 
des Speichers unter Geos wer¬ 
den ausführlich beschrieben 
und die einzelnen Befehle und 
Programme des Geoprogram- 
mer-Pakets genau erklärt - al¬ 
lerdings nur in englischer 


Sprache. Im Gegensatz zum 
Handbuch des Mega-Assem¬ 
blers werden Kenntnisse in 
Maschinensprache --*«0 

vorausgesetzt. 

Der Geoprogram¬ 
mer besteht aus drei 
einzelnen Program¬ 
men. Als erstes ist der 
Makroassembler zu er¬ 
wähnen. Dieser Assem¬ 
bler besitzt keinen egenen 
Editor. Als Editor wird Geo- 
write benutzt. In Kürze fin¬ 
den Sie in einem Geos-Son- 
derheft einen schnellen Text¬ 
editor, mit dem sich Program¬ 
me relativ schnell entwickeln 
lassen. Haben Se ein Pro¬ 
gramm geschrieben, starten 
Sie den Makroassembler. Die¬ 
ser versucht dann, den Quell¬ 
code, der sogar Grafiken ent¬ 
halten kann (Bild 1), In ein Pro¬ 
gramm umzuwandeln. Dieses 
Programm ist aber noch nicht 
alleine lauffähig. Dazu dient 
das zwoito Programm des 
Geoprogrammer-Paketes: der 
Geolinker. Mit dieser Applika¬ 
tion fügen Sie die einzelnen 
Teile zusammen und bilden 
daraus ein lauffähiges Pro¬ 
gramm. Damit sind Sie in der 


Der 

Geoprogrammer 
muß sich dem Ver¬ 
gleich mit dem Neuling Mega- 
Assembler stellen 

Lage, auch Programme auf 
VLIR-Basis zu schreiben. Die¬ 
se Programme stehen nur zu 
einem Teil im Speicher und la¬ 
den andere Teile selbsttätig 
nach. 

Das Glanzstück dieses Pro- 
grammier-Paketes ist aber der 
Geodebugger. Er ist ohne eine 


itiMding 3vnt>«ii dcf 


Ilions. 
id. »sce 
Id. »SCO .. 

nt 44 b 5 

ns m* 

Pt% ICfi 


101' 


•JBU 


Hl 


ora rPI 


.heoder 


.uiord 


3 12 Ein Teil des 
zi Geoassembler- 
Quelltextes im Texteditor 
(Geowrite). 


,-s(cir« ot heodei secuon 

lwo t*jtu olwoqs 
;uw»h In bytes 
;ond heiqht in scnnlines of: 


Seq 


▲ E Der Geodebugger in Aktion: Sie wis¬ 
sen durch die Definitionen sofort, an wel¬ 
cher Stelle Sie sich im Programm befinden 

12 Bei dem Mega-Assembler können ► 
Sie viele Parameter per Menü ändern 


RAM-Erweiterung nur zum Teil 
lauffähig. Verschiedene Befeh¬ 
le fehlen dann. Ist aber eine 

RAM-Erweiierung vorhanden, 

so wird der Geodebugger in 
diese geladen und entfaltet 
seine volle Leistungsfähigkeit. 
Sie haben dann einen Maschi- 
nensprachemonitor vor sich, 
der sich sehen lassen kann. So 
ist es z.B. möglich, Schritt für 
Schritt durch das Programm zu 
gehen (Single-Step, Trace). 
Der Clou dabei ist, daß die 
Symbole oder Labels, die Sie 
in Ihrem Programm definiert 
haben, angezeigt werden (Bild 
2). Ist eine Routine mit »Kopie¬ 
ren« bezeichnet, sehen Sio 
diese in dem Maschinenspra¬ 
chemonitor auch als »Kopie¬ 
ren«. Die Bezeichnung läßt 
sich in vielen Befehlen des 
Geodebuggers benutzen. Wei¬ 
tere Vorteile des Geodebug¬ 
gers sind Makros, mit denen 
sich mehrere T astendrücke au¬ 
tomatisch ausführen lassen. 
Sogenannte Breakpoints (Ab¬ 
bruchstellen) und ein einge¬ 
bauter Diskettenmonitor sind 
für einen guten Maschinen¬ 
sprachemonitor schon fast 

selbstverständlich. Bei der 

Kontrolle eines Programms 
können Sie den Geodebugger 
zwischen zwei unterschiedli¬ 
chen Modi umschalten, die 
sich gegenseitig nicht stören: 
In einem Modus bedienen Sie 
den Geodebugger mit allen 
seinen Funkt onen. Der ande¬ 
re Modus ist dem zu testenden 
Programm Vorbehalten. So 
können Sie schon beim Testen 
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JVC -FLOPPY DISKS 

"Der Datenschutz" 





MIM FLOPPY DISK 


JVC Magnet ics Europe GmbH 
Flcppv Disk Department 
Korschenbroicher Str. 599 
4050 Mönchengtadbach 


lOMPIJTER-PAirrNER 


Vertrieb durch: 


S 05252-1008 FAX 1006 
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Gibt es einen Profi-Drucker 

Wir sagen ja. 
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* Automalischer Rnzdblatteinaig mit Papieisrhadit ak Option. 


Weitere Informationen erhallen Sic vom 

NEC Deutschland (imbll Klausenbörger Straße t 80U0 München 80 Telefon: 089/93006-345 
Rw 0 89/93 7776/8 • Telex: 5218073 und 5218 074 neetn d 














Ja, ich will mehr I 


AuMlriK'k 
mll UCM 


Name (Firma) 


Straße 


ii Nltc ius.M hncidcn und an folgende Adresse 
NEC Deutschland GmbH. Sales Network. 
Klausenburger Sir. 4.8000 München 80 


NEC Pinwriter P2 plus. 
Professionell von Anfang an. 

U enn Sic auch als PC-Einsieiger nicht auf ein gutes 
Schriftbild verachten wollen, sollten Sie sich von 
Anfang an für einen professionellen Drucker ent¬ 
scheiden: für den NEC Pinwriter P2 plus. 

Als Nachfolger des erfolgreichen NEC P 2200 ist 
der P2 plus noch schneller (fast 200 eps in 
Schnellschrift und % eps in Korrespondenzschrili 
hei 12 epi) und leiser Mit seinem 24-Nadel- 
Druckkopf sorgt er für überzeugende Druck- 
qualität - bis zu einer Auflösung von 3(>0 \ 300 
Punkten. 

Professionell ist auch die SerienausMatlung des 
P2 plus. Er verfügt über einen Schuh und Zug¬ 
traktor für Endlospapier und besitzt zusätzlich eine 
Front-Ladefunktion für EinzdbläUer. Selbstver¬ 
ständlich mit Papieiparkfunktion. Er hat 8 ver¬ 
schiedene Sthnfttypen serienmäßig eingebaut, 
l’nd wenn Ihre Ansprüche später einmal wachsen 
sollten, dann wächst der P2 plus dank seines 
umfangreichen ZuhehArangohoLs mit. 

Die Dmckcnreiber. die Sie für den P2 plus er 
halten, machen ihn m nahezu jeder Software 
kompatibel, t nd die NEC 12-Monats-Garantie 
(ind. Druck köpf) gibi Ihnen die Sicherheit, die Sie 
brauchen. 

Interessiert? Dann sehen Sie sich den Pinwriter 
P2 plus doch einmal näher an. 

Bei Ihrem NEC Händler. 






64'er-Wertung: Mega-Assembler 


Kurz und bündig 

Der Geosssembler enthält 
einen Kurs In Maschinenspra¬ 
che, so daß auch Maschinen¬ 
spracheeinsteiger mit diesem 
Programm arbeiten können. 
Die einzelnen Geos-Pro- 
grammtypen werden im Hand¬ 
buch genau erklärt. Ein großer 
Teil des Handbuches beschäf¬ 
tigt sich mit den Routinen und 
Speicherzellen, die Goos bc 
sitzt oder von Geos angespro¬ 
chen werden. Den Abschluß 
des Handbuches bilden Infor¬ 
mationen zu den Daten von 
verschiedenan Geos-Program- 
men, 


Positiv 

- ausführl ches deutsches 
Handbuch 

- umfangreiche Beschreibung 
von vielen Funktionen und 
Adressen des Geos-Systems 

- Assemblerkenntnisse werden 
nicht vorausgesetzt 

Negativ 

- umständliche Assemblierung 
eines Programms 

- kein Debugger zum Testen 
von Programmen vorhanden 


Wichtige Daten 

Produktname: 

Mega-Assembler 
Getestete Konfiguration: 

Geos 20, C64, 1541. Maus 
1351. RAM-Erwelterung 1750 
Preis: ca. 90 Mark 
Bezugsquelle: Fachhandel 
oder Markt ß Technik Buch¬ 
verlag, Hans-Pinsel-Str. 2, 
8013 Haar bei München 


auch Eingaben in dem zu te¬ 
stenden Programm vorneh¬ 
men. 

Ganz anders ist der Mega- 
Assembler konzipiert. Bei die¬ 
sem Assembler liegt der 
Schwerpunkt auf dem deut¬ 
schen Handbuch, während bei 
dem Geoprogrammer-Paket 
der Schwerpunkt ganz klar auf 
dem Geodebugger liegt. Das 
etwa 500 Seiten starke Hand¬ 
buch ist erfreulicherweise in 
deutscher Sprache geschrie¬ 
ben. Der Großteil des Handbu¬ 
ches besteht aus Informatio¬ 
nen zu dem Betriebssystem 
Geos mit Systemaufrufen und 
Speicherstellen. Dabei werden 
die einzelnen Routinen genau 
beschrieben, so daß keine Fra¬ 
gen mehr offenbleiben sollten, 
Außerdem bekommen Sie Im 
Anhang nähere Informationen 
über den Aufbau von Texten, 

Der 

Mega-Assembler 

Grafiken und Zeichensätzen 
unter Geos. Sogar der 
Schwachpunkt »Druckertrei¬ 
ber» wird genau beschrieben, 
so daß Sie sich Ihren eigenen 
Druckertreiber programmieren 
können, wenn die Mega-Trei¬ 
ber von Geos 2.0 nicht reichen. 
Das Handbuch beginnt mit ei¬ 
nem Kurs über Cie Program¬ 
mierung in Maschinenspra¬ 
che. Dabei lernen Sie mit der 
Programmiersprache Assem¬ 
bler und dem Mega-Assembler 
umzugehen. Diesem Assem¬ 
bler sieht man sehr deutlich 
an, daß er für Maschinenspra¬ 
cheeinsteiger geschrieben wor¬ 
den ist: Sie haben alle Parame¬ 
ter auf einen Blck (Bild 3). 
Beim Geoassembter erfolgt 


Kurz und bündig 

Das Gooprogrammer-Pakel 
von Berkeley Soflworks enthält 
drei Programme Der Geoas- 
sembler erzeugt aus dem 
Ouellcode einen Zwischenco- 
do. Dieser muß mit dem Geo- 
llnker bearbeitet werden. Das 
Glanzstück ist dar Geodebug¬ 
ger. Er bietet Funktionen, die 
selbst auf größeren Computern 
nur seilen vorhanden sind. Vie¬ 
le Funktionen dos Geodebug- 
gers arbeiten mit den Labein 
und Symbolen des Quellco¬ 
des, so daß Sie direkt wissen, 
wo Sie sich in Ihrem Programm 
befinden. 


die Übergabe der Parameter 
über Kommandozeilen im 
Quelltext. Nach dem Kurs 
schließen sich Informationen 
über die Programmierung von 
Anwendungen unter Geos an. 
Dort wird gezeigt, was der 
Mega-Assembler alles verar¬ 
beiten kann: Erverarbeitet, wie 
der Geoassembler auch, einen 
Quelltext mit eingeklebten Bil- 


Positiv 

- günstiger Preis 

- hervorragender mitgelieferter 
Debugger zum Testen von 
Programmen 

- VLIR-Dateien möglich 

Negativ 

- Assemblerkonntnisse werden 
vorausgesetzt 

umstöndlich-3 Assemblierung 
eines Programms 

- englische Benutzerführung 

- englisches Handbuch 


dem, Makros und Labein (Bild 
4). Nach cer Programmierung 
von Anwendungen (Applica¬ 
tions) werden die Hilfspro¬ 
gramme (Desk Accessories) 
behandelt Dabei werden die 
besonderen Bedingungen, un¬ 
ter denen ein Hilfsprogramm 
laufen kann, genau bespro¬ 
chen. Erst dann kümmert sich 
der Autor jm die Programmie- 


Produktname: 

Geoprogrammer 
Getestete Konfiguration: 
Geos 2.0, C64, 1541. Maus 
1351, RAM-Erweiterung 1750 
Preis: 59 Mark 
Bezugsquelle: Fachhandel 
oder Markt ß Technik Buch¬ 
verlag. Hans-Pmsel-Str. 2. 
6013 Haar bei München 


rung von VLIR-Dateien. Solche 
Programme befinden sich nie 
als ganzes im Speicher, son¬ 
dern werden teilweise nachge¬ 
laden. 

Möchten Sie Geos-Program- 
me selbst schreiben oder un¬ 
tersuchen. wie andere Geos- 
Programme arbeiten, ist das 
preisgünstige Geoprogram¬ 
mer-Paket das Richtige für Sie. 
Dazu müssen Sie aber der 
englischen Sprache mächtig 
sein und Uber Assembler¬ 
kenntnisse verfügen. Die Infor¬ 
mationen über Routinen und 
Speicherstellen des Betriebs¬ 
systems Geos sind reichhaltig. 
Leider existieren keine Infor- 

Fazit 

mationen zu Dateien, die mit 
Geos-Programmon gonoriort 
wurden 

Die Zielgruppe für das Geo¬ 
programmer-Paket sind also 
Programmierer, die Assembler 
nahezu perfekt beherrschen 
und wirklich das Letzte aus 
dem Betriebssystem Geos her- 
aushoien wollen (Kenntnisse In 
englischer Sprache vorausge¬ 
setzt). 

Für eine völlig andere Ziel¬ 
gruppe ist der Mega-Assem¬ 
bler gedacht: Bei diesem Pro¬ 
grammierwerkzeug werden 
keinerlei Assemblerkenntnisse 
vorausgesetzt. Das Handbuch 
enthält dafür extra einen Kurs 
über die Assemblerprogram¬ 
mierung. Ein unentbehrliches 
»Werkzeug« für längere Pro¬ 
gramme fehlt aber: der Debug¬ 
ger. Sie können also nur Pro¬ 
gramme schreiben, bei denen 
Sie im voraus genau wissen, 
was d ese tun. Eine Kontrolle 
im laufenden Programm Ist 
nicht möglich. 





1 <?«0f ! OoUl i Mit i Op» i Stttt« 

Sch/lft ''*ll H 1 U»tirq_ 



t 

"T opS»jm" 


t 

"TopMac" 


rgrcntrli = 

SdOl 1 


:Bi IdBit ■ 

*10000000 


:MausBit = 

*01000000 


:Prozo(IBit - 

*00100000 


:Bi 1 dflus - 

*01111111 


:Maus Aus = 

*10111111 


iProzeßflus “ 

*11011111 


end t t 

n 

1 

"BlackScreen" 



m Auch der Mega-Assembler verarbeitet Quelltexte mit Icons 


64'er-Wertung: Geoprogrammer 


Wichtige Daten 
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(la9h.-P-oyv.gL-pg.gKJ. 

für alle CG* - 128- D 
oprom-bumer bis 64 k 
mit laxtoolscckel und 
spitzsnsohware. dazu 
256 k epromkarte "it 
mooulmanager. menü- 
gesteuert. kein byte wird 
verschenkt 
daru 5 programma 
au< dlsk steue^ottiva-'a 
ebenfalls auf disk. 
alles zusammen nur 

11-101 ...».. 129,- 


flash-power-pack 2 

eprommer v- e m pack 1 
dazu epromloschei-set i.nd 

opromkorlc OS k cswio 
1 oprom 2764 

alles zusammen nur 
11-103 . 129,- 


# 


high-llght's-set 1 

lür alte C 6J 

doppelneuteil mit 

entramer testung wo 

buher. doppelte 

Spannung>ausg3nge 

dazj drei Computer- 
platinen für bastler 
dazu slmons-basie-modul 
mit 114 zusätzlichen 
baslcbefohlon 
dazu 10 Programme 
ein spitze na nguoot 

alle zusammen nur 
11-102 . 49,- 

hiah-light’s-set 2 

für alle C&l * 128 • D 

Speichererweiterung 1764 
dazu 10 Programm« Sowie 
e.nu slockptatzomoUorung 
mit 3 stockplälzon Binzein 
sdtahbar dazu siirons-baslc, 
das Modul mit 114 
zusätzlichen basicbefehlen. 
alles zusammen nur 
11-104 .. 149.- 

hiqh-llqht's-sel 3 

' * Ser Ptatinensoriment 

: x 3o> Netzteilsork-nenl 
' > SpetchSrölWeiterunQ 1764 
1 x Sirnonsbasic-Modul 
I * Modulocrtexpande: 3fach 

Gesamtpaket _.179,- 


flash-copv I 

füra0eC64 * <?3-D 
drucken vor Deiiebiger 
Grafiken .* Testen 
16 Grautone odo» otl 
20 In color. als Modul 
11-106 . 


& 


.39.- 


(jgshrcopy. \\ 

wie 11 - 106 . zusätzlich mit 

sorites. 11-107 .59.- 

hard + soft 1 

1 * Eprommer für Cbis 32 K 
1 x Epromkarte 32 K 
1 * Ep-orn 2764 

5«Disketten mit PD-Software 
1 x Slmonsdasrc-Mccul 

Gesamtpakei .98,- 


Gesamtkataiog ca f 00 Seiten 
^ } Do* ranovotl mrt 
Programmen geg 10,- 
SdieckfScheln 


% 


haHbt.gg.fl -3 

* * Userporfexoander 

' > Expansinnc-porteApander 

3-fach 

i x Mul-Funktions-Modul 

Harcccqy. Speecer Monitor 

USW. 

5 x Disketten mit Spieen und 
Anwencerprog rammen 
! x Elikononporlimonf . 

Software 

x Simonsenaic-Modul 

Gesamlpaket .129.- 


M>.cK5.hflP-2! 

C 64. nicht mehr ganz 
komplett, für kreative leute 
Dazu ein lightpen ■* diskette 
mit toller Software, oazu d>o 
commodore utllllle-disk und 
simons-basic 
alles zusammen nur 
11-W6 . 69,- 

workshop 3 

2 x Foppy-Leergehause 
i * Simcnsbas'C-Mocul 
1 • Flachcopy II 
- x 3er Piatinensortirren! 

1 X IC-Sortiment 25e' 
Gesamipaket . 79,- 

w.orKshQP-4 

i XI Oer Pinlnensommem 
t x 5er Netefcllsortmywil 
i «amonsbasIC'Module 
Gesamlpaket .98,- 

kreativ-corner 1 * 

Koyboards 

nicht immer lomplett 
C 64; 128. 20,- 

C128 DA 1300 . 40,- 

A500; A2COO . 80,- 

krgatjv-corngr 2‘ 

für reparatur - Konstruktion 

Krggtiy-c.gmg.r3: 

leergohausö. nicht mehr ganz 
neu 

C lö pius ~ CöJ I C 04 fl 15.- 

1541.1571.. 15.- 

C 128 __ 20.- 

C 128 D 40.- 

Kr.ealiv-cgmfifJJ 

5 > Modul-Le3'gehause (farbig) 
2.«Experlmentiarplalloe dazu 
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1 x 5lrtlonsbdsc-MoGul 
Gesamtpaket . 49,- 

kreativ-corner 15 

* großes Meahanlk-Sonimeni. 
Trafos. Gehäjse. Platinen 
Chassis ca. ' KG 

Gesamtpaket . 29,- 
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nicht immer kompl 

C 64/128.'1571 je . 
128 D.. 

128 D Komplet! ...... 

C 16'ptus 4 )e 

Netzteile 


hit do 9 Jahres - CQmmgäoxgJZgJ 

die 

Speichererweiterung 

für den 64 und 128er im e^c-r-modusi 
von commodore. erweitert den Speicher 
um 256 k, auf 320 k! 

Sic w <1 ähnlich w-ö eine harddisk angesprochen 
anscliluß am expanslonsport, einstecken und 
fertig. 

1764 fabrikneu + 10 Programme + 
treibersoftware auf diskette 

nur 98,- 

Speichererweiterung wie *764. 

|edocl um 5l2k aut 576 k. . />#■> 

nur 198,- 


only for frcaRs 


o f>jgajs 
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proloqiq-dos 

furaOeC 64 - !2S 

bis - .35 x schneller laden, speichern und 
vergleichen, floppylnteme befehle erheblich 
beschleunigt, verenfachte OOS Bötonlo 35 40 
Sou'ei umscnaiibar. Centronics -Schnittstelle, 
form&iierung in 12 sek. 
umschatiung auf CBM-OOS Resettaster 
11-110 . 149,- 


3 MocUte 
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1 x Ftashcopy II 
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aesshsote&fiUZ 
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C 64.piu5 4 
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AMIGA 1000 
AMIGA 2003 
SIDtCAH 
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ocer Reir öPi 
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89.- 

149.- 

149.- 

198.- 

148.- 


29,- 

49.- 

79,- 

15.- 


"W 1 ** 

25.- 

39.- 

69,- 

98.- 

149.- 

98.- 


20 .- 


qeschenk-set 13 

ab t nur 29.- 
t Spechororwoltorgng 1764 
t Use'porUrxpandor 3-fach 
t Fiopayspoedor zur i54i DATA-DOS 
i Diskenomit io Spieler- 
1 Sirnonsbasic-Modul 
1 Hantccpymodul 

Gesamlpaket ....198,- 

gesche.nk.-seL14 

1 Dlskattenbox für 100 Disketlsn 

* 20 Leerdisketten 2D 

* ’O PD-Dickoöon mit Spiolu« 
und Anwenderp-og'ammen 

1 Joystick. 

1 Sirnonsbasic-Modul 

Gesamtpakei .79,- 

flg.schenK:§glI5 ti ^ 

I Druckst LC 10 
I interace V.'iesemann 
Frsatrfarbband 

1 Pake; Druckö'oaoior 500 Blatt ^ ^ 

I Eiikettensonlment - Software 
i Drucxetkabei 

1 Harccopymodul lür Texte. Bilder und Sprites 

Gesamlpaket .698,- 

die interessante hardware . » 

C64128 + 128D 

iuSrikrouc wate von mnmanberaliillerrv HJäs 
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der deal 

amlga-motherboard a 2000 "a . 298.- 
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Centronics - Interface für drucket . 29,- 
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30.- 
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- 
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27512250 ns 

- 
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IC-Sorilmente 

gu* soriel und für alle bekannten 
ccmpusr. speziai-ic's sowie aügenelne 
TTL's C MOS, lineare uow 
ICS 1, Inhalt 10 (CS 10- 

’CS 2. Inhali 25 IC’s 20- 

ICS 3. Inhalt 50 ICs 40- 

accessoires 

alles Kr C 64 /123 r 

deren doppies t drucker 

adapter für 3 oetriebssysieme in einem 27256 9,- 

proarammleradapter 
zum austeser. von commodo*e-ram5, 

für drucker + floppy ... 12 ,- 

dos-kiWel für 15411541 d '571 typ bitte angeben 15,- 
epromlöscher Im gehäuse für 22(1 voö zum Onekten 
.nn5Ch:„8 mit decke: rncho'hoiäsctaltor. 79,- 

dto. alsbausatz ......49,- 

gehause zum oausaiz ... 12 ,- 

mega^flulgk 90.(eBromburpe.r) 

Watte C 64 aulter AiUt-Vewon. '26 • O 

der eptommer der 90or Jahro 

brennt alle eproms 27xxx, 27512 27513 80W0 27011 

u.a. megablt-chlps 

di-‘> orogrammierung grööer ais i irö-chip st bereits 
vorgesehen 

die funkfionen brennen, lesen, vergleichen 

kop eren und modulgeneraior sieben zur Verfügung 

die Software ist In windowtechnlk Q Q 
aut diskette nur “ö } " 

messen, regeln + steuern 

für alle C 64 , 128 . D 

das variable und perfekte System 

speicheroszilbscope - 6 logigemgange .. 198,- 

rc+neßbrücke bis 180 kohmi50M uf. 49,- 

■requenzmesser 0-99 mhz.t»5 50 v 79.- 

logig-rir.'ilysator.'a mnz, 8192 taktzyklen 79,- 

dgitalec- Voltmeter. 16 kanai. -99 -999 nv..98.- 

ic-teater cikonnl Wa und kompaliUI;. . .79,- 

refaiskaoe. ö kanai. mit 8 ruiais 2 xum.98,- 

digitaie nputkarts. ...59,- 

digitale ouiputkan« .. 59,- 

aC’aa-wendJerkartö, . 59,- 

sim.Q.n.s-.basic-mQdul 

für a/ie C 64 - I2B - D 

original von commodore, ermöglicht ihnen noch 
vielmefr ai= bisher seiner zu oroorsmmieren. 

114 noL-o basic-bofehle per stecknodu . letzt macht 
das programmieren <pa 0 mod-J in engtach, mit 

deutscher beschreibung 

ab 3 je = 20,- 


ab 1 nur 29,- 
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von Matthias Fichtner 


I n jeder Ausgabe das 64'er- 
Magazins finden Sie meh¬ 
rere Seiten nützliche Tips 
und Tricks. Dennoch wird in 
Briefen an die Redaktion im¬ 
mer wieder der Wun3Ch noch 
noch mehrsolchen Seiten laut. 
Daher haben wir uns ent¬ 
schlossen, ein Riesenpaket 
von nicht weniger als 100 Tips 
und Tricks zu schnüren und es 
mit unter den Weihnachts¬ 
baum zu legen. 

Input 
ohne »?« 

Die Ausgabe eines 
»?« beim INPUT-Be- 
fehl kann durch das 
Öffnen einer Tastaturdatei un¬ 
terbunden werden: 

IC OPEN 1,0: INPUT #1, A|: 
CLOSE 1 

Directory 
problemlos 

Will man sich ein Di¬ 
rectory ansenen, oh¬ 
ne dabei das im Spei¬ 
cher befindliche Prog'amm zu 
zerstören, so geht man wie 
folgt vor: 

- POKE 44, PEEK (46) + 1 im 
Direktmodus eingeben 
- Directory mit LOAD 'S",8 la¬ 
den und mit LIST ansehen 
- POKE 44, B eingeben 

für 


3 Wichtiger Hinweis! 
Beim Umbauder Dis¬ 
kettenstation muß 
der Netzstecker herausgezo¬ 
gen sein! 

Es ist bekannt, daß die 1571 
bei längerem Betrieb relativ 
warm wird Dies ist hauptsäch¬ 
lich durch die Vorlu3twärmo 
bedingt, die vom Neczteil er¬ 
zeugt wird. Sieht man sich den 
Transformator genauer an. 
stellt man fest, daß er auf der 
Primärseita (Eingangsseite) 
zwei Abgriffe hat. Die 1571 läßt 
sich sowohl mit 220 als auch 

mit 240 Volt betreiben. Versu¬ 
che haben ergeben, daß die 
Diskettenstation auch dann 
fehlerfrei funktioniert, wenn 
man die Ader auf die Buohae 
für 240 Volt legt. Die 1571 wird 
sich nach dom Umbau nicht 
mehr so stark aufheizen wie 
früher. 
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D I E 
-I O O 
BESTEN 
T IFP S 



11 Seiten randvoll mit den 100 besten Tips 
und Tricks zum C64, den Floppies, zu bekann¬ 
ter Software und kleinen Hardware-Baste¬ 
leien. Das ist unser Weihnachtsgeschenk. 


Mastertext fg=] 
auch auf U==L 
dem Star NH0 

7 Der Star NL-10 ist ein 
ungemein flexibler 
Drucker, Neben dem 
Commodore-Modus, in cem er 
enen MPS-801 emuliert und 
keine Umlaute in NLQ-Qualität 
drucken kann, besitzt er auch 
einen ASCII-Wodus In diesem 
ist er uneingeschränkt NLQ- 
fähig, kann Zeichensatze 
nachladen und ist vor allem 
FSC/P-kompatibel 
Um diesen Modus zu aktivie¬ 
ren. muß zunächst beim Instal¬ 
lieren von Mastertext Punkt 1 
gewählt werden (ASCII/IEC- 
ESC/P-kompatlbler BUS). In 
der Steuerzeichentabelle ist 
als Änderung lediglich bei 
-CR- SOD stau $ODQA einzu¬ 
tragen, um den normalen Zei¬ 
lenvorschub zu erhallen 
Beim Drucker selbst ist die 
Siellung der DIP-Schalter fol¬ 
gendermaßen zu wählen: DIP- 
Schatter 1, 3, 6, 8 nach oben 
(on), die übrigen nach unten 
(off). 


Listschutz -gg||| 
zeilenweise 


»Kopier¬ 
schutz« für 
die Dafasette 

4 Auf Datasette läßt sich 

sehr einfach ein recht 
wirkungsvoller Soft¬ 
wareschutz installieren: Es be¬ 
steht nämlich die Möglichkeit, 
einen bis zu 172 Zeichen lan¬ 
gen Filenamen anzugeben. 
Dieser wirc zwar beim Laden 
nicht angegeben, steht jedoch 
dennoch nach dem Laden ab 
Adresse 849 im Speicher des 
C64. Hier kann er kontrolliert 
werden! 



Mastertext 
mit Star 
LC-10 + Wiesemann 

5 Um den Star LC-10 mit 
Wiesemann S2008/G 
unter Mo3lortoxt zum 
Drucken zu bewegen, ist er¬ 
hebliche »Überzeugungsar¬ 
beit« zu leisten. Nach der Wahl 
von Sekurdäradresso (Monü 
»Dienst/Drucker/Druckerpara¬ 
meter-) muß die Groß- und 
Kleinschrill in der Druckerta¬ 
belle komplett vertauscht wor¬ 


den. Dazu wählt man bei¬ 
spielsweise »a«, notier! den 
ASCII-Wert, holt dann »A« und 
trägt dort diesen Wert ein. Der 
alte Wert von »A» Ist nun bei »a« 
einzutragen. Diesen Vorgang 
wiederholt man bei allen Buch¬ 
staben des Alphabets. Ach¬ 
tung: Speichern nicht verges¬ 
sen! 

List- 
Schutz 

6 Einen sehr interes¬ 
santen List-Schutz 
stellt das folgende 
Verfahren dar: 

- zu schützendes Programm 
laden (die erste Base-Zeile 
muß die Zeilennummer 10 tra¬ 
gen) 

- folgende 2 wel Zellen vor das 
Programm -hängen-: 

1 POKE 2067, 73: ÜOTC 10 
2 REH "Ajoir, JWovn,yellow] 

IT IS NOT ALL0V2D TO LIST 
THIS PRCCIUM(bluefAA" 

- im Direktmodus folgende Be- 
fohlo oingobon: 

POKE 2067,72: PQKE2073,141: 
POKE 2118,0: P0KE2119.0 

- Programm unter neuam Na¬ 
men speichern 



8 Einen verblüffenden 
Li9tschutz für einzel¬ 
ne Zeilen erhall man, 
indem man an die eigentliche 
Programmz&le einen REM-Be- 
fehl anhäng: und dahinter in 
Anführungozeichon oino Roi 
he reverser »T« gefolgt \-on ei¬ 
nem Doppelpunkt und einem 
beliebigen Text, schreibt 

10 PRIKT "SACH *: REH T 

19 reverse TI": PRIKT 
"BLUME" 

Wenn man dieses Kleine 
Programm alarlot, ao achreibl 
der Computer »Baum«. Listet 
man es jedoch, so sehen Sie 
nur die Zeile 
10 PRINT -BLUME" 


Vizawrite: 

Drucken 
leichtgemacht! 

9 ln der Formalzeile 
können viele Steuer¬ 
zeichen für den Druk- 
ker abgekürzt werden, indem 
ihr ESC-Buchstabe geschrie¬ 
ben wird. Der Grund ist ein¬ 
fach, denn es werden von Vi- 
zawrite 64 nur ASCII-Zeichen, 
die kleiner als 128 sind, unver¬ 
ändert weitergeleitel, bei Zei- 
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chen über 128 wird zuers; der 
ESC-Code (ASCII-27) ausge¬ 
geben, dann der Bildschirm- 
Code des eigentlichen Zei¬ 
chens minus 128. Wenn man 
z.B. den Code zum Ausschal¬ 
ten der Potenzschrift (27;84) an 
den Drucker übermitteln will, 
muß in der Formatzeile ein gro¬ 
ßes <T> stehen (84 +128 = 
212 , entspricht einem großen 
<T>). 

Division 
by Zero 

Bei Programmen, die 
mit komplexen Re¬ 
chenaufgaben be¬ 
schäftigt sind, ist die Fehler¬ 
meldung "Division by zero- oft 
lästig. Mil POKE 768.61 läßt 
sich die Fehlermeldung jedoch 
unterdrücken. Reaktiviert wird 
sie mit POKE 768,139. 

Wiesemann 
und Epson 

Sollten Sie einen Ep¬ 
son FX-85 mittels 
Wiesemann 92008/G 
Interfaces an Ihren C64 ange¬ 
schlossen haben, so führt der 
Druckkopf bei vielen Grafikpro¬ 
grammen unnötige Vorwärts- 
Rückwärt3-Bewogungon aus. 
Abhilfe schafft hier die Einga¬ 
be folgender Befehlssequenz 
vor dem Laden der Grafikpro¬ 
gramme: 

OPEN 1.4,1: PRIKT*1: 

CLO0E 1 : OPSN 1,4 ,3z 

PRINTA: CLOSE 1 






Erste 

Hilfe 


Wem ist es noch nicht 
passiert, daß er ein 
wichtiges Programm 
vor dem Speichern mit NEW 
gelöscht hat? Die Daten sind 
nach elnam solchen Fehlar je¬ 
doch zum Glück nicht ganz 
verloren, man kann sie rekon¬ 
struieren. Laden Sie dazu Li- 
sting 1 absolut mit «3,1" und 
starten Sie es mit SYS 678. 


retten 

Hat man ein Pro¬ 
gramm auf Diskette 
versehentlich mildern 
-S-Befehl gelöscht, so kann 
man es im Notfall noch retten, 
indom man LOAD “ * “ ,8 ein¬ 
gibt. Voraussetzung ist jedoch, 
daß inzwischen kein anderes 
Programm geladen wurde. 

Mastertext: 
noch mehr 
Speicherplatz 

Wie allgemein be¬ 
kannt, dient die RE- 
TURN-Taste zum Mar¬ 
kieren eines Absatzes rür den 
Drucker. Will man zum Beispiel 
eine Leerzeile im Text erzeu¬ 
gen. so tippte man bisher in ei¬ 
ner neuen Zeile einfach die 
RETURN-Tasle. Leider hat die¬ 
se Mothodo einen großen 
Nachteil: Beim Speichern auf 









Listing 1. Help 


1 ß FF.INT CHIPS <117 )CHRC < 31 ) 

20 FOP A=ß73 TO 755: RFAt) R 
30 FOKE A.B-X-Xt-fl 
40 NEXT:1F X=10962 GOTO 90 
50 PEINT"FEHLER IN DATAS!' 

60 END 

90 PRINT"ALLES OK!" 

100 OPEN 1.8.1. HEL? SYS 670" 
llß PRINT« ,CHR$<1ÖS)CHR$<2>; 
200 PCB A-676 TO 755:B-PEEKlAl 
210 PRINT« 

250 HEXT:CLOSE 1 

1000 LATA 165,43.24.105.1 

1001 LATA 133.253,155,44.105 

1002 LATA 0.133.254.160.0 

1003 DATA 177.253.240.6,200 
1001 DATA 132,00,200.247.76 

1005 LATA 6,207.200.152.1 GO 

1006 DATA 0.24.101.253.145 

1007 DATA 43.133,253.144,2 

1008 DATA 230,254.1E5.254.200 

1009 LATA 145,43,133,177,253 

1010 DATA 170.200.177,253,240 

1011 LATA 7,133,254,134.253 

1012 DATA 76.213,2,165,253 

1013 DATA 24,105.2,133,45 

1014 DATA 165,254.32.05.138 

1015 DATA 76.156.193 


(Trick Nr. 12) 


<030> 
-176’. 
. 104> 
<224> 
<171> 
<062> 
< 100 :• 
<094> 
•:232> 
f. 135i 
<065> 
<005> 
<201 > 
<105> 
<234> 
034> 
<Ö44> 
<1 lOX 
<124> 
<1 75> 
< 220 > 
<134> 
< 151> 
<221 > 
<037> 
<117> 
<041 > 
<048> 


Diskette werden anstelle eines 
Zeichens ganze 40 Zeichen 
gespeichert. Außerdem geht 
von den zur Verfügung stehen¬ 
den 430Zeilen im texteditor ei¬ 
ne ganze Zeile verloren. Die¬ 
sen Umstand kann man Besei¬ 
tigen. indem man in dervorher- 
gehenden Zeile zweimal < RE¬ 
TURN > hintereinander setzt. 

EOR 
in Basic 

Obwohl das Basic des 
C64 die logische Ver¬ 
knüpfung EOR (exklu- 
siv-oder) nicht kennt, kann sie 
recht einfach simuliert werden. 
Definieren Sie sich hierzu die 
Funktion 

DEF PN EOR (E) = ((NOT X) 

AND I) OH ((NOT Y) AND X} 

Übergeben Sie nun die zu 
verknüpfenden Werre in die 
Variablen X und Y und rufen 
Sie die Funktion mit einem be¬ 
liebigen Parameter auf iE hat 
keinen Einfluß auf das Resul¬ 
tat). 


Floppy ab- 
gesfürzt? 

Ist die Floppy damit 
beschäftigt, ein länge¬ 
res Programm zu la¬ 
den, Sie haben jedoch den Ein¬ 
druck, sie müsse längst fertig 
sein, so versuchen Sie doch 
einmal 'olgendes: 

Öffnen Sie das Laufwerk 
ganz vorsichtig und langsam 
Fängt es hierbei an zu rattern, 
so schließen Sie es augen¬ 
blicklich wieder. Der Ladevor¬ 
gang wird hierdurch nicht un¬ 
terbrochen. Stellt sich kein 
Rattern ein, so ist das Laufwerk 
abgestürzt und Sie müssen Ihr 
Programm von neuem laden. 


Diskette 

vernichtet? LjJ-J J 

Der REPLACE-Befehl 
der Floppy 1541 funk¬ 
tioniert nicht richtig. 
Viele von Ihnen werden sich 
schon gewundert haben, war¬ 
um nach 

SAVE - @:!naniei" ? 8 

die Diskette manchmal zerstört 
ist. Beheben läßt sich der Feh¬ 
ler im Betriebssystem der Flop¬ 
py, indem man das File zuerst 
SCRATCHt und dann SAVEt. 
Zum Beispiel so: 

OPEN 1,8.15, 'S: fnamej': 

CLOSE 1: SAVE '|namej',8 


ON-ERROR- 
G0T0 

Wer dringend einen 
ON-ERROR-GCTO-Be- 
fehl benötigt, kann 
sich mit folgendem kleinen 
Trick behelfen: 

POKEn Sie einfach die Cha- 
racterwerte des Wortes GOTO 
in den Tastaturpuffer ab Adres¬ 
se 631, dahinter die Character- 
werte der im Falle eines Feh¬ 
lers anzuspringenden Pro¬ 
grammzeile und schließlich 
noch den Code der RETURN- 
Tasle (13). Zum Schluß müssen 
Sie in Adresse 190 nur noch die 
Anzahl der Zeichen aöegen, 
die Sie in den Tastaturpuffer 
gePOKEt haben. Tritt nun ein 
Fehlerauf. so wird der imTasta- 
turpuffer abgelegte GOTO-Be- 
fehl ausgeführt - Ihr Programm 
wird an der Stelle fortgesetzt, 
die Sie für die Behandlung ei¬ 
nes Fehlers vorgesehen ha¬ 
ben. 

Man sollte jedoch beachten, 
daß diese Methode nichiin Ver¬ 
bindung mit Tastaturabrragen 

(INPUToder GET) funktioniert. 









Leerzeichen 
für Listings 



□erfolgende Einzeller 
verändert den Editor 
des C64 derart, daß 


Leerzeichen, die direkt nach 
einer Zeilennummer stehen, 
nicht ignoriert werden. 

FÖR I - 131 TO 123 STEP -1: 
POKE 1,234: NKXT 
Nun sind nach einer Zeilen* 
numme* beliebig viele Leerzei¬ 
len erlaubt. Um das Programm 
zu starten, ist vor dem RUN ein 
SYS 58303 nötig, da das Pro¬ 
gramm sonst außer sinem 
SYNTAX-ERROR nichts mehr 
zustandebringt. 


Die Symbole 


Hinter diesen 
Logo verbeißen 
siet» nützliche 
Programmiet-Tlps 


Hier finde: Irr 
Tips und THchs 
zu allen gang»- 

gon Flvppioe 




Tips und Tuchs 
zu kommerzieller 
Software tragen 
dieses Logo 



Diosos Logo '.enn- 
«alolinöt l<le>ne 
aber feine Hard¬ 
ware-Basteleien 
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Eddison: 

- 

Warmstart?! 

l^=J 


Boi den neuen Scann- 
I tronik- 3 rogrammen 
mä\w Eddison. Eddifox. 
Eddiscan und Scanfox kann 
man nach dem versehentli¬ 
chen Ausstieg einen Warm¬ 
start mittels SYS ausführen. 
Diese Methode ist allerdings 
recht unsicher, da das Pro¬ 
gramm beim Ausstieg beschä¬ 
dig! werden kann. Deswegen 
sollten Sie besser das Pro¬ 
gramm neu laden und die Fra¬ 
ge »Löschen* 

Worten. 


mit »N- beant- 


Input 
ohne »?« 



ft jä Das lästige Fragezei- 
/ | chen bei Eingaben mit 
mä I INPUT läßt sich durch 
POKE 19,1 abschalten. Nach 
dem INPUT seilte man die An¬ 
weisung durch POKE 19,0 
rückgängig machen. 


Printfox mit 
Star UC-10 
und Wiesemann 

Der Star LC-10 läßt 
sich leicht an das Wie¬ 
semann 92008/G an¬ 
passen und druckt auch in 
höchster Qualität: Im Setup- 
Programm vom Prinlfox Merü- 
punkt 1 wählen (Epson-kompa- 
tibel), Die Sekundäradresse 
muß 1 sein (Lirearkanal des In¬ 
terface). Bol korrekter Einstel¬ 
lung von Interface und Drucker 
ist bei »Linefeed?» mit nein zu 
antworten. 

Cursor¬ 
steuerung 

Warum den Cursor 
immer über die ent¬ 
sprechenden Tasten 
steuern? Probieren Sie es 






doch einfach mal mit dem Joy¬ 
stick an Port 2! Dazu müssen 
Sie nur Listing 2 abtippon und 
mit SYS 49152 starten 

Titelzeilen 

festgelegt 

8ei einigen Program¬ 
men ist es nützlich, 
wenn nicht der ganze 
Bildschirm gescrollt wird Mit 
diesem Programm kenn eine 
beliebige Anzahl von Zeilen 
am oberen Bildschirmrand 
festgehalten werden. 

10 X=l63«4.FOR 2-49151: 

POKE :,PEEK(l):PCKE 1+X, 
PEEK{ TfX):POKE 1,53 
20 REH BEISPIEL: DU ERSTEN 
FÜNF ZEILEN SCHÜTZEN 
^0 POKE 59639,5-1 

Der Normalzustand Kann mit 
POKE 59639,255 oder POKE 
1,55 wieder hergestellt werden. 

»Keine Be- i 
wegung!« 

Um einen Prozessor¬ 
stop in den C64 einzu¬ 
bauen, benötigen wir 
ein 20 cm langes zweiadriges 
Kabel und einen Kippschalter, 
Der eine Anschluß des Schal¬ 
ters wi r d mit Pin Z des 
Expansbn-Ports und der an¬ 
dere mit Pin 12 verbunden 


I0AD- 
Schutz 

Wollen Sie verhin¬ 
dern, daß jeder x- 
Beliebige Ihre Pro¬ 
gramme laden kann, so spei¬ 
chern Sie diese doch einfach 
einmal mit 
SAVE CHR$ (34 ),8 

Im Directory erscheint kein 
Programmnamo, lediglich 
zwei Anführungszeichen sind 
zu sehen. Das Programm läßt 
sich jetzt nur noch mit LOAD 
CHRS (34),8 laden - aber wer 
weiß das schon? 






Listing 2. Cursorsteuerung 


(Trick Nr. 23) 


Name : oursoiHt.euening elöO uU 66 


eOOO : 
aOD3 : 
uOll) : 
c018 : 
c020 : 
c02S r 
c030 : 

.'03?. •- 
:040 : 
c04ä : 
c05ö : 
o056 : 
c060 : 


a9 Df 3ü 
15 03 a9 
02 fO 33 

85 02 56 
i.c 31 cn 

vo oii da 

uO ad CO 
dO 05 a9 
DD de 29 
a9 9d 20 

29 05 c9 

30 5* oO 
9d 77 02 


14 03 a9 
C 6 65 02 
4c 31 es 
c 6 öO 08 
ml 00 du 
05 a9 91 
de 29 02 
11 20 5© 
04 o9 OO 
5 = cO ad 
00 dO 05 

An 3' na 

p6 c6 60 


cO Sd 
60 c 6 
a9 06 
90 03 
29 01 
20 5e 
c9 UO 
cO ad 
dO 05 
00 de 
n9 1«1 
a4 06 
0!) ff 


b 2 

41 

?2 

b7 

03 

2 a 

2c 

cb 

63 

c7 

06 

f4 
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Einfache 
Joystick¬ 
abfrage-Routine 

Eine sehr einfache 
Methode, den Joy¬ 
stick abzufragen, 
zeigt folgendes Programm: 

1U FOR A = 0 Tö 41: READ H: 




K)KE 49152 + A,B: NEXT 
20 DATA32, 11?, 0, 32, 136, 
173, 32, 247, 1S3, 173. 
0, 220, 37, 20, 234,208, 


3, 76, .30, 192 


39 DATA32, 115, 0, 32, 133, 
173, 32, 247, 183, 96, 
32, 115. 0, 32, 136,173, 


32, 247, 133. 76 
Aufgerufen wird es mit 

STS 49152, iRichtuiiEi, ! Pro¬ 
gramm 2 « 11 *| 


»Back to 
the Roofs« 




e ’ nen RESET-Ta- 
ster in den Computer 
slw einzubauen, lötet man 
einen Taster entweder an Pin 1 
und 3 arr Userport oder an Pin 
C und Z am Expansionsport. 


Screen 
Dump 

Eine sehr anspre¬ 
chende Art, eine Mas¬ 
ke in den Bildschirm 
cmzubleiden, verwirklicht Li¬ 
sting 3. Dazu wird das Pro¬ 
gramm mit SYS 680, jArtj, 
jStartadrassel, '.Geschwindig¬ 
keit! autgerulen. Lassen Sie 
sich üborraschen. 




ist die Disk 
schon voll? 



AA Vorbeugen isi besser 
I als Ärgern. V\6nn Sie 
wW also schon vor dem 
Speichern wissen wollen, ob 
aut Ihrer Diskette noch genü¬ 
gend Platz für Ihr Programm 
oder Ihre Daten ist, dann hilft 


Ihnen diese Routine. 

10 0PEN1,8,15,'I':PRINT#1, 
"M-R 'CHRS (250) CH?S(2) 
CHRS (3) 


Listing 3. Screen Dump 


(Trick Nr. 29) 


lfl FOR 1=659 TO 7S3:R£AD J^POXE I.J:NEXT>P 
21NT •CHHITE . CL.R . DOUN5SYS BRO .ftBT.BLOCK. 
GESCHWII1D1GKEITCLIG. BLUE) 

20 NEW 

1000 DATA 164.6,162,32,202.206,259.136.20Ö 

,240,98.0.0.0.«,«.0.0.17.1.0.32.155 

1001 DATA 163.134.2.32.155,163.134.5,32.15 
5.189.134.6.IBS.2.10.9.1.133.97.169 

1002 DATA 1.162.0.134.2.133,3.134,4.1K0.0. 
177.4,145.2.185,2.24.101.97/133,2 

1003 DATA 133.4.144,4.230,3,230,5.165.3.20 
1,8,288.11.169,4.133.3,ISS.5.56,233 

1004 DATA 4,133.5.32.147.2,165,2,208.211,1 
65.3.2Q1.4.206,205.98 


© 64’er 


<004> 

<158> 

<153> 

Cfl4?> 

< 1 79> 

< 102 ? 

<195> 


Ist die momentane Stellung 
des Joysticks mit der als Para¬ 
motor angegebenen Richtung 
identisch, so wird in die ange¬ 
gebene Programmzeile ver¬ 
zweigt. Für den Parameier 
;Richiungl kennen folgende 
Worto angegeben werden: 

1 = oben 

2 - unten 
4 = links 
fl = recht9 

16 - Feuer 

Diagonale Richtungsabfra- 
oen können durch eine Addi¬ 
tion der beiden entsprechen¬ 
den Richtungen realisiert wer¬ 
den (z.B. Joystick linke obon - 
1+4 = 5). 


20 GET*l.A$,B$,BS?:A=*ASß(AS 
-CHH$(D})+256*ASC(B$+ 
CHR$(0))rCLQSEl 

In A steht dann die Anzahl 
der freien Blöcke. 

Programme 
nachladen 

Will man aus einem 
Basic-Programm her¬ 
aus eine Maschinen- 
Routinn nnchladen. so gibt es 
einige Punkte, die man beach¬ 
ten muß: Zunächst wäre da die 
Eigenheit des C64. nach ei¬ 
nem Ladevorgang im Pro¬ 
grammodus olnnn GOTO fer¬ 
ste Programmzeilel auszutüh- 




40 jötäj* 
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ren. Lädt man eine Routine al¬ 
so einfach mit 

10 :.0AD “(None] ”,8,1 

so verfängt sich der Computer 
in einer Endlosschleife und 
lädt die Routino immer wieder, 
bis er vom Benutzer unterbro¬ 
chen wird. Diese Endlosschlei¬ 
fe ist jedoch recht einfach zu 
umgehen, wenn man weiß, daß 
der Inhalt der bis dahin gesetz¬ 
ten Variablen bei dem ausgelö¬ 
sten Programm-Neu3tort nicht 
verändert wird. Macht man das 
Laden der Routine nun einfach 
vom Inhalt einer Laufvariablen 
abhängig, so läßt er sich ohne 
Probleme kontrollieren: 

10 A = A + 1: TF A = 1 THEN 
LOAD "|Ma!se|',o,l 

Hier wird zunächst die Varia¬ 
ble A um 1 erhöht (nach dem 
ersten Start des Programms 
war ihr Inhalt 0), anschließend 
wird die Routine nachgeladen, 
wenn A den Inhalt I hat. Nach 
dem Laden wird das Pro¬ 
gramm vom Betriebssystem 
neu gestartet, A erhält durch 
die Anweisung A*A + 1 jetzt 
jedoch den Wert 2, die Bedin¬ 
gung für den Ladevorgang ist 
also nicht mehr erfüllt. 


Tasten¬ 
pieps 

Diese kleine Routine 
{Listing 5) bewirkt, 
daß nach jedem Ta¬ 
stendruck ein kurzer Piepston 
erklingt. Gestartet wird das 
Programm mit SYS 49194, ab- 
goschaltei mit POKE 1,55. 
Nach einem < RUN/STDP-RE- 
STORE> kann es mit POKE 
133 roinitialisiort worden. 




Nach Da¬ 
tum sortie¬ 
ren mit dBase II 

Wer bei dBase II 
schon einmal ver¬ 
sucht hat. eine Datei 
nach einem Datumsfeld zu sor¬ 
tieren, derwird auf ein speziel¬ 
les Problem gestoßen sein: Die 
Datensätze erscheinen in er¬ 
ster Linie lein säuberlich nach 
Tagesdatum sortiert, aber lei- 




Listing 5. Tastenton_(Trick Nr. 34) 


Korne 

: tastonton 



cOOO oO04 

cCOC 

: a9 

10 

Öd 

GA 

d4 

o9 

70 

8-: 

Oä 

cooa 

: 05 

d.’. 


00 

so 

o; 

di 

a') 

91 

cOlO 

: cf 

Sd 

CD 

di 

a9 

22 

Sd 

01 

24 

coia 

: di 

n9 

11 

8d 

04 

d4 

b9 

ff 

44 

CÖ20 

: 51 

15 

di 

a9 

31 

S5 

f5 

io 

dB 

cö25 

: 9f 

ea 

sO 

00 

b9 

20 

ed 

en 

OB 

cOJO 

: 03 

*9 

00 

55 

bb 

a9 

o0 

85 

4f 

oö3£ 

: bi! 

fcl 

bb 

91 

bb 

eb 

00 

fO 

b2 

cOiÜ 

: 03 

Ac 

39 

C0 

CD 

bc 

ce 

ei 

31 

cc-'.e 

: 03 

f o 

03 

Ae 

30 

nO 

sd 

20 

P.r 

c050 

: ,8d 

eS 

03 

a9 

00 

85 

bb 

b9 

b6 

c058 

: eO 

B5 

bc 

bl 

bb 

91 

Db 

qo 

65 

;06G 

; Cd 

fü 

03 

4c 

5b 

au 

ec 

bz 

af 

c 068 

: ce 

e 2 

03 

fO 

Ü3 

4c 

5b 

c3 

Ob 

c070 

: a9 

35 

85 

01 

& 

4a 

Sd 

93 

aO 

c073 


a9 

00 

Sd 

9c 

es 

a9 

c3 

32 

cOÖO 

: £d 

9d 

ea 

60 

00 

ff 

CO 

ff 

62 


der erst in zweiter Lime nach 
Monaten und gar erst in dritter 
Linie nach Jahren. Mit dBase 
kann man solche Probleme 
elegant umschiffen. Die Zei- 
chenketten-Funktionen schaf¬ 
fen hier Abhilfe, lassen sich al¬ 
lerdings nicht mit SORT, son¬ 
dern nur mit INDEX verwen¬ 
den. Da SORT ohnehin extrem 
langsam arbeitet, empfiehlt 
sich sowieso die Verwendung 
von INDEX. Dies funktioniert 
dann wie folgt: 

Man definiert einen Index 
über dem Feld Dalum in der 
richtigen Sortier-Reihenfolge: 
INDEX 0N $(DATUM,7,2) + 

S(DATUM>4,2-) - $ (DATUM, 1,2) 
TO XDAT 

XDAT ist dabei der Name der 
erzeugten Datei und kann na¬ 
türlich beliebig gewählt wer¬ 
den. Der Trick funktioniert so. 
daß man aus der achtstelligen 
Zeichenkette »Datum- die je¬ 
weils zweistelligen Teilketten 
Jahr, Monat und Tag entnimmt 
und diese in der Reihenfolge 
nach dem Datum sortiert. 
Ganz nebenbei ist das verwen¬ 
dete Trennzeichen zwischen 
Tag. Monat und Jahr für das 
Sortieren bedeutungslos ge¬ 
worden, 


Mastertext 
und MRS 



Super- 

Autostart 



Damit der Drucker 
MPS-802 einwandfrei 
mit Mastertext zu¬ 
sammenarbeitet, geben Sie in 
der Tabelle bitte folgende Steu¬ 
erzeichen ein: 
fO: 0f Breitschrift bue 
fl: Oe Breitschrift ein 
or: ball 

Langsamer 
Bildschirm 

Diese kleine Routine 
(Listing 4) verlang¬ 
samt alle Bildschirm¬ 
ausgaben des C64. Abschal¬ 
ten läßt sie sich mit POKE 
806,202: POKE 807,241. Mit 
POKE 53232, x kann die Ge¬ 
schwindigkeit manipuliert wer¬ 
den. 


Dieses kleine Pro¬ 
gramm (Listing 6) 
macht aus jedem Pro¬ 
gramm ein Autostartprogramm 
und versieht dieses gleichzei¬ 
tig mit einem Reset- und einem 
RUN/STOP-RESTORE-Schutz 
und einer Codierung. Einfach 
Autostart absolut laden und 
NEW eingeben. Anschließend 
cas zu behandelnde Pro¬ 
gramm laden und Autostart mit 
SYS 49152, Idadci, 

•jHauptname';", '| Uder- 
Kamel ' 

starten. iCode! ist dabei eine 
Zahl zwischen 0 und 255, sie 
wird zum Verschlüsseln des Fi¬ 
tes verwendet. (Hauptnamei ist 
der Name des Hauptpro¬ 
gramms, |Lader-Name| ist der 
Name des Autostar',-Laders, 
der dieses nachlädt. 






Listing 4. Langsamer Bildschirm 


(Trick Nr. 33) 


1« PSINT'CCLB3" FQK 1=0 70 43 READ X:POKE 

1024*1. X: NEXT •• SYS 1024 <028> 

11 DATA lß#,a.185.24,4,158.236.207.200.192 

, 20.208.245. ISA. 236.140.38.3.160 <2Z2> 

12 DATA 207.142,00.3.30 <170> 

13 DATA 72.152.72.160.100.169.255.233.1.20 

0.252,13G,208,247,104,168,104 ^o?7> 

14 DATA 202.241 K®H1MT1<176? 



cOCO : 20 fd ae 20 9<? b7 0e ac 

Oa 

cö05 : cO 20 l’d ac 20 9c- sd 20 

1 b 

cOlO , 03 b4 Od 6 f oO o9 Od 90 

Qf 

c018 : 03 4c 71 a5 20 bd ff 20 

B3 

c 020 : 11 al a 2 OS 66 Da 20 35 

a5 

c028 : CO ft9 2 b a 6 2 d ö4 2e 20 

4d 

c030 : dB ff io bf cO u5 2 b 85 

04 

c03ö : fb a5 2 c 85 fo aO 00 bl 

fa 

oOiO : fb 4d sc cO 91 fb oö dO 

e3 

cOiS : fb a5 fc co fc 2 e dO 

35 

o050 1 (>0 nJ c" 8 * 2 fl 03 *>ii 

.76 

oÖ58 i 77 02 4d 00 03 9d 84) 7f 

42 

c060 : ca 30 fi *2 Ci bd 10 fd 

3e 

c068 : 9d 04 60 cb 10 17 a9 Oa 

CO 

cD70 : a 2 öd aO BO 20 bd ff a9 

14 

c076 : 00 55 9d 20 45 ff S 6 2 d 

76 

cDSO : 98 a 6 2 b Bo fb ai 2 c a4 

o 6 

cOSB : fc 20 57 u 6 ä 8 bl fb 4d 

e 2 

c090 : 00 Oj 91 fb cS dO fä s5 

30 

c09ö : 2 e e7 fc 10 l‘0 20 53 ei 

22 

cOaO : 4c ac o7 «3 fc 5e fe 43 

ef 

cOaä : 4S 44 38 3& CO 45 *6 1)2 

bü 

cObO : 23 43 29 36 36 20 43 59 

ab 

cObS : 20 43 48 44 4e 79 00 20 

o5 

cOeO : 35 cO 20 79 OO c9 2 c dO 

2 d 

cOcB : l'j 20 7.3 00 20 9c ad 20 

98 

cOdü : a3 06 c9 CO dO 05 b2 OB 

11 

Cüds i 4 o 3 ? ai 20 bd rf a 2 52 

ro 

cOeü : aO eO 36 ac 64 ad a 2 bc 

dl 

c0e8 : aO cO S 6 ae fii af a9 61 

Sf 

cOfO : 85 b9 20 d5 ü 20 Bf f 6 

81 

c 0 f 8 : a9 OB 20 bl ff a9 6 l 20 

f7 

clÖO : 93 ff a9 a£ 20 dd ed o9 

ce 

ciOB : 02 20 dd ed aQ 00 4c 24 

d3 

<:110 : f 6 S 6 n> 84 fo aS 58 01 

73 

olia I fb '-d C.O oO 09 bO OQ aß 

30 

cl 20 : 10 f5 aC 03 09 a 3 cO 4d 
0128 : bc cO 99 a3 cO 50 10 t'4 

Oa 


c*30 : 60 fl 00 ff 00 ff 00 ff 
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Programm¬ 
zeilen 
speichern 

Oft möchte man nur 
einen Ausschnitt, 
nicht jedoch cas 
ganze in Speicher befindliche 
Programm aut Diskette spei¬ 
chern Mit unserem kleinen 
Programm (Licting 7) ict dos 
kein Problem. 

Laden Sie »Clip- dazu abso¬ 
lut und geben Sie anschlle- 
Qend NEW ein. Von jetzt kön¬ 
nen Sie jeden beliebigen Aus¬ 
schnitt Ihres Programms durch 
SYS 328, "(Na-iei; 

(Parameter! 

speichern. Die Parameterlogik 
entspricht dabei der des LIST- 
Bofohls: 

- SYS 828, "INamei", : An¬ 
fangszeile 

- SYS 828, "iName:", An- 
tdrigsze'le; - 

- SYS 828, "|Name:\ An- 
fangszelej - (Endzeile: 

- SYS 828, '(Name;“, - 
[Endzeile) 




eingeben: POKE 44, PEEK 

(45) + 256 • PEEK 

(46) -2)/250 

- zweites Programm laden 

- im Direktmodus eingeben: 
POKE 43. erste aufgeschrie- 
bene Zahl| : 

POKE 44. |2Woito aufgoechrie- 
bene Zahl] 


RUN/STOP TggT 
abschalten 


Auch die RUN/STOP- 
. 1 ^ W| Taste läßt sich mit el¬ 
fe 0 nem kleinen POKE 
außer Gefach* setzen: POKE 
808.225. Rückgängig gemacht 
wird dies mit POKE 808237. 


Starpainter 
druckt auch 
mit Modulen 



M /' Wenn Sie Besitzer ei- 
nes Moduls mit Cen- 
i¥ tronicsschnittstelle 
sind und weder über en Be- 
triecssystem mit dieser sennttt- 


Listing 7. Clip 


Mt 


(Trick Nr. 37) 


: clip 


033= 03=b 


033= : 

0344 : 

034; : 
0354 : 
• • 
0364 : 
Ü3f<; : 
0.374 : 
037; : 
0384 : 
030; : 

0394 : 
039 ? : 
D3o4 : 
03 a : : 
0.iU4 : 
03b: : 
03=4 : 


20 fd ae 
£6 b£ 30 
4b 09 ib 
2C c2 03 
cl 86 s2 
0Ö e6 5f 
?4 qG 60 
01 e£ £5 
52 OO 31 
r.B bl 5f 
f» ff *0 

63 91 5f 
5f *6 60 
79 00. fO 
20 73 00 
4c 3) J3 
—c 86 sf 
s9 4c 1J 


20 57 
fd oo 
dü n 
a5 2b 
aD Op 
dO fö 
a5 5f 
ac 36 
3f 4S 
4S Ha 
07 6S 
60 20 
85 =1 
67 c9 
fO 06 
2C 
*,Q fa 
aö 4c 


c2 a9 
Ol 7n 

20 73 
36 2 c 
bl 5f 
c6 60 
69 07 
jf üO 
Za 91 
91 5? 
9*. 5:’ 
=2 03 
S& b 2 
ab ilO 
33 o2 

3S 2* 
f5 20 
03 af 


00 4a 
90 77 
00 c7 
65 W 
fC 62 
IG bb 
90 fr 

oe 9p 
5f 54 

20 P9 
se ä 

5P 3 

20 b3 
1 c c6 

03 16 
&3 n 

6b 69 
00 fl 


© 64'er 


Einfaches 
Merge 

Will man zwei Basic- 
Programme zu einem 
einzigen zusammen¬ 
fügen, so empfiehlt sich fol¬ 
gender Trick: 

- erstes Programm laden 

- im Direktmodus PRINT 
PEEK (43). PEEK (44) einge¬ 
ben unodie beiden Zahlen auf¬ 
schreiben, die der Computer 
jetzt ausgibt 

- im Drektmodus eingeben: 

POKE 43, (PEEK (45) + 256 • 
PEEK (46) * 2) 

AND 2E5 

- wiederum im Direktmodus 




stelle oder ein Hardware-Inter¬ 
face verfügen, können Sie mit 
»Starpainter« auch den User- 
Port zur Ausgabe verwenden. 
Nachdem Sie im Installations¬ 
menü den verwendeten Druk- 
ker eingestellt haben, drücken 
Sie die RESET-Taste. Laden 
Sie jetzt den Starpainter mit 
LCAI "START”,8,1: SYS 16384 
Jetzt können Sie mit Ihrem 
Modul druckoa. 


Reset- 
Schutz 

Will man ein Basic- 
Programm vor einem 
Abbruch duroh Betäti 





derstands verbunden (Rich¬ 
tung Rückseite), die Anode mit 
der vorderen (Richtung Disket¬ 
tenschlitz). 


DEEK (Dop- 
pel-PEEK) 



1 -' 7> j Manche Basic-Dialek- 
M. 1 le bieten die soge- 
■ V nannte DEEK-Funkti- 
on, eine Funktion mit der der 2 
Byte lange Inhalt zweier auf¬ 
einanderfolgender Speicher- 


Lisling 8. Reset 


(Trick Nr. 41) 


Mob# • reset 


;0C0 ,'04e 


COOO ; 
c005 i 
C010 1 

coie ; 
c 02 Ö 4 

=023 s 
c03O : 
c038 i 
C040 : 
c048 : 


a9 31 
03 80 
02 80 
60 04 
80 a9 
8s 08 
60 a9 
OH 20 
5e a6 
sb 68 


a2 oO ßd 
Be 03 SO 

59 C3 

60 de 05 

33 b 2 30 
£0 a9 eo 
00 Bd 03 
a3 fd 20 
4o 71 50 
40 as 6ö 


00 30 8e 
«9-45 8d 
o2 sO ad 
60 6= 06 
öd 07 30 
8d 28 03 
05 Sd 04 
8s so 20 

65 53 65 
40 2e dO 


d3 

93 

2ü 

64 

dl 

c5 

4a 

74 

6f 


© 64’er 


gen eines Reset-Tasiers schüt¬ 
zen, so sollte man einfach Li- 
sting 8 zu Hilfe nehmen, Die¬ 
ses schalet gleichzeitig die 
Funktion der RUN/STOP-RE- 
STORE-Taste und des LIST- 
Befehls ab. Wichtig ist dabei, 
rlaß das Basic-Programm eine 
Zeile 0 enthält, da anstelle ei¬ 
nes Resets ein »RUN 0» ausge¬ 
führt wird. Will man diesen 
Noustartdos Programme auch 
nach Drücken der RUN/STOP- 
RESTORE-Taste erzwingen, 
so müssen noch die Befehle 
POKE 792,220 und POKE 793 
252 in das Programm aufge¬ 
nommen werden. 

Laden Sie das Programm 
absolut und starten Sie es mü 
SYS 49152. Der Reset-Schutz 
ist jetzt biszum Abschalten des 
Rechners aktiv. 

Schreibkon¬ 
trolle an 
der Floppy 1541 

Wenn Sie schon im¬ 
mer einmal wissen 
svollen. wann und ob 
Ihre Disketten beschrieben 
werden, Cann löten Sie sich 
doch einfach eine Leuchtdiode 
in die Floppy, die jeden 
Schreibzugriff anzeigt, Ange¬ 
lötet wird die Diode an den Wi¬ 
derstand R51. Dieser befinde! 
sich auf der linken vorderen 
Seite der Floppy-Platine. Die 
Kathode der Leuchtdiode wird 
mit der hinteren Seite des Wi- 




adressen abgetragt weiden 
kann. Das Basic V2 des C64 
kennt diesen Befehl nicht. Er 
läßt sich jedoch sehr leicht mit 
Hilfe ces DEF FN-Befehls si¬ 
mulieren: 

DBF ?Ü DEEK (X) = PESX (X) 

+ PEEK (X t 1) , 256 

Die Startadresse eines Ba- 
sic-Programms läßt sich nun 
beispielsweise durch den Be¬ 
fehl 

PRINT FM DEEK (45) 

abtragen. 


Schonung 
für die 
Floppy 

Ein kleiner Einzeiler 
bewirkt, daß der 
Schrcib'Leae-Kopf 
der Flcppy schneller und weni¬ 
ger Kraftvoll bewegt wird. Lau¬ 
tes Rattern fällt dadurch v\eg: 
OBEN 1,8,15,-M-tr chr$ ;7) 
CHR$ (28) CHR$ (1) CKR$ 
(15): CLCSE 1 




Hi-Eddi für 
StarNL-10 


yfl p Listing 9 ist ein Hi- 
■*! Eddi-Druckertreiber 
“V für den Star NL-10. 
Vom Hauptprogramm aus wird 
es über die Tastenkombination 
<CTRL-P> aufgerufen. Hi- 
Eddi selbst muß nicht modifi¬ 
ziert werden. 


42 ifcJfHi* 
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TIPS STRICKS 



OdOO : 65 5b 20 oe ff a9 04 i2 

77 

OdOe : 04 gO 00 20 Da ff s° 00 

b3 

OdlO : 2C b: ff 20 =0 ff a2 04 

Dl 

0dl3 : 20 c9 ff a9 04 85 5e s0 

79 

0d20 : 02 2:: 13 Oe a9 =0 85 5 f 

2e 

M2B : a9 03 B5 60 a9 OJ 85 f5 

7D 

Od3C . 24 5ä 50 OS a9 60 55 5f 

B& 

0d38 : a9 07 85 60 24 5b 10 04 

38 

0d4ö : a9 01 85 fS a5 5b 29 07 

ä2 

0d43 : S2 01 20 21 0c a5 5b JO 

f2 

0d50 : 03 4; 4a 4a 29 07 o2 02 

ee 

Cd55 : 20 21 Ce a9 19 85 5c a5 

3c 

0d60 : 5b 29 cO cO Os aO 14 a9 

c3 

0d6B : 20 20 d2 ff 88 dO fa aO 

69 

0d7C : C6 21 13 Ce- a5 f& 20 d2 

55 

0d7S : ff b 5 “f 20 d2 ff a5 oC 

SB 

0d50 : 00 d2 ff a9 2* 65 5C 78 

53 

0d58 : 6.9 y> 55 01 BO 07 bl 57 

65 

Od90 : 99 44 Ce 8E 10 ffi a9 37 

be 

OdOO : 55 01 5E a5 57 19 89 05 

55 

OdaC : es 57 90 02 06 58 eO 0£ 

n 

OdaÖ : a2 CO 3e 44 Oe 08 2a e5 

fo 

OdbO l 25 74 5b 30 06 eO 08 dC 

fO 

0db8 : fl fO 05 2a »4 5e aO eB 

02 

OdcO r 20 G2 ff 20 t)2 ff 20 c2 

BO 

CdcS : ff sB dO de co 5d dO b7 

e5 

C-ddO : e>5 29 cL' fü 26 a2 ül 

52 

OddB : b4 '7 b5 59 95 57 94 59 

*9 

OdeO : Cb 10 f5 b 5 5e 49 Oc 85 

50 

Ode?. : 5e c9 04 fO Of a5 5b 30 

36 

OdfO : 03 63 Cd aO 00 20 13 

4d 

OdfB : Oc 4c 5f Od c6 5e dO f4 

22 

OaOO : „0 r-:i 20 11 Ce fiO 09 20 

55 

OeOS : 13 oe 20 co ff s9 04 20 

62 

CelO : 03 ff 60 b9 35 üe c9 ff 

3d 

Oel£ : fO 06 20 d2 ff cö dC f3 

df 

0e2C : 60 *0 06 d9 96 lf fO 03 

b9 

Qe28 : 85 nO fS a9 00 95 57 15 

c6 

OeJO : 69 20 SS 10 ft 95 58 60 

5o 

aejs : oo rr in 33 17 ff ib 2 a 


0e40 : ff Ib 32 ff CO a 2 ff 4a 


Tastenum¬ 
belegung 

Viele werden sich 
schon geärgert ha¬ 
ben, daß die Tastatur 
des C64 nicht der deutschen 
Norm entspricht. Man kann sie 
jedoch mit einem kleinen Trick 
anpassen: 

Zunächst muß das Betriebs¬ 
system ins RAM kopiert und 
auf dioso Kopie umgeschaltet 
werden. Anschließend gibt 
man folgende Befehle ein: 
POKE 60301,69: ?CKE 60314, 
90: POKE 60366,217 
POKE 60379,216: POKE 60431, 
133: PCKS 60444,173 




Wer sucht, 
der findet 


I n| Oft dauert es sehr lan- 
ß. | ge, eine bestimmte 
■ I Datei auf Diskette zu 
finden, Abhilfe schafft her die 
Verwendung von „Jokern* 
oder »Wildcards«. Die Commo- 
dore-Floppies verstehen dabei 


die Jokor und »?«. Das 
Sternchen steht für eine belie¬ 
bige Anzahl von Zeichen bis 
zum Ende, das Fragezeichen 
für ein einzelnes beliebiges 
Zeichen. 

Daher findet 

LOAD “SA»", 6 

alle Dateien, deren Name mit 
*A« beginnt. Das funktioniert 
natürlich auch mit allen ande¬ 
ren Buchstaben. 


Linierter 
Bildschirm 

Mit Hilfe von Listing 10 
wird der Bildschirm 
des C64 zum linierten 
»Blatt«. Dies kann oft recht 
nützlich sein, wenn man zei¬ 
lengenau arbeiten muß. Laden 
Sie üas Programm absolut und 
starten Sie es mit SYS 49206. 
Die Farbe des Bildschirmhin¬ 
tergrundes wird von nun an in 
Adresse 49175 festgelegt, die 
gewünschte Farbe für die Linea¬ 
tur POKEn Sie in Adresse 
49163. 




Beschleu¬ 
nigung 

Dor Cursor des C64 
kann mit einem klei¬ 
nen Trick beschleu¬ 
nigt werden. Gibt man POKE 
563255 ein, so wird er rasend 
schnell. Aber auch ein fast ein- 
schlaferder Cursor ist reali¬ 
sierbar: POKE 56325,255. 




Anzeige 
des Disket¬ 
tennamens 

Wenn Sie schon im¬ 
mer mal wissen woll¬ 
ten. wie die Diskette 
heißt, die sich gerade in ihrem 
Laufwerk befindet, dann kön¬ 
nen Sie dies mit Hilfe dieser 
Routine feststellen: 

10 OPEN 1,5,15,'I“: OFEN 
2,6,2,'tf': FRIMTtfl,’ 
M-B‘OHRS (144} CHR3 (7) 
OHRS (16} 

20 INPIT# 1,A3: CL0SE2: 
CLOSE 1 

Nach Ablauf dieses Pro¬ 
gramms steht in AS der Name 
der Diskette. Ist dieser kürzer 
als 16 Zeichen, so wird mit 
<SHIFT-SPACE> aufgefüllt. 

Pseudo- 
Reset 

Folgende Programm¬ 
zeile wirkt fast wie ein 
Reset, ein laufendes 
Programm wird jedoch an¬ 
schließend fortgesetzt: 

1 ?CKE 643,4: SYS 64739: 

SYS 58451: SYS 58784 






Startexter: 

Tabulator? 



M Startexter hat leider 
keinen Tabulator. Hier 
kann man sich aber 
leicht behelfen, wenn man in 
einer Zeile an den gewünsch¬ 


ten Tabutatorstellen einen 
Punkt setzt. Danach vervielfäl¬ 
tigt man diese Zeile so cft wie 
nötig. Hat man sich so ein aus 
Punkten bestehendes Feld 
aufgebaut, kann man mit der 
RUN/STOP-Taste schnei von 
Punkt zü Punkt springen. 

Text rechts¬ 
bündig 

M Die rechtsbündige 
Ausgabe eines Textes 
(z.B. AS) ist in Basic 
möglich, wenn man folgende 
Befehlszeile verwendet: 

FOB I « 1 TO 40 - LEN (A$): 
PRINT ‘(Space)';: NEXT: 

PRINT 

Die 1581 
und das 
Jokerzei<hen 

M Die Joker-Funklion ist 
bei dem 3-Zoll-Lauf* 
werk 1581 gegenüber 
den anderen Diskettenstatio¬ 
nen erweitert worden Gibt 
man bei einer alteren =loppy 
noch Buchstaben oder Zahlen 
nach dem Sternchen («*«) an, 
so sverden sie ausnahmslos 
ignoriert. Ganz anders bei ei¬ 
ner 1581. Gibt man hierz.B. 
L0AD"$:A*T",.8 

an, so werden alle Datenamen 
angezeigt, die mit »A« begin¬ 
nen urel mit “T* enden. 

GET mit 
Cursor 

Bei GET-Schleifen ist 
der Cursor normaler¬ 
weise nicht sichtbar. 
Diese Routine enthät eine 
Möglichkeit, den Cursor bei 
GET-Abiragen mitblinken zu 
lassen 

10 POKE 204,0:POKE 198,0: 

WATT 196,l:GET A3 
20 POKE 205,2:UAIT 207,1,1: 
POKE 204,1 






Listing 10. Liniertes Blatt 


(Trick Nr. 48) 


Name : liniertes biatt ?C00 cQ5a 


cOOO : 
cOOS : 
C010 
cOio : 
c02G : 
o025 : 
C030 : 
c038 : 
c04ö : 
=048 : 
«OSO : 

c058 : 


»b ca 
IS dü 
06 ea 
Sd 21 
Ob 16 

dO 4c 
6c 12 
3 q *5 
dO 29 
&d Gd 
o3 cQ 

5a öd 


=a ea 
a9 03 
ca ca 
(10 s5 
69 OH 

6.1 ea 
dO 4c 
02 8d 
7f 8d 
de 8d 
Sil l4 
4d 00 


ea a9 
3d 21 
d0 fb 
G2 c9 
B5 02 
a9 39 
31 ca 
12 dO 
11 dO 
la dO 
01 Sa 
03 9d 


11 fid 
30 a2 
a9 06 
f9 fO 
cd l£ 

35 02 
78 »9 

Id II 
ä9 01 
a9 00 
IS 0t 
SG 7f 


92 

5c 

3f 

57 

55 

24 

e7 

77 

13 

37 

52 


43 
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Vizawrite 
mit Star 
LC-10 + Wiesemann 

Das Wiesemann 
92008/G Intorfoco an 
Vizawrite anzupassen 
is; nicht einfach. Dieses Inter¬ 
face besitzt einen Kleinschritt¬ 
modus. der auf die Sonderzei- 
chen des Commodore-Zei- 
chensatzes verzichtet, dafür 
aber deutsche Umlaute bietet. 
Diese Einstellung muß vor dem 
Start von Vizawrite fixiert wer¬ 
den. Am besten, man schreibt 
ein kleines Ladeprogramm: 

10 OPEN 1,4,2: PRINT# 1; 

CLOSEI: Or-'ZN 1,4,3: 

PRINT # 1: CLUö>: I 
20 LOAD 'VIZAt",8,l 




Joystick- 

abfrage 

Will man einen Joy¬ 
stick abfragen, so sind 
immer violo PEEK- 
und IF-THEN-Soquenzen not¬ 
wendig. Es geht jedoch auch 
einfacher: Definieren Sie sich 
einfach eine Funktion der Form 
DEF FM JOT <Xj - INT ((LC-l 
(255.5 - (PEES (56322-X} 

0?. 224)))/ (2) t 2) 

Mit PRINT FN JOY (X) kann 

nun der Zustand des Joysticks 
X (1 oder 2) abgefragt werden 
Das Ergebnis ist eine Zahl zwi¬ 
schen 0 und 6, die folgende Ee- 
deutung hat: 
t ; Nullstellung 
2 : oben 
3: unten 
4: links 
5: rechts 

6: Feuerknopf gedrückt 


Kursiv¬ 
schrift 

Ohne den Zeichen¬ 
satz zu verändern, 
sondern lediglich 
durch den Einsatz von VIC 





Interrupts realisiert Listing n 
einen kursiven Zeichensatz 
am Bildschirm des C 64. Laden 
Sie das Programm absolut und 
starten S e es mit SYS 49197, 


Tips&Tricks 
zu Speed- 
dos Plus 

Mit POKE 780, Zahl): 
SYS 62790 wird eine 
Dezimalzahl in Hexa¬ 
dezimal ausgegeben. 

Diskstatus aus Basic-Pro- 
grammen abfragen: 

POKE 781,0:POKE 512,0: 

POKE 513,0:SYS 6l46E 
Directory in Basic: 

POKE 781,2$: POKE 512,Jo: 
?CKE 513,0: SYS 6146S 
Die Old-Funktion wird von 
Basic aus mit SYS 58555 auf- 
aerufen; der Monitor mit SYS 
64441. 

Bump- 
master 

Diese Routine verhin¬ 
dert das Anschlägen 
des Schreib/Lese- 
Kopfes der Floppies 1541 und 
1571: 

OPEN 1,6,15,’M-V'CHE? (106) 
CHF.$ (0) CHR3! (l) CKR$ 
(125): CLOSE 1 






Files nicht 
ladbar? 



& Jk Will man verhindern, 

‘ i daß bestimmte Pro- 
I gramme von jedem 
Nichteingeweihten geladen 
werden Können, so sollte man 
sie mit dem Befehl 
SAVE "(Karre! ,5,VI ",S 
speichern. Im Direclory wird 
dieses File als SEQ gekenn¬ 
zeichnet. «st also mit LOAD 
*: Namer M ,8 nicht mehr zu la¬ 
den. Wer den Trick kennt, kann 
das Programm jedoch mit 
LOAD "jNare!,S,R",B 
wieder laden. 


Listing 11. Kursivschrift_(Trick Nr. 58) 


»SEC 

: 

kurslvichrifb 


ctOO c051 

cOOO 

. 

ea 

es 

HB 

ea 

CG 

69 

01 

3 c 

92 

cOOB 

; 

19 

30 

na 

16 

dO 

19 

01 

8 c 

2 a 

ccm 


16 

30 

b6 

02 

c5 

t'6 

fC 

Ob 

66 

onta 

: 

15 

69 

.*• 

85 

02 

2 c 

12 

dO 

oa 

o.020 


4u 

ei 

CU 

s9 

32 

35 

02 

äd 

ar 

c028 

: 

12 

dO 

Ar: 

V- 

ea 

7b 

a c 

JC 

59 

cOJO 

J 

55 

Ü2 

Sd 

12 

dO 

ad 

u 

dO 

bc 

a036 

; 

29 

7f 

63 

U 

dO 


01 

&d 

20 

<Ci0 

! 

Oil 

DO 

Sd 

la 

•dO 

a9 

00 

&2 

02 

n04A 

1 

aO 

94 

14 


ec 

15 

0} 

5K 


iiOOCl 


fiO 

UÜ 

Ul 

lA 

03 

•je 

i* 

03 



D I E 
1 O O 
BESTEN 
TW S 
TRICKS 


Diesen Effekt realisier! Li¬ 
sting 12. Laden Sie dieses ab¬ 
solut und starten Sie Cann Li¬ 
sting 13. Dieses demonstriert 
Ihnen den Umgang mit der 
Laufschrift-Routine 


Pfeifender 
C64 

M Will man die teilweise 
langen Wartezeiten 
beim Laden eines 
Programms von Datasette 



Listing 12. Laufschrift 


(Trick Nr. 62) 


Faae : 

laufschrift 


oOCO eDbO 

c000 : 

73 

a9 

5J 

b0 cO 

öd 

14 03 

47 

cOOS : 

5c 

15 

03 

s9 81 

äd 

ia ao 

a i 

cülO : 

69 

ou 

3d 

0e de 

b9 

Oft b5 

5 1 

cQ16 : 

Of 

9a 

CO 

dO C8 

ca 

10 f9 

47 

c02O : 

a9 

ia 

o2 

00 9d 

00 

dO lö 

CD 

«028 : 

m 

30 

ei 

ab aC 

10 

dö 1*4 

bc 

eOjO ; 


»o 

3d 

10 dH 

dO 

ff 03 

06 

:o;e : 

07 

95 

9J 

io 07 

ad 

86 02 

Oe 

COAÖ : 

9d 

27 

dö 

88 ca 

10 

12 a9 

02 

c048 : 

ff 

3d 

17 

dO 6d 

Id 

dO 3Ü 

Oe 

c050 : 

15 

dO 

55 

60 01 

02 

W 08 

Se¬ 

c056 : 

10 

20 

40 

60 uä 

19 

dO ßd 

ga 

cü6Q ; 

19 

dl) 

Bl 

12 dO 

C9 

r7 90 

ob 

«065 : 

0.1 

a9 

31 

Sd 12 

dü 

59 13 

bc 

cö70 : 

Bd 

12 

dO 

Ae Bl 

ea 

a9 n 

40 

«078 : 

Öd 

12 

da 

69 1b 

Sd 

11 dO 

7c 

«UöO : 

b2 

Oe 

e 2 

07 de 

00 

dO bd 

df 

oOSS : 

OO 

ao 


ff t'0 

Ofi 

ca ca 

73 

cO90 : 

SB 

10 

fl 

Ao 31 

ea 

ad 10 

67 

:09S : 

•10 

59 

54 

cO 84 

IC 

dü 39 

51 

’-OeO : 

54 

oO 

fO 

es &9 

71' 

9d OC 


cOcfi : 

dÖ 

dO 

<3 

ÖO 06 

52 

76 14 

dfe 
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Listing 13. Demo-Laufschrift 


(Trick Nr. 62) 


100 

REM 


110 

REM 

* 


* 

120 

REM 

* 

DEMO - LAUFSCHRIFT 

* 

130 

HEM 

• 


• 

140 

REM 

* 

VON N NEBEL 21 2.1936 


150 

REM 

t 


• 

160 

REM 

«' 

K«*•**■■**<««»•«*«*■*►***• 

170 

REM 





1Ö0 POKE 56.62:CLß'-'2A:5324Q 

330 PRINT“CCIK,DOWN5 2 TEXTE EJNUEBEN. JEVE 
ILS KO IC HST. 24 2. 

200 INPUT"l ";ASiINPUT"2.'IBS 
210 PEiNT“CCLR3’AS:PRINT *CHOME,2DOWNb"3S 
220 FOR I-L5Q72 TO lß3Q2:POXE 1,0: HEXT 
230 POKF 5*334,ßrFOKE 1.51 

240 FOR A=ö TO 7:FOR 3-0 TO 2 
250 AD=ZA*-ö*PEEK< 1024tA*3+B) 

26C A2=2A‘ö*PF.EK( 1124*A*3*D' 

270 FOR 1=8 TO 7 :PQKE 15911 * A»h’4-i-B4l*3 . PEE 
K<AD*D 

2Ö0 POKE 1SQ7ß‘A*04 * Qi 1*3,PEEK< AZ *1 > 1 NEXT 

290 HEXT:NEXT 

300 POKE 1,55:POKE 56334,1 

310 POKE 53280,0:POKE 1Q363.255:SYS 49152 


<209 > 
cl59> 
<100:» 
'17BN 
<036> 
<iya> 
C013> 
<232> 
t0S4> 

<233> 

«C220> 

<181> 

<lfll> 

<073> 

<243> 

<139> 

<l6£i> 

<091 > 
< U3> 
<039> 
<181 :» 
<038> 


Border¬ 
laufschrift 

Kein gutes Titelbild 
kommt heute mehr 
ohne Laufschritt aus. 
Besonders elegant wirkt dies, 
wenn der Text zudem noch im 
Bildschirmrahmen »läull«. 




nicht vor dem Bildschirm ver¬ 
bringen. so kann man sich 
auch vom C64 »heranpfeifen» 
lassen, sobald dicaei den La¬ 
devorgang abgeschlossen hat. 
Gehen Sie dafür wie folgt vor. 

- Bildschirm löschen 

- den folgenden Test in die 
oberste Bildschirmzeile schrei- 


44 ädtei* 


Aiirigabe 52/DeScTTibti T939 














































ben, danach jedoch nicht 
< RETURN >, sondern statt 
dessen <SHIFr-RETURN> 
drücken: 

S = 54272: FOKE S + 24,15: 
POKE £ + 6,240: PCKE S + 
1,50: FOXE S + 4,3* 

- LOAD # | Programmname;." 
eingefcen und <PETURN> 
drücken 

- dann zuerst die HOME- und 
anschließend die RETURN-Ta- 
ste drücken. 

Der Computer zeigt dabei 
zunäctist keine Reaktion. - 
Erst jetzt die PLAY-Taste der 
Daiasette drücken. 

Den Piepston schaltet man 
durch POKE S+4.32 ab. 


Sie es absolut und rufen Sie es 
dann auf mit 
SYt jZe'letinUiperl 
Wird das 3asic-Programm 
anschließend gestartet, so 
bricht es nach Erreichen der 
angegebenen Zeilennummer 
3b. 


Input mit 
Komma 



Die hierzu nötige Routine 
sieht wie folgt aus: 

10 OPEN 1, ä, 15= 3PEK 2, 

5, 2, '#*: PRINT#1, 

"Ul 2 0 18 0" 

20 PRINT# 1, "M-VT CHRJ (0) 
cm (5) CHRS (2) OHRS (15) 
CHftS (4) 

30 PRINT#1, "U2 2 0 iS 1": 
PRINT#!, V; CLC5S 2: 
CLOSE 1 




ASCII in 
Bildsdiirm- 
<ode wandeln 
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66 


Geos auch 
mit Hard- 
ware-Speeder 

M im allgemeinen arbei¬ 
tet Geos nicht mit 
Hardware-Speedern 
zusammen, Bei Speeddos 
stimmt das aber nicht. Vorteile 
eines mit Speeddos ausgerü¬ 
steten C64 im Gegensatz zum 
normalen Betriebssystem sind 
die eingebaute Centronics- 
Schnittstelle und eine dra¬ 
stisch kürzere Formatier-Zeit. 


IRQ-Break 
zum Testen 


W Wer schon einmal 

selbst Basic-Pro- 
gramme geschrieben 
hat. weiß wie nützlich es 
manchmal wäre, wenn man 
dom Computer zu Teal- 
zwecken sagen körnte, er solle 
den Programmablauf bei einer 
bestimmten Programmzeile 
abbrechen. Mit Listing 14 ist 
dies kein Problem mehr. Laden 


Mit Gern Input-Befehl 
können bekanntlich 
keine Kommata einge¬ 
lesen werden. Durch eine klei¬ 
ne Änderung des Betriebssy¬ 
stems kann diese Eigenheit 
des Basic jedoch umgangen 
werden. Laden Sie dazu Li¬ 
sting 15 absolut und starten Sie 

es mit RUN. 


Die 1541 
sieht nicht 
gerne fern 
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Gelegentlich treten 
Lesefehler ohne eine 
festzustellende Ursa¬ 
che auf, oder Diskelten lassen 
sich nicht menr formatieren. 


Listing 15. Input mit Komma 


(Trick Nr. 66) 


Die einfachste Mög¬ 
lichkeit, den ASCII- 
Code eines Zeichens 
in den entsprechenden Bild¬ 
schirmcode zu wandeln, ist es, 
das Zeichen mit der CHRS- 
Funktion auf Gen Bildschirm zu 
bringen, und seinen Bild- 
schirmcode anschließend mit 
der PEEK-Funktion zu ermit¬ 
teln, Dies sieht also beispiels¬ 
weise wie folgt aus: 

PRIKT "(Home)' CHRJ (fASCLI- 
CodejJ.t PRINT ?EEK (1024' 
Umgekehrt geht es natürlich 
genauso eintach: 

POSE 1024, iSildsaltirmcodeji 
PHI NT 'fHonwl": OFEN 1,3: 
INPUT# 1. A3: PRINT ASC 
(A3 * CHK$ (0)): CLOSE 1 


-.3 DATA 169:.«.133.95.133.90.133,80.169,16« 
. 133,56,3 68,192.133.91.133.88.32 
20 DATA 191,183.169,128.141.104,172.141.33 
8 . 172,141.112.172.168.54.133.1.96 
30 FOR I-B2B TO 864-READ A:POKi I,A:NEXT'S 
YS 826 
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<04b> 


<09ö> 


Programm- 
Start für 
Schreib-Faule 




Re-Format - 
die Rettung 

Bei der Formatierung 
einer Diskette ohne 
Angabe einer ID wer¬ 
den lediglich die BAM und der 
Block 18/1 gelöscht. Direclory- 
Einträge, die sich in Block 18/4 
oder späteren befinden, gehen 
dabei nicht verloren. Hat man 
eine Diskette also versehent¬ 
lich formatiert, so kann man zu¬ 
mindest die Files retten, deren 
Einträge sich jenseits des 
Blocks 18/1 befinden - dies 
sind alle Einträge mit Ausnah¬ 
me der orsten acht. 


Die Ursache dafür ist oft relativ 
harmlos. Manche Monitore 
oder Fernseher geben eine 
recht hohe Störstrahlung ob. 
Diese kann die empfindliche 
Elektronik der Floppy stören. 
Stellen Sie einfach die Floppy 
etwas vom Monitor oder Fern¬ 
seher weg (oder umgekehrt), 
dann dürfte es keine Probleme 
mehr geben. 
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Wer zu faul ist. nach 
jedem Laden eines 
Programms RUN ein¬ 
zutippen, der sollte einfach 
mal folgenden Trick ausprobie- 
ron: Geben Sie den ganz nor¬ 
malen Ladebefehl ein und 
drücken anschließend nicht 
< RETURN >. sondern < SHIFT- 
RUN/STOP>. Das Programm 
wird nun goloden und an¬ 
schließend automatisch ge¬ 
startet. 


Listing 16. Reverse BEM-Zeilen 


(Trick Nr. 72) 


Listing 14. Break 


(Trick Nr. 65) 


PREAK 

(1986) 


10 REM PROGRAMM 
20 REM K. KUNZ 
30 REM 

1041 DATA 32.253,174,32.107.169.165.20.133, 
251 

165.11,133.252.169.85.141,6.3.169 


IIP 


120 

13P 


DATA 
.3 

DATA 
DATA 
.57 

14fl DATA 
1 

150 DATA 
16C DATA 
170 DATA 
180 DATA 


141.9.3.96,165.123.201.2,240.97 
165,252.197,50.200.31,165.251.197 

280.25.169.220.141.8,3.169.187.14 


9,3,165.122.56.233.4.133.1£2.175 
2.198.123,56.32.52,168,76.220.167 
173.8.3.141.104 3,141.129,3,173 
9,3.141.109.3,L41,130.3.90 
1 DÜ FOR 1:020 TO 917:READ MPOKE I.A:S=S4A 
: NEXT 

200 IF So 9980 TUEN PRINT *FEHLER IN DATA4 
EILEN' 
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<182> 

<03 7 > 

<092> 

<184> 

<096> 

<213> 

<215> 

<073> 
<031 > 
<na> 
<013> 
< 020 > 

<232> 

<255> 


45 FOR 1 = 49152 TO 49212-‘READ A’POKE I.A NE 
XT 
50 = 

55 DATA 120,165.43,133.251,165,44.133,252, 
160.0.177. 251 » 201 , 143 . 243.27 , 24 
60 DATA 163.231.105,1.132.*51,185,252.105. 

3.133.252.165.252.197,46.200.231 
65 DATA 165.251.197,45.290,225,80.96.2M.1 
77,251,136.201,32.208.221,200.169 
70 DATA 10.145.251,136.56,176.212 
75 : 

80 BEM GTAET KIT CYS4015I 


< 201 > 

t0Z2> 

•: 150 :- 

<017> 
<142> 
<051 > 
<i>40> 


Verstecktes 

Directory 
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Reverse 

REM-Zeilen 



Formatiert man eine 
Diskette mit dem Be¬ 
fehl 

OPEN 1,8,15, ‘ + 

OHlta (Q) + CKH$ (0) * CHE5 

( 0 ) -r 

so wird beim Laden und LISTen 
des Directorys nur der Disket- 
ten-Name. nicht jedoch der In¬ 
halt angezoigt. Unbefugton 
bleibt der Einblick verwohn. 
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Listing 16 ist ein klei¬ 
nes Programm, das 
alle REM-Zeilen eines 
Basic-Programms revers mar¬ 
kiert und so deutlich vom Pro¬ 
grammtext abhebt. Laden Sie 
es absolut und starten Sie es 
mit SYS 49152. Jede REM-Zei- 
le. die nach dem REM-Befehl 
mindest ein Leerzeichon ent¬ 
hält, wird nun markiert 


rtJ/idj* 45 


Ausgabe 12. JV-emL:: I8Ö9 








































Renew ganz 
einfach 

■ A Dieser Trick hat die 
/ « gleiche Funktion wie 
I V» der unter Nummer 1, 
benötigt jedoch kein eigenes 
Programm. Haben Sie verse¬ 
hentlich NEW eingetippt, so 
Können Sie dies durch Einga¬ 
be der folgenden Zeilen rück¬ 
gängig machen: 

POKE 46, PZEK (56) - L: 

POKE Kb, ?IEK (55) * 347: 
G1R 

POSE PE2K (44) . 256 + FEEK 
(43) + i, ?EEK (44) 

63999 

FOB 1 = ?EZK (44) * 256 - 
PESK (43) TO PEEK (45) » 

256 + ?EEK (45): I? ?EEK(I) 

OP. peek (I + 1) OR P^EK 

(I + 2) TUEN WEXT 
POKE 45, (-43) AND 255: 
PORE 46, (1+3) / 256: CLR 




Master¬ 
text-Editor: 

»sofort Anhalten!« 

H M Die 80-Zeichen-Aus- 
.'A gebe läßt sich mit der 
I 0 SPACE-Taste anhal- 
ten. Da die Taste aber nur von 
Zeit zu Zeit abgefragt wird, 
kann es sein, daß Sie etwas 
länger drücken müssen. Wenn 


Listina 17. Shift-logik 


1: linke SHIFT-Taste 
2 rechte SHiFT-Taste 
3: beide SHIFT-Tasten 

Vier 

Bildschirme 

■ A Mit diesem Programm 
/ (Listing 18 ) ist es mög- 

I V lieh, auf vier Bildschir¬ 
men gleichzeitig zu arbeiten. 
Mit den Funktionstasten kann 
man zwischen den einzelnen 
Bildschirmen hin- und her- 
schalten. 

Zahlen 
rechtsbündig 

HK Will man eine Reihe 
/ / von Zahlen fein säu- 
I a berlich rechtsbündig 
untereinander ausgeoen las¬ 
sen, so kann man einfach fol¬ 
gende Routine zu Hilfe neh¬ 
men: 

PRINT TA3 (A - (INT (LOC 

!X) / LCG (10)))); INT (X * 

10 r B) / 10 1) E 

Beim Aufruf müssen folgen¬ 
de Werte in den entsprechen¬ 
den Variablen stehen: 

A: Anzahl der Vorkommastel¬ 
len 

B: Anzahl der Nachkommastel¬ 
len 

X: die auszugebende Zahl 


(Trick Nr. 75) 


10 DATA 169,3,141,21,3.169.102,141 ,10,3.16 
9,l29.l4L,l3ß.Z 

20 DATA 169,5,141,24.208.169.1•141 0.21: >1 
69,0,133.51,139 . „„ 

30 DATA I28.133,5S,141,132,2.133.52.9ß,76, 
49.234.166,197,224 
40 DATA 3,144,247.224,7,176,243 
5B DATA 189,128,3.141,24,208.189,132.3.141 
,136,2,24.32,16 

E0 DATA 229.76,49,23«.53,5.21.37,1*0.126.1 

lQfl^FOE T=S28 TO 006rREAD A^POKE T.ArZrZtA 
: NDTT 

110 TF ZOÖ422 TH EH PRINT "FEHLER IN DATAb 
!‘iEND 
120 SYS 828 


<13 4> 
■077> 

<0öö.> 
<111> 

<137> 

<085> 

:224> 
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Listing 19. Reset-Schutz 


kannte Explosions-Eifekt er¬ 
zielen, bei dem der oesamte 
Bildschirm des C64 ins Vibrie¬ 
ren gerät: 

10 FOP. A * 0 TO 15: 

PORE 53270, *1 HEXT: 

GOTO 10 

RESET- 

Sdiutz 

A Nach dem Slarl von 
1 Listing 19 Kann kein 
VV RESET mehr ausge- 
führt werden. Vielmehr wird 


(Trick Nr. 80) 



n FOR T=53000 TO 53065-READ A:D=D*AiPOKE T 

3 IF*007352 THEN PRINT "FEHLER IN DATAS" 'E 

Ni) 

5 DATA^162.5,189,15,253,157,3,128,202,208. 

247,169.41.141 . 

6 DATA 0,128,141.2,128,169.207.141.1,120,1 
41,3.128.169 

7 DATA 52.141.20.5,96.32,163,253.32.93.228 
.32.91.255 

0 DATA Ba.l6B-.a2.l41 ,119.2.1 SS. s»3; Ul ,120 
.2.169-13,141 

9 DATA 121.2.169..1.133*130.100.2.160,0 

10 REH JETZT DAS EIGENE PROGRAMM 
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<0H5> 

<132* 

<134 > 

<037> 

<192> 

<0lS> 

<016> 

< 0 ie> 


Directory- 

Listschutz 


*• We'seine Diskette vor 

/ M fremden Augen schüt- 
I zen möchte, kann die¬ 

se in Zukunft mit 

0PE1C1,6,15,'NViNc- 
!»{,< 5HIFT 
-L> CLOSE i 

formatieren. Das <SHIFT-L>- 
Zelc.hen verhindert das Listen 
des Directorys. 


Effekt: 
Explodie¬ 


render Bildschirm 



79 


Mit nur einer Basic- 
Ze:le läßt sich der aus 
vielen Spielen De- 



der Bildschirmrahmen seine 
Farbe verändert, hat der Com¬ 
puter den Tastendruck regi¬ 
striert, 

Zwei SHIFT- 
Tasten 

Hfl Mit Hilfe des Pro- 
A' gramms »Shitt-Logik« 
I W (Listing 17) können die 
beiden SHIFT-Tasten getrennt 
abgefragt werden. Nach dem 
Aufruf durch SYS 49152 steht 
in Adresse 2 ein Wert, der fol¬ 
gende Bedeutung hat: 

0: keine SHIFT-Taste gedrückt 


Lislinq 18. Vier Bildschirme 


Man* : shll’t-ioeüf 


(Trick Nr. 76) 


nach dem Auslösen eines sol¬ 
chen das sich gerade im Spei¬ 
cher befindende Programm 
gestartet. 

In Verbindung mit einem 
Autostart stellt dies einen 
sehr wirkungsvollen Software¬ 
schutz dar. Programme kön¬ 
nen nur durch Abschalten des 
C64 gestoppt werden. 

RAM-Be- 
triebssy- 
stem schützen 

ft , HatmandasBetriebs- 
>4 TI System Ins RAM ko- 
W y piert und will diese Ko¬ 
pie nun davor schützen, durch 
ein <RUN/STOP-RESTORE> 
ausgeblendet zu werden, so 
gibt man einfach POKE 
64982,53 ein. 



:000 C07S 


cCOC : 
cD3B ; 
oOiÖ i 
aOl£ : 
o020 : 
cüiB : 
cQ30 : 
cC!50 : 
c040 : 
q(j4d : 
cKO : 
cQ5ö : 
c 060 : 
C06E • 
<070 : 


£* 
&e 15 

58 60 
31 ea 
OO 85 
de ad 
Sä 76 

76 cO 
10 dO 
ad 01 
C2 £5 
ah 03 
fd 8i) 
15 99 

77 oO 


12 l>2 
05 a9 
ce 75 
a9 05 
02 öd 
01 da 
cO 62 
10 23 
■9 s9 
,1c 2** 
02 nd 
85 02 
00 da 
Oi 65 
4a 3? 


cO Sd 

05 fid 
cO fO 
od 75 
77 =0 
09 ff 
00 £6 
ad 76 
b:* 3d 
10 äO 
77 Cü 
46 V- 

a 4 Ü1 
02 69 
eO 00 


14 03 
7? -)0 
03 4o 
cO ft9 
Sa 00 
fO 42 
02 2 a 
eO 29 
OO de 
Od oO 

10 04 

ea «9 
de 30 
60 M 
oo on 


« 

2b 

33 

b4 

cg 

9c 

11 

5b 

56 

cl 

11 

72 

7A 

8b 
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Floppy- 

Programme 


46 


Ä Bei der 1541 oder der 
X .? 1571 im 1541-Modus 

V mm lassen sich Pragram- 
me relativ einfach durci: 

OPEN 1,6,16, "i'.nßBe) ”: 

CLOSEI 

n die Diekettenstation laden 
und dort starten. Bel der 1571 
im 1571-Modus lautet cle Syn¬ 
tax: 

3PEK 1,3,15, '&:^[naaej": 
CLOSEI 


Au’UiibB ia/Desembei 1938 













































Lisling 20. < RUNJSTOP> abfragen (f f *ck Ni. 83) 


100 REM <RUN/STOP>-TASTE ABFRAGEN <1S3> 

1 10 pQKE Yäö.32--REM BUN/STOP SPERREN .2lS> 

120 DEF PN DEEK(X)=PE£K(X)‘-25ß*PEEKvX‘l <M> 
130 INPUT*CDOWNJWW-BYTE DER GEWUENSCHTEN 

ADRESSE *! A <}-24> 

140 PRINT"fDOHNV’FN DEEK(A) '-289> 

150 PRINT"CDOHN5NCXJH EINMAL V <J/N>" <«5«> 

1S0 HAST 1 9Q . 1 ‘ OET Sö 163 '- 

170 IF ASC<Z®>=3 OR ASC<Z®>=133 THEN 200 -0b3? 

175 REM ’IF ASC< 23 ) = 3 ’ IST DER TEST AUF :R 

UN/STOP> <226? 

1Ö0 IF 23<>'J"THEN END <B25> 

190 GOTO 130 <lßö> 

700 PRINT ”( ‘WHITE.DOVN>AHA. SCHON WTEDERCSP 
ACE. RVSON>BUN/STOP<ßVOFF ,SPACE>GEDRU£C 
KT!GOTO 130 <24.9> 


Listing 23. ON RESET GOTO 


(Trick Nr. 88) 
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<RUN/ 

STOP>- 
Taste abfragen 

M Listing 20 zeigt eine 
Möglichkeit, die RUN/ 
STOP-Taste abzufra¬ 
gen. In Zelle 110 wird der Ab¬ 
bruch von Basic-Programmen 
verhindert. Der Code der 
< RUN/STOP > ist 3 (Zolle 

170). 


Wie sag’ 
idi's mei¬ 
nem Nächsten? 
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Will jemand einen kur¬ 
zen Text im Directory 
einer Diskette hinter 
legen, muß längst noch keine 
Textverarbeitung bemüht wer¬ 
den. Einfach mit: 
SAVE'ltext^.S 

oinon kleinen Kommentar 
»text« in das Directory schrei¬ 
ben, fertig! 

SJVE 

verhindern 

M Der Einsatz des 
SAVE-Befehls kann 
mit zwei einfachen 
POKEs unmöglich gemacht 
werden: POKE 802,0: POKE 
818,165 


Schritt für 
Schritt 
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dem 


Druck der Commodore- oder 
SHIFT-Taste. Abschalten laßt 
sich das Programm mit SYS 
58451; mit SYS 49152 kann es 
anschließend wieder aktiviert 
werden, 


Bunter 

Bildschirm 



87 


Listing 22 kann man 
leicht in eigene Pro¬ 
grammeeinbauen. Es 
erzeugt auf dem Bildschirm 
bunte Streifen, biseine beliebi¬ 
ge Taste gedrückt wird. Vorher 
auf dem Bildschirm geschrie¬ 
bener Text wird dabei nicht ver¬ 
ändert. Gestartet wird der Ef¬ 
fekt mit SYS 49152. 


toroe : goto X 


0820 0911 


Qr20 : 01 UU 16 jA 01 Of OS 
0523 : 00 Di Iß 54 id 0f 0P OB 

0530 : 03 02 16 54 4d Of Df OB 

C535 : 02 03 1£ 54 4d Of Of OB 

C540 : 05 04 lo 54 4d Of Of 03 

C845 : 04 05 18 54 4d Of Of CS 

C65Ü : t>7 üö lb 54 4a ur or Ob 

06 07 1B 54 4d Of Of OB 
09 05 18 54 4d Of Of 08 
OE C<9 lö 54 4d Of Df OB 
Ob Oo 18 54 4d Of Of 03 
: da Ob IS 54 4d OP Of CB 


C£58 

0960 

0668 

CE70 

CG7S 


aooO : W oc 15 ?*’• 4ii nr pr os 
CS5ß : Oc Od lb 54 4d Of Of 05 
C09O : Of Ge 16 54 4d Of Of 06 
C893 : Oa Uf 16 54 4d Of Of 06 
C8o0 : 11 10 18 54 4d Of Cf 06 
D8öä : 10 11 iS 54 4ä Of Of OS 
C5b0 . 12 12 15 54 4d Of Of 9s 
03bB ; lc 04 06 99 2? 11 11 22 
OBcO : W b7 le Oo 06 99 53 54 
OBcB ; 44 24 jb 3e 20 6c 20 31 
OfidO : 36 32 30 20 3a 20 99 3». 
03JS : 99 CO dO la 15 06 99 52 
OSeO i. 45 56 3b 3a 20 Bd 20 
DBeS : 31 36 32 30 20 3 b 20 99 
DSfO t 6d ff ff ff ff SB ff ff 
02fS ; 78 ff ff ff ff 9d ff ff 
090D : ff 6f 9b 59 30 IT ff ff 
0905 : 64 ff 64 02 ff 2d ff fO 
0910 : (*.3 50 bä c9 Od dö 07 a9 


4C 

=3 

5f 

*»6 

72 

f9 

65 

00 

9B 

2f 

ab 

32 

Uc 

45 

dl 

56 

=4 

6 b 

34 

oü 

05 

56 

8f 

26 

do 

4P 

ul 

5C 

c7 

10 

39 


Berechne¬ 
tes GOTO 
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Beim strukturierten 
Programmieren in Ba¬ 
sic kann ein Sprung 
zu einer berechneten Zeilen- 


wird mit SYS 828, iZeilennum- 
mer aktiviert Die Zeilennum¬ 
mer kann hier in Form einer Va¬ 
riablen oder eines mathemati¬ 
schen Ausdrucks angegeben 
werden. 


Listing 22. Bunter Bildschirm 


(Trick Nr. 87) 


B 


10 FOR Ir49l52 TO 49182 = READ A•• POKE I.A=S= 

S+A:NEXT <238> 

20 IF So447 9 THEN’ PRINT "TIPPFEHLER IN DAT 

A-ZEILEN 1*»END <12ß> 

20 CYC 481 C2 •raaa> 

40 DATA 162,0.160,73,136.208,253.142,32.20 

8.142,33.208.232.208.242.165.198 -193> 

50 DATA 240,236.162.14.160.6,142,32.200.14 

0,33.208.96 <248> 


© 84’er 
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ON RESET 
GOTO 



nummer gute Dienste leisten. 
Dieses Programm (Listing 24) 


1571 am 

C64 

Mit diesem Befehl an 
die Floppy kann man 
auch im C64-Modus 
die volle Diskeltenkapazität 
von 1320 Blocks der 157i nut¬ 
zen. 

OPEN 1,8,15, ■UÖ>M1": 

CICSE 1 

Formatieren Sie nun eine 
leere Diskette, und großen Da¬ 
tenmengen steht nichts mehr 
im Weg. 


88 


Nach dem Start von 
Listing 21 wartet der 
Computer nach je- 
Basic-Befehl auf einen 


Wird Listing 23 gestar¬ 
tet, bewirkt SYS 828, 
iZeilennummerj, daß 
beim Auslösen eines RESET 
Ihr Basic-Programm ab der an¬ 
gegebenen Zeilennummer ge¬ 
startet wird. Da die Speicher¬ 
stellen S8000 bis $8008 nicht 
überschrieben werden dürfen, 
stehen 16 KByte RAM weniger 
zur Verfügung. 


(Trick Nr. 86) 


Listing 24. Berechnetes GOTO 


(Trick Nr. 89) 


Listing 21. Single Step 


POKE 648.192: PRINT' CCLS ,RVSON> > CRVOPF3KC 
RVSONDMCBVQFF jHCLRVSON) >ÄJ1CRV0FF3IGCSHIF 
T-SPACE . SPACE, RVSQN. SRIFT-SPACE>§CRVOPF> 
Jt<BVSOtOW' ' =POKK 640.4:SYS 43102 | 


s) 64’er 


L99> 


100 FOR 1=828 TO 962 : READ 9=P0KE I.Ö-NEXT 

101 DATA 22 .253.174.32.130,173.32,247.183 
.165,43.166.44,32.23,166 

102 DATA 176 ,3.76.227.168.165.20.141.147, 
3,165.21.141.148.3,162 

103 DATA 5 .189.109.3.157.3.128.2ß2,208.24 
7,32,116.3.169,149.141 

104 DATA v» , 128,169,9,141.1.128,96,32.231. 
255.169.128.133.56.133 

105 DATA 51 ,169.0.133.55,133.52.165,45,13 

3.47.165.46.133.48.32 

106 DATA 29 .168,169,25.133.22.96.0,0,32,1 

63.253.32.21.203.32 

107 DATA 91 .255,83.32,83,220.32,191.227.3 
2.96.166.162.251.154.173 

100 DATA L47 .3.* 33.20.173.148,3.133.21,32 
,163,168.32.116.3.76 
109 DATA 174 .167.195.194,205.56.48 


<1B3> 
<178> 
<191> 
<17B> 
<!C2> 
<051 > 

<027> 

< 202 > 

<197> 
: 168 > 


© 64 er 
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Speichern 

leicht 

gemacht 


J Hobon Sie nicht 
U | schon immer den 
I Wunsch gehegt, be¬ 
liebige Speicherbereiche des 
C 64 von Basic aus auf Diskette 
oder Kassette zu speichern? 
Mit Listing 25 ist das kein Pro¬ 
blem. 

Mit POKE 735, fGerätenum- 
mer| teilen Sie dem Programm 
mit, auf welches Gerät gespei¬ 
chert werden soll. Gestartet 
wird der Speichervorgang mit 
SYS 700, Stortadrossel, iEnd- 
adresse). " [Dateiname i". 

Start- und Endadresse werden 
dezimal eingegeben, der File¬ 
name darf, wie üblich, nicht 
länger als 16 Zeichen lang 
sein. 


wendigen Steuercodes für Mi¬ 
niaturschrift und Zeibnab- 
stand. Vorgesehen ist die Rou¬ 
tine für Epson-ESC/P-kompa- 
tible Drucke: Aussehen und 
Größe dos Ausdrucks hängen 
ausschließlich von Ihrem 
Drucker ab. Geben Sie nun Li¬ 
sting 26 mit dem Checksum¬ 
mer ein. Der Ausdruck beginnt 
unmittelbar nach dem Start der 
Routine mit RUN. 


Einfacher 
Listschutz 

M Mit POKE 775,1 kann 
ein nahezu perfekter 
Listschutz realisiert 
werden. Bei Jedem UST-Ver¬ 
such wird Jetzt der Bildschirm 
gelöscht und die FtEADY-Mel- 
dung ausgegeben. 




Harne : aaver vi.i 


OZbC 

02c4 

G2oo 

Ü2d4 

02do 

02e4 

D2ea 


IC t'i se 20 &a ad 20 <‘7 
b7 85 c2 E- el 20 F<5 ae 
:ü So bö 20 f7 b? 85 af 
E4 ae 20 fd ae 20 5? *2 
s9 01 a2 08 s3 20 t>a ff 
c9 36 65 Oi 20 cd f5 
j7 85 01 4o 7b e3 00 00 


11 

fl 

53 

E6 

26 

c6 

57 


Verblüffend: 
POKE 1,0 



A A Mit diesem Trick kön- 
U f nen Sie all jene ver- 
VOi bluffen, die cie Funk¬ 
tion der Adresse 1 des C64 
kennen: 

Was passiert, wenn man PO¬ 
KE 1,0 eingibt? Der C64 stürzt 
ab? Nicht, wenn Sie vorher PO¬ 
KE 0,0 oingegobon haben! Pro¬ 
bieren Sie es aus .. 

Mini-Text- 
Hardcopy 

W Diese Hardcopy-Rou¬ 
tine läßt sich an belie¬ 
bige Drucker anpas¬ 
sen, vorausgesetzt, das Hand¬ 
buch desselben liefert die not- 



Cursor- 
steuerung 

41 m Das Betriebssystem 
UW des C64 enthält eine 
W 'W Routine, die man be¬ 
nutzen kann, um den Cursor 
an eine bestimmte Stolle dos 
Bildschirms zu setzen. Dazu 
geben Sie folgendes ein: 

P0K2 214, Zeile|: POS 211, 
(SphUpI: 5YS 5H64Q: PRINT 
•TEXT' 

Der SUia- 

blonen-Truk 

(Pkfa Will man von seinem 
Ufa Drucker Formulare 
ausfüllen lassen, so 
nat man oft das Problem, die 
einzelnen Zeilen und Spallen 



lß OP EU 1.4 = FRINTBI. CJrROi < 27) CHKS ( 33) CUR® < 6 

)CH2®< l5)CHR9(27)CHR*t51 )CHHSl 14 >: ' 

20 FRIKT«! .CHR« 27 >CHR»(63 

30 PRTUTB1.CHK9!' 10) l'I’FOR i-1 TO lBß2 : R- 

PEEiCa'i023) IK R<32 TM EN E=R*b4 ■■***' 

10 PRIMTÖI.CHRSCRJ» : IF I/40=[NT<I/40;THEN 

PRTNTPl. - l“CHRjp(13JCHM(i:f*)*S“i •>***> 

50 NEXT^PRINTtll."-"l“ ’ ” , adt . 

_f.CLOEE 1 c04l> 


D I E 

1 O O 
BESTEN 



Newsroom: 
der totale 
Grafik-Klau 

f\ A Die einfachste Mßtho- 

Uh üe, ein Bild oder einen 

V* Text aus dem News- 
roomin ein anderes Programm 
zu übernehmen, ist ein RESET 
mit anschließendem SAVE des 
HiRes-Bildschirms. Diese Ba- 
sic-Routine (Listing 27) über¬ 
nimmt den SAVE-Vorgang. 


Listing 27. SaveTitmap S60D0-S80Q0 (Trick NrJ8) 



SAVE BITMAP i6000-S8000 

<«) GERO 3ASSENGE 
<C) 64’ER 


1 REM 

2 REM 

3 REM 

4 REM 

5 REM 

6 REM 

7 REM 
Ö REM 

9 REM 

10 POXF. 56.6*16 ; CLR 

20 OPEN 1.8.2. DATEINAME,P.fl" 
30 PEIHTB1 .OHR9(0'lOHRS(32)i 
40 FOR 1=6*4096 TC 0*4096 
50 PRINTC!.CHRStPEEKtl)>i 
60 NEXT I;CLOSE 1 


© 64’er 


<069> 
<0C4> 
-' 155 > 
<066? 

< 124> 
<127> 
<-369> 
<070> 
<071> 

<069> 

<186> 

<066> 

<047> 

< 15 6 > 
<147> 


des Vordruckes nicht exakt zu 
treffen. Ein kleiner Trick hilft 
hier weiter: 

Bedrucken Sie zunächst ein qemacHf 
Blatt Transparentpapier rand- 3 
voll mit beliebigen Zeichen und 
legen Sie dieses dann über 
das Formular, Durch Abzählen 
der Zellen- und Spaltenposiiio- 
nen der auszufüllenden Berei¬ 
che können Sie so sehr leicht 
die relevanten Druckpositio¬ 
nen herausfinden Wie diese 
Positionen dann angesleuert 
werden, entnehmen Se bitte 
Ihrem Drucker-Handbuch. 


Formatie¬ 
ren sdinell- 


fk f ln Listing 28 wird die 
. i U eingelegte Diskette 
zuerst mit einem 
-Dummy- formatiert, nach Ein- 
aabe des Diskettennsmens 
wird dieser Vorgang wieder¬ 
holt, diesmal aber ohne 'D. So 
wird die Zeit, die sonst zum 
Eingeben des Disker.enna- 
mens verstreicht, sinnvoll ge¬ 
nutzt. Die Zeit zum Laden des 


Listing 2B. Schnelles Formatieren 


(Trick Nr. 99) 


0 PRINT'TASTE DRUECKEN ZlfM FORMATIERENI " 
1 GET A3 IF A*=*‘TUEN 1 
P OPEN 1.8.15."N-TEST.TD” 

3 INPUT'NAME DER DISKETTE:AS 

4 CLOSE 1 ;OPEN 1 .8.15 . ’N«'' »AS : CLOSE 1 


<1ÖÖ> 

■■.094.' 

<956> 

<I63> 




Text 

zentriert 

Will man in Basic eine 
V / Textzeile (z.B. den ln- 
W * halt von AS) zentriert 
ausgeben, so sollte man fol¬ 
gende Zeile zu Hilfe nehmen: 
fop, : - i rn <4o - lHN(i$>) 
/ 2: PRINT "(SpaoeJ ";:HRXT-s 
FRiNT 

Der Inhalt von A? darr dabei 
natürlich nicht, ISngfir als 40 
Zeichen sein. 


Programma bleibt allerdings 
außer acht. 


Hilfreiche 

CTRIrCodes 



100 


Das Umschatten zwi¬ 
schen Groß- und 
Kleinbuchstaben läßt 
sich mit einem einfachen 
Tastendruck unterbinden 
< CTRL-H >. Aufgehoben wird 
diese Sperre durch Drücken 

der Kombination < CTRL l>. 
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Wir liefern schnell! Testen Sie uns! 



P.C. Engine PAL +1 Spiel 

anschlußferl. an jeden Fernseher 

P.C. Engine RGB +1 Spiel 
P.C. Engine PAL/ 

RGB-Comh! +1 Spiel 
C.D.-ROM RGB 

Auswahl aus P.C. Engine- 
Software 
F l-0nam Final Lag 

RocK Ob Broakln 

Guntiod Slöoar™ 

Blooflrwoll Online 

Darios Wunder Bbv lll (CD) 

Hr. Hell Aliefed BeasI (CO) 

Out Run Fanlasm Sold. (CD» 

fcrells Uber 50 Spiele direkt ab 
laoer liatnrtiarl 


16-Bit-Megadrive 

NEU:Grundgeräl PAL +1 Spiel 

anschlu31er.. an jeden Fernseher 

Grundgeräl RGB +1 Spiel 
Grindgeräl PAL/RGB Combi 
+1 Spiel 

Auswahl aus Megadrive- 
Software 


Blei Kidd 
Altoed Baust 
Tetris 

Souce Harrler II 
Thuifler Force II 


Power Drill 
Ken Hirtn 
Rambo 

World Cop Soccer 
GtiostGoblins II 


Jetzt oingetroffon: dl». Spiele für 
Mark III - «dapier. z.B.: 
Solornans Key. Callfirala Bames, 
Alex Kldd III, Bulibts BoQOIe u.a. 

Wir liefern auch alle Artikel für das SEGA MASTER SYSTEM 
Fordern Sie noch heute unseren kostenlosen Gesamt- 
katalog an. 


Ihr Videospiel - Spezialversand: 

CWM - COMPUTERVERSAND THOMAS MUST 
Postfach 1212 • 3387 Vienenburg 1 
Telefon (0 53 24) 20 01 

Amlamrvnn ufd IfTlUmS' vniSlriiafläl 


fflj 



fflj 


NEWS! NEWS! amiga st 

Xenon 2 Megiblad dt. 

Blnodwych dt. 

Targhan 

Passlng Shot [Tennis» 


C 64! NEWS! IBM! NEWS! 


64.90 

64 90 

Paäsmo Shot 

41,30 0 

64.90 

64 90 

Slnrin AH f urono 

59,90 0 

62,90 

62 90 

Capüin Fiu 

35,00 0 

54.9U 

54 90 

A.B.P.CI a Kan 

34.90 0 


»••!<> »IM 

lUlflll Hü 

■ II b-U 

MB 

Ull 1*SU 


TITEL 


AMIGA ST 


TITEL 


1943 64.90 

3 D Pool dt. 64.90 - 

Bloofl Money 72.90 6490 

Buflaios Roiwn Gam 69.90 6990 

F 16 Mission Er». 59.50 5950 

F 16 Combat PiOi 65.90 

Foigoll«” Works 6G.DO 5600 

Genius d:. neu 64,60 

Indiana Jones III Ad 54.90 54 90 

Kick Off *3.90 43,90 

Lizenz zum Tölen 54.90 5J,M 

Oil ImpBdum 49.90 45.90 

Piraiesot. - 599° 

Pupuluui ChoW. Cnv. 20,SO 29.50 

R.V.F. Honda 59.90 59.90 

Rick DangerouH 69,90 69.90 

Soccer Managt« P»i5 39,90 

Slkworm 50.90 56.90 

Spherical 53,50 53,50 

TnaO 2 Sp. Sanmlung 64.90 64,90 

W n l B »tOO 64,00 64 90 


C 64 IBM 


Chessmaster 21C0 39.50D f-1.90 

Demon'5 Winter, ees.a 49,500 59.B0 
KHsfanievsK» 49.50D 64,90 

Hostage 39.90D 

Idlana Jones 3 44.80D 59,SO 

Lizenz z. Töten 44 60D S9,S0 

FodüO Gama, 39.50D f4 90 

rirresol Lore IBM : ;39.90D 62.90 

Ultima Tri!ogy ;iBtf 5.ai 49.500 68.50 


PC ENGINE PC ENGINE PC ENGINE 


PC Engine Pä o. RGB 

Dungeon ExpOrer isni:». m. i 
G in Gaad iarlBm 
Moto Roader A,tiwnr- 
Nectaris imjjjot) 

Son Son 2 iPurima 

~.imri|l Wi lU3iii3»tH Ki.üm.iirug 


469,00 

1C9.00 

119.00 

109.00 
109,00 
109,00 


Neu Mark IlSoundsysIem Heu 

□tv— Awin t<rc- ml~i'J- Ftoilj-ö G«8W 
TaV.tääurusl-Gdiiift Zü, VWTen*l1«i 
unjj^an-n pnaramnKbaie L“ vstsc»««»»* 
InBnjimMBQlMtUBta 3DM' li" J'C flAMi 
PBMODCOU» KO^DUI 

ÜarlKos GnDi-.il»" r c r>?2-ir v » “ HD" 

AMICiAQ^J-Q DM» 


HOTLINE! 




06722/6084 


Sld.-Bestellannahme 

(Anrulbennhvartor) 
Hews Inlo unn 17 bis !0 Uhr 


Versandkoste»: Vorkasse +4.00 DM Tf ry i^ljj = jjlEj 3 :f Software Ve-sand 
Per Nachnahme ♦ 6,00 DM —- 


AustandäbHsteiiiigen nur gegen Vortasse 
CompuierproiSGte aegr-n FreiianscWag 


irr jctj Aileiiiyd 

Posllach 1333. 6222 Geisenheim 


C64-Dl«k: 


Die besten Spiele ! 




.36 - 



.4? 

äurnarlm ll . 

iviiiiiuii - 

,__36, 
— »n . 

Itoodivycn.- - 

.-59- 

... 4f.- 



*5 

Ckaeei. 

.*2 - 

Ox/rse hr JIP fkod'. 

„-.-67 - 

Cra/y Ti»-. » 

.47 - 


. 55, 


. 59 

Gemini A'ngs 

. 50 - 

Muli rar.. — 

H 1*1,13 XV+ '5Ü. 

■.:-2-- 

50 

• lOJiaqfS - 

Mch N-J!aa\ ia 

.36- 

__53 - 

Mtxocrcu — 

.45 - 

Mr. Hr». 

O» impe'trn 

Paang 5 I<oji .. 

...43- 

Proeci rifci»i. 

__50- 

......50.- 

KCdeo Gamci. 

:. _42, 

45 

äiwvonh. 

. , *l • 

*9, 



.55, 

lev Drvc ll The Duell... 
W.i-<ln Teil . 

W«Tirlai... 

, —50 

--4Z, 

. 50 


AMIGA: 

Al t'cnu BÜkür 

*nt ut ... . 

Astaiolh..— 

a-lll!«JiD«.. 

BaHteh>Mkll94? 

biorv».\vm 

Chanolf» cf wn*n 
CcnOlcI EulOfc 

Oauniomi ..— 

Oemuo Wmttr . 

Dynamic Dexiqqrf 

Global Commander. 

Gnmliip.,—, 

Induvu Jonis lll AjTcn» 

II c-mc limT Desm 

KU* Off.-. 

Klnrjlam ol Cngiend 

Kuli . 

Lcinim Kill i.*iy 7 
lotd oi Uiirg Sen 

M«-ropr«-.r tote« .. 

Mrurcmmcer 

P.nuiy Sliui.. 

PrrlOnal Ngnirr-uc. 

I'aou’&jt 

Pü|ulCJi O** Disk. 

Quam. 

UanQOW IS-Und |0Q?| 

«VF Honda 7 SO - 

Vuiui Erl UpCOQl KII 
MttatMT* •*. —— 

-1 SlmC*y|IMÖj 
Siecdng Gwb Lic 
Soari FKn 

SsormlonJ . 

Smni t h Ricer. 

MpcrV/cnUe-Wy 
Tsnuu SBnul 
|r»-l Cuil Tonlh M.m 
uocr> ii Migablm.1 


.50 

!» 

.57- 

bl- 
Skr 
7i . 
b! - 
.J> • 
V 
.bl 
7a- 
7o 
h> 

.75.- 
..I«. 
47- 
.07 
. 57- 
-O- 
1D - 
-C7.- 
.. 76 r 
’J 
M 
.t7- 
Ü 
76 
Li 
67 - 
» 
Sb. 
.BB- 
.67- 
... 42 • 
...67.- 
. 67- 
_.I6 
. 55: 
53 
.71 


ATARI ST: 


Dl* Autwahl komplett - 
Dl* Frais* sind o.k. - 
Dar S*rvle* bUlbt sup*r. 
Wo gibt *s m*hr T 


Jc.71 wieccr keteroar 
Dir* Hinitookv tur 7VJventure 
von üiCP'JA u. a 
Je nur DM 20 - Anrufen I 


/’.-CCnC li-jnqn 

Baiman - Thr Mo;*. 

fedcnvcxcy - 

CenreirdO 

D.i'y DouMc Hone Pacing 
Das «oeb - «h» i 

Fl-Jh! 5*n.. 

F16 Conoai K«C4. 

FaKon FI6 .. 

Fättm F-16 ll innjfle«... 

futurc 5po«'.—. 

Global «.emmaraer 
Goto ol Ine /Vne-vc* 

Honda K>;F 750.. 

Hounu uiyiriuu*. 

Induna JDne: lll vivnu 

v-jKFnaje—. 

iwwihoe... . — 

Ork £111.... 

Kergi Quesr 4 

—— . 

M*up«i wand - 

MiuvpTCie ioee»r- 

Nav^caianri fcaiy. 

rjoirn r. Sraiih - 

Oll mpemm. 

PaBO»-, -- 

fe non?) Nigmmar« 

Pccuiooi IJaraCü«.. 

PreoousMeial. 

Piunrv»«/ nlanrl ^117) 

flOdtO Girr.»“, - 

tZwiFtr UpCtn«. KU . 

SmCiiy .«... 

5orrri SmuMIO-* .. 

tiloim kJ»il.. 

Stirn Car Rae« 

W-ilcrOO.. 

terers II Meq.iU.nl . 

Xyüüli 

Für Sie sind wir immw oa 
van t.*oFr dtrengenend 
von'0 17 Uhr livt 
- zAtv-Bericl'TrSnron 


. 67 - 
. 57 - 
...57- 
67 - 
.53.- 
53 - 
71 .- 
67- 
76- 
105.- 
...56.- 
. .76 - 
. .81.- 
67.- 
76 
...7h 
76- 
.67- 
•>7 

...80- 
....57 - 
(i-s ■ 
A 7 
57- 
—71 - 
—59, 
....53. 
._B4, 
. .42, 
5/- 
67. 
... 70 
. ...BO. 
.86 
.... 59 
— 67 
. Oi 
-70 
. ..71. 


Porsonal Comp: 


5H8AJUC» SuDmanne 

Ander* unaoivv 
•3as»rre ol Ptiw II 1993 
Banfrctiesi._... 


.04 
.91, 
bl. 
67 - 


Ccxme of aaj€ 9or<ii 

... 80. 



dazu FS ScenetyDr.ki. |e 

4Z 
. ec 

ndi*na zen« III Adveiuutfi 

10. 

. . 67 

>ö FkjMei • Adkmiure—. 

.. M 


90, 

Kings Quöi N 

., .93, 

KUU .. n-—. 

Ille 6 Death . 

MI /\r>mm% R.uifc- TarV. 

67- 
.67.- 

Ooxe.... 

Ba.l 1 ijblnr^j 

FfSCknltJil .-.- 

.6? - 

_. 80- 
_67 - 

Dlcheed-—. . 

9a 

late Oown Caitnen . 

Tö! Drive ll me Dud- 

......75.- 

7h 


.67- 

vouc Oir.-M-'i SnuiL 

...105, 

vtuons oiNiermain. 

.... M 

Watpiloo P55.-.- 

wolfpaO. 

/O 

VI - 


lnf0: ~| 

i, tuil Wir n.>ben noen set» viel 
rn«>' rclic 5p<«. als daft va« .sic m 
diewr zu Anrrlge üfr^cn »Arinlav 

FcriBm Sv afio ncöi MUb rt'e 
ko«i nosc iwe SpWic für 

cpcr-ollen CW"r“»T'''yP »>' 

Ihre .OlwavilOP FtWTASK <!5ir 
»11 keran ca - und «war ateou grartl 

Einige 'an dicier rweige vt*i rurf» 
/Vikjndiqimgm IGi die nfefnttn 
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Ponfach 1 4 02 09 
D • 8000 München 5 
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Fax: 089-268138 























































































Tips und Tricks zum C128 


Wenn Sie bisher Probleme mit einer Hardcopy- 
Routine hatten, finden Sie hier die Lösung. Wei¬ 
terhin beschäftigen wir uns mit dem VDC des 
C128 und seiner Programmierung. 

U nser Ziel ist es. Ihnen den Umgang mit dem C128 zu er¬ 
leichtern. Dazu müssen wir aber wissen, was wir Ihnen an¬ 
bieten sollen. Schreiben Sie uns doch, wenn Sie zu einem 
bestimmten Thema Probleme oder Tips und Tricks haben. In die¬ 
ser Ausgabe weihen wir Sie aber erst einmal die Grundlagen des 
VDC ein, 

Bis zum nächsten Mol 

Dirk Astrath 


Die Positionen der Steuercodes 


DIN A4 

DIN AG 

Funktion, Normalwert 

1406 

£1306 

Kanal 4 (nicht änöarrt) 

14G6 

S1308 

Geräten immer 4 (Dricker) 

MOB 

S130a 

Sekundä'adresse 7 

1416 

S1317 

ESU 27 

141b 

S131C 

Befehl fü Ze^lanatstanfl: 65 

1420 

S1321 

ZedenabstencL- 8 

«25 

$1326 

RETURN, 13 

1436 

svssr 

CSC 27 

1431> 

5'33c 

B3feni für Grafikmcdus; 76 

1440 

51341 

Anzahl Punkte pro Zeile 

1445 

$1346 

Anzahl Punkte pro Zede x 256 


Grafik-Hardcopies beim CI28 

Oft mochte man eine Grafik vom 40-Zeichen-Bildschirn aus- 
drucken. Normalerwelse speichern Sie den Grafikbildschirm auf 
eine Diskette, wechseln in den 64’or-Modus und drucken dann die 
Grafik aus. Das muß aber nicht sein. Mit den Programmen -Gratlk 
DIN A4« und -Grafik DIN A6*(Listing 1 und 2) sind Sie in der Lage, 
den Hires-Bildschirm sofort zu drucken. Diese beiden Routinen 
sind absichtlich recht kurz gehalten, damit sie einfach m andere 
Programme einzubinden sind. Die DIN-A6-Hardcopy-Routine last 
sich frei im Speicher verschieben. Beachten Sie bei der Anwen¬ 
dung der Routinen, daß der Kanal 4 nicht verwendet werden darf. 


Beide Programme ersetzen aie Deieme "wrc.N 
SE 4~ durch Maschinensprachebefehle, so daß Sie diese vor cem 
Start nicht eingeben müssen. Gestartet werden die Programme 
durch 

SY3DEC( '1300") :REH DIK-Ac-Routlne 

SYSDEC( '1400') :H2M DlN-A4-Roullne 

' Der erste SVS-Befehl gilt natürlich nur, wenn Sie die »Grafik DIN 
Aß« mit 

5LOAD 'GRAFIK DIN A6" 

geladen wurde. In anderen Fällen müssen Sie diese Routine mit 
der Ladeadresse staden. Laden Sie die DIN-Aö-Grafikroutinez. B. 
aus dem Monitor mit 
L"GRAFIK DIN A6',8,800 
so müssen Sie diese auch mit 


Listino 1. »Grafik DIN A6« druckt eine Grafik im DIN-A6 Format aus 


H= 


; grafiS: dir. u6 


ljon im 


1300 : 
1308 : 

1310 : 

1313 : 
132D : 
1323 : 
1330 • 
U35 : 
134J : 
13« : 

13» : 


a9 00 
04 bO 
ST a2 
20 d2 

q 9 08 
d2 ff 
55 64 
20 d3 
q 9 90 
d2 ff 
63 e9 


20 bd 
07 20 
:4 20 
ff 

20 dZ 
•9 Cö 
s9 00 
ft' »9 
20 <12 
*2 Cö 
01 85 


ff 6" 
ba iT 
c9 ff 
41 20 
ff a9 
65 63 
55 65 
4^5 20 
ff B? 
BO 00 
63 95 


04 u2 
20 CG 
b 9 Ib 

02 rr 

0d 20 

a9 3e 
aQ lb 
rt 2 ff 
01 30 
36 35 
CA c9 


0 : 

di> 

äf 

V 

fl 

sa 

b? 

07 

25 

SB 

C2 


135S : 
1360 : 
1363 : 
1370 : 
1376 : 
1300 i 
13SS : 
1390 : 
1398 : 

13ßl3 : 

13*5 : 
13b0 : 
13b 5 : 


00 35 
20 <12 
55 67 
fü 14 
67 65 
03 85- 
55 69 
*9 01 
29 c5 
54 69 
-ß a5 

64 e9 

(Ö 85 


64 bl 63 20 
ff CB dO eb 
85 6E a4 65 
a0 OS 16 bO 

65 85 67 s5 
06 JO c= 

b? 67 c5 63 
35 69 15 n5 
€4 dO 05 64 
a5 69 c9 02 
63 e9 38 85 
01 85 64 dO 
69 a5 63 c9 


d2 ff 
a9 00 
cO DO 
bf a5 

68 69 
a9 DO 
dO 04 
66 69 

69 :5 
fO Jf 
c3 ü5 
93 s9 
38 dO 


cd 

2d 

8S 

e5 

b4 

99 

db 

6b 

7ö 

fc 

Dl 

CS 

91 


13cC : 04 q9 01 85 69 a5 64 c9 
ijce : 21 uo C5 n4 69 =E 04 69 
1340 : 65 69 c9 02 fO lb 18 &5 
13dc : 63 69 10 85 63 a: 64 69 
13eC : le 85 64 a9 Oa 2C d2 ff 
l>f, : bd 65 a9 20 c5 6‘ 33 bO 
13f[ : 04 20 cO ff a9 C* 20 c3 
13« : ff 60 00 ff 00 ff 00 ff 


73 

o9 

70 

6 c 

fc 

bi 

77 





Nene 

i40t> t 

14118 i 

14 lO t 

1418 : 
1420 : 
142Ö : 
1410 i 
14JE : 
1440 : 
1448 ! 
1450 : 
1456 : 

1460 : 
1465 : 

1470 : 
1478 : 
1400 i 

1406 : 
1-490 : 
±498 • 


graf ix dir, at 1400 i;c? 


<i9 00 20 bl ff 
07 as 20 Ua ff 
9 .- 04 DO <>9 ff 

d2 ff ab 4i :-n 
05 20 d2 ff a9 
:-f r»9 08 85 63 
64 a9 GO 55 65 
dz ff 89 40 2U 
20 20 d2 ff '-9 
ff aQ ff 85 66 
67 <i2 08 aC CO 
01 B5 66 a5 
25 67 30 a5 63 
63 65 64 c-9 00 
63 Oe Oa Ou I» 
4 5 öd ff 13 *9 
sd f! 13 09 OS 
dO 01 i* 3b ad 
OS 6c ff 13 =9 
bl 66 65 30 


«9 04 aO 
20 cö ff 
»9 lb 20 
d2 iT Q? 
fc: 20 d2 
i9 3e S5 
v) io 20 
1* rr ae 
,>3 20 d2 

a9 15 85 

12 a5 66 
67 69 CO 
.•9 01 65 
35 64 bl 
4a 4a 4a 
00 91 66 

90 W B9 
ff 13 e9 
04 90 10 

91 66 38 


08 

c8 

fO 

ÖA 

16 

36 

ia 

-a 

fc 

dl* 

•'•3 

ab 

fO 

15 

4d 

Vt 

u7 

ac 

cC 

"9 


I-'.oO : 

l4aö : 

lihtl ; 
I4b8 ; 
•4oO : 
l4cft : 
±4d0 : 
I4d6 : 
I4e0 : 
I4a5 i 
I4f0 : 

14 f 8 : 

1500 : 

1505 : 

151Ü ; 
151B : 
1520 : 
1528 : 
1530 : 
1538 : 
1540 : 
1540. : 


ff t.i »o n4 sü 
c? 02 90 10 16 bl 
D; 91 66 38 ad ff 
02 ad ff 13 c9 01 
lü bl 66 69 03 91 
c 3 4& -'.a 4B 4a -d 
tri fe 13 cS 6a fO 
Be 6d fc 13 aO a5 
14 |\1 :il 6C 69 OD 
13 os ?0 01 4.- 53 
10 65 66 85 69 »4 
«J fO 12 eO 08 ls 
65 55 &5 68 a5 69 
65 69 68 dC fO u9 
70 &5 63 Ci 63 SO 
ßl 55 70 18 u5 69 
;5 £4 dO 0? r,4 7G 
70 70 c9 UZ fO 

»5 43 -a 39 85 61 
-9 01 35 & 4a 51 

DO 35 70 a5 63 c? 
04 u9 01 85 70 u5 


ff 13 
66 69 

13 *9 
<10 07 
66 bl 
ff 13 
Oo a9 
20 7c 
Rd :'b 

14 a9 
65 cO 
a5 68 
69 00 
1X1 55 
04 a9 
69 20 

Cö 34 
10 38 
=5 64 
14 o9 
38 <10 
64 c9 


22 

14 
20 
d9 
31 
63 
OB 

19 

88 

OO 

50 

b2 

dl 

s* 

46 

36 

c6 

15 
db 

E3 

db 

6b 


1555 : 
1558 i 
1560 : 
1568 s 
1570 : 
1573 i 
15LO ; 
15B5 : 
1590 r 
1598 : 
13nO : 
15c3 : 
15t0 •- 
lfibR : 
l5fU ! 
. 

15d0 : 
15d6 : 


21 dO D6 
ea ^5 /u 
05 63 69 
69 le 85 
16 b2 04 

fn n? eO 

20 d2 ff 
&9 4c 30 
d2 ff a9 
OO b9 00 
ff ca qü 
•’O a9 Oo 
n9 3u dO 
60 cä e6 
fO 03 4c 
6a 20 6c 

04 20 03 
00 ff 00 


a4 70 
c9 OZ 
10 65 

64 aU 
20 aS 
08 dO 
s9 lb 
d 2 ff 
03 20 
16 a2 
rt» aä 
20 d 2 
06 89 

65 a5 
35 14 
35 20 
ff 60 
ff OO 


ro oo 
63 o5 
CO fe$ 
ff ca 
fO a9 
20 d2 
s9 20 
c 2 rr 

14 20 
cO cö 
:’f ß5 
OO 35 
65 c9 
a9 5e 
-’O ff 
OO 00 
ff 00 


?ü 30 
in c« 
M &6 
cß 51 
dO <16 
Oa 6f 

ff Ja 
20 cß 

aU C6 
d2 eS 
dO «r 
6 o Hc 
6 a Jb 
28 fl 
85 or 
a9 5b 
00 ib 
ff 15 
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SYSDEC("800") , • „ .... 

starten. Die DIN-A4-Gratikroutine ist nicht frei im Speicher ver¬ 
schiebbar. 

Wenn Sie antangen zu drucken, kann es passieren, daß Sie al¬ 
les mögliche auf Ihr Papier bekommen, nur nicht den gewünsch¬ 
ten Grafikbild9Chirm. In einem solchen Fall besitzt Ihr Drucker an¬ 
dere Steuercodes. In diesen Programmen werden die Steuerco¬ 
des 27;65;8 zur Einstellung des Zeilc-nabstands, 27;76;144;1 für 
die doppelte Grafikdichte mit 400 Punkten pro Zeile und 27;76 
32;3 für die doppelte Grafikdichte mit 800 Punkten pro Zeile be 
nutzt. Eeachten Sie bei Änderungen cieser Codes bitte die Tabei 
le. Dort sind die Positionen der zu ändernden Bytes aufgeführt 
Die Kanalnummer ist nur der Vollständigkeit halber aufgeführt 
Sie sollten diese nicht ändorn. (Hermann Hahn) 


Der VDC als Grafikprofi (I] 

Zum Thema »VDC-Programmierung« gibt es inzwischen neue 
Erkenntnisse: Es sind Auflösungen bs zu 488 Grafikzeilen mög¬ 
lich. Diese Auflösung wird noch nicht einmal vom Amiga erreicht. 

Wie ist das möglich'’ Dazu müssen wir noch einmal auf Grund¬ 
lagen aus älteren 64'er-Ausgaben zurückgreifen: Zuerst muß fest- 
gestell; werden, welcher VDC sich in Ihrem C128 befindet. Dazu 
müssen Sie aber nicht den C128 öffnen, die Befehle 
BANK15:P0KK 54784,25:PRINT ?EEK(54785) 
reichen vollkommen aus. Auf dem Bildschirm wird nun entweder 
eine 64 oder eine 71 erscheinen. Mit den nächsten Befehlen wer¬ 
den Sie schnell feststellen, warum dies«? Abfrage so wichtig ist: 

BANK 15 

?0KE 54764, 1 :FOKE 54735, 50 
POKE 54764. 2 iPOKE 54785, 61 
POKE 54784, 0 :P0KE 54735, 71 
POKE 54764,27 :?0KE 54785, 50 
POKE 547E4,25 :P0KE 54765, BO 
Bei einigen VDC-Typen wird am Rand nun ein Flimmern entste¬ 
hen. Entsteht dieses nicht, haben Sie nun einen einwandfreien 
40-Zeichen-Bildschirm vor sich. Ansonsten geben Sie nun den 
folgenden Befehl ein: 

POKE 54784,25 :?CKE 54765, BO+6 
Das Flimmern am Rand wird nun aufhören. Hatten Sie nach 
den ersten fünf POKE-Befehlen kein Flimmern, so tritt es jetzt auf. 
Dies ist wichtig, wenn Sie das Flimmern vermeiden möchten. An¬ 
dern Sie also gegebenenfalls das Register 25 des VDC, indem Sie 
es auslesen und neu beschreiben: 

POKE 54734,25 :X=PEZK{54785) 

POKE 54764,25 :P0KZ 54785,X OP. 6 
Im Moment werden Sie wahrscheinlich keinen Sinn darin se¬ 
hen, festzustellen, was Sie für einen Videochip besitzen. Möchten 
Sie aber die Grafik einschalten oder sonstige Funktionen durch 
das Register auslösen. so müssen Sie unbedingt auf diese Be¬ 
sonderheit achten. 

Wir wollten den Bildschirm aber nicht auf 40 Zeichen pro Zeile 
verkleinern, sondern ihn auf 80 Zeichen x 50 Zeilen vergrößern. 
Dazu versetzen wir Oen VDC in den Interlaco-Modus: 

POKE 54784.6 :P0KE 54785,255 
Nun erhöhen wir die Gesamtzahl der Zeilen auf 98. Um das 
durch den Interlace-Modus entstandene Flimmern zu verhindern. 
ändern Sie den Inhalt des Registers 36: 

POKE 5i7ß4,3o :POKZ 54785,240 
Den zusammengedrückten Bildschirm am unteren Rand ver¬ 
schieben Sie jetzt mit 
POKE 54784,7 :P0KE 54785, 76 

Setzen Sie nun den Attributspeicher mit 
POKE 2607,16 

POKE 54764,20 :FCKi 54785,16 

von 2048 auf 4096 im RAM des VDC. Sie können nun bis zu 50 
Zeilen darstellen, wenn Sie in das Register 6 schreiben: 

POKE 54784,6 :P0KE 54785, 50 
Mit Hilfe eines Programms müssen Sie letzt nur roch dafür sor¬ 
gen, daß dieser Teil des Bildschirms auch beschrieben wird. Dies 
erreicht man am einfachsten dadurch, daß man einfach die obere 


Hälfte beschreibt und diese dann In die untere Hälfte kopiert Be¬ 
nutzen Sie zur Eingabe der Befehle aber den 40-Zeichen- 
Bildschirm, da ansonsten die mühsam beschriebenen Register 
vom Betriebssystem dos C128 wieder geändert werden. Verwen¬ 
den Sie diese Befehle auf dem 40-Zeichen-Bildschirm: 

POKE 54734,24 :X=PEEK(54785) 

POKE 54784,24 :P0KE 54765,?- OH 128 

Damit haben Sie das COPV-Flag gesetzt. Nun müssen Sie die 
Start- und die ZioladrossG angeben: 

Q0=0 :REM Startseile 

POKE 54784,13 :P0KE 54785,QU/256 

POKE 54784,19 :P0KE 54785,QU AND 255 

ZI=2000 :REX Zieladresse 

FOI-rE 54784,32 :P0XE 54785,00/256 

POKE 54784,33 :?0KE 54785,QU AND 255 

Nun fehlt nur noch der Auslöser für den Kobiervorgang: Er wird 
in dem Moment gestartet, in dem das Register 30 mit einem Wert 
beschrieben wird. Dieses Byte gibt dann an, wie viele Bytes Sie 
im Speicher des VDC verschieben möchten. Sie mochten eine 
Zeile verschieben, also geben Sie dort eine »80« an: 

POKE 54784,30 :?0KE 54765,BO 

Damit haben Sie nun eine Textzeile kopiert. Bevor Sie jetzt ir¬ 
gendeinen Zugriff auf den VDC machen, seilten Sie das COPY- 
Bit wieder zurücksetzen: 

POKE 54784,24 :?0KE 547S5.X 

Die Attribute (Farben, Blinken...) stimmen allerdings noch 
nicht. Diese kopieren Sie mit einer ähnlichen Befehlsfolge 

POKE 54784,24 :X=?EEK(54765) 

POKE 54784,24 :P0KE 54785,X OH 128 
QU=4Ü96 :HEM Startselle 
POKE 54784,13 SPOKE 547B5,QU/256 
POKE 54784,19 jPOKE 54765,QU AND 255 
ZI=6096 :REX Zisladresse 
POKE 54784,32 :POKE 54785,QU/256 
POKE 54764,33 :P0KE 547S?,QU MD 255 
POKE 54784,30 :P0KE 54765,60 
POKE 54784,24 :P0K2 54785,X 

Beachten Sie bitte, daß sich nur die Adresse des zu koperen- 
den Bereichs ändert. Nun haben Sie eine Zeile kopiert. Ein Bild¬ 
schirm hot aber nicht nur eine, sondern 25 Zeilen. Sie müssen al¬ 
so diese Zeilen insgesamt 25mal anwenden. Dazu schreiben Sie 
diese am besten in ein Programm. Genau das ist Ihre Aufgabe bis 
zur nächsten Ausgabe. Dort werden wir dann ein Programm vor¬ 
stellen, mit dem Sie die oberen 25 Zeilen nach unten kopieren 
können. (Martin Conrad) 


Parallel-Sdinittstelle in Basic 

Für den C128 gibt es einige Programme, die eine Parallel- 
Schnittstelle unterstützen. Diese Programme bonötigen aber ei¬ 
nen bestimmten Speicherplatz. Gelegentlich kommt es aber vor, 
daß genau dieser Speicherplatz schon belegt ist. Was nun? »Pa¬ 
rallel- (Listing 3) ist zwar einfach, aber es zeigt genau, wie eine 
solche Schnittstelle arbeitet - in Basic. 

Die Schnittstelle wird gestartet, wenn Sie das Programm paral¬ 
lel starten. Die Zeichenkette, die gedruckt werden soll, wird in der 
Variablen XS angegeben. Dann rufen Sie die Druckroutine mit 
GOSUB1000 auf. Die Zeichen werden dann auf dem (parallel an- 
geschlossenon) Drucker ausgegeben. (Christian Berlage/da) 


Listing 3. Mit »Parallel« ist ein Ausdruck Uder den 
Useiport kein Problem mehr 


100 CIA=:6576: POKE CIA+1,0 

110 POKE CIA+2,PEEK(ClAr2)0R 4: POKE ClA+3,255 

999 TOD 

1000 EOF. >1 TO LEN(XI) 

1010 X=ASC(HID$(XS,I,1)) 

1020 WA'T CIA+13,16:F0KE CIAt-l,X 
1030 X-PEEK(CIA) AND 251 
10*40 POKE CIA,X+4:PQKE CIA.X 
1050 NEXT:PJLTL'RN 
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Geos im Griff 


Geos ist zu Geos Kompatibel? Leider nicht immer. 
Wir zeigen Ihnen aber, wie Sie mit verschiedenen 
Geos-Programmen besser arbeiten können und 
bessere Ergebnisse erzielen. 

D ienstaq morgen in der Redaktion. Soeben habe ich mich an 
den Computer gesetzt, um den Artikel »Geos im Griff» zu 
schreiben. Ich habe gerade die ersten paar Zeichen ange¬ 
geben, als das Telefon klingelt. In einem kurzen Gespräch infor¬ 
miert mich der Herausgeberder Geos-User-Post. ^®r- 

land, über oine Mailbox. in der es ein Diskusstorsforum speziell 
tür Geos gibt. Dort unterhalten sich Geos-Fans über Probleme, 
helfen sich gegenseitig und tauschen Geos-Prog’amme au^. Der 
Bereich der Mailbox ist leider nur für Club-Mitglieder der ^eos- 
User-Post erreichbar. Woitoro Informationen können Sie beim be- 
treuer des Geos-Diskussionsforums gegen Ruckporto erhalten. 

Thomas Haberland 
Postfach 667 
5100 Aachen 

Beachten Sie bitte, daß er nicht der Betreiber der Mailbox ist. 
Er kann also keine Fragen zu der Mailbox selbst 1oeantworten 
Mallboxhat die Telefonnummer 024 06/6527 Dip Parameter Sind 
300, 1200 und 2400 Baud. 8n1. 

Dirk Astrath __ 


I Dcfininq Seorch Form 


Bitmap-Converter und Fotomanager 

Die Kompatibilität zwischen den einzelnen Geos-Produkten ist 
leider nicht Imme- gegeben. So ist zum Beispiel das Format de* 
Bitmap-Converteis aus derr. Megapack 1 nicht mehr zu dem d-s, 
Geos-20-Fotomanagers kompatibel. Ein vorhandenes Fo^oa- 
bum, mit dem der Fotomanager (2.1) arbeitet, erkennt der Bit¬ 
map-Converter nicht mehr. Umgekehrt konvertiert der Fotomana¬ 
ger ein (altes) von Bitmap-Converter bearbeitetes Fötoabum In 
sein (neueres) Format. Nur über einen Umweg tonnen Bilder um- 

uewandell werden: . . _ . . 

Öffnen Sie zuerst mit dem Bitmap-Converter e.n neues Fo«oa - 
bum. Legen Sie darin Ihre in das Geos-Format gewandter.Bil¬ 
der ab. Achten Sie aber darauf, daß sie dieses Fotoalbum nicht 
in das neuere Format konvertieren. Sammeln S-e also er* al.e Ih¬ 
re Bilder in einem Album und konvertieren oie cs dann. Nun Kön¬ 
nen Sie mit den Funktio¬ 
nen »Ausschneiden» 
und »Einkleben» Ihr Fo¬ 
toalbum so zusammen¬ 
stellen wie Sie es möch¬ 
ten. Neue Bilder vom 
Bitmap-Converter kön¬ 
nen Sie aber nicht mehr 
direkt einfügen, Sie 
müssen dann mit dem 
Bitmap-Converter ein 

neues Fotoalbum ein¬ 
richten und die Bilder 
daraus später mit dem 

Fotomanager koploran. 

Achten Sie darauf, daß 
das von Bitmap-Conver¬ 
ter generierte Fotoal¬ 
bum nicht als erstes Fo¬ 
toalbum auf der Diskette 
steht. Dieses wird sonst 
konvertiert. 

(Wolfgang Gloger) 


Auch im »Dellne-Search-Form» 
Funktionen über Tastonkombin 


Modus 

ionen 


Tastenfunktionen bei Geofile 

Wenn Sie bei der Geos-AppükaUon Geofile oin Suchformular 
erstellen, verschwindet die Menüze.le und wird durch die Mel¬ 
dung »Defining Search Form- (Definieren des Such-Formulars 
ersetzt (Bild). Man sollte also annehmen, daß die Befehle aus der 
Menüzeile nicht mehr aufgerufen werden können. D'es si n rni 
nicht ganz, ln der Definition des Suchformulars können Sie die fol¬ 
genden Tastenkombmationen benutzen: 

CBM und X für »Clear text- (Text löschen) 

CBM und V für »Recover text- (Text rekonstruieren) 

CBM und L für »Show indicetor» (Indikator anzeigen) 

CBM und Z (bei Geos 1.3) oder , , a . 

CBM und Y (bei Geos 2.0) für »Clear form- (Formular loschen) 

Alle anderen Funktionen können in der Suchmaste_n|cht auf¬ 
gerufen werden._ (Ma.kW.schn.ewsk.) 

Geospell ohne Probleme 

Geospell beachtet beim Korrigieren eines Dokumentes die 
Groß- und Kleinschreibung. Wenn ein Wort .m GooG P olhWO|te - 
buch mit einem Großbuchstaben anfängt, akzeptiert Geospell nur 
die großgeschriebene Version Bei der Neuaufnahme solltenSte 
also immer darauf achten, daß verschiedeneWörter auch k.ein- 
geschrieben werden können. Ein Beispiel sind d e Wörter Le 
ben» und -leben». Sind also Groß- und Kleinschreibung möglich, 
muß die Eintragung im Wörterbuch kleingeschreiben sein. 

Auf oino weitere Besonderheit sollten Sie achten. Wenn Geo¬ 
spell ein Dokument überprüft, ist es ratsam die Anzeige der ge¬ 
zählten Wörter im Auge zu behalten. Hier laßt sich feststellen, ob 
Geospell das gesamte Dokument oder nur einen Teil davon gele¬ 
sen hat. Gelegentlich kommt es vor. daß im Dokument Ze '- hen 
enthaltensind, die Geospell daran hindern, werterajl^en. Wenn 
die Zahl der gelesenen Wörter unlogisch erscheint (zü.urteto 
das Dokument eine ganze Seite. Geospell zeigt aber nur 3 
ter an) sollten Sie an dieser Stalle im Dokumont rachsohen und 
dleseSen em.en.en. Schreiben Sie cei der Arbeit mii Geowr, 
te den Text also zuerst in einer bestimmten Schriftart (BSW) und 
fügen Sie noch keine Bilder ein. Erst nach der Uberarbertung des 
Textes mit Geospell lugen Sie dann die Grafiken und ondoro 

^WennSie mit Geospell arbeiten, sollten Sie öfter eine Kopie lh- 
»Wörterbuches anlegen^Geleg^ntlJch kommt es 

Programmierfehler in 
Geospell 128 bereits ge¬ 
speicherte Wörter in den 
ersten zwei bis drei 
Buchstaoen geändert 
werden. Ärgerlich ist es 
deswegen, weil die 
Löschfunktion be die¬ 
sen geänderten Wörtern 
nicht funktioniert. In ei¬ 
nem solchen Fall ist es 
gut, wenn Sie auf ein in¬ 
taktes Wörterbuch zu- 
rückgrefen können. 
Woitorhm hat Geospell 
128 bei einigen Wörtern 
Schwierigkeiten. Das 
Wort »Bücherliste» z. B. 

wird yiundsätzlich nur 
als Wonfragment -üchor- 
liste- erkannt. 

(Wolfgang Gloger) 



von Geolile können verschiedene 
aufgerufen werden 
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Grenzenlos 


Erlebnisstark 


ATARI ST Computer 


da steckt Wahnsinns-Power drin 


Das sind Computer der Spitzenklasse. 
Super stark - dabei echt schnell. 

Ob spannende Action, Animation, 
Textverarbeitung, Kalkulation, Grafik, 
Programmieren oder Musik. Alles 
geht! Mit Superfarben. Oder, so wie’s 
Profis mögen, Schwarz auf Weiß. 

Mit dem hochauflösenden ATARI 
Monitor SM 124. 

ATARI ST Computer - 
Höchsdelstung auf allen Gebieten. 

2 x „Computer des Jahres“. 


Signum, Calamus, STAD, lavadraw, PGraph.lmagic, Creator, 


Superprogram 


wir machen Spitzentechnologie preiswert. 


u nur für ATARI ST Computer. 


Cubase, Twenty Four und viele andere gib« 



















Echt NECkisdi 

7 %$^ Er ist handlich, er ist praktisch, er 
TECT ’ st neu - ^ dem ^ P' us 

■ E3I_ den erfolgreichen P 2200 weiterent¬ 
wickelt. Aber mit welchem Erfolg? 



Der neue P2 plus Ist eine Weiterentwicklung des P 2200 mit 
Sott* und HardwareverDesserungen 


von Arnd Wängler 

D em NEC P 2200 war seit 
seinem Erscheinen vor 
knapp zwei Jahren sehr 
viel Erfolg beschieden. Beson¬ 
dere Beachtung, aber auch 
Kritik, fand damals das Papier¬ 
handling des P 2200. Herz die¬ 
ses Papierhandlings ist eine 
gummiere Aluminiumschiene 
statt einer Walze. Prinzipiell 
hat sich hieran beim P2 plus 
nicht viel geändert, aber man 
hat am Detail gearbeitet. Das 
ehemals sehr labile Handdreh¬ 
rad für das Papier ist nun 
schön fest (Bild). Hinter der 
Klappe für die Elnzelblaiizu- 
führung von vorne ist nicht 
mehr nur eine verschiebbare 
Papierführung, sondern es 
sind zwei. Die Traktorstachel¬ 
walzen haben beim P2 plus 
endlich eine Arretierung, und 
oine zusätzliche Führung ist 
hinzugekommen. Der Druck- 
kopt und der Druckmechanis¬ 
mus sind unverändert. Wer ein 
feines Auge hat, kann auch aul 
dem Bedienfeld einen Unter¬ 
schied erkennen. Die Taste, die 
ehemals für den Quiet-Modus. 
also das langsamere, aber da¬ 
für leisere Drucken zuständig 
war, ist nun mit einer Load- 
Funktion belegt, die dafür 
sorgt. daß das Papier halbauto¬ 
matisch (sehr langsam) einge¬ 
zogen wird. Der Quiet-Modus 


selbst ist nicht entfallen, son¬ 
dern wird nur noch per Soft¬ 
ware aufgerufen, was wir nicht 
für sehr sinnvoll halten, denn 
den Quiet-Modus braucht man 
eigentlich nur dann, wenn man 
während des Drückens plötz¬ 
lich angerufen wird und unge¬ 
stört telefonieren will. Eine 
Software-Umschaltung ist 
dann aber nicht mehr möglich. 
So bleibt nur der Druck auf die 
Offline-Taste, um den Drucker 
zum Verstummen zu bringen. 
Der Nachteil dabei: Das Text¬ 
programm steigt aus oder der 
Druck wird noch später fertig. 
Weitere Neuerungen gibt es im 
Bereich der Emulationen. Der 
P2 plus besitzt nun acht 



Im Gehäuseinneren dominiert 
Plastik und Elektronik 

Schriftarten (Bild). Das heißt im 
Vergleich zürn Vorgänger, daß 
zwei Schriften weggenommen 
wurden und dafür drei neue 
hinzugekommen sind. Die 
Schrift Fast Focus ist dabei ein 
Novum, denn es stellt einen 
Kompromiß aus Draft und 


Schönschrift dar. Krankten 
doch alle 24-Nadler bislang 
daran, daß die schnelle Draft- 
Schrift qualitativ unbefriedi¬ 
gend und die sehr schöne LQ- 
Schrht doch recht langsam 
war, so ist die Fast-Focus- 
Schrift sowohl schnell als auch 
schön. NEC selbst spricht bei 
dieser Schrift von einer Korre¬ 
spondenz-Schrift - wir finden, 
daß es eher eine schöne Draft- 
Schrift ist. Mit diesen Änderun¬ 
gen ist der P2 plus nun 2um 
großen Bruder, dem P6 plus, 
kompatibel und kann durch die 
gleiche Software gesteuert 
werden. Preislich bleibt der P2 
plus etwa auf dem Niveau des 
P 2200, man erhält also mehr 
Leistung für das gleiche Geld. 

Die Verbesserungen beim 
P2 p:us haben sich also ge¬ 
lohnt. Der Drucker macht ei¬ 
nen rundrum positiven Ein¬ 
druck, auch wenn man sich an 
das Fapiermanagement etwas 
gewöhnen muß. Hat man es 
aber im Griff, dann funktioriort 
das Ganze recht gut. Einen 
Nachteil können wir allerdings 
nicht verschweigen: Trotz der 
etwas geänderten Abdeckhau¬ 
be ist der P2 plus unglaublich 
laut. Für eine Neuentwicklung 


aus dem Jahre 1989 ist dieser 
Lärmpegel nicht mehr zeitge¬ 
mäß. Hieran sollte unbedingt 
noch gearbeitet werden. 


Schriftmuster 


Aa 

NEC P2 plus 

LQ-Courier 
Courier kursiv 
LQ-ITC Souvenir 
LQ-Helvetica 
LQ-Times 

LQ-Prestige Elite 
LQ-Bold PS 
LQ-Fast Focus 10 

LQ-Fast Focus 12 
Focus kursiv 
EDV-Schrift 
EDV-Kuraiv 
Schiolichrlf t 
Brreit 
Fettdruck 
Doppeldruck 

Hoch- unc j llef 

Das Besondere am P2 plus 
sind die vielen schnellen und 
schönen Schriltarten 


Auf einen Blick: Technische Daten des NEC P2 






M odellbezeich n ung: NEC P2 plu s 
Empfohlener Preis: ca. 1251 Mark 


Abmessungen (B x H x T): 410 x 150 x 290 mm 
Druckkopl: 24 Nadeln 


Gewicht: 6 kg 


Zeichenmatrix (H x B): 17 x 9 


LQ-Matrix (H x B): 17x32 


Zeichensätze: IBM. ASCII 


Zeichen/Zolle (maximal): 136 


Durchschlage: 2 


Hexdump: Ja 


Selbsttest: |a 


Pufferspeicher: 8 KByte 


Einzelblatteinzug: )a, 
halbautomatisch 

Funktionstasten: Load, Online, Select, 

Pitch Mcde. 

Geschwindigkeit EDV: 

bis 192 cps 

Besondere Funktionen: Papierzuführung von 
vorne, CMOS-Speicherung wichtiger Grund- 
einslellingen. Menülührung auf dem Papier 

Sonderzubehör: automatischer Einzelblatt¬ 
einzug 

Geschwindigkeit LO: 

bis 93 cps 

Ladbarer Zeichensatz: ja 

Geräuscheindruck: sehr laut 

Grafikmodi: 480. 960,1440 

1920, 2880 Punkte/Zeie 

Schriftarten: Courier. Itc Sou¬ 
venir, Helvetica, Times. Presti¬ 
ge Elite. Bold PS, Fas Focus 

10, Fast Focus 12 

Handbuch: deutsch, sehr gut, englisch, 
belriedicend 

Info: NEC Deutschland GmbH 

KlauserOurqor Sir. 4 

8000 München BO 
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Weiche Laulsprecherbcxun bringon den basten Seund? Wie ist dss StudienanoBbol an der TU 


Berlin? Wi B bekomme ich ein individuelles Trainingsprogramm? Wie viele Mäuse hab Ich 




keine Frage! 


, eine optimierte Kommunlkationsfanigkelt braucht - mit intor¬ 
aktiver Nutzerfuhrung - und vor allem den günstigen Nahtarif nutzen will, der optimiert jetzt seinen 
Computer mit dem Btx-System. Einfach ein Btx-Modul einstecken. Kennung beantragen und ab 
geht die Post: aktuelle Infos, Software-Angebote und Computerspiele abrufen und speichern, Dialoge 
mit Computer-Freaks führen, sich irgendwohin reinwählen, sogar schnell mal ein Btx-Telex versenden. 

Wer mehr wissen will, ruft einfach an: (0130 0190 - bundesweit zum Ortstarit. Die Post ln 
Btx *20000# 


St Post 


Konto? Ist Falco noch in den „Top Ten"? 


Listings als Telesoftware? JUflB [telexe 


Wi«-' t 


gerät? ^WaS jibt’s Neues von Computer¬ 


schickt mir Infos über Mikroelektronik? 


meinen Computer dialogfähig? Gibt S 


neue Videos im Versandhandel... 


noch aul meinem 


bio 111 mir 


ich ohne Telex¬ 


club? 


Wie mache ich 


schon wieder 













Viele Druk- 
ker kom¬ 
men heute 
. Verbessert 
werden sie in Deutsch¬ 
land. Eine Münchner 
Firma hat den NEC P 
2200 so umgebaut, daß 
er perfekt druckt. 

von Arnd Wängler 



aus Japan 


W er einen 24-Nadler 
hat, kennt das Pro¬ 
blem: Beim Ausdruck 
mit 9-Nadel-Druckertreibem 
ist die Wiedergabequalität 
sehr unbefriedigend. Der 
Grund dafür ist in der Technik 
der 24-Nadler zu sehen. Um 
die 24 Nadeln unterzubringen, 
sind die Nadeln im Durchmes¬ 
ser kleiner als beim 9-Nadler. 
Außerdem sind sie anders im 
Druckkopf plaziert. Wenn man 
nun mit den 9-Nadel-Befehlen 
arbeitet, wird das Druckbild 
einfach blasser. Ganz anders, 
wenn man alle 24 Nadeln für 
die Grafik verwendet. Dann lie¬ 
fern 24-Nadler das beste 
Druckergebnis Leider ist die 
allerwenigste Software für den 
C64 und nicht jede für PCs mit 
24-Nadel-Treibern ausgestat- 
tet. Um dieses Problem aus 
der Welt zu schaffen, hat man 
bei RKT in München zwei Inter¬ 
faces gebaut, die aus jedem 
9-Nadel-Befehl 24-Nadel-Gra- 
fik machen. Zum einen ist es 
das Printerface mit seriellem 
Commodore-Anschluß, zum 
anderen ist es der Bitmaster, 
der einfach in die Centronics- 
Leitung eingeschleift wird. Bei¬ 
de Interfaces wurden nun zu- 
sammongefaßt und zu einem 
universellem Interface umge¬ 
baut, das intern in den NEC P 
2200, P2 plus oder den P6/P7 
eingebaut werden kann (Bild). 
Das Interface sitzt dann an der 
Stelle, an der normalerweise 
das RS232-lnterface einge¬ 
steckt wird. Der Einbau ist 
denkbar einfach und kann von 
jedermann vorgenommen wer¬ 
den. Da das Produkt \on NEC 
selbst unterstützt wird, bleibt 

auch nach dem Einbau die Ga¬ 
rantie voll erhalten - ein echter 
Vorteil. Nach dem Einbau be¬ 
sitzt der Drucker dann drei 
Schnittstellen. Die ganz nor¬ 
male Centromcs-Schnittstelle, 
einen speziellen Centronics- 



Das Interface kann von jedermann eingesetzt werden. Es wird statt einer RS232 eingebaut. 


Der Printerjet 



Ausdruck mit dem Printerjet in 
der Stellung »optimiert«. Die 
Grafik ist überzeugend. 


Der gleiche Ausdruck wie man 
ihn ohne Interface erhalten 
würde: deutlich blasser 

Ausgang und einen seriellen 
Ausgang für den C64. Man hat 
also die große Auswahl. Am 
einfachsten ist es natürlich, 
den Druckor über die coriollo 
Buchse direkt am seriellen 
Port anzuschließen. Die größte 
Geschwindigkeit erreicht man 
aber, wenn man parallel vom 
User-Port in den Centronics- 
Eingang geht. Bei dieser Me¬ 
thode ist dann natürlich noch 


eine Treiber-Software für den 
User-Port notwendig (z.B. in 
Speed-DOS oder Prologic 
DOS eingebaut). Die Konfigu¬ 
ration des Interfaces wird nicht 
mehr wie beim Bitmaster oder 
Printerface per DIP-Schalter, 
sondern überdas ganz norma¬ 
le Setup-Menü des Druckers 
vorgenommen. Die Befehle für 
die serielle Schnittstelle erhal¬ 
ten deshalb eine andere Be¬ 
deutung. Mit der Baudrate wird 
so beispielsweise zwischen 
der Sekundäradreß-Konfigura- 
tion umgeschaltet. Mit der Da¬ 
tenlänge (7 oder 8 Bit! wird zwi¬ 
schen dem ASCII- oder dem 
DIN-Zeichensatz umgeschal¬ 
tet. 

ln der Realität funktioniert 
der Drucker mit eingebautem 
Interface (der Hersteller spicht 
vom Printerjet) völlig problem¬ 
los. Man braucht sich keinerlei 
Gedanken darüber zu ma¬ 
chen, ob der 24-Nadler nun 
richtig angesteuert wird oder 
nicht, das Interface übernimmt 
die Umwandlung. Dabei blei¬ 
ben die Vorteile des Printerfa- 
cos natürlich Komplott erhal¬ 
ten. Man kann beispielsweise 
zwischen den drei Druckarten 
Filigran, Rustikal und Opti¬ 
miert wählen sowie Gen CBM- 
in den ASCII-Zeichensatz um- 
wandeln. Die Einstellungen Fi¬ 
ligran und Rustikal erklären 


sich praktisch von selbst. In 
der Einstellung Optimiert wer¬ 
den die Grafikdatei auf 180 
bzw. 360 Punkte/Zoll umge¬ 
wandelt. Dabei wird nicht wie 
bisher ein Punkt der Original¬ 
daten für den 9-Nadler durch 
eine Gruppe von Punkten dar¬ 
gestellt, sondern es werden je¬ 
weils Zwischenpunkte errech¬ 
net. Damit ist dies die eiste 
Korvertierungsart, die interpo¬ 
liert. Der Algorithmus ist dahin¬ 
gehend optimiert, daß scharfe, 
feine Ausdrucke entstehen. 

Die Praxis 

Dies ist besonders leicht 
beim Ausdruck mit dem Print¬ 
fox zu erkennen. Die Optimie¬ 
rung setzt allerdings voraus, 
daß die 9-Nadel-Daten noch 
nicht interpoliert sind. Daher 
erreicht man die besien Ergeb¬ 
nisse, wenn man die Drucker¬ 
dichte verwendet, die der Bild- 
scliirmauflösung entspricht. 
Beim Printfox, Hi-Eddi und 
dem Pagefox erhält man die 
besten Ergebnisse, wenn man 
mit der niedrigsten Auflösung 
druckt. Die Qualität der Grafi¬ 
ken ist überzeugend, wie man 
links sehen kann. Zum Ver¬ 
gleich haben wir das Bild noch¬ 
mals ausgedruckt, diesmal mit 
deaktiviertem Interface. Es ist 
doutlich blasser. Im Bereioh 
des Textes sind die Vorteile 
nicht so gravierend, denn hier 
sorgt das Interlace nur für die 
richtige Textkonvertierung. 
Deshalb ist natürlich ein pro¬ 
blemloser Betrieb mit last allen 
Textprogrammen möglich. 



Aisgab 
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»Colourprinter« 

ausgereizt 

Houto wollen wir ausnahms¬ 
weise mit den Tips & Tricks be¬ 
ginnen, und zwar mit einem 
ausgesprochenen Supertrick, 
der dem »Colourprinter- unge¬ 
ahnte Ergebnisse entlockt. Un¬ 
ser Leser Karl-Heinz Janssen 
aus Osnabrück hat sich sehr 
intensiv mit diesem Farbdruck¬ 
programm auseinanderge¬ 
setzt. Mit dem Colourprinter 
drucken auch Schwarzweiß- 
Matrixdrucker in allen Farben 


Druckvorganges nacheinan¬ 
der eingesetzt und das Bild so 
Schicht um Schicht zu Papier 
gebracht. 

Herr Janssen hat sich in das 
Programm eingearbeitet und 
ist dabei zu ganz erstaunlichen 
Ergebnissen gekommen. Las¬ 
sen wir ihn selbst zu Wort kom¬ 
men: -Ich wollte mit meinem 
Star NL-10 Farhausdrucke in 
Hires-Auflösung in der Größe 
»Vierfa-b-Gesamtbild» drucken. 
Wie Anwendern des Colour- 
printers sicher bekannt st, liegt 
das Problem bei diese' Größe 
und Auflösung darin, den 


Ein Schwarzweiß-Drucker auf Abwegen 


des Regenbogens. Dabei wird 
nach einem ganz einfachen 
Prinzip vorgegangen: Das Pro¬ 
gramm mischt aus den Farben 
Gelb, Blau, Rot und Schwarz 
alle anderen. Dazu werden vier 
Farbbänder während des 


Drucker pixelgenau an den 
Seitenanfang zurückzufahron, 
um mit der nächsten Farbe zu 
drucken. Bisher hatte ich mich 
mit Markierungen auf Papior 
und Stachelwalze beholfen. 
Bei jedem Druckstart wurde 



Was aus einem Matrixdrucker mit geeigneter 
Software so alles herauszuholen ist, lesen Sie 
jeden Monat in unserer Rubrik für die Druck¬ 
freaks, diesmal ausnahmsweise in Farbe. 


Die Farbe läßt 
uns ni<ht los 

Vor gar nicht allzu langer 
Zeit glaubte ich, einen neu¬ 
en Trend entdeck! zu ha¬ 
ben. Es sprach sich näm¬ 
lich rasch herum, daO ein 
Farbdrucker sehr oft ein 
qualitativ mäßiges (Färb-) 
Resultat zu Papier bringt. 
Ein Schwarzweiß-Drucker, 
den man durch Austausch 
der Farbbänder und Über¬ 


einanderdrucken verschie¬ 
dene^ Farben zum Farb¬ 
drucker umfunktionierte, 

liefert fast immer erheblich 
bessere Resultate, die vor 
allem ohne Querstreifen 
sind. 

Doch dem »Colourprin- 
ter- von Scanntronik folgte 
nur noch »Rainbow-Print» 
von Peter Sties - danach 
kam nichts mehr. Nun las¬ 
sen die beiden Programme 
an sich keine Wünsche of¬ 
fen, doch hatte ich cigent- 


Tips &Tricks 


das Papier von Hand zurück¬ 
gedreht. Nach Intensiver Be¬ 
schäftigung mit dem Colour¬ 
printer fand ich heraus, daß er 
- entgegen der Aussage in der 
Bedienungsanleitung - sehr 
wohl in der Lage ist, Vierfarb- 
Gesamtbilder in Hires-Auflö¬ 
sung zu drucken.» 

Soweit Herr Janssen. Der 
Trick, den er verwendet, ist 
kompliziert, funktioniert aber 
hervorragend, wie unsere Bei¬ 
spiele zeigen. Grundvoraus¬ 
setzung ist die Grafiken ent¬ 
sprechend aufzubauen. Herr 
Janssen empfiehlt, die Grafik 
bzw den Umriß derselben 
selbst zu zeichren und 
schwarz auszudrucken. An¬ 
schließend sollte man die farbi- 
genFlächen mit Filzschreibern 
markieren. Jetzt sind alle Flä¬ 
chen, die Gelb, Grün oder 
Orange werden sollen, auf 
dem Bildschirm zu füllen und 
das Resultat zu speichern. An¬ 
schließend wird wieder die 
Umriß-Grafik geladen und al¬ 
les gefüllt, was Rot, Orange, 
Braun und Lila werden soll. Mit 
den anderen Farben ist sinnge¬ 
mäß zu Vorfahren. Dabei gilt: 

Rot und Blau ergibt Lila 

Rot und Schwarz ergibt Braun 


Gelb und Rot ergibt Orange 
Gelb und Blau ergibt Grün 
Gelb und Blau ergibt Türkis 
Bei Zwischentönen hilft die 
nebenstehende Farbtabelle 
Pagefox-Besitzer könnten die 
Flächen mit der Mjsterfunk- 
tlon schachbrettartig dunkler 
oder heller machen. 

Liegen die Grafiken dann auf 
Diskette vor, muß folgenderma¬ 
ßen vorgegangen werden: Im 


DEF 

€1 b C D E1F 

Auch Zierschritten gewinnen durch 


00000 
00000 
abc D€f 

abcCCF 

obeDEF 
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lieh damit gerechnet. da6 
weitere Software ähnlicher 
Art folgt Statt dessen 
scheint man sich nun in die 
Tiefen der bereits vorhan¬ 
den Programme vorzuar¬ 


beiten, wie der farbige Bei¬ 
trag von Karl-Heinz Jans- 
san beweist. 

Grundsätzlich bleibtaber 
noch das Warten auf den 
ganz großen Hammer. Ich 
denke da an ein DrucKpro- 
cramm mit der Schriftquali- 
tät von »Giga-Publish-oder 
»Technicus« und der Far¬ 
benvielfalt von »Rainbow- 
Print-. Oder wie wäre es mit 
einem farbigen »Printfox«? 
Warten wir's ab. 

Ihr 


Colourprinter <F1> drücken 
und das erste Bild für die Farbe 
Gelb laden. Die Grafik er¬ 
scheint in allen Bildschirmen 
(1 bis 4) dunkelgrau auf hell¬ 
grauem Hintergrund. Um zu 
verhindern, daß sich der Hin¬ 
tergrund beim Druck mit Farb- 
pixeln füllt, müssen alle Schir¬ 
me umgefärbt werden. Dazu ist 
das erste Bild mit <1 > anzu¬ 
wählen und fünfmal die <->- 
Taste zu drücken (der Rahmen 
färbt sich dunkelgrau). Jetzt 
<Q> drücken (die Quellfarbe 
wird übernommen), gefolgt 
von vierfachem Druck auf die 
<->-Taste (der Rahmen färbt 
sich gelb). Nach Druck auf 


clt 

apese 

RBCQEF 

fompttU*. 

fU&v @4/ 

die volle Aullösung 




Und es geht doch: Vierfarb- 
Gesamtbild in Hires-Auflösung 
mit dem »Colourprinter« 


<Z> wird die Ziolfarbo übor 
nommen, das Bild färbt sich 
gelb. Jetzt lassen sich die rest¬ 
lichen Bildschirme leicht ein- 
färben: <2>, <Z>, <3>, 
<Z>, <4>, <Z>. Alle Bild¬ 
schirme sind nun gelb. 

Mit <F5> gelang: man in 
das Druckmenü, mit <3> 
wird das »Gesamtbild- ange¬ 
wählt. Nach erfolgtem Druck 
fährt der NL-10 das Papier wie- 
- der an den Blattanfang zurück. 
Jetzt ist das zweite Bild (für die 
Faibe Rot) zu laden. Allo vier 
Bildschirme sind wieder auf 
Gelb umzufärben. Der Druck 
erfolgt in Einstellung »Gelb- 


jfarbtabdle 


qe!b 


rat 

blau 


smaie 


S „ 3 i 

o o ' - 

CT I l I a l 

I I-j- 


dunkelblau 

dunkelgetb 


orange 

dunkeraraun 

hellrot 

grau 


hellgrün 

hellblau 

heltgrau 


tiJrkfe 


lila 


dunka’arai 


M3 m a M3 


M 




;Mj 


I \ 


Hi 

• I • 1 


double 


M? 


ffi 

■ 


5ÖW 



U 


Die Tabelle hilft bei der Colourprinter-Farbfindung 


mit dem roten Farbband. Bei 
Blau unc Schwarz ist sinnge¬ 
mäß zu verfahren, auch hier er¬ 
folgt der Druck in der jeweili¬ 
gen Farbe in Einstellung 
»Gelb-. 

Mit diesem zugegeben sehr 
komplizierten Trick lassen sich 
auch großformatige Grannen in 
voller Auflösung und In Farbe 
mit dem Colourprinter ausge¬ 
ben. Betrachtet man die Ergeb¬ 
nisse, so stellt man rasch fest, 
daß sich die Mühe gelohnt hat. 


Daß das Ganze doch recht 

komplex ist, weiß natürlich 

auch Herr Janssen. Er macht 
den 64’er-Lesern daher folgen¬ 
des Angebot: »Um das Druk- 
ken von Farbgrafiken der ge¬ 
nannten Größe und Auflösung 
nachzuvollziehen, habe ich für 
alle Interessenten eine Demo- 
Diskette zusammengestellt, 
die ich gegen 10 Mark (Vorkas¬ 
se) gerne abgebe - (pd) 

Kurl-Hain; Jdnsaen. Air Kisenbnnk 4, 45CO 
Osnabrück 


Print-News 


Apfelmännchen weiterentwickelt 


Das in der 64’er-Ausgabe 
8/89 vorgestellte Apfelmänn- 
chen-Druckprogramm von Se¬ 
bastian Martiensen wurde vom 

Autor nochmals weiterent¬ 
wickelt. Da mehrere Besteller 
an Herrn Martiensen den 
Wunsch herantrugen, auch auf 


9-Nadlern drucken zu können, 
soll jetzt der Ausdruck auf allen 
ESC/P-kompatiblen 9- und 24- 
Nadel-Druckern realisiert sein. 
Laut Herrn Martiensen sind 
Geräteadressen (Drucker, 
Floppy), Sekundäradresse (Li¬ 
nearkanal), Farben der Grafik 


Mat* 59 


Ausgabe 12/D?zember 19B9 









































































































































Ge, schenk Tips! 

Lieber zu Weihnachten eine 
Diskette von HEUREKA 

als zum Zwischenzeugnis 'ne Bescherung im Februar. 1 



Oie neue Programmreihe »Green Line« 

für Englisch an Gymnasien 


Junge, Junge! 

»Felix sagt, er glaubt an ein Le¬ 
ben nach der Schule. Woher nimmt 
er plötzlich diese Noten?« 

»Ist doch klar, die sind gekauft.« 

»Was, Lehrer bestochen?« 

»Nein, Disketten von HEUREKA! 
Passen genau zum Buch. Brauch 
ich auch.« 


Die neue Programmreihe »Red Line« 


an Realschulen 


Die neue Programmreihc »Let's go« 

an Hauptschulen 


für Englisch 


*9 



Der neue RECHENMAX 


Das Gnjndrechen-Programm löst Haus¬ 
aufgaben vom 1 Schultag bis zur 4 
Klasse und stellt viele abwechslungsreiche 
Aufgaber selbst. - Komfort für unsere 
Meinen Kunden: Zusammenzählen, Ab¬ 
ziehen. Malnehmen und Teilen werden 
mit Joystick eingeübt. 



BRUCH-TRAINER 


Erweitern und Kürzer kein Problem! 
Mit anschaulichen Beispielen wird Bruch¬ 
rechnen trainiert. Hausaufgaben mit ge¬ 
wöhnlichen und periodischen Dezimal- 
zahlen werden in vertrauter Schreibweise 
gelöst. - Einsatzschwerpunkt 5./6. Klas¬ 
se, alle Schularten. 

Geometrie mit GEO-plus 

Geometrie für die Klassen 7, 8, 9, 10 
Gymnasum/Realschule. GEO-plus kon¬ 
struiert Dreiecke nach den Kongruenzsät¬ 
zen selbst. Von Achsenspiegelung (7.Kl> 
über Drehung bis hin zur zentrischen 
Streckurg (9.Kl) werden alle Konstruktio¬ 
nen wirtsam unterstürzt Der Clou: Vom 
Programm wird automatisch die Kon 

struktiorsbeschreibung erstellt. 

Die geometrischen Körper vom Würfel 
(5.KI) bis zum Kegelstumpf (10.K1) lassen 
sich aus beliebigen Vorgaben berechnen 
und bei frei wählbarer Perspektive maß¬ 
stabsgerecht drucken und zeichnen. 

64 er 2/87: "sehr gut" 

Deutscher Schulsoftware-Preis '87 



Spielen und ... AU -1001 stellt Aufga¬ 
ben für 1 oder 2 Spieler und paßt die 
Schwierigkeitsstufe automatisch on. At¬ 
zend: 1001 Punkte sind nicht zu schaffen 
ohne bessere Peilung in Mathematik! 

... lernen: Ob Aufgaben von der Dis¬ 
kette oder selbstgestellt - unser Bestseller 
löst Gleichungen Schritt für Schritt, zerlegt 
in Faktoren, zeichnet Geraden, Parabeln, 
Hyperbeln, druckt Übungs- und Lösungs¬ 
blätter, rechtet vor oder fragt ab. 

Tausendfach bewährt bei Schülern, El¬ 
tern und Lehrern. Einsetzbar an allen wei¬ 
terführender Schulen, von der Unterstufe 
bis zum Abirur. 

"Kaum ein anderes Programm hat so¬ 
viel Intelligenz und Flexibilität." (BR-TV 
Computertrc-ff 30.8.86) 

"Anschaffung für ein ganzes Schüler¬ 
leben!" (64 er 2/88). 

OPTI-MA 

Kurvendiskussion für Gym/FOS. "Aus¬ 
gezeichnetes Werkzeug " (64 er 2/88) 

~SCIENTIF1C-B ASIC 

Mit 11 starken Programmen "Revoluti¬ 
on der Basic-Mathematik" (64 er 7/88) 

C64 Lernspiele für Einsteiger 

Mit Stadt-Land Fluß! 12 erweiterbare 
Basic-Proaramme von Lehrern - "Doppel¬ 
ter Nutzeffekt" (64'er 2/88) 

















































LEARNING ENGLISH 


Passend i nm Schulbuch 

Wenn es in der Schule um die Noten 
geht, ist das beste gerade gut genug! - 
Unsere verschiedenen Programmreihen 

»LEARNING ENGUSH« für Gymnasium, 

Realschule, Hauptschule (s. Kasten! sind 
maßgeschneidert zu den gleichnamigen 
Unterrichtswerken von KLETT. Sie berück¬ 
sichtigen die speziellen Anforderungen 
der einzelnen Schultypen exakt. 


Jede Diskette enthält das komplette 
Vocabulary eines Bandes mit allen Units, 



Topic Boxei, Irregulär Verbs plus 
Übungssä’ze! Dazu Lexikon und alle Ab¬ 
fragevarianten, die zum gezielten lernen 
unentbehrlich sind. 

Einzigartig! Fehler werden präzise an- 
cezeigt und lasser sich sofort korrigieren: 
Endlich das Vokabelprogramm, bei dem 
man aus Fe01em lernen konn! 

"Im heiß umkämpften Markt der Vo¬ 
kabelprogramme hat die Reihe »LEAR¬ 
NING ENGLISH« gezeigt, wie die Zu¬ 
kunft dieser Software aussohon wird." 
164 er 2/88) 

"Lernen ohne Firlefanz: HEUREKA!" 
(Amiga Special 3/89) 

"Selbst die rechnerspezifischen Pro¬ 
grammeigenschaften überragen die der 
Konkurrenten bei weitem .' 

(Allein >sehr gut« im 64 er-Test 9/89) 


Englische Sprachübungen 

Schulbuchunabkängigo Grammatik auf 
je 2 Disk, für 2./3. bzw. 4.-6. Lernjahr. 


Brandneu! 

Heute qekauft, morgen gekonnt! Für 
Englisch (E) und Französisch (F) sind 
folgende Lernprogramme ab sofort lie¬ 
ferbar 

Gymnasium: »Green Line I -5« (E), 
»Modem Course Gym 1-6« (E), 
»Echanges - Edition longue 1-4c (F), 

»'Cours de base I - 3« (F). 

Realsthule: »Red Line 1-5« (F), 

»Modem Course RS 3-6« (E), 
»Echanges - Edition courte 1-4«(F). 
Hauptschule: *Let's go 1-5« (E). ^ 
Orientierungsstufe: »O'ange Line« (E) 


ETUDES FRANCAISES 


Geiielt Lernen bringt E rfolg 

Mit vielen Abfragcvorionten fü' Lernen 
und Wiederholen bringt »ETUDES FRAN¬ 
CAISES« Spaß und Erfolg von Anfang 
an! Die verschiedenen Programmreihen 
für Gymnasium und Realschule (s. Ka¬ 


sten) basieren auf don gleichnamigen 

Unterrichtswelken von KLETT, sind aber 
auch unabhängig vom Schulbuch sofort 
einsatzbereit. 



Hier wird alles geboten, wns erfolg¬ 
reich macht: Von der leistungsfähigen 
Fe Qfleranzeige über lexikonfunktion und 
Hilfetaste bis zur Lernslatistikl 
Das komplette Vocabulaire umfaßt 
mehr als tausend Vokabeln auf jeder Dis¬ 
kette - plus Definitionen und Übungstexte! 

"Wichtig ist der Lernerfolg. Der kann 
nicht größer sein als mit der HEUREKA- 
Software. Hier wird knallhort auf die 
Klett-Bücher eingegangen, vnd damit 
auf den parallel laufenden Schulunter¬ 
richt." - (Amiga Power 6/89) 


TEL: 089 - 8201200 • HEUREKA -TEACHWARE • FAX: 089-820110 
Ostermann Verlag • Paul-Hösch-Str. 4 • D-8000 München 60 


Cm senden Sie mir postwendend und versandkostenfrei tür den C 54'128 
) per Nachnahme .) gegen Scheck J per Rechnung nur an Schulen 

Abs: 


IJ 

AU 1001 - Algebraprogramm .... 

Diike’lt* mit Handbuch, 110 5. 

99,- DM 

u 

Der neue RECIIENMAX . 

DiJce'le mit Handbuch. 6< 5 

79, DM 

J 

BOJCH-TRAINER ... 

Diifcette mit Han Auch, 5c S 

79,. DM 

J 

GEO plus - Gcoatctneprogrcmm .. 

Döbelte mil Handbuch. ßE S 

79,- DM 



64.- DM 


Unkelle mil f Ijndbuch, Ö5 5. 


J 

SCIENTIFIC BASIC ... 

Diikäle mit Handbuch, 100 5. 

64,- DM 

J 

C 64 Buiic-teraspicio .. 

304 S Buch nil Diskette 

40,- DM 


LEARNING ENGU5H - | bilb □ , O urd Nr. £-0 

J Moden Coursn »Gym >R5 .ä 69,-DM 

Nr ) 2 2 A 5 A 

J leis 93 --.-- ü 69,-DM 

Nr. 1 2 3 4 5 

J J Green > Red O Orange Lino 6 69,- DM 
Nr 1 2 3 4 6 

J Engliscic Sprachübungen ...6 69,- DM 

.) Pntc-f 2 /3. ) Pak« 4 -o 
tlUDtS fRAN^AISES - | bin* CJ , Q und Nr /-* 

j Echangoi - Edition .»longue ) courto ä 69,- DM 
Nr 1234 

J Coun Jo bo;o ...«—.—n 69,- DM 

Nr: 1 2 3 


Om, Rückserrämr] ir 


rliulb 14 1op?n wird der Krsdpfeis h:> aul nmn Sdiuligeblitr von 20,- CM/Artikel Erhalter 


Verkauf: Planeggerstr. I, 8000 München 60 • Produktion: Hauphtr. 140, 5591 Brurtig-Fank 






































sowie Nadelanzahl des Druk- 

kors durch Varioblondofinition 
am Programmanfang zu verän¬ 
dern. Die Programmteile «An¬ 
sehen- und »Berechnem/2« 
wurden zu einem gemeinsa¬ 
men Programm zusammenge¬ 
faßt Darüber hinaus läßt sich 
das Berechnen nach jeder 
kompletten Zeile unterbre¬ 
chen. Das Besondere: Beim 
nächsten Frogrammstart wird 
dies erkannt und die Berech¬ 
nung in der Folgezeile fortge¬ 
setzt. 

Der Preis ist gegenüber der 
alten Version unverändert ein 
Update erfolgt gegen Einsen¬ 
dung der Originaldiskette und 
10 Mark. (pd) 

SoOaüian Mart eisen. ScfillerWraöe 2 5524 
ImmeoheuBon 


Star rüstet auf 

Für alle XB- und FR-Modelle 
bietet Star Micronics jetzt ei¬ 
nen Fevb-Aufrustsatz an. Die 
Umrüstung soll so einfach wie 
das Wechseln einer Farbband- 
Kassette sein, das nebenste¬ 
hende Foto demonstriert den 
Wechsolvorgang. Wegen die¬ 
ser simplen \torgehensweise 
soll der Austausch von jedem 
Besitzer selbst vorgenommen 
werden können. Der Umrüst¬ 
satz kostet 98 Mark und ist lie¬ 
ferbar für die Star-Drucker 
XB24-10, XB24-15, FR-10 und 
FR-15. (pd) 


Star Micron cs DootKhUnri GmbH 
bachstraHe 59, 600" Frankluit 94 Toi 
089/769990 



Selbstgemacht: Farb-Aufrüstung für Star-Drucker 


Capital letters 

Seit letztem Monat finden 
Sie auf der 64’er-Programm- 
servicediskette jeweils eine 
von sieben Zierschriften. Die¬ 
se -Capital Letters« - haupt¬ 
sächlich als Initial oder für be¬ 
sonders auffällige überscnrif- 


ten gedacht - lassen sich na¬ 
türlich am besten mit dem Pa¬ 
gefox handhaben, da hier die 
Positionerung innerhalb des 
Grafikbildschirms bereits vor 
dom Laden bequem mit der 
Maus erfolgt. Wir haben uns 
aber entschlossen, die Schrif¬ 
ten im Prmttox-Format auf der 


Diskette anzubieten, damit der 
Großteil unserer Leser damit 
etwas anfangen kann. 

Grundsätzlich lassen sich 
die Grafik-Schriften auch mit 
jedem anderen Druck- oder 

Zeichenprogramm verwen¬ 
den, sofern es das Standard- 
Hires-Format einiesen kann. 


Dazu ist der entsprechende 
Buchstabe in den Printfox zu 
laden und ungepackt (Dateina¬ 
me »0:NAME«)zu speichern. 

Die Riesenzeichensätze 
werden auch von der -DRAG«, 
der -Druckroutinen Anwender¬ 
gruppe e.V.-, angeboten. Die 
wahlweise im Print- oder 
Pagefox-Format erhältliche 
Disk kostet 15 Mark (inklusive 
Porto und Verpackung) und 
beinhaltet sieben Zeichen- 
Dötze. 

Auf unserer Programmser¬ 
vice-Diskette zu dieser Ausga¬ 
be finden Sie den Zeicnensatz 
»Escher-Cap's«. Viel Spaß 
beim Anwenden! (pd) 

OflAG oV, Estna'chffra&i 120, 2000 Ham¬ 
burg 50 



Der monatliche »CAPS«-Zeichensafe auf der Progremmservicediskette zu dieser Ausgabe: »Escher« 


Matrix-Politiker 

Die -DRAG e.V.« gibt eine 
ganze Reihe von Graflksamm- 
lungen heraus, von denen wir 
besonders gelungene Exem¬ 
plare hier in loser Folge vorstel¬ 
len möchten. Unter dem Titel 
-OB Extra 1-2« vertreibt die 


DRAG »eine Auswah deut¬ 
scher Politiker« im Print- oder 
Pagefox-Format. Die doppel- 
S9iiig bespielte Diskette bein¬ 
haltet 73 Politiker des Deut¬ 
schon Bundoatago3 von -A- 
wle -Apel« bis »Z« wie »Zim¬ 
mermann«. Jede Grafik liegt 
als einzelne Datei auf Disk vor. 


Die Politiker sind in Graustufen 
gescannt, die Qualität ist ak¬ 
zeptabel. WBr sich für bundes¬ 
deutsche Politiker begeistern 
kann, findet hier die richtige 

Grafiksammlung. Mit Format- 
kompatiblen Programmen wie 
z. B »Eddifox« ist es dann auch 
kein Problem, unseren Bun¬ 


deskanzler beispielswaiso um 
eine Dose zu wickeln - natür¬ 
lich nur auf dam Bildschirm 
oder dem Papier. 

Die -GB Extra 1-2« kostet in¬ 
klusive Ausdruck aller Politiker 
12 Mark. (pd) 

ORAG O.V.. EsniarclislaBe 120. 2000 Ham- 
bürg 50 



Politiker auf Disk: DRAG Extra 1-2. Von links: Willy Brandt, Otto Schily, H.-D. Genscher und Ignaz Kiechle 


62 


Ajaoabe sa/Dezemwi isös 


Foto Star Micranics OovscJiland GmbH 













































Unterbereiche aulleilen lassen. Die Steuerung ist sehr komforta¬ 
bel und erfolgt ausschließlich über Menüs in Fenstertechnik. Das 
Hauptprogramm ist in Basic geschrieben, wird aber von einer ei¬ 
gens entwickelten Basic-Erweiterung unterstützt. Mit Grund¬ 
kenntnissen in Base läßt sich MAS nach eigenen Wünschen 
verändern. Auch kann man mit der separaten Basic-Erweite¬ 
rung »MAS.MS«, die ebenfalls detailliert beschrieben wird 
selbst auf einfache Art komfortable Prog-amme schreiben. 

Das Programm besteht aus drei Tellen: »MAS 1.0« ist die 
Datei mit dem Basic-Steuerprogramm (56 Blöcke). 

»MAS.MS« ist die komfortable Befehlserweiterung (9 
Blöcke). .MAS ZS-der deutsche Zeichensatz (9 Blöcke). 

»MAS.MS« und »MAS.ZS« werden vom Hauptprogramm 
automatisch nachgeladen. Auf derDiskette befindet sich aufier-^ 
dem noch »MAS.MS.SC«, der Quellcode 
von -MAS.MS« (57 Blöcke) im Format 

»Giga-Ass«. 

Bei MAS wurde auf Bedienungssi¬ 
cherheit und Komfort großer Wert gelegt. 

Alle programmtechnischon Funktionen 
erfolgen vollautomatisch. Fehleingaben 
und Diskettenfehler werden abgefan¬ 
gen. Beachten Sie unbedingt die »Wich¬ 
tigen Hinweise- Im gleichnamigen Texi- 
kasten auf Seite 66! MAS wird mit 
-LOAD'MAS 1.0'3" geladen, und mit 
RUN gestartet. Das Programm springt 
nun in die Routine, die dem Aufruf des 
Menüpunkts »Datei- entspricht (Bild 1). 

Wenn sich noch keine Dateien auf der 
Diskette Definden. erfolgt ein selbsttäti¬ 
ger Sprung zum Untermenüpunkt »Neu¬ 
eingabe- Sind jedoch bereits MAS-Da- 
telen vorhanden, geht es weiter mit dem 
UntormßnO von »Datei«. Im folgenden 
gehen wir davon aus, daß die Diskette 
noch nie unter MAS 1.0 benutzt wurde. 

Da sich auf der Programmservice-Dis- 


WiMtWliyi Ewald Slandke 


3000 Mark für das 
Programm des Monats 


Ficiiin wunuiii 


Am 2a April 1970 er¬ 
blickte ich in Reutlingen 
das Licht der Welt. Später 
besuchte ich dort die 
Grundschule, bis ich 1981 
auf das Isolde-Kurz-Gym- 
nasium wechselte. Dort 
bekam ich dann auch zum 
erstenmal Kontakt mit 
Computern (Commodore 
PET). Daraufhin legte ich 
mir 1984 einen VC-20 zu. 
welcher bereits ein Jahr 
später Gesellschaft von 
einem C64 bekam. 1987 
wechselte ich schließlich 


auf die Ferdinand-von- 
Steinbeis-Schule (TG), wo 
1990 das Abitur ansteht 
Mit der Arbeit an »MAS 
1.0« begann ich Im Som¬ 
mer 1988, als wieder ein¬ 
mal der Notendurch¬ 
schnitt für das nächste 
Zeugnis zu berechnen 
war. Ich wollte ein Pro¬ 
gramm, das die Zettel mit 
den Ergebnissen der Ar¬ 
beiten überflüssig macht, 
und ich glaube, dies ist mit 
MAS 1.0 ganz gut gelun¬ 
gen. 


_von Frank Oßwald_ 

. Der Noten!« 
jongleur 

Mit unserem Programm des Monats wird so man¬ 
cher Schülertraum Wirklichkeit: Mit »MAS 1.0« wis¬ 
sen Sie genau, wie Sie in welchem Fach stehen. 

S chon das Wort »Datenverwaltungs- 
programm« ist ebenso lang wie lang¬ 
weilig. Und tatsächlich sind die mei¬ 
sten Vertreter dieser Programmgattung 
nichts für Leute, die Kurzweil und Action 
auf dem Bildschirm erwarten. »MAS 1.0« 
jedoch ist eine Datenverwaltung mit Pfiff. 

Mit MAS lassen sich Schulnotcn aller 
Art in Punkte- ocer Notenform verwalten, 
nach Belieben gewichten und auswerten. Dabei können bis zu 
26 Fächer verwaltet werden, die sich zusätzlich noch in bis zu drei 


Flexibel heißt stark 


H Listing auf 

Programmservlce- 
Diskette, üaer BTX 
•64064# u nd als 
Ausdruck, «jjjj 
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M1LL 


Laden 


lerbessern 

Löschen 
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fT Das Datßimenii von »MAS 1.0« dem Notenjongleur 


Name : 

Martin Maus 

Klasse : 

?b/I V 

Schuljahr; 

89/0H 


Martin Maus 


7b/IU 


88/89 


lii Die erste Eingabe: Name, Klasse, Schuljahr 


DATEI 






B«r 

.i Informatik 



1 . 

Bez.: Scnrif11 . 

Antei 1 : 

3 

2 . 

Bei.: Mündlieh 

Ante i l : 

l 

3 . 

Bet.= Tests 

Amei 1 : 

2 

Gesam tante i l : a 





dl Fächer und Gewichtung nach V/unsch 


■.EINGABE 



Sehriftl.: 

Münd1 ich: 

Tests : 

p 

t|.7 5 m:2§] 

\m \ 

W-.im i 

gül 3 

H 

\ tf 3 

h:2=3t 3 

tHin t 

: 1 j 

hu 1 


Martin Maus |?b/IU 

88/89 


0 Die Noteneingabe (in Noten oder Punkten) 



ketle aber eine Testdatei befindet, müssen Sie den Menüpunkt 
»Neueingabe« von Hand anwählen. 

Alo orate3 sind ein paar Eingaben zu machen (Bild 2) wie z.B. 
der Name. Für alle notwendigen Eingaben ist ein Feld vorgese¬ 
hen, in dem man den Cursor frei bewegen kann. Die Tasten 
< INST> und <rDEL^> haben Ihre gewohnte Bedeutung. Des 
weiteren erfolgt bei <HOME> ein Sprung an die erste Stelle des 
Feldes (links). Mit <CLR> kann das ganze Feld gelöscht werden: 

Alles automatisch 


verlassen kann man es durch < RETURN> oder mit <CRSR 
up/down >. Manchmal ist das Verlassen jedoch erst zulässig, 
wenn eine Eingabe gemacht wurde. Dabei werden nicht immer al¬ 
le Zeichen akzeptiert, je nach Art können z.B. nur Zahlen oder nur 
Buchstaben zugslassen sein. Im Invertierten Balken am unieren 
Bildschirmrand stehen bsim Aufruf eines Menüpunktes immer 
die Tasten mit den zugehörigen Funktionen, die zusätzlich be¬ 
nutzt werden können. Dazu gehört immer die < ->-Taeto. mit 
der jederzeit ein Sprung zurück zum letzten Menü oder Fenster 
ohne Datenverlust möglich ist. Weiter steht auch dieRUN/STDP- 
Taste immer zur Verfügung, die einen sofortigen Sprung ins 
Hauptmenü oder (wenn sich noch keine Datei im Speicher befin¬ 
det) den Neustart des Programms mit Verlust aller neu eingege¬ 
benen Daten zur Folge hat. 

Doch zurück zur Eingaoe: Für cen Namen stehen 20 Zeichen 
zur Verfügung. Es folgt die Bezeichnung der Klasse und anschlie- 
Bend das Schuljahr, für welches das Eingabeformat XX/YY (z.B. 
88/89) zulässig ist. Nach erneutem Druck auf < RETURN > gehl 
es weiter mit den Fächern (Bild 3), wobei mit »Bez.« der Name des 
Faches gemeint ist (z.B. Mathe, Deutsch, usw.). Ein Fach kann 
weiterhin aus bis zu drei Untortoilungon bestehen (z.B. -Schrift 
lieh«, »Mündlich-, »Tests- oder auch »Geometrie« »Algebra«, 
»Stochastik«), welche unterschiedlich gewichtet werden können. 
Wieviel der einzelne Teil zahlt, kann hei »Anteil« angegeben wer¬ 
den. Hierzu ein Beispiel: Wenn das schriftliche Ergebnis eines 
Faches doppelt soviel zählt wie das Mündliche, sind lolgende An¬ 
gaben zu machen: erste Bezeichnung »Schriftlich«, Anteil *2«. 
zweite Bezeichnung »Mündlich«, Anteil »1«. Die Zahlen an sich 
sind egal, entscheidend ist lediglich das Ve'hältnis. Statt »1« und 


»2« könnten Sie beispielsweise auch »4« und -8« nehmen. Zuletzt 
muß nun der Gesamtanteil eingetragen werden. Dabei handelt 
sich um die Gewichtung dereinzölnen Facher die meist in Haupt- 
und Nebenfächer unterteilt sind. Geht ein Hauptfach zweimal in 
d e Berechnung des Zeugnisdurchschnitts ein, so wird dort 2 ein- 
gotragon, währendboi don Nebenfächern natürlich 1 angegoben 
wird. Ist auch diese Eingabe mit <RETURN> beendet, kommt 
das nächste Fach an die Reihe. Die Fächer s nd durchnumeriert 
von 1 bis 26. was edoch später keine Bedeutung mehr haben 
wird, da die Fächer anhand ihrer Namen auszuwählen sind. Zwi¬ 
schen den Einträgen kann mit den Tasten < Fl > und < F3> hin- 
und hergeblättert und mit <F5> können alle Angaben des mo¬ 
mentan angezeigten Fachs gelöscht werden. Sind alle Eingaben 
beendet, wird die Datei nach Drücken der Taste <F 7> auf Dis¬ 
kette gespeichert, was einige Zeit in Anspruch nehmen kann. Ab¬ 
schließend erfolgt ein Sprung ins Haiptmenü, wo die soeben ein¬ 
gegebene Datei nun zur Verfügung steht. 

Das Hauptmenü besteht aus der Menüzeile am oteren Bild- 
cchirmrand, von wo auo dio einzelnen Menüpunkto mi < CRSR 
left/rlght > und <RETURN> aufgerufen werden können. Der 
Punkt »Eingabe« dient zur E ngabe von Zensuren aller Art. Zuerst 
wird das Fach ausgewählt, für welches dann schließlich die Tabel¬ 
le aller dafür vorgesehenen Daten erscheint (Bild 4). Für den neu¬ 
en Eintrag wird eines der 24 Felder des jeweiligen Wertungstyps 
mit den Cursorsteuartasten und < RETURN > angewählt. In das 
Feld kann nun die Angabe in Noten (1 - 6) oder Punkten (# 0 - rt 15) 
erfolgen. Bei den Noten müssen Bruchteile als Kommawerte an¬ 
gegeben werden (z.B. »2.25« für die Note »2-«). Noten und Punkte¬ 
angaben lassen sich beliebig mischen, was oel einer späteren 
Berechnung jedoch zu kleinen Ungenauigke.ten beim Umrech¬ 
nen führen könnte. 


_ Doppelte Beregnung _ 

Durch < RETURN > gelangt man wieder in den Auswahlmo¬ 
dus zurück. Ist diese Prozedur abgeschlossen, so gehles entwe¬ 
der mit <F 7> in das Haupimenü oder mit der < — >-Taste zu¬ 
rück zur Facherausxvahl. Das Speichern der Werte erfolgt wieder¬ 
um vollautomatisch. Bitte beachten: Durch Druck auf <RUN/ 
S~OP> lassen sich alle neu eingegebenen Werte löschen. 
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Zurück im Hauptmenü läßt sich durch Anwählen des Menü¬ 
punkts »Zeigen« ein Überblick über alle bisher eingegebenen Da¬ 
ten undderen errechneton Durchschnitt sbrufen. Dabei muß man 
sich zuerst entscheiden, ob die Berechnungen für nur eh Fach 
(»Einzeifach«) oder für alle zusammen (»Gesamt«) gewünscht 
sind. Die Einzelnoten (Bild 5) stellen den Durchschnitt dereinzel- 

nen Wertungstypen dar, während die Gesamtnote den Durch¬ 
schnitt der Einzelnoten entsprechend ihrer Gewichtung bedeutet. 
Alle Ergebnisse werden sowohl in Noten als auch in Punkten er¬ 
mittelt. die Doppelberechnung erfolgt automatisch. Auch bei der 
Berechnung -Gesamt« (Bild 6) erfolgen alle Angaben in Noten 
und Punkten. Die Spalte der Fächernamen ist hier nur zehn statt 
zwölf Zeichen lang, um eine übersichtliche Bildschirmdarstellung 
zu garantieren. Bei beiden Untermenüpunkten führt das Drücken 
einer beliebigen Taste zur Rückkehr in das Hauptmenü. 

Der Teil des Programms, der gleich zu Anfang aufgerufen wird 
(Bild 1), läßt sich auch im Hauptmenü unter dem Punkt »Datei« an¬ 
wählen. An dieser Stelle läßt sich beispielsweise eine neue Daten¬ 
diskette einlegen. Nachdem das Inhaltsverzeichnis der Diskette 
geladen wurde, steht das gleiche Menü wie am Anfang zu' Verfü¬ 
gung, aus der Liste läßt sich eine Datei auswählen. Nach dem La¬ 
den (Bid 7) erfolgt wieder ein Sprung in das Hauptmenü, wo nun 
die neue Datei zur Bearbeitung bereitsteht. 

Der zweite Punkt des Untermenüs (»Neueingabe«) wurde be¬ 
reits erklärt. Es ist noch zu erwähnen, daß auf einer Diskettenseite 
lediglich IS Dateien Pietz finden. Der Punkt -Verbessern- ent 
spricht grundsätzlich der »Neueingabe« Allerdings stehen alle 
bisher getätigten Eingaben zum Ändern zur Verfügung. Dies ist 
ein ganz entscheidender Vorteil von MAS: Hier lassen sich bereits 
bestehende Dateien beliebig ändern, vergrößern und umstellen. 
Es lassen sich Fächer neu gewichten, Cie Unterteilung von Fä¬ 
chern umgewichten, Bezeichnungen ändern etc. An diese* Stelle 
kommt jetzt auch der spielerische Aspekt von MAS zum Tragen: 
Man kann damit beispielsweise Fragen beantworten wie »Was 
wäre, vrenn mündlich mehr zählen würde als schriftlich« oder 
-Wie sähe mein Notendurchschnitt aus, wenn Sport stärke' zählte 
als Mathe?». <F 7> beendet die Eingabe und speichert 

Als letztes bleibt noch »Löschen«. Auch hier erfolgt zunächst 
die Ausgabe der Dateien aur dem Bildschirm. Nachdem eine mit 
< RETURN > ausaewähll wurde, muß man noch die Sicherheits- 



|5. Durchschnittsberechnung in einem Fach 



GC Durchschnittsberechnung in allen Fächern 



E Der Ladevorgang kann mehrere Minuten dauern 

abfrage mit <J> beantworten. Anschließend wird die entspre¬ 
chende Datei gelöscht Handelt es sich dabei um die Datei, die 
gerade im Speicher steht, so ist eine Rückkehr in das Hauptmenü 
erst möglioh, nachdem eine neue eingegeben oder geladen ist, 

Tabellen und Reset 


Unter dem Hauptmenüpunkt »Extras» stehen zwei Zusatzfunk- 
tionenzur Verfügung: Als erstes die »Nolentabelle« (Bild 8). Sie ist 
linear aufgebaut, um ein möglichst einfaches Umrechnen zu ge¬ 
währleisten. Dies entspricht nicht ganz der offiziell gültigen Zu¬ 
ordnung, führt aber in aller Regel zu den richtigen Ergebnissen. 

Unter dem zweiten Punkt (»Sekundäradresse«) läßt sich MAS 
an den vorhandenen Drucker bzw. das Interface anpassen. Er¬ 
laubtsind Werte zwischen 0 und 255, die Voreinstellung ist 4. Die 
Druckausgabe ist in der einfachsten Form gehalten, um möglichst 
viele Drucker verwenden zu können. Es werden weder Rähm¬ 
chen gedruckt noch formatiert, sondern einfach nur die notwendi¬ 
gen Daten in Zahlenform ausgegeben. Die gewählte Sekundär¬ 
adresse sollte Drucker (oder Interface) dazu veranlassen, die Be¬ 
sonderheiten des Commodore-ASCII (Groß-/Kleinschnft) beim 





Ui So rechnet MAS intern Noten nach Punkte um 



GC Ein Druck auf <J> bewirkt einen Reset 
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Ausdruck zu berücksichtigen. Es ist nicht ausgeschlossen, daß 
es Drucker-Intertace-Kombinationen gibt, die damit nicht funktio¬ 
nieren. In so einem Fall können wir leider nicht weiterhelfen. 

Im Hauptmenü führt der Punkt -Ende« nach einer Sicherheils- 
abfrage (Bild 9) zu einem Reset. 

Sie werden sehen, daß die Arbeit mit MAS 1.0 Spaß macht. Das 
Jonglieren mit Noten, das Ausprobieren und Beantworten von 
»Was-wäre-wenn-Fragen und natürlich die ungeheure Flexibili¬ 
tät durch beliebige Bezeichnungen, Unterteilungen und das dop¬ 
pelte Bewertungssystem machen MAS 1.0 zu einem unentbehrli¬ 
chen Helfer im Schüleralltag. (pd) 


Die Speicherqufteilung von MAS 1. 


$0400 - S07FF: leer (aller Bildschitmspeicher) 
$0800 -S83FF: Basic-Speicher (31743 Bytes) 

$8400 - $87FF: Bildschirmspelcher 

$8800 - $8FFF: Zeichensatz (MAS.ZS) 

$9000 - S9FFF; leer 

$C000 -SC8AA: MAS.MS 
$C0AB - SCTFF: Tabellen 


_ Die Basic-Erweiterung _ 

Bestandteil von MAS 1.0 ist *MAS. M S-, ©in Q Blöcke langos Filo, 
das vom Hauptprogramm automatisch nachgeladen wird Dahin¬ 
ter verbirgt sich eine sehr leistungsfähige Basic-Erweiterung, die 
vollständig in Maschinensprache geschrieben ist und neun neue 
Befehle zur Verfügung stellt. Wer mit der Programmierung in Ba¬ 
sic ein wenig vertraut ist, kann »MAS.MS« unabhängig von MAS 
1.0 als Erweiterung nutzen (Bild 10). Dazu st das Programm mit 
»LOAD 'MAS.MS",8,1» zu laden. Nach SYS 49152, gefolgt von 
NEW, stehen folgende Befehle zur Verfügung: WINDOW. CLO- 
SE. RESET. FFTCH, SET. INVERT, ARRAY. ORTCHAR und 
DURCHSCHNITT. Alle Befehle werden abgekürzt (erster Buch- 


Wichtige Hinweise 


Das Handhaben von Dateien ist eine komplizierte Angele¬ 
genheit, auch für einen Computer. Gerade, wenn viele Dateien 
und Dateiarten (sequentiell und relativ) gleichzeitig geöffnet 
sind, ist die Absturzgefahr eines Programms sehr groß. Schal¬ 
ten Sie daher grundsätzlich alle Floppy-Speeder, ob Hard- 
odor Software, ab. Bol Toste hat sich gozoigt, daß MAS unter 
verschiedenen Versionen von »Prologic DOS» und »Dolphin 
DOS« zu häufigen Abstürzen während Diskettenzugritfen 
neigt. Völlig unverträglich sind Speeder, die mittels Steokmo- 
dul oder als reine Software-Lösung den seriellen Bus be¬ 
schleunigen sollen. 

Ein Absturz während eines Schreibzugriffs kann alle Ihre 
eingetippten Daten zerstören. Machen Sie daher häufig ein 
Backup Ihrer Datendiskette (das gilt übrigens für die Arbeit mit 
allen Daienverwaltungsprogramme und für alle Computer, 
selbst für Profimaschinen)! Arbeiten Sie ausschließlich ohne 
Floppy-Speeder und mit dem Original-Betriebssystem Ihres 
C64I Schalter Sie alle nicht benötigten Peripheriegeräte ab! 
Arbeiten Sie nur mit der Commodore-Floppy 1541. Andere 
funktionieren zwar auch, doch wogen kleinen Inkompatibilitä- 
len der verschiedenen Commodore-Floppies untereinander 
l9t dies eine riskante Angelegenheit* Nehmen Sie nie die Dis¬ 
kette aus dem Laufwerk, während ein Zugriff erfolgt (also die 
LED am Laufwerk leuchtet) Es kann - gerade, wenn Sie alle 
Funktionen des Programms voll ausschöpfen - unier Umstän¬ 
den zu minutenlangen Diskettenzugriffen kommen 

Und zuletzt: Legen Sie sich nicht mit Ihrem Lehrer an. weil 
er zu anderen Ergebnissen kommt als MAS. Denn Im Gegen¬ 
satz zu MAS - das streng mathematisch vorgeht - kann Ihr 
Lehrer auch Elemente in die Benotung einfließen lassen, die 
sich nicht in Dazimalform erfassen lassen. Wenn es gravieren¬ 
de Abweichungen zwischen Ihrem Zeugnis und der MAS- 
Berechnung geben sollte, ist aber eine höfliche Nachfrage 
durchaus angebracht 


51 Die Basic- 
Erweiterung läßt 
sich auch 
extern verwenden 


stabe) und mit vorangestelltem - eingegeben. also für INVERT 
bespielsweise »— I«. Es folgt eine Erklärung der Befehle: 
Window: W x.y.ö.l.f 

Eröffnet ein Fenster an der Position x.y mit der Breite b und der 
Länge I. Der Rahmen wird in der Farbe f gezeichnet. 

Close: C 

Schließt das zuletzt geöffnete Fenster. 

Reset: R 

Schließt alle geöffneten Fenster. 

Fetch: F x.y.l,"bu","end* ,E$(,XS) 

Stellt ein Eingabefeld an der Position x.y mit der Länge I zur Ver¬ 
fügung. Es können alle Zeichen eingegeben worden, die bei 
“bu“ angegeben sind, wobei folgende Sondercodes definiert 
sind: <CTRL A> (alle Zeichen sind erlaubt), <CTRL B> (nur 
Buchstaben), <CTRL Z> (nur Zahlen). Au3erdem sind alle Edi¬ 
tierfunktionen wie z.B. <INST/DEL> erlaubt. In "end“ sind alle 
Tasten angegeben, mit denen die Eingabe abgebrochen werden 
kann (<CTRL R> - RETURN). Das Ergebnis steht dann in E$. 
Sofern XS angegeben ist, befindet sich dort der Code der Taste, 
mit der abgebrochen wurde. 

Set: S x.z. 'ausdruck" 

Entspricht dem normalen PRINT-Befehl an der Position x,y 
(PRINTAT). 

Invert: I x.y.b.l.m 

Invertiert (m-0) oder löscht (m=1) den Bildschirmausschnitt an 
der Stolle x,y m t dor Broito b und dor Lango I. 

Array: A x,y,f,A3(a).n 

Gibt n Feldelemente des Artays A$ beginnend mit Elemsnt e an 
der Stelle x,y in der Farbe f auf dem Bildschirm aus. 

OrtcharrO "z',AS,P% 

Sucht das Zeichen ’z in oem String AS und gibt die Position 
in die Integervariable P%. Ist das Zeichen nicht im Stringenthal¬ 
ten, so ist P%=0. 

Durchschnitt: D AS(e),n,m.E 

Errechnet der Durchschnitt der Inhalte (Koten: 1-6 bzw. Punkte 
0-15) der n Feldelemente beginnend mit Element e des Arrays AS. 
Dis Berechnung erfolgt entweder in Punkten (m-0) oder in Noten 
(m=1). Das Ergebnis sieht anschließend in E, wobei die Variable 
E eine bereits verwendete Variable sein muß. 

MAS.MS enthält außerdem noah eine kle no Routine, um Son 
derzeichen auf dem Drucker auszugeben. Sie liegen von SC894 
bis SC89A in der Reihenfolge: Ä,Ö.U,ä.ö,ü,ß. 


Tastenbelegun 


ä = ® Ö = SHIFT + E Ü - SHIFT + 1 

Ä = SHIFT + @ ü = t ß = SHIFT + * 

ö = £ 


H Wo ist das Listing? H 

Hochwertige Programme sind meistens sehr lang und ver¬ 
brauchen viel Platz. Um Ihnen in Zukunft noch bessere und 
noch mehr Piugramme anbleien zu können, haben wir uns 
entschlossen, Listings, die mehr als drei Seiten Im Heft benö¬ 
tigen. nicht mehr abzudruckan Wenn Sie sich jedoch die Ab¬ 
tipparbeit machen wollen, schicken Sie uns einen an Sie 
adressierten DIN-A5-oder DIN-A4-Umschlag und verschicken 
Ihnen eine Kopie des Listings. Ansonsten haben Sie noch zwei 
Möglichkeiten Listings aus dem 64’er zu erhalten- Alle Pro¬ 
gramme und Listings dieser Ausgabe befinden sich auf der 
Programmservice-Disketto Bostollschein in jeder Ausgabe) 
oder können über Btx abgenifnn worden- -fi4nfid* 


SYS49152 

SEß DV - 

8,^,1 


m 


REAOV. 

i 


13,1,6,5, 


EftDV. 
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Man mag es nicht glauben, was alles in 20 Basic- 
Zeilen hineinpaßt. Wir zeigen Ihnen, wie Sie Ih¬ 
ren Basic-Speicher auf sage und schreibe 49,5 
KByte erweitern können. Auch für Spieler ist et¬ 
was dabei: ein Pacman-Spiel für zwei Personen. 

Platz 1 

Mehr Speicher 

Das Programm -Extond- (Li- 
sting 1) von Olaf Kummer er¬ 
weitert den im C64 zur Verfü¬ 
gung stehenden Basic-Spei¬ 
cher auf 495 KByte. »Extend« 

Ist om in Bosic-Zeilen gepack¬ 
tes Maschinenprogramm ab 
SCOOO. Es dient dazu, den Ba- 
sic-lnterpreter zu verschieben, 
ihn an die neue Position anzu¬ 
passen und einige Hilfsroutl- Olllf KumiTier 
nen zu initialisieren, die zum 

Beispiel die Bearbeitung der Interrupts abwickeln und Sprünge 
umleiten. Sind diese Arbeiten erledigt, kann die Programm¬ 
ausführung an den verschobenen Interpreter übergeben wer¬ 
den, wobei der Platz, den das 3asic-ROM belegt hat, frei wird. 
Dadurch ergibt sich der angesprochene, auf 49,5 KByte vergrö¬ 
ßerte Arbeitsspeicher, der unter Basic frei verfügbar ist. Bei der 
Arbeit mit Extend Basic sind folgende Einschränkungen in Kauf 
zu nehmen: 

- Kein Zugriff auf den RAM-Bereich von SCEOO bis SFFFF, wenn 
man sich nicht genau mit der Erweiterung auskennt. 

- Kein Zugriff auf die Basic-Vektoren und den NMI-Vektor. Wenn 
dies unumgänglich ist. muß man die Verschiebung des Basic- 
Interpreters berücksichtigen. 


Dagegen ist es möglich, 

- die Speicherze!« 1 zu benutzen; 

- den I/O-Bereich und den Zeichensatzgenerator anzusprechen; 

- fast alle Speicherstellen zu benutzen, inklusive der Betriebssy¬ 
stemvektoren, nicht aber den NMI-Vektor! 

- SVS-Befehle ins ROM auszufühten; 

- den SC-Bereich für Basic-Programme zu sperren, um dort Ma¬ 
schinenprogramme abzulegen (SCOOO bis SCDFF); 

- alle Basic-Befehle in gewohnter Weise anzuwenden. 

Die Speicheraufteilung sieht wie folgt aus: 


S0801 bis SCDFF: 

frei für Basic-Programme 

SCEOO bis SCF7F: 

Hilfsroutinen 

SCF80 bis SCFFF: 

reservier! 

SDOOO bis SDFFF: 

ehemaliger Bereich von SAOOO bis 

SAFFF 

SEOOO bis SE4FF: 

wio früher, mit Hilfsroutinen 

SE500 bis SF4FF: 

ehemaliger Bereich von SBOOO bis 

SBFFF 

SF500 bis SF5FF: 

reservier! 

SFÖOO bis SFF7F: 

frei 

SFF80 bis SFFFF: 

Sprungtabelle 


Der freie Speicher Im SF-Bereich erlaubt es zwar, neue Befehle 
zu definieren, was aber im Zuge der Kompatibilität nicht genutzt 
wurde. Nach dem Abtippen mit dem MSE und Starten des Pro¬ 
gramms mit RUN dauert es gut eine Minute, bis die Einschaitmel- 
dung erscheint. Die 50687 freien Basic-Bytes können benutzt 
werden, um: 

- Ad'/entures zu verbessern, 

- größere Datenstrukturen zu verwalten, 

- die Garbage-Co lection beinahe auszuschalten, 

- zu programmieren, was zuvor nichl in den Speicher paßte. 
Nach einem Reset läßt sich das Programm mit SYS 52960 reak- 

tivieren. Alle Daten gehen dabei jedoch verloren. 

Es ist möglich, rach dem Entpacken die Initialisierungsroutine 
ab SCOOO bis SC3AC mit einem Maschinensprachemonitor zu 
speichern, um sie direkt zu laden und mit SYS 49152 zu starten. 
Ein 20-Zeiler Ist das Programm dann natürlich nicht mehr. 



Listing 1. Mit »Exlend« stehen Ihnen 49,5 KByte mehr RAM für Basic-Programme zur Verfügung 


Hane 

: 

eltrcd basii 



0501 Odfb 

08 cl 

. 

35 

46 

5f 

49 

3e 

32 

4l 

5d 

51 

0991 

: 

20 

22 

34 

2c 

23 

aO 

BO 

50 

fO 

— 

— 

— 

—- 

— 

—- 



— 

— 

— 

O0c9 

; 

23 

2* 

2F 

40 

4c 

a2 

50 

49 

83 

0999 

: 

59 

30 

43 

39 

58 

23 

82 

48 

09 

OGOl 

i 

50 

Cö 

Ol 

X 

ÖJ 

ao 



bO 

08dl 

; 

<>2 


41 

5v! 

<7 

3* 

?r 

ZI 

27 

05a! 

i 

3? 

4a 

25 

2e 

43 

18 

le 

49 

du 

0805 

l 

3d 

23 

50 

40 

a2 

aO 

4i 

5b 

df 

09d9 

: 

23 

s 2 

5c 

24 

44 

2c 

33 

30 

bc 

05a9 

: 

2b 

30 

43 

40 

53 

2: 

3a 

49 

28 

0811 

: 

33 

38 

5f 

51 

4e 

3? 

44 

5d 

Od 
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Platz 2 

Rat-Männchen 


-Pac-Männchen- (Listing 2) 
vor Wolfgang Semmler ist ein 
Spiel nach dem alten Pac-Man- 
Muster, bei dem es darum 
geht, in einem Labyrinth mög¬ 
lichst viele Punkte zu sammeln 
und bösen Geistern auszuwei¬ 
chen. «Pac-Männchen- gestat¬ 
tet zusätzlich, gegen einen Mit¬ 
spieler anzutreten, was das 
Spei erst interessant mach«. 

Eire weitere Besonderheit besteht darin, daB das Labyrinth nach 
jeder Runde zufällig neu aufgebaut wird. Der Schwierigke tsgrad 
liegt eigentlich nur in der Geschwindigkeit, (von 0 bis 255). Wäh- 
rerd des Spiels wird man von vier Geistern belästigt, die bei einer 
Kollision die Hältte der gesammelten Punkte rauben, üavor kann 
man sich jedoch schützen, wenn man rechtzeitig den Feuerknopf 
drückt. Dadurch wird man unsichtbar. Dies kostet Jedoch einen 
Punkt. Pro Runde stehen 40 Sekunden zur Verfügung und nach 
Ablauf dieser Zeit wird in einer Tabelle der Spielstand angezeigt. 
Dort stehen dann gewonnene Spiele, bisher erreichte Gesamt- 
punkte und die Durchschnittspunkte pro Spiel. Danach drückt 
man entweder die Fl-Taste zum Weiterspielan oder die F7-Taste 
für Neubeginn (die Tabelle wird dann gelöscht). 

Programmaufbau 

Das Programm umfaßt 20 Basic-Zeilen und besteht aus zwei 
Teilen: einem Vlaschinenspracheteil. der hauptsächlich die 
Steuerung der Figuren übernimmt und einem Basfc-Teil, der für 
Bildschirmaufbau und Punktetabelle verantwortlich ist. 


Zeile 0: Titelbild, Geschwindigkeitsabfrage. 

Zeile 1 bis 9: Maschinenprogramm, im Bildschirmspeicher wird 
mit SYS 1024 (Zeile 9) nach $CD80 kopiert. 

Zeile 10 bis 14: Zufallslabyrinth Dazu werden drei Puzzieteile, 
die in allen Riohtungen zueinanderpassen, definiert und der Rei¬ 
he nach zufällig auf dem Bildschirm ausgegeben. 

Zeile 15: Initialisierung (Geschwindigkeitswert an das Maschi¬ 
nenprogramm übergeben. Initialisierung des Programms, Zeit 
auf Null setzen). 

Zelle 16: Hauptschleife mit Maschinenprogrammaufruf. Score- 
Anzeige und Ence-Abfrage. 

Zelle 17: Endemeldung 
Zeile 18 bis 19: Punktetabelle 

Aufbau des Maschinenprogramms 

SCD80 bis SCD9A: Kopierroutine: Kopiert den Bildschirmspei¬ 
cher nach SCD80. 

SCD9B bis SCDCE: Tabellen 

SCDCF:bis SCE0C: Initialisierung: Sound. Vervollständigung 
des Labyrinths, Zeiger und Parameter auf die erste Figur setzen. 
SCE0D bis SCF4A: Hauptprogramm 
Verwendete Variablen: 

A$ ElngaDestrlng 

BS.CS Cursorsteuerung 

AS(0..2) Puzzleteile für das Labyrinth 

U Laufzeitvariablen 

G Geschwindigkeit 

A Anzahl der Spiele 

B Hilfskonstante zum Labyrinthaufbau 

Q Adresse zur Cursorpositionierung 

D Adresse des Maschinenhauptprogramms 

V/ Adresse der Punkte von Spieler 1 

X,Y Punkte von Spieler i und 2 

O.P Gesamtpunktzahl von Spieler 1 und 2 

M,N Gewonnene Spiele von Spieler 1 und 2 

Als -Pac-Mänrchen- entstand, ging es weniger darum, ein tol¬ 
les Programm zu entwerfen, sondern vielmehr darum, ein relativ 
umfangreiches Programm mit möglichst geringem Speicheraut- 
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wand zu programmieren. Da das Programm ln 1600 Byte passen 
mußte, wurde jedes Byte benötigt. Die speicherplatzsparende Ak¬ 
tion war die Spoicherjng des Maschinenprogramms in PRINT- 
Zellen, anstatt in sonst üblichen DATA-Zeilen. Eino weitere Maß¬ 
nahmewar, Zahlen und Zeichen als Variablen In den Zeilen zu de¬ 
finieren, in denen noch Platz war, um sie dann dort zu verwenden, 
wo sie dringend erforderlich waren. Eine dritte Aktion war die Er¬ 
weiterung des IF-THEM-Befehls auf eine Art IF-THEN-ELSE-Kon- 

slruktion. Dazu wird die Bedingung nicht mehr in einer IF Abfrage 
überprüft, sondern der Bedingung wird ein Wert zugewiesen (-1 
fürwahr und 0 für falsch), der direkt in der Berechnung verarbeitet 
wird. Es sollte z.B. überprüft werden, ob Spielerl mehr Punkte er¬ 
reichte als Spieler 2. Anstatt dem Ausdruck -IF X > Y THEN M 
= M • 1-, wurdo kurz »M - M (X > Y) verwendet (Zeile 18) 
Das Ergebnis der Bedingung wird also von M abgezogen. Ist sie 
nicht erfüllt ((X > Y) - 0), dann verändert M seinen Wert nicht. 


Trifft aber X > Y zu, so nimmt der Ausdruck (X > Y) den Wert -1 
an und es ergibt sich M = M - (-1) =M + 1, die Variable M wird 
um 1 erhöht. Für einen bedingten Sprung verfährt man ähnlich. 
Dazu wird der ON-X-GOTO-Befehl verwandet, wobei man für X 
wieder die Bedingung mit negativem Vorzeichen setzt. Anstatt -IF 
AS < > " Fl - GOTO xxx- heißt es dann: ON-(AS<> *F1 *) GOTO 
xxx (Zeile 18,19). Nur wenn die Bedingung zutrifft, nimmt das Ar¬ 
gument nach ON den Wert 1 an und die ersteZeilennummernach 
GOTO wird angesprungsn Andernfalls ist das Argument gleich 0 
und der nächste Befehl nach GOTO wird ausgeführt. 

Neben dem 20-Zeiler »Pac-Männchen- befindet sich auch der 
Quelltext auf der Programmservice-Diskette Der Quelltext v/urde 
mit dem Assembler Hypra-Ass erstellt. Das Listing selbst ist mit 
dem MSE einzugeben und zu speichern. Geladen wird -Pac- 
Männchen- mit LOAD ' name" ,8. Starten iäßl es sich, wie ein nor¬ 
males Basic-Programm mit RUN <RETURN >. 


Listing 2. .■Pac-Männchen«, das Spiel für zwei, ist mit dem MSE einzugeben 


llane ! pno-naemeiien 0501 OdcO 


0801 : 4o 08 OD OD 99 22 53 2 ßf 
0S09 r 2c 22 Oe 11 ld 1-1 9e cQ cj 
0811 : 4l 43 2ö cd 41 45 4e ie Od 

OBIQ : 4? 4* 4^ L~ 72 2c 2c 25 

0821 : 22 11 96 25 =3 29 20 42 01 

0629 : 59 20 c3 45 <17 4f 2d ä3 54 

0531 : 4f 46 54 2? 2c 2c 2c 22 16 

0639 : le ld 1<! ld 11 11 ii cj 56 

0b4l : 50 45 45 44 22 3t 3e E5 Fe 

0649 : 4i ?4 00 9b 05 01 OC 99 ec 

0851 : 22 93 12 20 92 40 12 in d2 

0859 : 92 20 12 dO 4c 92 21 12 9c 

0861 : dO 39 92 40 44 12 59 40 35 

0369 : cd c5 cO b7 39 92 40 -5 79 

C$71 : 12 59 *0 ce eö ÖO b7 92; 31 

0879 r uO 40 40 2d 45 2d 45 sö Of 

0561 : 44 el ‘4 cö 46 DO 46 za <13 

0639 : 45 d3 45 ul 47 d7 4f d7 <2 

0691 : 4e d7 -3 d7 4b 25 4 0 22 <12 

0699 : Jb CO -o 06 02 00 99 22 5b 

0661 i dO 29 27 27 27 20 29 29 5f 

08b 9 : 29 20 dO 20 29 2e 40 2e 7c 

OÖDi : 27 ZC 40 26 40 SO 12 29 65 

08t>9 : 92 55 12 26 59 ec d3 59 7c 

OBc-1 : b’ i) 59 bO d3 59 b7 53 59 

03=9 : 59 92 *3 12 dO 29 92 Af bo 

09dl : 12 4d 92 56 12 <14 29 92 cb 

03d9 : 5ß 12 2a 25 29 92 a6 L? bD 

00^1 : r-7 90 i7 -U m 40 2C Jb 64 

0äe9 i 00 39 09 03 00 99 22 dO 20 

05F1 : ba 5d 92 b7 47 12 ca dO c? 

05f9 : ba 4d i9 92 -5 12 4d 72 56 

0901 : b6 46 12 29 92 2e 12 id (!2 
0909 : 92 cd 46 12 4d 53 92 44 93 
0911 : 13 4d 44 93 U 1? 29 92 en 
0919 : 40 12 45 36 26 36 3d 5d 3c 
0921 : cd 45 bb 3d 5e cd 45 bc De 
0929 : 3d 2b ;d 20 92 28 L2 51 c9 
WH : bb 3c 3:’ cd üO 22 3b OO 9c 
.793? : 88 09 14 00 V? 22 92 Aj c2 
0941 : 12 30 92 25 12 4a 92 ce 08 
0949 : 12 2a 3 d 92 40 12 de 26 6s 
0951 : 92 29 50 12 dO 92 51 12 d9 
0959 ; 29 92 20 12 20 92 28 12 71 
0961 : 51 bb 3d 5b od bO 92 43 7o 
0969 r 12 ff 5b cd 92 ca 5b 12 2c 
C971 : cf 56 92 29 4f c9 4f 12 db 
C979 : 2a 3c 37 cd 26 36 J1 DB 99 
0931 : 44 bd 45 bc 22 3b 00 d7 79 
0969 : 0? 05 00 99 22 aO 92 4j 40 
0991 : 12 50 92 cj 12 c9 92 3? 06 
0995 : 12 50 92 ab 12 09 92 d6 55 
09«1 : 12 30 92 35 12 cd 2b cd 4f 
M9i.9 i -10 92 43 ce .12 fU ')•' 4« 
Q9bl : 50 45 12 cd 2d cd dü 92 Od 
09b9 : 43 cn 12 5c ad 29 92 4Q 64 
09c1 ; 12 4d 92 44 12 d4 29 41 96 
09=9 : 4d 92 44 12 d4 20 92 26 9c 
09dl i 12 36 02 22 3b OU 26 Oe, 67 
cgao : 06 00 99 Ä ai H tb Jd Jo 
09el : 29 cd 5d 5d cd 2d 2a cd 7c 


G9e9 : 

5d 5c C.1 2d c2 cd 5d c2 

24 

WO : 

cd 92 CC 5b 12 ef -2 CC 

29 

0919 ; 

2c 12 cf c9 92 33 12 30 

c7 

OdOI ; 

92 bc 12 =9 92 2s 12 dO 

3^ 

Osö? 

92 20 12 c- 92 50 4t 12 

46 

Oall 

: ob 4e 92 4- 12 d4 29 92 

9F 

0al9 

; 51 12 4d 92 44 12 d4 92 

56 

0a21 

; 50 4g 22 3a OO 75 Oe 07 

58 

0e29 

: 00 99 22 12 29 92 Ao 12 

Od 

OeJI 

: 4.1 92 4b 12 d4 29 92 21 

DO 

0eJ9 

: 12 Ad 92 4b 12 d4 be 5d 

73 

0a4l 

: cd dO 92 43 12 ff 5b cd 

ad 

0a*9 

; 23 32 -0 iz Bi bl« 20 92 


0o51 

: 28 12 26 )b c2 cd 51 

96 

Cü59 

: bb 29 d4 92 58 a5 12 bo 

&5 

Da5l 

: 45 bc 29 Df 51 bb 24 bd 

46 

0ed9 

: 3d 2c cd 51 bb 25 bo 92 

57 

0e71 

: 38 22 Jo 00 c4 Oa 06 OO 

46 

OG 71 

: 99 22 12 a9 d4 4; üc Dl 

OD 

Onil 

: bb 5ö c2 ol 3d 2d cd :1 

5c 

0aS9 

: bb 58 92 38 12 s9 92 25 

25 

0a9l 

! 5C 56 =9 12 bf 26 cö 44 

BE 

Qa99 

: bd 3d 5-1 cd 92 }S 12 aj 

64 

Deal 

: bd 5d 5-1 cd 30 92 51 12 

lf 

0oa9 

; ff 50 Od 50 92 4o 55 bd 

bd 

Gabi 

. 12 5d cd 5d 5d cd 50 92 

3b 

0069 

: 43 12 bc Cd 29 92 45 

7c 

öd:1 

: 22 3t 00 10 Ob 09 00 99 

«f 

0aö9 

: 22 12 45 3d 26 36 s- aB 

F5 

Oadl 

: 46 36 aO 92 4b 12 ’O 92 

dö 

0«<19 

• nr 4d l? 0- Jn Hfl 

“4 

Cael 

: ab 2d 32 44 12 de 92 29 

t'5 

Os g9 

: 43 12 28 59 35 cd 66 3«' 

4c 

OeFI 

: Cd 92 cc 4d 12 04 20 ba 

72 

0eF9 

: c6 92 20 12 33 r>* 46 80 

cO 

0101 

: ba 92 aO 12 Da 92 aO 22 

76 

0109 

: 3a 9e 31 30 32 34 00 60 

6a 

Ocll 

; Ob Oa 00 *2 24 b2 22 11 

ec 

K19 

: 9<1 9 a 9d od 9d 22 ja 4l 

f6 

0t2l 

: 24 26 30 29 b2 22 06 2a 

be 

0:29 

: b 6 a6 s6 22 ob 4,7 24 ss 

b3 

0631 

: 22 2a 2a iC 2 g 2a 22 er 

fd 

OC39 

: 4? si tiu 22 2e a6 2c 

4 t 

Ob4l 

: a6 2Z ee 42 24 oa 22 an 


0649 

: 2e ec- 2r s6 22 aa 42 24 

t 4 * 

0t51 

: aa 22 2s aß 2e 2c 22 

37 

0t59 

: 3q 42 b2 31 30 32 OO ao 

75 

Gb61 

: Ob Ob 00 41 24 2B 31 29 

d5 

Ot-69 

: b2 22 06 ;:e a6 56 ab 22 

1s 

Ot’VL 

: aa 42 24 »a 22 2e 2c 2c 

4;- 

0679 

: 2e 2e 22 iu 47 24 aa 22 

dO 

0681 

: aß 2o 2c 36 2a 22 aa 42 

C2 

0D69 

; 24 aa 22 sö aß 2e aö 2b 

33 

OfaOl 

l 22 t:n 4 2 24 aa 22 2s -t 

ee 

0699 

: 2e eö 2c 22 3« 99 22 9b 

lQ 

GUI 

! O; 22 j« i<i h2 3^ jl8 ,i<? 

20 

Cba9 

: 34 30 UU :'8 Ob üc 00 41 

aS 

l)abl 

: 24 26 32 29 t-2 22 aß uß 

bf 

0Sb9 

: b 6 af b 6 2? ae 42 24 as 

43 

Obel 

: 22 2e 2 c 2e aö 2e 22 aa 

05 

flbc9 

: 42 24 aa 22 n6 ac 2c 2e 

ci 

Ghd* 

: -Ja 22 aa 4? 74 ».n 22 an 

71 

CodO 

: 2a 2c QD 22 aa 42 24 

48 


Obel 

&a 22 2c 2c ab 2c 2a 82 

07 

0bc9 

3a 51 49 b? 30 g 4 33 3o 

F6 

Ob fl 

Bl 4a b2 30 aA 33 00 36 

9e 

0b?9 

Oc 0<i 00 97 32 31 % 2c 

55 

OcOl 1 

4ü nc 35 as 32 3a 97 32 

Fc 

0cC9 1 

31 31 2c 49 bc 35 a* 31 

89 

Odl 

30 3a 3s ?1 is 33 4l 24 

ce 

0=19 

38 bb 28 51 49 29 ac 35 

bb 

0C21 

29 3a B2 4a 2c 49 3o 47 

dfi 

0c29 

b2 c5 28 41 24 29 30 4l 

e7 

0c31 

D2 4i aa 31 OO 72 Oc Oe 

34 

0c39 

00 ßl 49 b2 31 32 37 3* 

54 

Ocii 

,4 ;i 30 39 Ji of) y, 30 

75 

0c49 

3u 97 49 sa 31 2c 42 ja 

e5 

0C5I 

97 49 nb 32 32 2c 42 30 

oO 

OC59 

97 49 2= 34 36 3a 97 49 

4d 

Oc6l 

3b 22 31 2c 34 36 3a 82 

d& 

0c69 

: 38 44 b2 35 32 37 34 35 

31 

0c71 

i OO ba Oc Of OO 97 36 33 

an 

Qc79 

: 30 35 36 2c ob 47 ac 28- 

4f 

GcSl 

: 47 fc3 38 Oc 3J 29 af 32 

45 

0=89 

: 35 35 3a 57 b2 55 32 36 

de 

0C91 

: 33 35 3a 43 24 b2 22 9d 

n 

0c99 

: 20 22 3a 9e 35 32 36 35 

5b 

Ocsl 

37 Ir 54 49 24 b2 22 30 

f4 

Oca9 

: 30 30 30 30 30 22 3a 43 

57 

Ocbl 

b2 53 45 57 4f ab 53 4f 

87 

0cb9 

: 46 54 00 Fe Oc 10 00 9e 

07 

Occl 

: 44 jh 99 22 11 le 22 34 

eO 

0cc9 

: 30 Cb b5 26 5{ 49 8d 36 

F4 

11=01 

: 30 29 43 24 2c 22 81 d3 

6d 

Ocd9 

: 22 =2 25 57 2? 43 24 2= 

e? 

Ocel 

: 22 9p Cl 22 c2 28 57 a& 

27 

0ce9 

: 31 29 43 24 ja Sb 54 49 

eS 

Oc fl 

. t-3 32 34 31 30 89 51 36 

71 

0cf9 

; OC 40 Od U OD 97 32 31 

67 

OdOI 

34 2o 3? 3a 99 51 3a 99 

72 

0-2 09 

: 2c 20 42 24 22 ld 00 00 

DC< 

OdU 

cO cC ß= 22 42 24 22 dd 

ab 

0619 

: 45 4e 44 dd 22 42 24 22 

5b 

0Ö21 

: dd 46 31 20 dd 22 42 24 

12 

0d25 

; 22 ad eQ cO bd 22 3a 

61 

0d31 

: 59 b2 c2 28 57 aa 31 29 

7b 

oa>9 

i 3a JO 82 50 tt: 50 IX) 15 

c2 

Cd4i 

: Od 12 CO al 4i 24 Je 91 

cd 

0d49 

: ab 28 4l 24 b3 bl 22 e5 

3a 

Od51 

: 22 29 89 31 36 3a 58 b2 

GC 

Od>9 

: 02 28 57 29 3ö 4ö b2 4d 

9e 

0d6l 

: ab 23 5B bl 59 29 2a 4f 

d3 

Odc.9 

1 ha« io 5S .tu 4- b2 4 c 

ffi 

0d71 

: ab 28 59 bl 58 2? 3a 99 

a8 

0d79 

: 22 92 is 11 53 43 4f 52 

40 

OdSl 

: 45 Ja OO c3 Od 13 00 

cf 

Od89 

: 99 22 11 ld 61 -J3 3a 22 

Ff 

0J91 

: 4d 2c 4r 2c 4f ed 41 3& 

2a 

0d99 

- «99 22 ld 9e cl 3a 22 4e 

72 

Odal 

: 2o 50 2c 50 ed Ai > 92 

Fd 

0da9 

! 31 39 38 2c :i ja al 4l 

F0 

Odbl 

: 24 3a 91 ab 26 4l 24 b3 

51 

Ocb? 

: M 22 68 22 29 69 30 3a 

1‘6 

Odol 

: üa 00 OO 00 Jo 83 2? 5d 

4b 
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Find/Replwe 



Roland Ulber 


.Find/Replace- (Lisfing 3) 
von Roland Ulber Ist ein Tool, 
mit dem man Basic-Program- 
me auf einen bestimmten Aus¬ 
druck hin durchsuchen kann. 

Allo Zeilen, die diesen Aus¬ 
druck enthalten, werden aus¬ 
gegeben, Außerdem bietet das 
Programm die Möglichkeit, ge- 
fundono Ausdrücke zu erset¬ 
zen. Will man nicht das ganze Basic-Programm, sondern nur e.- 
nen Teil daraus durchsuchen, so erreicht man dies durch die An¬ 
gabe der Anfangs- und Endzeile des gewünschten Bereichs. 

»FIND/REPL. BASIC« läßt sich, nachdem es mit dem Check- 
summer eingegeben ist. wie üblich mit laden und mn RUN 
<RETURN > starten. Nach einigen Sekunden erkundigt sich 
das Programm, ob es sich In reinem Maschinen-Code auf Disket¬ 
te speichom coli. Hier gibt man am besten »J- ein. damit man das 
Proqramm später schneller zur Verfügung hat. Der Maschinen- 
Code wird mit LOAD ' FIND/REPLACE " ,8,1 geladen. 

Das Tool läßt sich aufrufen durch den Befehl 
SYS 50000 , Suohatring , SrsaUotrit.g , ^nfasgOEol-e . 
Endzeile . 

Die Angaben von Ersatzstring, Anfangs- und Endzeile sind op¬ 
tional und können auch weggelassen werden. Als Sucn- und Er¬ 
setzung lassen sich beliebige Stringausdrücke verwenden, wo¬ 
bei die Largen der beiden Strings identisch sein mpssenjanson- 
sten erscheint die Fehlermeldung STRING TOO LONG ERROR). 

Eine Besonderheit im Suchstring ist das Fragezeichen, ts 
steht für jedes beliebige Zeichen im Basic-Text. 


Listing 3. ».Find/Replace«- findet beliebige Texte 


0 |OR T=0 TO 297: F.EAD A-'POKE 30000’T.A‘ HEX 

1 rfjpui "SPEICHERN ";A$:TF A$< >"J "THEN END 

2 POKE 44,195: PCKE 43.8S:P0KE 46,196:POKE 
45.134:SAVE"FIND/REPLACE". 8.2 : Sf= 64763 


4 DATA 169.0i133i95.133i90i139iBÖi189i160i 
133,90.169,192.133.91.133,89.32 

5 DATA 191,163.169,98.141,14,167,199,144,1 
41.64.167.1B0.230.141.79.160.169 

6 DATA l,141.80.168.32,ZS3.174,32,158.170. 
32,163,182.32.126,160.141,15,19? 

7 DATA 168.177,$8.153.122,188.136.16.^48,1 
32.169.132.170.169.0,133,18?,133 

fl DATA 188.133.172,133,173,141.53,196.34.1 
21.0.201,44,206.59,32,115,0,32 

9 DATA 158.173,165,13i16,22,32,163,182,-05 
.IS,196,200.9.142,58.156.140,59 

10 DATA 19B,76.159,195.162,23.73,58.164.32 
.247,183.132 187,133,168,32,121 

11 DATA 0.201,44,208,13,32.115.0,-'2,138.ir 
3,32.247,189.132.169,133.170,169 

12 DATA 54,133.1.165,44,368.43,133.36,134. 
95,160.1.177,95,24B,Hfl.162,0,160 

13 DATA 4.177,95.240.74.169.122,106,201,63 
.240,7,209,95.240.3.162,0,36.222 

14 DATA 200,224,0.2Ä8,232.140.51 .'-96,160,2 
,32,0.187,197,168.144.42,200.4 

15 DATA 228.167,144.36,197.170,240,4,176,3 
0.144.6.228.16Q.240.2.176.22,160 

16 DATA 0,162.0,240,10,282.189,255.255,136 
.145,95,202.16.247,32,195,166,32 

17 DATA 219,252,160,3.32,8,167,76236.193. 
230,1.169.13,32.71.171,32,71,171 

10 DATA 166.173,185.173,32,205.189.189.104 
,160.196,76,30.171.32.69.70,84 
19 DATA B2,73,69,03,32,73.79.85.73.68,46.1 
3.13.0 


<175> 

< 161 > 

< 002 > 

< 23 S > 

v040> 

f 033 > 

< 104 > 

C190> 

C 2 U 3 > 

<062> 

<20B> 

<073> 

< 143 > 

< 004 > 

< 249 :. 

< 064 > 

< 083 > 

< 136 > 

< 021 > 

<061 > 


Genauere Informationen zum Programm 

Das Tool liegt Im Bereich von Adroooo 50000 bis 50?97 r 
ist noch etwas Platz für eine Kopie des Suchstnngs erforderlich. 
Beim Siart wird zuerst das Basic-ROM ins RAM kopiert, um dann 
darin einige Änderungen vornehmer zu können. Unter anderem 
w rd der Fehler in der LIST-Rouline (3HIFT-L) kcrngiort. Aus die¬ 
sem Grund können derartig gescbDizt© Programme problemlos 
gelistet werden (zum Bespiel mit dem Befehl SYS öouuu, j. 




Thomas Kössinger 
und Oliver Teufel 

Bei dem Programm »Mml- 
Adreß» (Listing 4) handelt es 
sich um eine kleine, aber den¬ 
noch recht komfortable Adroß- 
verwaltung. Ist das Basic-Programm eingegeben und gespei¬ 
chert. erscheint nach dam Laden mit LOAD "name" ,8 und Star¬ 
ten mit RUN das Hauptmenü. Mit den Tasten 1 bis 7 kann man die 

einzelnen Punkte wählen. 

1 ) Eingabe: Die leere Eingabemaske, wird auf dem Bildschirm 
ausqeqeben. Nacheinander sind nun die einzelnen Felder auszu¬ 
füllen und mit < RETURN > abzusahließen. Auf diese Weee las¬ 
sen sich alle Adiesaon eingeben. Mit <•> und <RETURNS 
kommt mar, wieder ins Hauptmenü. 

Es lassen sich jederzeit neue Adressen an die alten antugen. 

2 ) Ausgabe: Die ersta Adresse wird auf dem Bildschirm ausge¬ 
geben. Auf Tastendruch erscheint jeweils die nschsto, bis das Pro¬ 
qramm nach Anzeige der letzten Ins Hauptmenu verzweigt. 

‘ 3) Laden und 4) Speichern: Hier lassen sich die eingegebe¬ 
nen Adressen auf Diskette speichern und auch wieder laden. Der 
Name der Datei ist frei wählbar. 

5 ) Drucken: Unter diesem Menüpunkt kann man zwei verschie¬ 
dene Druckarten wählen. Beantwortet man die Frage nach dem 
Ettikeltendmck mit »ja’, so erscheint nur der Name mit der An¬ 
schrift auf dem Papier. Bel ^ N> oder jeder andoron Tacto wer¬ 
den auch roch die Telefonnummer und Sonstiges ausgedruckt 
Es ist darauf zu achten, daß der Drucker eingeschaltet ist. 

6 ) Selektieren: Hier wird nach dem zu suchenden Namen ge¬ 
fragt. Nachder Eingabe, die mit <RETURN> abzuechllpßen ist. 
sucht Mim-Adreß die Adresse heraus und gibt sie aut dem Bild¬ 
schirm aus Drückt man eine Taste, so wird gefragt, ob die Adres¬ 
se auf dem Drucker ausgegeben werden soll._ 

Ändern: Um eine Adresse zu ändern, ist zunächst die Nummer 
des Datensatzes einzugeben. Nun kann man die neuen Daten 
eintippen. Zur Kontrolle erscheinen Jeweils noch die alten Daten. 


1 D1M AS<150.5):POKE 532QZ. 0 ‘-POKE 53^01.0' 

POKE S46.15 ;PCKE 53272.23 «R=l <aJ4 '’ 

2 PEIin-CCLaWTAX-MINT - <H) BY 

V :FEINT-CD0WK,2RiaHTn) £ INGAa ^:f,?, X ^ r 
CDOflh’. 2EIGHT92) AUSGABE" - PRINT“ CDOWN ,2RI 
GHTD31 LADEN" ' 2BÖ> 
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3 PRINT "CDOWhl12RIGHTP4) SPEICHERN"-PRINT '< 

DOWNi2BIGHF55> fiRöCKBT-PRINT"CDOWN.2RIG 
HT06 > SELEKTIEREN“:PRINT" CDOWN,2RIGH707) 

SENDERNC2DOWN}" <109> 

4 F=1:T=R-1:r=6:D=R:X=l-GET ffS-IF W*="“THS 

N 4 <173> 

5 W=VAL(WS)-0N-(W<1 OR «>7>GOTO 4-ON W GOG 

UB 6,9,13,11,19,16,15-GOTO 2 <250> 

6 FOR R=D TO 150-PRINT "CCUD&E. " iRi" CDOWN 
>"-RSSTORE-FOR D=1 TO 5:READ 9S-PRIN7 BS 

iINPUT A$(R,D):IF ASfR.Dlr'^'THEN 2 <158> 

7 IF AS(R.D)=""THEN PRINT"CUP.3SPACEU- ‘ - A$ 

< RiD) = ”C3SPACE}-" <12l> 

0 NEXT D -NEXT R-RETURN-DATA-MMEC9SPACE:r 

,"STRASSE/äNR. ".\?&z/SRTC6SPACE:r <050> 

8 FOR N-X TO T=PRINT CCLROSR. "iN-PRINT-RE 
STORE-FOR D=1 TO 5-RE4D BS-PRINT BS;-PRI 
NT AS <N,I>>;PRINT-NEXT D:VAIT 198.1:IF Yr 

5 THEN RETURN <24?> 

Hl POKE 198,a:NKXT N-RETURN:DATA'"TELEFON« 

SPACES","SONSTIGESC4SPACE3' <040> 

1! INPUT'SAMS"5 L$:OPEN 2.8.2, LS*" ,5, W “:PRI 

NTt*2 ,TiFOS N=1 TO R-FOR D=1 TO 5 <159> 

12 PR3NTH2,A$fN.D):NEXT DrNEXT N-CLOSE 2-R 

ETUP.N <083-> 

13 INPUT"ÄAME";LS -OPEN 2.8.2,L$+",S.R -INP 

UTW21R > FOR N=1 TO R:FOR D=1 TO 5 <112» 

14 INPUTH2,AS(N,D>-NEXT>NEXT-ClOSE 2-R=R+l 

-RETURN <209> 

15 INPUT"CCLRDÄR.*iK-RESTORE:FOR D=1 TO 5- 
RBAD B$-PRINT B$;A$tX.D):INPUT "NEU' i C$ - 

AS(K.D)=CS:NEXT-RETURN <117> 

Iß Y=5- INPUT'RAKE•!Q$:FOR X=1 TO R-IF AS<X 
.1)=QSTHEN GOSUB 9-POKE 190.0-GOSUB 10- 
NEXT X-RETURN <149> 

17 NEXT X-RETURN <001> 

18 INPUT"CDO'tfNOÄRUCKEN (J/N) " ;MS-PRINT-T=1 

- P=X - IF MiO "J*THEN RETURN <295> 

19 V=5- INPUT'STIKETTENDRUCK <J/N)"iZ$-IF Z 

$=-J"THEN V=3 <120> 

20 OFEN 1,4.7-FOR N=F TO T-PRINTUl-FOR D=1 

TO V - PRINT»1,A$tN,D>-NEXT D-NEXT N-CLO 
SB 1-RETURN <073> 




Das Programm -Dis-Ass- 
(Lisling 5) vom Michael KeBler 
erzeug! aus nicht lesbarem 
Maschinencode lesbare Ma¬ 
schinenbefehle wie »LDA, 

STA- wsw. Nach riem Star! mit 
RUN dauert es etwa 4 Sekun¬ 
der. Danach verlangt das Pro¬ 
gramm die dezimale Start¬ 
adresse. Drückt man nun irgendeine Taste (außer RUN/STOP). 
wird der nächste Maschinenbefehl ausgogoben usw. Lediglich 
bei 16-Bit-Zahlenkann es zu Schwierigkeiten kommen, dasie im 
Low/High-Forma! ausgegeben werden. Eventuelle Tabellen, au¬ 
ßer beim BIT-Befshl. werden nicht erkannt. 


Michael Keßler 




ramme einfach disassemblferen 


1 DATA" *K 2 BI GRT >","$<2RIGHT3","SC2RIGHT0.X 
". ’'SC2RIGH7> » Y' , "$<4RIGHTD" . "SC4RIGHTD.X 
" , "SC4HIGHTP.Y" , ,, at2RIGHT.'> , 11 (SC2RIGHT0 , 

X)" <035> 

2 DIM M$- 256 ::DIM C$<12>:DATA”(SC2RIGHT0), 

Y" , -<$<2R1GH?}) - ," AKKO , -S®= "012345678SA 

BCDEF" <153> 

3 J=85535 - FOX X=1 TO 12-READ CS(X> - NEXT - FO 

R W=0 TO 25B-READ ES-IF '"THEN NEXT <179> 

4 M$ < W > =RIGHT$ < E$.31+C$!ASC(I.EFT# < E*, 1)) 6 
4)-NEXT- PRINT" CCLR ,CTRL-N,LIG.REDOfiEASS 

BY tt.&ESSLSR" <ae'4> 


5 DATAeBRK.IORA,...BORA.BASL..®PHP,AORA.LA 

SL, , . EORA, EASL, .HBPL, JORA, . , .CORA «:035> 

6 DATA CASL.. @CLC.GQHA,.,,FORA,FASL,,EJSR- 

IABD.,.BBI7.BAND.BROL ,@PLP.AAND, LROL. <195> 

7 DATA EBIT.EAND.EROL.,HBMI,JAND,,,.CANB.C 

ROL..«SEC.GAND,...FAND.FRQL,,@RTI,IEOR <249> 

8 DATA,,,BEO£,BLSR,,#PHA,AEOR.LLSR, .EJMP,E 

EOR.ELSR,.HBVC,JEOR.,.,CEOR,GLSR, <053 > 

9 DATASCLI,GEOR,,..FEOR.FLSR,.«RTS.IADO,,, 

,BADC,BROR.,ePLA,AADC■LROR..KJMP.EADC <147> 

lö DATA EP.OR. «HBVS, JADG. . . .CADC.CROR, ,®SEI 

iGADC,,.iFADC,FROR.,,ISTA,.,BSTY.BSTA <05G> 

11 DATA BSTX,,PDEY,,®TXA,,E3TY,ESTA,ESTX.. 
H3CC.JSTA.,,CSTY.CSTA.CSTX..«TYA.GSTA <162> 

12 DATAOTXS,,,FSTA,..ALOY,ILDA,ALDX..BLDY. 

BLDA.BLDX.,STAY,ALDA $TAX,-ELDY.ELDA <129> 

13 DATA ELDX.,H3CS,JLDA•,,CLDY.CLDA.DLDX.. 
öCLV.GLDA.§TSX,.FLDY.FLDA.GLDX.,AOPY <l8S> 

14 DATA ICMP i . . BCPY . BCM? , BDEC. . @IN'f . ACMP, @ 

DEX.,SCPYiECMP.EDEC..HÜNE.JCKP,■. <190> 

15 DATA CCMP.CDEC,.«CLD.GCMP....FCMP.FDEC. 

,ACPX,ISBC. , ,BCPX.BS3C.BINC. ,*I4X,ASBC <230 

16 DATASNOP,.ECPX.ESBC.SINC,.HBEQ,JSBC.,., 

CSBC, CINC. , @SED, GSBC. , , , FSBC.FI.MC, . A <21 0> 

17 INPUT"CYELLOWOSTART‘-S-FOR I=S TO J-AS= 

M2<PEEK!11)-C=0-FOR M=1 TO LEN(AS)-JS=N 
ID$<A8.N,1> <041> 

16 IF J$ = “CRIGHT0•'THEN 0=04-1 = IP C=2 OR C=4 
THEN H=PEEK(I+C/2)-GOSUB 20-PRINT"CBHI 
TE0"SPC<N*7)H$;"CUP0‘ <0S0> 

IS NEXT-PRINT"CGREENO"I CHRS(13);SPC(7)"CU 
P . YELLOWO - CSPACF., VHITEO"; ASs I=IfC/2 < POK 
E 138.0-WAIT 198.1-NEXT <030> 

23 A=H/16-B=H AND 15-HS=«ID$(SS ,A*1 ,1 l-'MID 

$(S$,B+l.1)- RETURN <21ß> 



WANTED 



Möchten Sie an diesem Wettbewerb toilnehmen 

und 100, 200 oder sogar 300 Mark gewinnen, 
dann schicken Sie Ihr Programm und die An¬ 
leitung als Textfile auf Diskette und in 
Form eines Ausdrucks an: 

Markt & Technik Verlag AG 
64'er Redaktion 

Stichwort: 20-Zeilen-Wettbewerb 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 

So, und nun viel Spaß mit den 
Gewinner-Programmen, (ah) 



















Disketten wirkungsvoll geschützt 


Wenn Sie eigene Programme schreiben, ist es 
sinnvoll, diese vor Raubkopierern zu schützen. 
Kryptomat verwehrt a nderen den Zugriff. 
von Hartmut Lüdtke 


D as Programm »Kr/ptomat V20« (Listmg) schützt das In¬ 
haltsverzeichnis Ihrer Disketteso, daO nurSio rrnt dom rich¬ 
tigen Code an die Daten gelangen. Nach dem Start mit 

und einem Druck auf -I-wird die eingelegte Diskette für die Ver¬ 
schlüsselung vorbereitet. Dazu speichert der Computer zwei kur- 
za Basic-Programme auf der Diskelte. Nach dem Start des Pro¬ 
gramms 


LCUD ">> KICK DISK <<',8 
RUN 

wird Ihre Diskelte geschützt. Dazu wird ein vierstelliger Code ab- 
qefragt. Ohne den eben eingegebenen Code körnen keine Pro¬ 
gramme auße f »Unlock« von dieser Diskette geladen werden. 
Wenn Sie das Inhaltsverzeichnis laden, finden Sie außer einer In¬ 
formation in sieben »DEL~Dateien nur das Programm »Unlock«. 
Dieses Programm wird mit 
L01D "> > > UNLOCK DISK < < < ',3 

geladen und gesiartet. Nun werden Sie zur Eingabe des Ver¬ 
schlüsselungscodes aufgefordert. Passen Sie aber bei der Einga¬ 
be genau auf: Haben Sie einen falschen Code eingegeben, müs¬ 
sen Sie exakt diesen Code noch einmal eingeben. Ansonst«» 
wird die Diskette noch einmal verschlüsselt. ( da) 
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Ub9 : 24 c5 Oc 20 30 3* Sb cE 5» 
ilcl : 20 41 24 2c 34 29 b2 22 04 
’lc9 : 42 22 22 a7 65 5e 22 Ja cO 
lldi t 60 00 bl 08 C4 00 81 58 b6 
lld9 : 52 31 a4 35 3* 98 }1 2c 79 
Hel : 22 4d 2d 57 22 =7 28 4e 7e 
lle9 : 19 02 03 29 c7 26 31 29 be 
12fl : ca 62 33 5a 2c 09 48 69 d3 
11*9 : 4e as 31 3a BZ 3a 9f 32 Od 
1201 : ’.b 7d 03 3o 32 31 22 61 
1209 : OD ed 08 05 00 60 35 =6 09 
1211 : Oa C7 sc 19 02 02 20 31 00 
1219 : 36 22 3a aO 32 :7 02 4a 03 
1221 : 4= 22 41 43 37 42 4S 34 3f 
1229 : 29 15 3c 5* cf Id 46 4? 47 
1231 : 72 54 49 47 21 22 l6 11 l!6 
1239 : 01 03 3 f ca 01 e4 39 40 04 
1241 : c3 07 OO 02 4 1 BO 04 d3 18 
1249 : 25 o7 01 ed 2ß da 01 ee Ob 
1251 : 7e f4 03 ee bb OB 03 =6 7e 
1259 : 01 ee 34 f2 04 ce e? 08 a4 
12b1 i 04 OU 63 35 42 20 45 ce 20 
1269 : OD e! c9 00 di c7 OU 04 f7 
1271 1 fb 41 de 17 4l 44 49 4 e 9f 
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Fehlerteufelchen 


»Mini Packer«, 
64'er-Ausgabe 
11/89, Seite 48 

Richtig installiert wird der Mi¬ 
ni-Packer nur dann, wenn man 
zuerst Listing 1 abtippt und un¬ 
ter dom Namen »MINI-PACKER 
.INS« auf Diskette speichert. 


Anschließend sind folgende 
Befehle einzugeben: 

POKE 44,32: POKF. 8192,0: 

MEV < RETURJI > 

LOAD “MINI-PACKER.INS 
",8 < RETURN> 

HUK < RETURN > 

Der Computer meldet sich mit 
?OUT OF DATA ERROR IN 16 
Nun sind es nur noch einige 
Sekunden bis zum Packer: 

POKE 44,8: NEW <RETURN> 
1989 SYS2Ü58 <RETURN> 

POKE 46,10: POKE 45,363: 
SAVE “MINI-PACKER VI.1“,8,1 
< RETURN > 

Beachten Sie. daß zwischen 
dem SYS-Befehl und der Zahl 
»2088» kein Leerzeichen vor¬ 
handen sein darf. Darüber hin¬ 
aus sind einige Zeilen von Li¬ 
sting 2 fehlerhaft Hier die rich¬ 
tigen: 
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»Gredi«, Sonderheft 
44, Seite 90 

Einige Leser halten das Pro¬ 
blem, daß der Bildschirm nach 
dem Start von »Gredi» schwarz 
blieb. Das Problem tritt mei¬ 
stens bei monochromen Bild¬ 
schirmen auf. Die Ursache 
liegt in der Farbgebung der 
Vorder- und Hintergrundfarbe 
(hell- bzw. dunke’grau). Wäh¬ 
len Sie mit <C> die Colors- 
Funktion. <V> verändert die 
Vorcergrundfarbe und <H> 
den Hintergrund Mit < RE¬ 
TURN > oder Feuerknopf wer¬ 
den die eingestellten Farben 
übernommen. Zusätzlich soll¬ 
ten Sie den Kontrast- und Hel¬ 


ligkeitsregler Ihres Monitors 
weiter aufdrehen. Wer sich 
neue Farben dauerhaft ir. das 
Programm einbauen will, sollte 
folgende Speichersteilen ver¬ 
ändern: 

5.169c: drei KO?'s ($ea) 
setzen 

$2ba0 (Hintergrund) 

$2bal (Vordergrund) 
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Textverarbeitung 

mit Grafik 


Mit dem Viza-Grafik-System wird Vi- 
zawrite Classic für den C128 fast zu 
einem richtigen DTP-System mit belie¬ 
bigen Schriften und tollen Grafiken 
im Text. Aber auch ohne Vizawrite leistet 
Programm wertvolle Dienste. 



das 


D as Viza-Grafik-System (kurz VGS) ist ein universelles Hilfs¬ 
programm für den C128 mit besonderen Funktionen zum 
Textverarbeitungsprogrsmm Vizawrite Classic. M t dem 
VGS lassen sich für Epson- und Star- 9-Nadel-Drucker Zeichen¬ 
sätze in Draft- und NLQ-Qualität. Sprites und 40 x 24-Punkte-Gra- 
fikon entwerfen. Diese mit VGS gemachten Dateien bzw. extern 
erstellte Sprites lassen sich in für Vizawrlte-Classic lesbare Datei¬ 
en konvertieren. Außerdem kann man von Sprites auch Data- 
Zeilen generieren. Konvertierte Sprites und konvertierte 40 x 
24-Punkte-Grafiken lassen sich in jedes beliebige Vizawrite Clas- 
sic-Dokument laden und zusammen mit dem Text ausdrucken. 
Konvertierte Zeichensatzdateien lädt man zweckmäßigerweise 
ZU Beginn der Textverarbeitung unter Vizawrite in den Toxtspoi- 
cher und »druckt- diese Datei mit Zeilenvorschub 0 aus, d.h. man 
schickt sie an den Drucker. Damit der Drucker beim ersten Aus¬ 
druck eines anderen, richtigen Textdokuments den eben gelern¬ 
ten neuen Zelchansatz nicht sofort wieder »vergißt-, muß man mit 
einem geänderten Druckertreiber arbeiten (Einstellung -Parame¬ 
ter benutzen- im »Ausdruck-Untermenü»). Bei diesem geänder¬ 
ten Druckertreiber muß die vor jedem Dokumentenausdruck zum 
Drucker gesandte Initiallsierungssequenz so abgeändert sein 
(z.B. normale Schrift oSnGtollon), daß der geladene Zeichensatz 
nicht gelöscht wird. Außerdem empfiehlt sich auch eine Abände¬ 
rung der Steuersequenzen für Fettschrift in einen Befehl zum Ein¬ 
schalten des geladenen Zeichensatzes bzw. zum Rückschalten 
auf den im Drucker-ROM gespeicherten Zeichensatz. Mi! dieser 
Einstellung erkennt man alle tan dargeslelllen Zeichen als selbst 
definierte Zeichen. Fette Schrift kann man natürlich noch immer 
verwenden. Dazu muß man nur mit einem selbstdefinierten 
Control-Befehl oder mit dem (umdefinierten) Control-d-Befehl die¬ 
se Schriftart einstellen. Da VGS mit sehr unterschiedlichen Datei¬ 
typen arbeitet, benutzt es zwingend verschiedene Dateinamens¬ 
zusätze. So lassen sich extern erstellte Sprites nur dann verarbei¬ 
ten, wenn sie den Namenszusatz .SPD tragen. VGS erstellt diese 
Zusätze bei Dateien, die mit VGS erstellt werden, selbständig und 
ändorl sie bei der Konvertierung auoh automatisch auf die richtige 
neue Form ab. Die auf Seife 76 stehende Tabelle gibt einen Über¬ 
blick über das System der verv/endeten Namenszusätze. Dazu 
kommt, wie schon erwähnt, dar Dateityp .DAT, der weder konver¬ 
tiert noch vom Editor geladen werden kann, da es sich dabei um 
ein normales Basic-ProgrammTile nandeit. VGS arbeitet übrigens 
grundsätzlich mil Dateinamen, die volle 16 Zeichen lang sind. Der 
Hauptmenüpunkt -Drucker- erlaubt u.a. die Einstellung einer von 
Eins abweichenden Sekundäradresse für das Interface, die direk¬ 
te Übertragung eines Zeiohensatzes an den Drucker und den 
Ausdruck von .GRA-, .SPR-, SPD- Dateien oder .CHR-Zeichen- 
sstzen. Die .SPD-Dateien haben das gleiche Format wie Sprites, 
diö mit dem im C128 eingebauten Spriteeditor erstellt und mit 
BSAVE gespeichert werden. Demzufolge lassen sich auch solche 
oxtern erstellten Sprltoo mit VGS bearbeiten, ausdruckftn oder 
konvertieren, vorausgesetzt sie haben einon 16 Zeichen langen 
Namen, der auf .SPD endet. Der Untermenüpunkt »Zeichensatz 
ar. Drucker- ermöglicht die Übertragung eines mit VGS erstellten 
Zeichensatzes an einen angesohlossenen Drucker auch außer¬ 
halb von Vizawrite. Dle9 durfte tür Anwender von Interesse sein. 


von Rudolf S c h i e ß I _ 

die den Zeichensatzeditor oder damit erstellte Zeichensätze nut¬ 
zen wollen und nicht Vizawrite Classic besitzen. Der Hauptmenü¬ 
punkt »Floppy- erklärt sich von selbst. Als letzter Befehl ist noch 
derCollect-Befehl möglich. Dadie CHR-Zeichensatzdateien rela¬ 
tive Dateien sind, dürfen sie nur mit dem Menüpunkt »Zeichen¬ 
satz kopieren- kopiert werden. 

Wenn man mit VGS zum ersten Mal arbeitet, wird man wohl den 
Editor aufrufen. Zunächst muß man den Druckertyp und das Inter- 
faco (eventuell auch die Sekundäradresse für einen Testaus¬ 
druck) auswählen, dann kann man die Modi 1. (Draft-Zeichen- 
satz). 2. (NLQ-Zeichensatz), 3. (40 x 24-Punkte-Graflk) oder 4. 
(Sprite) wählen. 5. führt zum Hauptmenü zurück. Als nächstes 
wird man aufgefordert, der Datei, die man erstellen will, einen Na¬ 
men zu geben. Drückt man dabei die <$>-Taste, so erscheint in 
einem Fenster das Inhaltsverzeichnis der Diskette. Durch die 
< CBM > -Taste kann man das Blättern im Verzeichnis verlangsa¬ 
men und durch die <NO SCROLL>-Taste ganz anhallen. Eine 


Der Editor 


1 


beliebige Taste £.8. die Leertaste) während des Scrollens ge¬ 
drückt, führt zur Namenseingabe zurück. Diese schließt man mit 

< RETURN > ab. Im übrigen wird automatisch der richtige Na¬ 
menszusatz vorgegeben. Nun baut sich die zum jeweiligen Mo¬ 
dus gehörige Punktematrix auf. Am rechter, oberen Rand (nicht 
be 40 x 24-Punkte-Grafiken) werden die X- und Y-Koordinate der 
momentanen Cursorposition, darunter die einstollbaron Schritt¬ 
weiten XD und YD angozelgt Wird ein Zeichensatz erstellt, so 
wird darunter zusätzlich noch die aktuelle ASCII-Nummer ausge¬ 
geben. Voreingestellt ist A = 32. 

Darunter steht in einem dreiteiligen Menü der momentane Attri¬ 
butmodus. Beim Erstautruf ist dies Immer »Konstant-, d.h. alle 
Zeichen erhalten das Attribut für maximale Zeichenbreite. 
Schließlich steht unten noch (mit Ausnahme bei der Bearbeitung 
einer 40 x 24-Punkte-Grafik) dor aktuelle Dateiname. Die Punkte- 
mstrix wird unten horizontal ven einer Skala für die X-Koordinaten 
und rechts vertikal von einer Skala für die Y-Koordinaten umran¬ 
det. Lediglich bei der 40 x 24-Punkte-Grafik fehlt aus Platzgrün¬ 
den die Y-Skala. Bei vielen Befehlen wird die letzte Zeile zur 
Informalions-und Kommunikationszeile. Beim Editor sind grund¬ 
sätzlich droi Modi zu unterscheiden, die durch die Rahmonfarbo 
des Bildschirmsangezeigt werden. Schwarze Rahmenfarbe, sie 
Ist voreingestellt, zeigt den scg. »Setzmodus- an. Dabei wird an 
de* momentanen Cursorposition und an jeder vom Cursor über- 
striohenen Stelle ein Punkt gesetzt. Ebenso führen z. B. die Ta¬ 
sten <)> und c —> zum Setzen ganzer Spalten oder Zellen. 
Graue Rahmenfarbe zeigt den -Löschrnodus» an. Wölße Rah¬ 
menfarbe signa'isiert den »Springmodus-. Man kann jetzt den 
Cursor beliebig bewegen, ohne daß Punkte verändert werden. Mit 
der Leertaste> schaltet man zwischen dem Setz- und dem 
Löschmodus hin und her Mit der Kombination <Shift> 

< Leertaste > aktiviert man den Springmodus. Jeder erneute 
Druck auf die < Leertaste > schaltet In den vorherigen Modus zu¬ 
rück Rofo Rahmenfarbe fordert übrigens bei bestimmten Befeh¬ 
len zu (weitman) Eingaben über die Tastatur auf. 
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Die Editorbefehle 


Nun zu den einzelnen Editorbefehlen: 

Cursorlasten: Der Cursor beweg! sich in die übliche Richtung. 
SHIFT RETURN: W e bei Vizawrits wird der Cursor an den Anlang 
der nächsten Zeile gesetzt. Das Ziffern-Tastenfeld (von 1 bis 9) 
kann man als Abbld der Punklernatrix auffassen. Demgemäß 
wird durch die Zifferntasten der Cursor wie folgt bewegt: 

1 : Cursor in die linke untere Ecke 

2 : Cursor in die letzte Zeile der gleichen Spalte 

3: Cursor in die rechte untere Ecke 

4: Cursor an den linken Rand der gleichen Zelle 

5: Cursor In die Mitte der Punktematrix 

6 : Cursor an den rechten Rand der gleichen Zeile 

7: Cursor in die linke obere Ecke 

8 : Cursor in die erste Zeile der gleichen Spalta 

9: Cursor in die rechte obere Ec'<e 

HOME: Linke obere Ecke (wie <7>) 

>: Um zwei Positionen nach rechts 
<: Um zwei Positionen nach links 
X: Zur Eingabe der X-Koordinate 
Y: Zur Eingabe der Y-Koordinate 
0 : Zur Eingabe der X/Y-Koordmaten 

Die geshifteten Zifferntasten, die TAB-Taste und die LINE 
FEED-Taste bewegen den Cursor in einer zwischen 1 und 9 ein¬ 
stellbaren Schrittweite. Mit den qeshifteten Zifferntasten lassen 
sich dann Gerader mit einem wählbaren Anstieg zeichnen. Die 
Eingebe der X- und Y-Schrittweite geschieht wie folgt: 
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Wissenschaftliche Zeichensätze - mit VGS kein Problem 


SHIFT X: Zur Eingabe der X-Schrittweite XD. 

SHIFT Y: Zur Eingabe der Y-Schrittweite YD. 

TAB: Um XD Schritte nach rechts 
LINE FEED: Um YD Schritte nach unten 
SHIFT 1: Um XD Schritte nach links, um YD nach unten 
SHIFT 2: Um YD Schritte nach unten 
SHIFT 3: Um XD Schritte nach rechts, um YD nach unten 
SHIFT 4: Um XD Schritte nach links 
SHIFT 6: Um XD Schrine nach rechts 
SHIFT 7: Um XD Schritte nach links, um YD nach oben 
SHIFT 8: Um YD Schritte nach oben 
SHIFT 9: Um YD Schritte nach eben, um XD nach rechts 
Man erkennt, daßdie geshifteten äußeren Zifferntasten die glei¬ 
che Bewegungswirkung auf den Cursor haben wie die Bewegun¬ 
gen e nes Joysticks in die entsprechenden Richtungen. Deshalb 
kann man diese Funktion auch mit einem Joystick im Port 2 errei¬ 
chen. Das Drückendes Feuerknopfs entspricht dabei der Betäti¬ 
gung der Leertaste 
INST: Hat die übliche Einfügefunktion 
I: Füct eine Leerzeile an der Cursorposition ein 
SHIFT I: Fügt eine Leerspalte an der Cursorposition ein 
DEL: Hat die übliche Löschfunktion 
D: Löscht die Zeile an der aktuellen Cursorposition 
SHIFT D: Löscht die Spalte an cer aktuellen Cursorposition 
t: Setzt/löscht an Oer aktuellen Position die Soalte 

Setzt/löscht an der aktuellen Position die Zelle 
■ : Setzt alle Punkte der Punklernatrix 
CLR: l öscht alle Punkte der Punktematrix 
B: (Box- Befehl) Dieser komplexe Befehl dient zum Setzen/Lö¬ 
schen eines Rechtecksrahmens oder einer Rechtecksfläche. Zu¬ 
nächst wird man zur Eingabe das ersten Eckpunktes aufgafor- 
dert. Betätigt man eine Cursortaste, so erwartet das Programm 
die Emgabon über die Cursortasten. Zum Ansteuern des Eck¬ 
punktes stehen dabei die üblichen und umfangreichen Befehle 
des Editors zum Bewegen in dar Punktematrix zur Verfügung 
(Zehrertastatur). Die RETURN-Taste übergibt jeweils den Eck¬ 
punkt ans Programm. Drückt man allerdings zuerst eine de* Zif- 
forntasten, so wird dieser Wort sofort dor X-Koordinate zugeord¬ 
net und die Punktekoordinaten müssen als Zahlenwerte eingege¬ 
ben und jeweils durch die RETURN-Taste abgeschlossen wer¬ 
den. Anschließend ist der Modus durch Eingabe einer der Zahlen 
von 1 bis ^ oder über die Cursortasten zu wänlen. Es bedeutet: 
0 : Zeichnen des Rechtocksiahmens 
1 : Zeichnen der gefüllten Rechtecksfläche 
2: Löschen des Rechtecksrahmens 
3: Löschen der Rechtecksfiäche 

H: Spiegelung der Matrix an der horizontalen Symmetrieachse 
V: Spiegelung der Matrix an der vertikalen Symmelrieachso 
K: Aufruf des Kopiermenüs. Auswahl über die Cursortasten oder 
über die Zifferntasten: 

1 : Kopieren der linken Matrixhälfte auf die rechte 
2 : Kopieren der rechten Matrixhälfte auf die I nke 
3: Kopieren der unteren Mairlxhälfte auf die obere 
4: Kopieren der oberen Matrixhälfte auf die untere 
L: Verschiebung nach links. In der letzten Zeile wird man aufgefor- 
dert, wie bei den anderen Verschiebungsbefehlen auch, die An¬ 
zahl der Punkte einzugeben, um die verschoben werden soll. 

R: Verschiebung nach rechts 
O:: Verschiebung nach oben 
U: Verschiebung nach unten 

M: Vove-Befehl. Hierbei kann man mit den Cursortasten das Zei¬ 
chen beliebig nach allen vier Richtungen verschieben 
P: Punktspiegelung (180-Grad-ürehung) der Punktematrlx 
+: 9D-Grad-Drehung entgegen dem Uhrzeigersinn. (Es wird nur 
der linke, quadratische Anteil der gesamten Punktematrix ge¬ 
dreht. Das gilt auch für den folgenden Befehl.) 

90-Grad-Drehung im Uhrzeigersinn 
J: Invertieren der Punktematrix 

E: Eosonbefehl Dieser Befehl überprüft die Matrix daraufhin, ob 
horizontal zwei Punkte nebeneinander liegen. An den Stellen, wo 
diesauftritt, wird jeweils der rechte dor beiden Punkte gdöscht. 
T: Tiefstellen. Dieser Befehl ist nur bei Erstellung einer Zel- 
chensatzdalei (.CHR Namenszusatz) wirksam und bewirkt, daß 
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das Zeichen mit Unterlänge erstellt wird. Dies wird durch zwei 
bzw. vier reverse »U« am unteren Rand des Y-Koordinatenmaß- 
stabs angezeigt. Die mit »U« markierten Zeilen werden als Unter¬ 
länge ausgedruckt. 

SHIFT T: Ist nur bei der Erstellung eines Zechens wirksam und 
aktiviert das Attributmenü am rechten Rand. Mit den Cursorta¬ 
sten (up/down) kann man zwischen -Konstant«, «Automatik- und 
-Manuell- wählen. Diese Einstellungen beeinflussen die Bestim¬ 
mung des Attributs bei der Erstellung eines Zeichens in Prcportio- 
nalschrift. Bei -Konstant- wird |edem Zeichen die volle Breite der 
Punktematrix zugeordnet. Bei -Automatik-wird nach den Regeln 
des Druckerherstellers das für die jeweilige Zeichenbreite nchtige 
Attribut automatisch berechnet. Bel »Manuell" erscheint unter der 
Punktematrix ein Balken, dessen Ausdehnung die Druckbreite 
des Zeichens bei Proportionalsohrift anzeigt. 

Z: Dieser Befehl erlaubt, bei aktivierter manueller Einstellung des 
Attributs, eine Veränderung der durch den Balken angezeigten 
Zechenbreite. Mit den Cursortasten (leti/rignt) verändert man zu¬ 
erst den Anfang des Balkens innerhalb der zulässigen Grenzen. 
<RETURN> fixiert die Eingabe und ermöglicht nun in g eicher 
Weise die Eingabe des rechten Endes des Balkens. 

A: ASCII-Nummsr. Dioc-or Bofohl Ist ebenfalls nur bei Zoichen- 
satzdateien wirksam und erlaubt eine Änderung der ASCII-Num- 
mer. Dazu wird man in der leizten Zeile aufgefordert, und man 
kann dort auch die Eingabe kontrollieren. Die Eingabe wird mit 

< RETURN > abgeschlossen die DEL-Taste ermöglicht da6 Lö¬ 
schen der Ziffern. 

Erhöht die ASCII-Nummer um Eins 

Mit der nicht geshifteten - Taste kann man analog zum vorheri¬ 
gen Befehl die ASCII-Nummer um Eins verkleinern. 

?: Da bei 40 x 24-Punkte-Grafiken die Koordinaten, die Schrittwei¬ 
ten und der Dateiname nicht angezeigt wordan, kann man mit die¬ 
ser Taste diese Informationen in der letzten Zeile abrufan. Mit 

< RETURN> kommt man wieder zum Editor zurück. 

<CBM D>: Drucken. Dieser Befehl ermöglicht einen Tastaus¬ 
druck der gerade in Arbeit befindlichen Datei. Bei Sprite- und Gra¬ 
fikdateien (40 x 24 Punkte) wird man in der letzten Zeile aufgefor¬ 
dert, zwischen normaler oder doppelter Größe zu wählen (Aus¬ 
wahl über die Cu-sortasten). Doppelte Größe bedeutet bei Sprites 
doppelte Breite und doppelte Höhe (also 48 x 42 Punkte), bei Gra- 
flkdatoion nur doppelte Hoho (also 40 x 48 Punkte). 

<CBM S >: Speichern Dieser Befehl ermöglicht das Speichern 
des erstellten Objekts in einer Dalei geeigneter Art. Dazu wird in 
entsprechende Menus verzweigt. Bei Zeichensätzen erfolgt die 
Speicherung In einer relativen Datei. Alle anderen Dateien wer¬ 
den als Programmfiles gespeichert. Wird zum ersten Mal In eine 
Zechensalzdatei eines bestimmten Namens gespeichert (d.h. ei¬ 
ne Datei gleichen Namens existiert noch nicht), so ist beim Menü 
»Speichern des Zeichens in eine .CHR-Datei« der Punkt -3 - in 
neue Datei speichern« zu wählen! Existiert die aktuelle Datei noch 
nicht, so wird diese relative Datei automatisch angelegt, auch 
be m Speichern In die aktuelle Datei. 

Noch ein Hinweis: Mit dem Editor entworfene Sprites werden 
immer in Farm einer .SPR- und einer .SPD-Datei gespeichert. 

<CDM L>: Laden. Dieser Befehl erlaub* das Einladen oinor 
Datei bzw. eines Zeichensatzes mit dem gleichen Namenszusatz. 
Dazu wird in Menüs verzweigt, bei denen man den Namen der Da¬ 
tei oder bei Zeichensätzen die ASCII-Nummer eingeben kann. 

ESC: Führt vom Editor zum Hauptmenü zurück. 

Hinweis: Die ESC-Taste dient bei einer Reihe von Eingaben in¬ 
nerhalb des gesamten VGS-Progrurnms zum Abbruch der jeweili¬ 
gen Funktion. Meistens erscheint ein entsprechender Hinweis auf 
dem Bildschirm. Grundsätzlich Ist zu beachten: Nur nicht konver¬ 
tierte Dateien (Namenszusatz .CHR, .GRA, .SPR. SPD) kann 
men von VGS aus wieder laden, bearbeiten speichern oder kon¬ 
vertieren. Programmdateien mit Sprite-DATA-Zeilen (Namenszu¬ 
satz .DAT) können nicht erneut bearbeitet werden und sine für die 
Verwendung in anderen Programmen gedacht. In das Vizawrite- 
Classic-Formaf konvertierte Dateien (Namenszusatz automatisch 
abgeändert auf .VCH, VGR, .VSP) können mit VGS ebenfalls nicht 
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mehr geladen oder bearbeitet werden. Ist trotzdem eine Ände¬ 
rung erwünscht, so kann diese an der nach wie vor existierenden 
Ausgangsdatei (erkennbar am ursprünglichen Namenszusatz) 
vorgenommen werden. Danach muß erneut konvertiert werden. 
Man sollte aber auch die Möglehkeit ins Auge fassen, von Viza- 
write aus an den konvertierten Dateien gegebenenfalls Änderun¬ 
gen durchzuführen. Zu denken ist dabei an das Löschen einzel- 
nerZeichen oderdieZuordnung einer neuen ASCII-Nummer. Das 
ist die zweimal hintereinander euftretende Zahl In der ersten Con- 
trolsequenz einer Formatzeile (Zahlenfolge: 27, 38, 0, ASCII-Nr., 
ASCII-NR.). Natürlich kann man auch verschiedene Zeichen¬ 

satzdateien aneinanderfügen und sich einen neuen Zeichensalz 
zusammenmischen. Allerdings muß bei den angefügten Zeichen¬ 
satzdateien jeweils die erste Formatzeile gelöscht werden, da 
sonst jedesmal erneut der Inhalt des RAM ins ROM des Druckers 
kopiert wird mit der Folge, daß die vorher definierten Zeichen wie¬ 
der uberschrieben werden. Bei den .VSP- und .VGR-Dateien 
könnte man aber auch nachträglich über die »Suchen- und-Erset- 
zen-Funktion von Vizawrite die Gralikdichle verändern Zur Kon¬ 
vertierung wechselt man vom Hauptmenü ins Untermenü »Um- 


Art der Datei: 

vom Editor 
verwendete 
Dateitypen 

von Vizawrite 
benötigte, 
konvertierte 
Dateitypen 

Dralt-Zelctiensatz 

CHR 

.VCH 

NLQ- Zelchonsatz 

.CHR 

VCH 

VGS-40 x 24 -G^al k 

.GRA 

.VGR 

VGS-Sprite-Grafik 

SPR 

.VSP 

Sprite In Data 

SPD 

.VSP 


Tabelle der von VGS verwendeten Dateinamen 


Wandlung«, wählt dort die Dateitypen und wird dann automatisch 
zur Namenseingabe etc. geführt. Sind schließlich alle Eingaben 
vorgenommen, so schaltet sich der Bildschirm ab (Fastmodus) 
und die Konvertierung läuft ab. Danach findet man sich im Um¬ 
wandlungsmenü wieder, und auf der Diskette befindet sich zu¬ 
sätzlich die von Vizawrite Classic verwertbare, konvertierte Datei, 
Beachten Sie bitle. daß auf der Diskette neben der Ausgangsdatei 
unbedingt noch genügend Platz für die konvertierte Datei zur Ver¬ 
fügung stehen muß. Die Parameter konvertierter Dateien sind ge- 
nerell für den Anschluß eines Druckers überden User-Port ausge- 
leg:. Übrigens lassen sich solche Dateien nur mit Vizawrite Clas¬ 
sic nicht aber mit Vizawrite 64 verwenden. Vor einer Konvertie¬ 
rung. besonders bei CHR-Dateien, empfiehlt es sich aus dom 
Floppymenü heraus den Collecl-Befehl zu senden. 


Arbeiten mit konvertierten Dateien: 


Konvertierte Grafiken (Typ .VGR) und Sprites (Typ .VSP) lassen 
sich problemlos n gewöhnlichen Textdateien mit dem normalen 
Druckertreiber ausdrucken. allerdings muß Im Bereich des Gra- 
fikdrucks der Zeilonvorschub auf 24 /?ie Zoll = °/?2 Zoll eingestellt 
sein. Bei konvertierten VGS-Dateien des obigen Typs ist des auto¬ 
matisch der Fall. Bei VCH-Da:eien geht man wie folgt vor: 

1. Man lädt im Vizawrite-Untermenü »Viza/Parameter laden« 
den angepaßten Druckertreiber (z.B »epson 12/21B par«) 

2. Man lädt die konvertierte Zeichensatzdatei ein (Namonszu- 
satz .VCH). 

3. Man druckt diese Datei aus. Dabei sollte im Untermenü «Aus- 
druck/Parameter« der Schalter für den Zellenvorschub so einge¬ 
stellt sein, daß kein Zeilenvorschub gesendet wird. 

4. Man lädt den eigentlichen Text in Vizawrite ein und stellt den 
Schalter »Zeilenvorschub senden« im Untermenü «Ausdruck/Pa- 
rameter« wieder richtig ein. 

5. Man kann das Dokument wie üblich ausdrucken. Jedes »fet- 
ta« Taxtzoichan wird dabei als das Sonderzeichen ausgedruckt, 
das Im geladenen Druckertreiber unter der ASCII-Nummer er¬ 
stellt wurde, die zum BildschirmzBichan gehört. Beispiel; Das Zei¬ 
chen -A“ hat die ASCII-Nummer 65. Ist unter 65 ein anderes Zei¬ 
chen definiert worden, beispielsweise beim Zeichensatz »math/ 
griach .vch«, so wird für jedes »fette A« das entsprechende Son- 
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derzeichen ausgedruckt. Beim Druckerlreiber *epson 
12/216.par- ist bei der Einstellung »LPI o 6 o 8 o 12 • xx« im 
Vizawnte-Uniermenü »Ausdruck/Parameter« automatisch der 
Zeilenvorschub ’ 2 / 2 » Zoll gewählt. Schreibt man in die zweite 
Spalteder Formatzeile z.B. die Zahl 2. so erhält man einen Ze.len- 
vorschub von 24 / 2 i6 Zoll = *ln Zoll. Dieser Zeilenvorschub ist zu 
wählen, wenn (selbstdefinierte) Zeichen in zwei aufeinanderfol¬ 
genden Zeilen bündig aneinande'StoBen sollen Solche Anwen¬ 
dungen sind beispielsweise mathematische Formeln, Eine d an 
der zweiten Spalte der Formatzeile ergibt hingegen den üblichen 
Zeilenabsland von sechs Zeilen pro Zoll. 


Ergänzende Hinweise 


VGS ist menügesteuert, Auswahlmenüs sind grundsätzlich 
über die Cursortasten steuerbar. Sind Zahlen angegeben, so 
kann man die Auswahl auch durch das Drücken der entsprechen¬ 
den Zftorntaste treffen. Innerhalb des Eingabeinldes für Dateina¬ 
men stehen die üblichen Steuertasten (CRSH LEFT/RIGHT INS, 
DEL CLR) zur Verfügung. Mit der <$>-Taste kann man dabei je¬ 
weils das Directory in einem Fenster einblenden. Bei kleinen Ein¬ 
gabefeldern, wie z.B. bei der Eingabe der ASCil-Nummern. kann 
man das Feld mit der < DEL>-Taste löschen. VGS pru«. ob die 
angesprochenen Dateien (schon) auf der Diskette vorhanden 
sind. Uber Menüs aulgerufene Funktionen lassen sich in der Re- 
qel kurz vor der Ausführung durch eine Slcherheitsabfrage noch 
abbrechen. Befindet sich vor der Konvertierung einer Zeicnen- 
satzdatei schon eine .VCH-Dateides eingegebenen Namens, so 
wird diese ohne Warnung überschrieben. Sollte dies einmal ver¬ 
sehentlich geschehen, so ist dies insofern nicht tragisch, da ja die 
.CHR-Quelldatei noch besteht. 


Viza-Bitmap-System 


Das Viza-Bitmap-System (kurz VBS) ist ebenfalls ein Hütspro- 
gramm zum Textverarbeitungsprogramm Vizawrite Classic. Es er¬ 
gänzt das VGS-Programm, da es dort aus Spelcherplatzgrunden 

nicht mehr eingebunden werden konnte. Mitdem VBb-*-'ogramm 

lassen sich für Epson- und Star 9-Nadel-Drucker (und kompatible 
Drucker) Bitmap-Grafiken in eine Vizawnte-Classlc-Datei konver¬ 
tieren (Menüpunkt »Umwandlung..), Das ataeptlerte Grafikfermat 
ist dabei der von Hi-Eddi verwendete Standard Innerhalb der Um¬ 
wandlung ist die Menüführung weitgehend analog zum VGS-Pro- 
qramm. Allerdinqs kann man sich die eingeladene Bumap-GrafiK 
noch betrachten und wird in einem eigenen Menu zur Auswahl 
des Grafikmodus beim -ESC • «-Befehl aufgefordert. Zu beachten 
ist daß der Name der Bitmap-Quelldalei unbedingt 16 Zeichen 
lanq sein und auf BIT enden muß. VBS änded dann den Namen 
bei der konvertierten Datei automatisch auf VBI ab. Damit ist si¬ 
chergestellt, daß alle mit VGS oder VBS konvertierten Vizawrite- 
Classic-Dateien an der 14. Stelle nach dem Punkt ein V tragen. Da 
eine BIT-Datei 150 Blocks belegt, wird wohl verständlich, warum 
die Konvertierungca. 15 Minuten beansprucht. Beim Ausdruck ei¬ 
ner .VBI- Datei oder bei deren Einbindung in ein normales vi2a- 
wrlte-Textdokument muß beim Drucker ein eventuell vorhandener 
SLCT IN-Dlp-Schalter zwingend auf OFF gestellt werden, da der 
Drucker softwaremäßig wiederholt auf SELECr bzw. »Deselect» 
qeechallef wird. Zu Beginn eines Ausdrucks ist dann entweder 
mittels eines Control-Befehls (dezimal 17) der Drucker ad -Se- 
lect« zu schalten, oder man ergänzt im Druckertreiber die muiali- 
siorungsaequonz um diesen Befehl Bei den Druckertreiborn •■ep- 
sor 12/216.par» und »epson 36/216.par« ist dies bereits gesche- 
hon. Dies gm wie gasagr nur iür .VBI- Dateien, nicht aber lur die 
übrigen konvertierten Dateitypen. faw) 


Wo ist das Listing? 


Dieses Listing würde mehr alsdrei Hef.se.len in Anspruch nehmen 
und wird deshalb nicht gedrucki Sie können jedoch gegen Qtrtm an 
sich selbst adressierten DIN-A4/A5-Umschlag e ne Kopie des iU* '<9* 
anlordern. Das Porto zahlen wir. Die Programme gibt es auch auf der 
FrontammseiVlce-Dl3Xone und über Bix -o4Qt4 »■._ 
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So tippen Sie die Programme aus dem 64'er-Magazin ab 


Der MSE (Maschinenspracheeditor) hilft bei der Eingabe 
von Zahlen- und Buchstabenreihen, wie sie in Bild 2 darge- 
stellt sind. Dabei handelt es sich in der Regel um Maschinen¬ 
spracheprogramme. Zum Eintippen von Easlc-Programmen 
dient der Checksummer. De Bngabehillen Checknummer 
und MSE sind mit LOAD "CHECKSUMMER V3",8 
< RETURN >bzw. LOAD "MSE V1.1",8 <RETURN > zu la¬ 
den. Um sie zu starten, ist RUN < RETURN> einzugeben. 
Diese beiden Programme für den C 64 wurden zuletzt mit 
ausführlicher Beschreibung in Ausgabe 10/89 veröffentlicht. 
Gegen Einsendung eines mit 1,80 Mark frankierten und an 
Sie adressierten Rückumscftlages (Formet DIN A4) schicken 
wir Ihnen diese Selten jedoch auch gerne zu. MSE und 
Checksummer befinden sich außerdem ebenfalls (ohne Be¬ 
schreibung) auf jeder Programmservice-Diskette. 

Richtungsangaben (up, down. fett, right bzw. nach eben, 
nach unten, links, rechts) entsprechen den Cursor-Steuer¬ 
tasten rechts unten auf der Tastatur neben der rechten 
SHIFT-Taste. Die Pfeile auf den beiden Tasten verdeutlichen, 


in welche Richtung sich der Cursor bewegt, wenn sie ge¬ 
drückt werden. 

Entdecken Sie-SPACE« in einom unserer Basic-Listings, 
so müssen Sie die große lange Taste drücken Unterstriche¬ 
ne Zeichen (sieho Bild 1) bedeuten: Dieses Zeichen In Vor 
bindung mit der SHIFT-Taste eingeben. Überstrichene Zei¬ 
chen müssen in Verbindung mit der Commodore-Taste ein¬ 
gegeben werden (die Taste ganz links unten mit dem Com- 
modore-Zeichen »C=«). In allen Fällen erscheint ein Sonder¬ 
zeichen auf Ihrem Bildschirm. 


Programme ohne Listing 

Listings. die mehr als drei Hpftsmlon in AnBoruch nohmen 
v/srdon nicht mehr abgedruckt. Sio können jedoch gegen einen 
an sich selbst adressierten DIN-A4/A5-Umschlac eine Kopie des 
Listmgs anfordem. Das Porto zahlen wir Die Programme gibt es 
auch auf der Proarammservice-D rekelte und über Btx -64064 » 





20 JpRINT AS M CDOHN.SPACE.U?-LEFTDflCIpWN.RVS 
ON . SPACE, RVOFF3 : GOSüB 100 * PEINTLas t 

GOSÜB 100= PRINT AS"CHIGHT,SPACEMj <133> 

30 GOSüB 100;PRINT A$"C2RIGHT.SPACETDOWN,L 
EFT3JL": GOSÜB 100^PRINT AS" C 2RIGHT . DOHN, 

SPACE.DOWN.LEFTIR i ( <140> 


OjiMiMOcfeir -TwJfi 
uu<JUM> dh-Afact» 

tüfc kettHZ&ctin. (uicW m* 




Jj Basic-Programmbeispiel aus dem 64'er-Magazin. Für die erste geschweifte 
Klammer in Zelle 20 sind folgende Tastendrücke erforderlich: linke CRSR-Taste, 
lange Taste, SHIFT linke CRSR-Taste, SHIFT rechte CRSR-Taste. 


MSE 


MSE-Listings (Bild 2) müssen Sie mit 
der Eingabohilfo -MSE- abtippen. Die 

Kopfzelle jedes MSE-Listings enthält 
die Informationen -Programmname», 
»Startadresse« und -Endadresse-, die 
der MSE benötigt. In Bild 2 wären d es 
••MSE-TtST«, »COOO» und »DOOO«. 

MSE-Listings (also Maschinenp'O- 
gramme) müssen nach dem Abtippen 
Immer mit dem Zusatz -.8,1« (von einer 
Diskette) beziehungsweise »,1,1« (von 
einer Kassette) geladen (Beispiel: 
LOAD ”MSE-TEST",8,1) und mit dem 
Basic-Befehl »SYS« gestartet werden. 
Zum Starten von MSE-Listings benöti¬ 
gen Sie die MSE-Eingabehilfe nicht 
mehr. Wenn Sie noch Fragen haben, 
schreiben Sie an unsere 64’er-Hotline. 

(ah) 


Checksummer 


Basic-Programme können Sie auch ohne Hilfe des Check¬ 
summer-Programms abtippen, wobei Sie aber auf die Kon- 
trollmögllchkeiten durch diePrüfsummc verzichten müssen. 
Diese Prüfsumme steht am Ende jeder Baslc-Zeile (siehe 
auch 8ild 1) und darf nicht mit eingegeben werden. Die in 
3asic-Programmen häufig vorkommenden geschweiften 
Klammern f | markieren besondere Tasteneingaben. Bis auf 
wenige Ausnehmen sind 3ic mit dem, was auf dor Tastatur 
steht, identisch. Allerdings sind einige Tasten mehrfacn be- 
iegt, z.B. C.LB/HOME., 

Dabei bedeutet das, was oben auf der Taste steht (z.B. 
CLR): Drücke die Taste gleichzeitig mit der SHIFT-Taste. 
Das, was unten steht (z.Q. I lOME) entspricht der eigentli¬ 
chen Tastenfunktion. 

Finden Sio also in einem unserer Listings -CLR-, ist die 
SHIFT-Taste gleichzeitig mit der CLR/HOME-Taste zu 
drücken. 

Die Farbangaben in den Ustingä sind ebenfalls in Englisch 

!z.B, BLACK. RED). Sie erhalten die jeweilige Farbe durch 
Drücken der Taste <CTRL> beziehungsweise <Confrol> 
in Verbindung mil einer Zahlentaste (Beschriftung auf der 
Tastenvorderseite). 


Mcw+öu*Ksse 



Käe 


Name :(mse test 


cOOO : 4 n Cin r-0 4r> Se cO 4c cf 
c008 : ff 4c d2 ff 78 ea ea oa 
cOlO : a2 03 bd 14 03 9d bO 01 
cOl8 : ca 10 f7 ad 54 cf ae f5 
c020 : cf ßd lfi 03 8c 17 03 ad 
c028 : 14 03 ae 15 03 cd f2 cf 



lz Maschinenprogramme (hier ein kleines Beispiel) 
müssen mil dem MSE eingegeben werden. Besonders 
wichtig ist, daß die Start und Endadressen stimmen. 
Gestartet wird der MSE mit RUN <RETURN>. 
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PROGRAMME C64 

Der C 64 als Rechenknecht 


von Nikolaus Heusler 

»Mathe-Basic« erweitert das Basic des C64 um 
rund 50 neue, speziell auf mathematische Proble¬ 
me zugeschnittene Befehle. So wird das Berech¬ 
nen von Funktionen zum Kinderspiel. 

D ie Basic-Erweiterung -Mathematical Basic“ (Listing) ist eine 
sehr mächtige Befehlssrv\eilerung, die sich nach der Ein¬ 
gabe mit dem MSE mit RUN < RETURN > starten läßt. 
Sie hilft, wie der Name schon sagt, beim Entwickeln von mathe¬ 
matischen Programmen. Außerdem existieren noch einige Tool- 
kit-Bafehle. Insgesamt stellt Ihnen die Erweiterung rund 50 neue 
Basic-Befehle zur Verfügung, die wie normale Befehle verwendet 
werden, mit einer Ausnahme: Zwischen THEN und einem MB- 
(Mathematical Basic-)Befehl muß ein Doppelpunkt stehen: 
Nicht : IF WB = 0 THEN SCHOLL 
Sondern : IF V5 = 0 THEN:SCHOLL 

Die neuen Funktionen lassen 9ich wie normale Easic- 
Funktionen verwenden, etwa: 

IF A - RAD (12) THEN ... 
oder 

DOKE 45, DEEK (43)+2 (wirkt wie CLR !) 
oder auch 

PRINT 'Ergebnis = FAC (U) + 2 * ROOT(12.l) 

Die Funktionen kann man auch vorschachtsln, dies ist jedoch 
tunlichst zu vermeiden, da in seltenen Fällen bei einigen Funktio¬ 


nen Störungen aultreten können. MB enthält neue Konstanten. 
Diese werden wie Basic-Variablen verwendet mit dem Unter¬ 
schied, daß ihnen der Computer einen Wert zuweist, etwa: PRINT 
*PI= *;Pi wird zu PRINT "Pl= ■ PI oder PRINT “ Die Startadres- 
se des Bildschirms ist zur Zeit" ;VID. Auch EL, EN, EX, SID... ge¬ 
hören dazu. 

Die neuen Befehle und Funktionen 


S...: Die Zahl »...« wird als Hexadezimalzahl gedeutet. 

Beispiel: PRINT SABlE ergibt 43806. Stehen die Zei¬ 
chen D,E,F direkt hintereinander, müssen sie durch 
mindestens ein Leerzeichen getrennt sein, z.B. A= 
SABCDE F. da sonst die 8asic-Anweisung DEF er¬ 
kannt wird. 

Wie S nur für Binärzahlen 

AT X.Y: Setzt d&n Cursor auf die Zeile X und die Spalte Y. 

Steht hinter Y ein Komma, wirkt der Befehl dahinter 
wie PRINT (AT 12,34."TEST"). 

BEEP X: Signalton der Länge X Zehntelsekunden 
CHR (X): Inhalt der Speicherzelle X, nachdem der Zeichen- 
satzger-erator eingeblendet wurde (etwa: A = CHR 
(12)). Der Befehl ermöglicht das Auslesen des Zei- 
chensa:? ROMs 

COL; Konstante 55296 (Farb-RAM) 

COT (X): Ergibt den Cotangens aus X 

CSC (X): Ergibt Cosecans aus X 

DEEK (X): Zweibyte-PEEK: DEEK(X) = PEEK(X)+256* 

PEEK(X+1) 

DEG (X): Ergibt den Winkel, dessen Bogenmaß X ist 



ECHTE VORBILDER 


Selzen Sie sich mit einem wirklichkeitsnahen 
Roboter ouioinandor Prognmmip'nn und 
steuern Sie Arbeilsschritle und Bewegungen 
Der „Trainings-Roboter" 15 t eine dreiachsige 
Knickarm-Konstruktion, genau wie echle ln 
dustrie-Roboter Ein weiterer ßyslcm Bouka 
sten «ein fischrrtnrhnik 
heißt. PlaticdScan 
ner“. Der Plotter 
bringt Grufilen ^ • 

bis DIN A <1 zu / 


Papier, mit dem Scanner werden VoHogon 
digital ohaetoitet Re<de Bmikrrrton enthalten 
Software und Programmieronleifung. Zum 
Anschluß an die meisten Home-und Personal¬ 
computer gibt bs Interfaces von RicherJechnik. 
Fordern Sie telefonisch 


ausführliche Informationen 

über alle Baukästen von fischcrleclinik Cum 

puting an 


Oder Coupon cusschneiden, au! eine Post 
korie kleben! Absender nicht vergessen !j und 
an untenstehende Adresse senden 

Bitte schicken Si* mir Ihren Forbprospokt über 
fischertechnik Computing und einen Händler 
nachweis. j c 1 '. : ;v 

fischerwerke, 7244 Tumlingon/Waldochtol, 
Telefon 074 43/12 3 11t) 


fischertechnik 

FürCommodore C64,CI26 


Ausgabe 12/Dezembe: 1DB9 


üJ'HH 79 















































DIR: Zeigt Diskettendirectory (Geräts.-. Steht hinter DIR 

noch ein String, wird nur der entsprechende Teil 
des Inhaltsverzeichnisses angezeigt {DIR"ST- ' 
listet alle Files, die mit ST beginnen). Das Directory 
wird in einer Form ausgegeben, die es erlaubt. Fi¬ 
les schnell zu laden: In die entsprechende Zeile ge¬ 
hen und < RETURN> drücken 
DISK: Zeigt den Fehlerkanal der Disk 

DIV (X): Ergibt den kleinsten Teiler (außer 1) von X 
DOKE X,Y:Doppelbyte-POKE {Umkehrbefehl zu DEEK) 

EL Konstante: Wenn der TRAP-Modu9 eingeschaltet 

ist, entspricht EL cter Zeile, in der der letzte Fehler 
auftrat (siehe TRAP) 

EN: Entspricht der Nummer des letzten Fehlers 

(1 bis 31) 

ERASE x: Löscht die Bildsch rmzeile x 
ERRS (X): Gibt den Text der Fehlermeldung Nummer 
X (1 bis 31) aus. 

EX Mathematische Konstante E (2.7182...) 

EXIT: Beendet MB 

EXOR {X,Y):Die Funktion gibt den Wert von X EXCLUSIV 
ODER Y aus. 

FAC (X): Fakultät aus X (X kann gobrochen sein, 
0< =X<34) 

INKEY AS: Wie GET AS, wartet auf einen Tastendruck 
KEY: Zeigt Funktionstastenbelegung 

KEY X,YS: Belegt die Funklionstaste X (1 bis 8) mit 

jedem Text YS. 


MARK XS: Schreibt den Text XS in den Tastaturpuffer. 

MOD (X,Y): Ergib! den Rest der Division X/Y 

ODD (X): Ergib! 0 für ungerade, -1 für gerade Zahlen. 

OFF: Schaltet den TRAP-Modus aus. 

OLD: Holt ein mit Reset oder NEW gelöschtes 

Programm zurück 
PI: Konstante Pi (ai4i59...) 

POP: Macht aus einem Unterprogramm ein Hauptpro¬ 

gramm. Dazu wird die GOSÜB-Eoene um 1 verrin¬ 
gert. 

PRIM (X): Liefert -1, wenn X Primzahl ist. sonst 0. 

RAD (X): Bogenmaß des Winkels X in Altgrad 
RAM (X)- Wie CHR (X). liest das Gesamte 64 KByte RAM 
REPEAT : Die Befehle zwischen REPEAT und UNTIL werden 
so large ausgefühn, bis die hinter U NTIL stehende 
Bedingung wahr wird. Verschachtelungen sind 
möglich. UNTIL kann von REPEAT mehrere Zeilen 
entfernt sein. 

RESTART: Startet MB neu. Dabei wird vorher EXIT 
ausgeführt. 

RESUME: Macht, wenn TRAP aktiv ist, hinter dom Befehl wei¬ 
ter, der den Fehler ausgelöst hat 
REZ (X)- Ergibt don Rczlprokwort von X. aloo 1/X 
ROOT Ergib! die X. Wurzel aus Y, also X I) (REZ (Y)) 
(X.Y): 

SCROLL: Rollt Schirm um 1 Zeile nach oben 
SEC (X): Ergib! den Sekans aus X 

SEND AS: Sendet AS an don 'Kommandokanal dor Floppy 


Mathematical Basic» stellt über 50 neue Basic-Betehle speziell für den Matheprofi 


Name 

osthcbasla 1.1 0901 I5e6 

0979 

55 54 20 52 45 50 45 4l 

b9 

Ob 01 : 

41 54 OO 55 4e 54 49 4c 

5c 





04 50 4f 50 20 57 49 54 
4t 4f 55 54 2u 47 4f 53 

eo 

79 


00 50 4f 50 00 45 52 4l 
53 45 OO Lj A 00 53 80 


OBOl 

78 01 02 07 95 20 32 31 

25 

C*9tJ9 

0D12 : 

c3 

0809 

37 30 3:» 51' 22 Gd 91 12 

ce 

0991 

A. C 2 4? 4c 4c 45 47 41 

b2 

0bl9 r 

00 44 49 53 4b 00 53 57 

o9 

0811 

20 4d 4i 54 45 45 42 Zl 

ed 

0999 

4c 20 4fc 41 4f 52 44 4Q 

dd 

Db21 : 

41 50 OO 42 45 45 50 OO 

92 

0819 

53 49 43 20 92 20 20 20 

dl 

0901 

4 f 4i 54 45 dj 6d BO 74 

el 

0b29 r 

44 41 4t, 45 IX) 53 43 52 

dd 

0821 

20 2C 20 20 Oc 56 4r 4e 

bt 

0969 

SO Ö3 80 91 80 9c 80 üB 

7d 

0b3i : 

4f 4c 4c OC 4d 41 *2 4b 

78 

0829 

20 4? 49 4b 4f 4c Al 55 

33 

09b 1 

8C b4 SO td 80 il 80 &2 

cl 

0b39 : 

30 aO 83 c2 85 s6 85 9d 

Ql 

0831 

53 2: 48 45 55 53 4c 45 

fb 

09b9 

SO 04 D5 06 Oj 47 61 4a 

43 

Db4l 1 

56 3f 87 ec 87 11 88 13 

62 

0839 

52 Qd 20 20 20 20 5a 57 

39 

09c 1 

Si 4e Sl 53 81 57 öl 5c 

.'.6 

0b49 r 

88 ce 83 7£ 8s 13 3b 38 

49 

0841 

45 4c 47 4i 55 45 ?2 57 

If 

09c9 

S: 60 S3 64 61 69 61 6o 

el 

Dbp! 1 

8b 73 Sb Sa 8b 99 8b e6 

4b 

0849 

45 4t 20 31 38 Od 20 20 

Od 

0901 : 

Öl 70 81 74 Sl 78 Bl 70 

54 

0b59 : 

6b c2 Sb 7c 8c bO 8c fS 

2 a 

0851 

20 20 ja 30 30 30 20 4d 

35 

C'9a9 : 

31 80 81 e5 51 E9 51 Sc 

2f 

0t6l ; 

80 ea e 8 lo 9d 93 05 03 

ba 

0859 : 

55 45 4o 4-, 4S 45 4e 20 

75 

09*1 : 

0’ fif 81 9? 61 97 61 On 

11 

(Ib69 •. 

8e 1! 20 2l) 20 20 2a 2a 

80 

0661 : 

37 31 Od Od 28 4j 29 20 

97 

09*9 : 

8i 9e Bl oO 81 03 51 a7 

bB 

Ob?l 1 

2a 2e 20 4e 53 53 20 4d 

6d 

06.69 : 

4c 46 2d 30 32 30 35 38 

17 

09fl : 

81 ab 81 et’ 81 30 00 50 

57 

0b79 : 

41 54 48 45 4d 41 54 49 

62 

0671 : 

39 20 4; 52 5? Cd 90 CO 

c3 

D9f9 : 

49 00 53 55 4d 10 50 52 

7d 

ObBl : 

43 4: 4c 20 42 41 53 49 

6a 

0079 : 

00 CO ca ca a-9 bl a2 C6 

c9 

OoOl 

4c ' d c*3 -4 49 *16 00 52 

65 

0b59 : 

43 20 2o 2B 2a 2n Cd Od 

ec 

0S31 : 

85 r: 86 ?8 aO 00 «9 00 

73 

Ca09 : 

4? Af 54 00 44 *5 47 00 

al 

0091 1 

20 36 >4 4b 20 52 4l 4d 

77 

0889 i 

52 äC 85 ?9 Hä l’a a'i !“a 

d9 

Call : 

6- 4! 44 00 52 5a OO 


0b90 • 

20 53 5“* 53 54 45 LA 20 

OB 

0591 : 

:9 Sd dO 09 a5 f9 o9 37 

36 

Dal9 : 

•v 4f 54 00 53 -5 4 3 OO 

85 

Obel : 

20 00 Od 2d 2d 20 42 59 

3a 

0599 : 

dO 03 4c 00 SO Dl f? 91 

97 

Cs 2 l : 

4. 53 43 00 4d .< 44 OO 

v: 

0bs9 : 

45 20 42 59 45 20 21 20 

d4 

03a l : 

f9 e6 17 dO 02 ec 16 c6 

2e 

C-a29 : 

52 4i 4d 00 43 -8 52 00 

2f 

Obbl j 

2d 2d Od Od 00 4c cf 20 

3o 

Gßn9 : 

f9 dO 02 c6 fa 18 90 de 

da 

0*31 : 

44 4s 45 4b CO t5 56 bO 

cO 

öb&9 : 

OO 2c 38 2c 31 20 28 OO 

18 

Üöbl : 

4c 02 85 05 DO 00 OG OC 

cl 

0*39 : 

OO 45 4c 00 45 4o 00 4f 

54 

Obel : 

Od 91 12 46 49 4c 45 53 

97 

03b9 : 

OD 00 00 CO 00 00 DO 00 

bo 

Dn4l : 

U u 00 46 41 CO 45 

29 

0bc9 ; 

CO 46 41 55 4c 30 . CO 

bb 

08 c 1 : 

00 00 00 CO 00 OD 00 82 

C7 

3a4y : 

52 52 24 00 24 00 25 00 

a4 

Obdl : 

00 2e Od GO 20 4^ » 52 

46 

08c9 : 

00 00 00 00 86 65 2c eO 

dB 

0=51 : 

45 56 OO 56 4g .3 00 53 

e3 

0bd9 : 

4f 52 OO 4t 45 59 20 PO 

5a 

0841 : 

d4 66 0? 2b 9e 4 t 61 80 

5b 

Gc59 : 

49 44 OO 43 Li io OO 56 

31 

Obel : 

40 83 4b S3 56 63 6 l 83 

34 

0öd9 : 

CO OC CG 62 2d 18 A 56 

06 

0a6I ; 

49 44 00 !i2 83 '5 &3 80 

46 

00e9 : 

6c 33 77 S3 82 53 Sd 93 

e7 

Ottel : 

90 50 CO 00 00 90 A co 

6f 

0a69 r 

84 94 84 ea 84 tb 54 c8 

cO 

Ob fl r 

01 o9 5f 01 2d 2d 2d 2d 

15 

0Q«9 ; 

00 CD 90 50 OD 00 00 Oü 

29 

0a71 ; 

34 12 35 4= 05 40 95 r ,7 

4u 

obrg ; 

Cd 2d Cd 01 cl? 5C 01 Cd 

.ir 

USfi ; 

7o 12 es af 02 c6 2o 

ue 

Ou'« ; 

85 69 85 IT 65 24 65 n6 

19 

Oeüi r 

2d 2.1 2d 2d 2d 2d 01 4g 

89 

0Sr9 : 

2'd 05 71' 76 h 2 <16 c« 60 

63 

0o8l : 

86 ue 86 rij 87 cd 67 jb 

06 

0c09 : 

52 5f C L 2d 2d 26 2d 2d 

3? 

(1901 : 

cl b7 5b o5 80 6h ff g<j 

02 

0öS9 : 

.86 4d 86 dj 69 1:' Sc A 

cl 

Dell : 

2d 01 45 4 b 44 22 01 2d 

8e 

0909 : 

a5 80 e5 «5 8? f<1 fO 7o 

50 

0a91 : 

ec be 83 d4 Sj Cb 83 *2 

«3 

0cl9 : 

2d 2d 2d 2d (!1 45 59 5f 

2 c 

0911 : 

fb 20 73 80 93 •'-? <!5 04 

f9 

0n99 : 

63 s9 83 19 B2 :e üi 26 

34 

Oa21 ; 

01 2d 2d 2d 2d 2d 2d 01 

9d 

07i? : 

61 00 00 l» 00 49 -= A 

C7 

U=al ; 

02 2a 02 .SO 32 ’4 82 39 

25 

0C29 : 

56 49 54 5f Ci 2d 2d 2d 

üf 

0921 : 

45 47 45 d2 55 53 49 4e 

67 

0=a9 ; 

62 3il 82 44 32 48 32 4c 

00 

0c3l : 

2d 2d 01 49 53 4b 5f 01 

Cd 

0929 : 

47 20 51) 4i 52 41 *d 45 

ac 

Oabl : 

62 53 52 59 92 fd 32 63 

ec 

Oc39 : 

2d 2d 2d 2d 26 01 09 .>4 

99 

0931 : 

54 45 -12 55 53 49 4c 47 

ce 

0ab9 : 

62 66 52 69 82 6e 82 73 

c9 

0a4i : 

30 39 36 2a Cl 2d 2d 2d 

69 

0939 : 

20 45 56 50 4f 4e 45 4e 

35 

Raul : 

83 73 32 71 82 «4 54 ? 00 

26 

Cc4g : 

00 00 00 00 CO 00 00 40 

ca 

0941 : 

d4 55 53 4? 4e 47 20 50 

fe 

0nn9 : 

00 4f. 58 49 54 00 5? 45 

c4 

0-151 : 

20 53 c4 78 20 3a ff 58 

6a 

0949 ; 

4c -.1 4.} c5 43 4l 4e 27 


Uüül : 

53 74 41 52 54 CO 4r 40 

04 

UC59 : 

aV l "2 au 02 4,: le at 6c 

31 

0951 : 

54 20 52 45 53 55 4d C5 

93 

<J6Ö5 : 

44 CO 49 4e 4b 45 59 00 

7e 

Ocfcl. : 

f7 OO n9 n8 nO ae 20 a2 

ld 

0359 : 

45 52 52 4f 52 20 4e 55 

50 

Oael : 

55 53 45 00 54 ‘2 4l 50 

5f 

Qc69 : 

bb a9 CO 85 Od 60 a9 2b 

7a 

0361 : 

4d 42 4? ,12 4b 4 5 59 4c 

5c 

Oa e9 : 

00 4f 46 46 OO :2 45 53 

3a 

l>c71 : 

aO 80 4c bö Ö3 cs 8a Ca 

Ob 

0369 : 

55 4.1 42 45 42 55 4u 54 

53 

OaCl : 

55 4d 45 00 44 49 52*00 

16 

0o79 : 

aa bd f5 00 85 22 bd f6 

de 

0971 : 

49 4c 20 67 49 54 48 4f 

ca 

ßaf9 : 

4b 45 59 00 52 45 50 45 

58 

Ocöl : 

OO Lr 45 *4 «9 30 »0 BO 

an 


80 iti-'Hj* 
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SID: 

SUM(X): 
SWAP X,Y: 

TRAP X: 


UNTIL 

USEX,Y,A: 


VIC: 

VID: 


Konstante 54272 (Basisadresse des 
Soundchips) 

Quersumme der Zahl X 
Vertauscht Inhalt der Variablen X und Y. Diese 
können vom selben, beliebigen Typ sein 
(REAL. Inleger, Text). 

Falls ein Fehler aufmtt, wird keine Meldung ais- 
oegeben. sondern zur Programmzeile X ver¬ 
zweigt. Von dort kann mit RESUME weilerge¬ 
macht werden. EL bekommt die Nummer der 
Zeile, in der der Fehler auftrat, EN seine Num¬ 
mer. Trat der Fehler im Direktmodus auf, ist EL 
minus 1. Dieser Befehl wirkt nicht (I) tür die neu¬ 
en MB Fehlermeldungen! (siehe unten) 

Siehe REPEAT. 

Der Ausdruck A (Zahl, Berechnungen oder 
Variable) wird formatiert ausgegaben. X ent¬ 
spricht dom Platz des Drucks bis zum Dezimal¬ 
punkt, Y entspricht der maximalen Anzahl der 
Nachkommastellen. 

Konstante 53248 (Basisadresse des 
Videochips) 

Konstante des Bildschirmantancs, meist 1024 


Sie werden sehen, daß das Herumexperimentieren mit Funktio¬ 
nen etc. erst mit »Mathe-Basic« so richtig Spaß macht. Eventuelle 
Programmierfehler werden erkannt und mit aussagekräftigen 
Fehlermeldungen kommentiert. 


zur Verfügung 


0c69 : 4c t>6 82 a9 35 «0 30 ^ 39 
0c91 : b6 53 a9 3a aO 80 4c t6 67 
0c99 : 33 a9 00 85 63 ad Sö u2 60 
Ocal : 85 62 a2 9C 33 4c 49 bc 96 
Qca9 : 20 fl ae 20 dö bd aO 00 c0 
Ocbl : 54 H 88 c£ b9 00 01 fO ed 
0cb9 : 13 c9 31 90 f6 c9 3* b0 17 
Qcol ! 3S 30 1A 65 n 85 e7 
0oc9 : 17 4c 03 34 u 4 f7 20 a2 07 
Ocdl : Ü3 4c 8d 84 20 fl ae 20 2b 
0cd9 : 55 bc 20 a7 84 l'O 05 a2 b5 
Ocol : 01 4c c5 83 *9 17 aO 30 cl 
Occ9 : 20 5b bc c9 01 fO Cc a2 2c 
Oof 1 : 08 n0 BO 20 <14 bb aO CIO 3<’ 
Ocfg : 4c 84 84 a2 03 aO 30 20 74 
«01 : d4 bb a9 17 aO 30 20 b2 d4 
«03 : bb a2 05 aO SO 20 d4 bb ff 
Mil : a9 03 oO 80 20 Uf Db 20 le 
0(119 : a7 54 fO di a9 CS oD 80 f3 
0021 ; 20 öS bb 20 49 bS 20 49 C3 
0d29 : b8 o9 03 aO SO 20 5b bc 7b 
0d31 : 30 il? a9 ff 48 20 3= bc b 7 
0d39 : 68 60 20 24 B4 a9 OG 85 ff 
0d4i : Od a9 ff 60 20 24 S4 fO 46 
Od49 : 07 a9 03 aO 30 4c b6 83 46 
Ü051 : Ü9 oa uO 30 4c b6 33 oZ 04 
Od59 : « aO 30 20 d4 bb 20 cc 20 
0 d6l : bc 89 öd aO 30 20 5b Bc 39 
0d69 : c9 00 60 20 fl ae a9 lc c2 
0d71 : aO 80 20 23 bo 4o Öd 54 ac 
0d79 : 20 fl ae a9 Ja aO ÖO 20 7e 
0d8l : Of bb 4<! 1> 85 a2 12 00 ID 
«89 : BO 20 d4 b3 20 dd t>d 20 eo 
«92 : le ab 20 d7 ae a9 12 oO 09 
0d9? : BO 4c o2 bb 20 fa ae 20 ?4 
Odal : 9e ad 20 15 35 a2 03 aO 7b 
0da9 : 30 20 44 ba 20 fd ae 20 c3 
ödbl : 9e ad 20 17 ae 20 « bc c2 
0db9 : 59 03 aO 30 20 78 bf 4c 79 
«c: r 8d 84 20 fl ae &9 66 oO f2 
Odc9 : 80 20 Of to 4o fiü 84 a9 2b 
Oddi : 30 4a 26 65 a9 31 35 t>6 09 
OddB : 20 fl ae »5 14 43 t>5 15 96 
OdeL i 48 20 f? b7 a5 01 43 78 o3 
Ode 1 ) l u5 b6 55 Cl »0 00 bl l4 64 
«fl t 68 65 85 01 65 68 85 15 56 
Odf9 : 68 35 14 4c 82 b3 20 fl df 
UeOl : oe 20 W *2 4c 11' 85 20 Oc 
0«0? : fl m 20 fr. 62 4o 15 85 b7 



Software Herstellung und Vertrieb 

Dieter Mucker 

Krefelder Str. 16.5142 Hückelhoven 2, Tel. 02435/2086 od. 428 


C64/128 • C64/123 • C64/128 • C64/128 • C04/I28 • 064,1 


ADRESS SECURER 

Von jetzt an ist Ihr Adreßbuch keine leichtG Beute mehr Codierung 
de' Adressen über ein von Ihnen zu wählendes Paßwon. Datensi 
cherhait ähnlich wie beim COP SHOCKER. 14 90 DM 

DEMO DEMON 

Ein Demo-Maker, bei dem während des Demo-Ablauls noch Ver- 
ändeamaen der Sprites, der Musik, de' Grafik und der Raster 
bewirkt werden können Es werden mitgeltefefi: 30 gr. Zeichensät¬ 
ze 10 ROMUZAK-Musikstücke, Demobilder, 2 Sprite-Alphabete. 
Zöchensatz-EditOf 1 Bitmap Mover und oin Pncker. 14,90 DM 


14.90 DM 

24.90 DM 

29.90 DM 

19.90 DM 


14.90 OM 

31.90 DM 


19,90 DM 


54,90 DM 


69.90 DM 

14.90 DM 


29,90 DM 


Shadow Wrlter V.4.0 

getestet ASM 7/83. 64er 9/88. Joystick 11/88 
Demo-Designer u. DD-Erweiterung 
aetestet ASM 1038, 64er 9/88, Joystick 11 '88 
MOOS Classic (MoHc's Graphic Operation System) 
getestet ASM 9/83, 64er 4/89, Joystick 1/89 
Demo Maker de Luxe 

getestet ASM 12/88, 64er 7/89. Joystick 2''89 

Demon-Maker de Luxe Erweiterung 

getestet Joystick 6‘89, machen Sie aus Ihrem Demo 
einen Vorspann 

DMDL + DMDLE zusammen 
Intro-Designer 

En weiteres Produkt aus unserer Designer-Reihe, 
getestet Joystick 9/89 
Sicherheitspaket 
bestellend aus C.O.P-5HOCKER, 

LAURIN u. ADRESS SECURER 

Game-Maker-Paket 

bestehend aus PROVESStONAL ASS. ROMUZAK u. 

GAME GRAPHICS DESIGNER 

Double Falcon _ 

En Action-Spiel I. 2 Spieler, miigel. werden 4 PD-Sp. 

C.O.P.-Shocker 

Keiner kommt mehr an Ihre Programme ranl 
Über 282 Milliarden Codlerur.gsmöglichkeiten! 

Getestet ASM 4/89. Joystick 6/89 

Codieren Sie ln 5 Sek. die Directory Ihrer Diskette. Diese wird als 
Leerdisk (664 Blocks free) ausgewiesen. 14,90 DM 

PROFESSIONAL-ASS 

Das Assembiers/Htam für Einsteiger und Forigaschnttene 

getestet in ASM 5/89. 64er 9/89 29.90 DM 

ROMUZAK 

Cer Super Sound-Editor. Erstelfen Sie Musik wie aus bekannten 
Spielen, getestet ASM 8-9/89. „bystick 9/89 24.90 DM 

Game Graphics Designer 

Fawkeye-Grafik selbstgemacht! Wir haben üas Grafik-Toolkit, mit 
dem Mario van Zelst Hawkeye designed hat. getestet in ASM 10/ 
89 Der Gamo Graphics DesiQner enthält Sprite-Edltor u. Amma- 
tor. Converter (Hires nach Char, Char nach Hlres, Hires nach 
Sprites) Hires Colour Expander. _ 19,90 DM 


AMIGA -AMIGA - AMIGA • AMIGA • AMIGA • AMIGA 


PROFESSIONAL MUSIC ARTIST 

Der Super Sound Editor rur den AMIGA. Bei diesem Editoi wurde 
rieht so viel Wen au« Daslgn gefegt, sondern mehr auf seine Funk- 
tbnsvielfalt. Es stehen mehr als 250 KByie Ör Musikdaten zur 
Verfügung, z.B. 32 verschiedene Sample&'lnsrumente, bis zu 80 
Minuten Musik abspiebar. Dieses Programm wurde von Michael 
Winierfcerg entwickelt, der vielen Leuten bereits auf dem AM GA 
und C64 sicherlich ein Begriff sein wird. 34,90 dm 

Händleranfragen erwünscht 

Public-Domain Software - 

Die preiswerte Alternative zur Rauokopiel 

Eigene Serien: 

C64 (z,Zt. 143 Stück) beidseitig 
AMIGA (z.Zt. 18 Stück) 

Fremde Serien: 

AMIGA (z.Zt. 3C00 Stück) 

Kostenlose Liste anfordern! 


je 5,00 DM 
je 7.00 DM 

je 6,00 DM 


Ausgabe 12/Dezßmber I960 
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Gell : 

20 fl ae 20 64 e2 4c 15 

92 

10t>9 : üO 87 8d 03 C3 5c 01 03 

lf 

1351 ! uC ff C8 00 03 60 bO 07 

di 

GeI9 : 

Ö5 20 ffi ae 20 9o ed a2 

36 

20al : 60 a9 3b aO e3 4c Oa 68 

c7 

1369 : bl 22 91 fe 4a b2 89 b9 

£7 

Ge21 : 

03 öO 60 20 d4 bb 20 fd 

40 

1039 : Ed 9a 63 c9 ff <10 05 a2 

od 

23*’l : 01 91 fe 53 60 s2 01 5e 

42 

Ce29 : 

ae 20 9e ad 20 f7 ac- a2 

06 

10J1 : 05 4 C c5 33 ae o e 83 fO 

ae 

1JT) i 03 öO oa ca üa aa bd JO 

De 

Ce31 : 

OB aO 50 20 <34 bb a9 33 

55 

1039 : :*6 65 Ja aj 99 Ej 65 J9 

14 

ijäi : 3j &-j f7 WJ Ji 6J B5 f3 

ti4 

Ce39 : 

<iO 80 20 8c ba a5 61 20 

52 

10ol : ad 9d 33 55 7a ad 9e 83 

35 

1339 : b 9 2b aO 83 20 le ab o9 

55 

Ce4l : 

12 bb 20 cc bc a9 05 aO 

4d 

I0e9 : 65 7t 60 23 fl se 20 9b 

94 

1391 : 00 ae 03 SO 20 cd bd a9 

74 

fe49 : 

50 20 28 bü e>9 03 aO 80 

71 

lOfl : bc 46 65 90 03 s9 00 2c 

12 

1399 : 2c 20 d2 ff 20 3f ab a9 

S6 

C«5i : 

20 ÖO bS 4c Bi S4 a9 01 

f7 

101*9 : a9 ff 4c 3= bc 20 fl ae 

2e 

13al : 22 aO CO 23 d2 ff bl f7 

fb 

0e59 : 

eS 91 2b 2C 33 aö a5 22 

d4 

1101 i a2 03 aO 60 20 d4 bb 24 

3ö 

13a9 : c9 01 fO 05 20 Ü2 ff efe 

la 


a4 23 IS 69 Ö2 90 01 eS 

04 

1109 : 66 10 03 4c 4ö 02 a9 -1 

=5 

ljbl : dü r4 ay Zi 20 02 IC 20 

33 

0o69 : 

85 2d 84 2e 20 59 *6 4c 

6c 

*111 : aß 60 20 5b bc JO 03 4c 

57 

13Q9 : d? aa ae 50 e5 aO 09 

i6 

Oe7l : 

9d -?3 20 cd 3b 20 53 e4 

a6 

1119 : 7o b9 a5 61 fO 52 a9 6a 

22 

13’1 : 90 b5 60 65 8d 03 60 65 

15 

!e79 : 

a9 22 aO 86 8d 06 03 8c 

62 

1121 : aO 60 20 5b De 30 50 a9 

57 

’3o9 : öd Cö 30 09 03 20 Tb a3 

18 

0e61 : 

C9 03 a9 57 aO 86 8d Ga 


1129 ! 26 aO 60 20 67 b£ a9 6S 

77 

13dl : u5 7 b 48 a5 Tb 48 u5 39 

7d 

Öafl9 : 

03 Bc Ob 03 s9 2b aO Sa 

51 

1131 : aO 80 20 5b bc 3C 1? a2 

94 

13d9 : 49 a5 l‘a 48 a9 52 4s ad 

35 

Ge9l : 

8d 14 03 8c 15 03 ab ja 

eb 

1139 t 08 aO 60 20 ^ bb *9 Oj 

Od 

ljcl 1 oa M « Cd 03 60 46 60 

07 

0e99 : 

10 04 i9 80 55 38 a9 b5 

52 

ll4l : oO 60 20 28 ba a2 03 eO 

3c 

lje9 : ba e8 e3 bd Cl 01 c9 52 

ed 

'JeBl ; 

aC 82 20 le ab a5 37 38 

63 

1149 : BO 20 <14 tb a9 06 aO 60 

e4 

13fl : 30 2o 9a 20 9* ad ba e5 

Cf 

dea9 t 

e5 2b lq a5 33 «3 2c 20 

27 

1-51 : 20 A2 bb 4c 77 38 a9 65 

6e 

13f9 : 61 dO la 20 50 5b dO lb 

25 

Oebl : 

cd bd a9 60 qO e4 20 ie 

cL 

1159 : aO SC 20 ‘t bc dO 07 a9 

6i* 

1401 : bd 02 Dl 55 Ja bd 03 01 

50 

0eb9 : 

ab a9 06 Sd 20 <30 8d 21 

6d 

l-6l : 03 aO 80 4c a2 bb 20 c7 

76 

1499 : 85 39 bfl C4 01 £5 7b bd 

cO 

Itecl j 

üo 6ü 40 73 w a2 rr cö 

lf 

1169 ; ßö 03 tO ÖO 4c 28 bn 

lb 

l4ll : C5 01 35 7a 60 18 69 

d5 

OecQ ! 

Ba Oa a8 b9 eb Bl 35 17 

3ü 

1171 : a9 6öAÜ cO 4c a2 ob a9 

a3 

1419 : 05 aa 9a 4c ae ü7 a2 OB 

66 

Oed! : 

b9 «c 81 55 fS dO Ou a5 

9b 

1379 : Jf QO 80 4c 59 aO ft 9 24 

3d 

1421 : 4c c5 33 c-9 fl* Ö5 Aa 20 

fb 


r7 dO 06 20 79 00 4c <?7 

57 

1161 : Sd cO 02 c9 30 Sd ul 02 

9f 

1429 : Oa 63 9a c9 Sd dO 06 68 

ad 
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_ Heue Fehlermeldungen _ 

MB Kennt folgende neue Fehlermeldungon, dio wie normale 
Basic-Meldungen ausgegeben werden (Siehe TRAP !) 
INTEGER: Der Parameter für DIV oder PRIM war gebrochen 
USING PARAMETER: Beim USE-Befehl war X oder Y größer 59 
USING EXPONENT: Beim USE-Befehl trat ein Exponent auf 
USING PLACE. Der Platz bei USE (X) reicht nicht aus 
CANT RESUME: Vbr RESUME trat kein Fehler auf, oder TRAP 
war ncht eingeschaltet 

ERROR NUMBER: Der Parameter bei ERRS war > 31 oder = 0 
KEYNUMBER: Die Tastennummer bei KEY war > 8 
UNTIL WITHOUT REPEAT: UNTIL wurde ohne vorheriges RE- 
PEAT gefunden 

POP WITHOUT GOSUB: POP wurde ohne vonergehendes GO- 
SUB gefunden 

ILLEGAL KOORDINATES: Die Koordinaten bei ERASE oder AT 
waren unzulässig. 

Die Funktionstostenbelegung 

Die Funktionstasien können mit beliebigen Texten belegt wer¬ 
den. 

Die Standardbelegung sieht wie folgt aus: 

Fl LIST 
F2 RIN 

P3 DIR 

F4 SEND' 

F5 m 
F6 EXIT 
F7 DISK 

F6 SYS4096. 

Andere Belegungen bei einigen Versionen sind denkbar. 

Es ist bisher noch nicht erwähnt worden, aber offensichtlich, 
daß der Druck auf eine F-Taste das entsprechende Wort auf dem 
Schirm ausgibt (besser gesagt: Es wird, wie MARK, in den Tasta¬ 
turpuffer geschrioben, in dem vermerkt ist, welche Tasten der Be¬ 
nutzer gedrückt hat). Über den KEY-Befehl lassen sich die Texte 
ändern. 

Wein Sie wollen, daß der Text mit der RETURN-Taste endet, ist 
ein Pfeil nach links an den Text anzuhängen, etwa: 

KEY 5, "TRAF 5<-" 

Bel den neuen Funktionen wie PROD, PRIM oder MOD darf 
zwischen das Befehlswort (PROD) und der Kammer auf, nach 
der der Wert steht, kein Leerzeichen gesetzt worden. Wird das 
mißachtet, erscheint ein SYNTAX ERROR. Also nicht PRINT 
DIV (22), sondern PRINT DIV(22). 

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg mit dem »mathematischer Ba¬ 
sic« (Listing), das mit dem MSE einzugeben ist. (ah) 


Beispiel für die TRAMtoutine 

10000 ?'.FEHLER I' 

10002 ?'*****'NUMMER:’EN 
10004 BEEP5:BEEP5 

10006 ?".. 

10008 IF EL > -1 THEN 10012 

10010 ? v IM DIREKTMODUS' .GOTO 10014 

10012 ? TN ZEILE “EL 

10014 ?' *.TEXT: "ERR$(EN) 

10016 ? 

10018 ?" ****** TASTE DRUECKEN ! 

10020 INKEY TS$ 

10022 IF EL > -1 THEN : RESUME 
10024 END 

Sie wird mit TRAP 10000 aktiviert, 

Diese Routine berechnet die nächste Primzahl ab 
einer Zahl: 

100 INPUT “ZAHL';X 

102 IF PRIM (X) = 0 THEN X - X+1 : GOTO 102 
104 PRINT “DIE NAECHSTE PRIMZAHL IST 'X 
106 END 


Im Format 
ein Laptop? 



■ 

In der Technik 
ein ST? 


Im Preis 
ein Knüller? 
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EXPANSION-P 



Jeder, der mehrere Mo- 
dule am C64 betreibt, 
braucht einen Expan- 
sion-Port-Vervieltacher. 
Wir zeigen Ihnen hier, 
wie man einen solchen 
komfortablen und vor 
allen Dingen kompa¬ 
tiblen Vervielfacher 
selbst baut. 


ST Magazin 

HAT DEN 

NEUEN LäPTOP-ST 
AUF 

Herz und Nieren 
gech eckt: 


■ ln Technik und Preis 

■ In Beweglichkeit und Flexibilität 

■ Im Einsatz fürs Büro, 

Geschäft 

oder Musikstudio. 


von Jürgen Schlicht 


E ndlich ist sie da, die Um- 
schaltwpiche für den Ex¬ 
pansion-Port, die mit fast 
allen Modulen zusammenar¬ 
beitet. Nun Können bis zu vier 
verschiedene Module, wie z. B. 
EPROM-Karte. RAM-Platine 
oder ähnliches in die einzelnen 
Slots gesteckt und auf asten¬ 
druck aktiviert werden. Das 
ständige Umstecken der Mo¬ 
dule entfällt und schont somit 
die Fecerkonlakte am Compu¬ 
ter. Weiterhin ist durch den ein¬ 
gebauten Jumper die Auswahl 
eines Slots nach dem Ein¬ 
schalten gegeben, so daß der 
Benutzer selbst nach Belieben 
bestimmen kann, welches Mo¬ 
dul aktiviert werden soll. Wel¬ 
cher Steckkartenplatz einge¬ 
schaltet ist, zeigt die entspre¬ 
chende Leuchtdiode im Taster. 
Durch Druck auf einer ande¬ 
ren Taster wird der entspre¬ 
chende Slot eingeschaltet und 
ein Reset im Computer ausge¬ 
führt. Selbstverständlich läßt 
sich de Weiche auch mit dem 
Schalter S1 auocohalten. Dies 
wird durch die entsprechende 
Leuchidiode signalisiert. Falls 
es zu Störungen am Computer 
kommt, die durch die Karte und 
deren Module verursacht wer¬ 
den, kann es an der mangeln¬ 
den Spannungsversorgung lie- 
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gen. Aus diesem Grund hat die 
Weiche einen Anschluß für ei¬ 
ne externe Versorgung. 

Aber Vorsicht: Es müssen 
exakt 5V Gleichspannung an- 
liegen, sonst besteht die Ge¬ 
fahr der Zerstörung sämtlicher 
IC 5 . Weiterhin darf die Expan- 
sion-Pcrt-Weiche nur bei aus¬ 
geschaltetem Computer bzw. 
externer Spannungsversor¬ 
gung. wenn vorhanden, ange¬ 
schlossen werden. Das glei¬ 
che gilt auch für die Module. 

Aber genug der Vorrede, fan¬ 
gen wir mit der Bauanleitung 
an. Die Platine selbst ist dop¬ 
pelseitig. Die entsprechenden 
Layouts finden Sie ln Bikl 1 und 
in Bild 2. Beachten Sie dabei, 
daß beide Layouts spiegelver¬ 
kehrt veröffentlicht sind. Auf 
die Herstellung von Platinen 
soll verzichtet werden, da ein 
Hardwareprofl damit vertraut 
und der Laie mit einer fertigen 
Platine besser beraten ist. Bei 
der Bestückung halten Slesich 
unbedingt an den Sestük- 
kungsnlan in Bild 3. Es Ist da¬ 
von abzuraten,. nach dem 
Schaltplan in Bild 4 vorzuge¬ 
hen. Fangen Sie zunächst mit 
den Sockeln an. Welcne Bau¬ 
teile sonst noch benötigt wer¬ 
den, entnehmen Sie bitte der 
Bauleiletiste. Sind die Sockel 


Details wie 40 MByte Festplatte, 
Systembus, 
oder Midi-Schnittstelle 
sprechen für einen echten ST 
im Laptop-Format. 


Sie Wollen mehr wissf.n? 

Dann holen Sie sich das 
neue ST Magazin Nr.l 2 
beim Ihrem Zeitschriftenhändler! 
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verlötet, kommen der Reihe 
nach die Widerstände. Wider- 
standsarrays und Kondensato¬ 
ren dran. Anschließend ist der 
Transistor TI und die Taster TaO 
bis Ta3 an der Reihe. Bevor 
man sie verlötet, müssen noch 
die einzelnen Dioden richtig 
gepolt in die Platine gesteckt 
werden. Zum Schluß sind dann 
Schalter. Jumper und die 
Steckplatzleisten einzulöten. 
Ist alles fertig, muß man die ICs 
laut Bestückungsplar einset- 
zen. Um die Welche auf Funk¬ 
tionsfähigkeit zu testen, sollte 
erst nach nochmaliger Plati¬ 
nenüberprüfung (Kurzschlüs¬ 
se, Unterbrechungen) die Kar¬ 
te in den ausgeschalteten C64 
gesteckt werden. Nach an¬ 
schließendem Einschalten 
(Schauer »Sl« auf »on«), je¬ 
doch ohne Modul, muß sich 
der C64 mit der Einschaltmel- 


dung und dem durch die Jum¬ 
perstellung voreingestellten 
Sieckplatz melden. Drückt 
man eine der vier Tasten, muß 
sich der aktuelle Steckplatz 
ändern. Trifft das zu. arbeitet 
die Karte einwandfrei. Danach 
können Sie die einzelnen Kar¬ 
ten und Module bei ausge¬ 
schaltetem Computer in die 
dafür vorgesehenen Steckplät¬ 
ze stecken. Aufgrund der Viel¬ 
zahl von Modulen Ist es auch 
möglich, daß einige sich nicht 
miteinander vertragen. 

In diesem Fall sollte das stö¬ 
rende Modul nicht über die Ex¬ 
pansion-Port-Weiche betrie¬ 
ben werden. Die meisten Mo¬ 
duls funktionieren jedoch pro¬ 
blemlos. (ah) 

Oie Raune sor Bauest? usd dia Fengofl'ü: 
«v rd von der Firma Gamet We& AlpeivBiW 
ctieröraüo 5ö, 8000 München PI ’elelon 
oeainoa I*. mil-loben. 


Bestückungsliste 


ICs 

IC1 

IC2 

IC3 

IC4 

IC5 

IC6 

IC7 

IC8 

IC9 

IC10 

ich 

IC12 

IC13 


CD 4075B 

74LS74 

74LS139 

74LS04 

74LS32 

74LS08 

74LS365 

74LS32 

74LS365 

7-1 LS 32 

74LS365 

74LS32 

74LS365 


Widerstände 1/4 W 
RI - R4. R6, R7 10 kß 
R5, R8 
RN1 - RN4 
RN5 - RN6 
Kondensatoren 
CI - C4 


470 fi 

Sfach-Widerstandsarray 10 kß 
7fach-Widerstandsarray 10 kß 


C5-C7 

Transistor 
TI 

Dioden 
Dl -D4 
D5 

IC-Sockel 
8 x l4polig 
5 x 16polig 
Sonstige Bauteile 
TAO - TA3 
St 

Jla, Jib 
BuO - Bu3 
XI 

1 x 


10 nF 
100 nF 

BC547 


LED rot 3mm 
LED grün 3mm 


Digitaster 

Schiobocchalter 1 x Um 
Stiftleiste 3po!ig mit Jumper 
2 x 22pollge Federleiste 
Stromversorgungsbuchse für 
Printmontage 

Laerplatine 
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ins Haus. Die Lieferung ist kostenlos. 
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Was wären Spiele ohne 
Musik? In dieser Ausga¬ 
be erfahren Sie wichti¬ 
ge Grundlagen über 
die Programmierung 
von Musik und Sounds. 

von Harald Rosenfeld 

D er SID (Sound Imerface 
Device) gehört zu den 
besten Soundchips, die 
in Heimcomputern dieser 
Preisklasse eingebaut wer¬ 
den. Er bietet drei unabhängi¬ 
ge Stimmen, die vielfältig ma¬ 
nipuliert werden können. Auch 
bei Spielen ist er kaum noch 
wegzudenken. 

Zur Einstimmung geben Sie 
folgendes Programm ein und 
Starter es mit RUN: 

10 Sl = 54272 

20 PORE 31+0,0:?0KE S1+1,50 

30 POKE 51+5,3*16+10 

40 POKE SI+6,7*l6+7 

50 POKE SI+24,15 

60 POKE SI+4,33 

70 GEI A3:1F A$="' GOTO 50 

80 POKE SI+4,32 

Es sollte jetzt ein Ton zu hö¬ 
ren sein. Drücken Sie eine Ta¬ 
ste, klingt der Ton aus. 

Die 29 Steuerregister des 
SIDs beginnen ab 54272 
($D400). Ist im folgenden z.B. 
von Register 4 die Rede, so 
handelt es sich um die Spei¬ 
cherstelle 54276 (54272+4). In 
Bild 1 sehen Sie eine Tabelle 
mit den Registern und ihro 
Funktionen. 

Zeile 10: Basisadresse des 
SID festlegen 

Zeile 20: Tonfrequenz für 
Stimme 1 einstellen. Diese ist 
in Low- und High-Byte geglie¬ 
dert. Register 0 enthält das 
Low- und Register 1 das High- 
Byte. Der Wert, der dort hinein¬ 
geschrieben werden muß. um 
die gewünschte Frequenz (in 
Hz) zu erhalten, wird folgen¬ 
dermaßen berechnet: Wort - 
Frequenz/0.06097 

Zeile 30: Einstellung des At- 
tack/Decay-Zyklus Stimme 1 
Zeile 40: Einstellung Sustain/ 
Release-Zyklus Stimme 1 
Zeile 50: maximale Laut¬ 
stärke 

Zeile 60: Wellenform wählen 
und Gate-Bit setzen 

Zeile 70: auf Tastendruck 
warten 

Zelle 80: Gate-Bit löschen 

Zeile 30 und 40 bestimmen 
den Verlauf der Hüllkurve. In 
Zeile 50 wird die Gesamtlaut¬ 


stärke aller drei Stimmen fest¬ 
gelegt Sie wird mit Hilfe der 
Bits 0 bis 3 des Registers 24 
eingestellt und kann somit 
Werte zwischen 0 und 15 an¬ 
nehmen. 

In Zeile 60 wird die Wellen¬ 
form gewählt und das Gate-Bit 
gesetzt. Die Wellenfo-m legt 
die GrundcharakteristiK eines 
Tones fest, beispielsweise ob 
er weich oder hart klinoon soll. 
Die Weilenform kann für alle 
Stimmen getrennt festgelegt 
werden. Sie wird für Stimme 1 
durch Setzen der Bits 4 bis 7 
des Registers 4 festgelegt: 

Bit 4 - Dreieck 
Bit 5 - Sägezahn 
Bit 6 - Rechteck 
Bit 7 - Rauschen 

Um einen Ton der Stimme 1 
anzuschlagen, muß nun Bit 0 
im Register 4 gesetzt werden. 
Dieses Bit nennt sich Gate-Bit. 

Zeile 70 dient als Warte¬ 
schleife. In Zeile 80 w rd dann 
das Gate-Bit wieder gelöscht 
und so das Ausklinger des To¬ 
nes erreicht. 

Dio Wellenform -Rechteck" 
benötigt einen zusätzlichen 
Parameter, -TastverhaltniS“ 
oder *Pulsweite» genannt. 


Die Pulsweite für Stimme 1 
wird durch die Register 2 und 3 
festgelegt, wobei das High- 
Byte nur aus 4 Bit besteht. Die 
Bits 4 bis 7 werden ignoriert. 
Daraus ergibt sich oin erlaub¬ 
ter Bereich von 0 bis 4095 für 
die Pulswelte. Benötigl werden 
allerdings nur die Werte 0 bis 
2048, da sich ab 2049 die 
Klangfarben wiederholen. 

Ergänzen Sie nun das Pro¬ 
gramm durch folgende Pro¬ 
grammzeilen: 

55 ?L=1024:POKE SI+2.PL-INT 
(PL/256}*256:POKE S:+3,?V 
256:EEM FULSWEITE FsSTLEÖE» 
60 PCKE S1+4,65:REM AUF 
RECHTECK-WELLENFORM 
80 PCKE SI-r4,64:REM UMSTEL¬ 
LEN 

Starten Sie es nun mit RUN. 
erklingt ein Ton. Verändern Sie 
nun die Variable PL, setzen Sie 
z.B. 2040 ein. Dor Klang des 
Tones ändert sich. 

Die ADSR-Hüllkurve Ist eine 
Abkürzung für Attack-Decay- 

Sustain-Release-Hüllkurve 
(Bild 2). ADSR sieht für die vier 
Zyklen, aus denen sich ein Ton 
zusammensetzt (Anschlägen - 
Abschwellen - Halten - Aus¬ 
klingen). 


Wird das Gate-Bit gesetzt, 
beginnt der Attack-Zyklus. Ist 
die Lautstärke auf den maxi¬ 
malen Wert angestiegen, be¬ 
ginnt der Decay-Zyklus. Die 
Lautstärke sinkt in einer be¬ 
stimmten Zeit auf den Sustain- 
Pegel. Dies ist der Lautstärke¬ 
pegel, der solange beibehal¬ 
ten wird, bis das Gata-Bit ge¬ 
löscht wird. Ist dies gesche¬ 
hen. beqlnnt der Release-Zy¬ 
klus. Hier sinkt dio Lautstärke 
bis auf 0 . 

Die Attack-, Decay- und Re¬ 
lease-Werte, die in den SID ge¬ 
schrieben werden, codieren 
die Dauer des betreffenden Zy¬ 
klus. Der Sustain-Wfert defi¬ 
niert den Sustaln-Pegel. In wel¬ 
che Register diese Werte hin¬ 
einzuschreiben sind, entneh¬ 
men Sie Bild 1. 

Gewöhnlich arbeitet man mit 
Attack-Werten zwischen 1 und 

4 und Decay-Werten zwischen 

5 und 10. Sustain und Release 
setzt man dabei auf 0. Der Ton 
wird bei Anschlag sehr laut 
und klingt langsam aus, ob¬ 
wohl das Gate-Bit gesetzt ist. 
Arbeitet man mit Sustain und 
Release, ist es notwendig, zwi¬ 
schen den Tönen Pausen zu 
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programmierung _ 

Teil 8: Wir dokumentieren 
ein typisches Actionspiel 


programmieren, da der Relea¬ 
sezyklus sonst nicht zur Gel¬ 
tung kommt. 

Dies war bishe' nur auf Stim¬ 
me 1 bezogen. Bel den ande¬ 
ren beiden Stimmen verhält es 
sich genauso. Lautstärke- und 
Filtereinsiellung wirken auf alle 
Stimmen gleichzeitig. 

Warum auch Musik im IRQ 
laufen sollte, liegt nahe: Das 
Spiel-Hauptprogramm darf 
nicht durch eine Hintergrund¬ 
musik belastet werden. 

Eine Melodie zu spielen ist 
einfach. Es wird eine Frequenz 
in den SID geschrieben, das 
Gate-Bit gesetzt, mit Hilfe einer 
Ve^zögerungsschleile gewar¬ 
tet, das Gate-Bit gelöscht, eine 
neue Frequenz in den SID ge¬ 
schrieben usw. 

Musik im Intemipt 

Möchte man nun dreistimmi¬ 
ge Musik erstellen, wird es et¬ 
was komplizierter. Man darf 
keine einfache Verzögerungs¬ 
schielfe mehr verwenden, dio 
eine Variable einfach herunter¬ 
zählt, da sich der Computer in 
der Zwischenzeit nicht um die 
restlichen Stimmen kümmern 
könnte. Läßt man das Musik- 


Programm auch noch im IRQ 
laufen, so kann man eine sol¬ 
che Verzögerungaschloifo gor 

nicht verwenden. Es wird hier 
zwar noch mit Verzögerungs¬ 
schleifen gearbeitet, allerdings 
wird hier bei |edem IRQ der In¬ 
halt einer Speicherzelle um l 
heruntergezählt. Ist der Wort 
Null, so wird der nächste Ton 
angeschlagen und die Spei¬ 
cherzelle mit dem neuen Ver¬ 
zögerungswert geladen. 

Bevor wir uns mit dem Pro¬ 
gramm selbst beschäftigen, 
sehen wir uns das Format an, 
ln dein Noten abgelegt sind. 4 
Byte legen jeweils einen Ton 
fest. Sie enthalten seine Ton¬ 
frequenz und seine Dauer. 
Low- und High-Byte der Fre¬ 
quenz werden direkt in den SID 
übernommen. Sie stellen nicht 
die Frequenz in Hz dar, son¬ 
dern die bereits umgerechne- 
ton Codo-Worte (s. o) Dieses 


SID schreiben muß. um den 
Ton CIS dor Oktavs 0 zu erhal¬ 
ten Die folgende Zeile bewirkt 
also, daß der Ton CIS, Oktave 0, 
mit einer Verzögerung von 80 
gespielt wird - 
3000D- -WO 8D,cis 

Um auch andere Oktaven zu 
erreichen, reicht die Verdopp¬ 
lung der Frequenz für die je¬ 
weils nächsthöherliogende 
Oktave. Der Ausdruck 2 • CIS 
würde also ein CIS der Oktave 
1 eraeben. 4 • CIS ergibt somit 
ein CIS der Oktave 2 usw. 

Möchten Sie eine Pause 
spielen, so muß das High-Byte 
der Frequenz eina 0 sein. Bei 
einer Pause wird das Gate-Bit 
gelöscht, 30 daß der Rolease- 
Zyklus zur Geltung kommen 
kann. Eine Pause sieht folgen¬ 
dermaßen aus: 

30000 - .wc 80,0 

Im Usting stehen ab Zelle 
31000 die Musikdaten in der 
oben beschriebenen Form. Es 
müssen allerdings noch weite¬ 
re Dinge beachtet werden; Mu- 
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Bild Z. Die ADSR-HulIhurve 


IS Die grafische Darstellung der ADSR-Hüllkurve 


Format ist in Assembler sehr 
einfach auszuorucKen: 

30000- .VO Verzögerurg 1» 
Frequenz 1 

30010 - .«0 Verzögerurg 2, 
Frequenz 2 

Da es aber sehr schwierig 
ist, die gebräuchliche Darstel¬ 
lungsweise der Töne wie z.B. 
C, D, E, F usw in Frequenzen 

umzurechnon. verwenden wir 

in den Zeilen 834 bis 870 Kon¬ 
stanten. Der Ton CIS hat bei¬ 
spielsweise den Wert 295 
(C64-Handbuch, Anhang P). 
Es ist der Wert, den man in den 


sikstücke brauchen natürlich 
einen Schluß. DioQ wird dem 
Programm gesagt, indem mar 
als Verzögerung den Wert 0 
wählt, da dieser die Zeit einer 
Note benötigt, aber keine Fre¬ 
quenzangabe vorhanden ist; 
33000- .WO 20,G4«g 
33010- .WO 0 

Die vorgeslellte Musikrouti¬ 
ne bietet aber zusätzlich die 
Möglichkeit, endlose Musik¬ 
stücke zu programmieren. Es 
gibt hierfür eine Art GOTO* 
Befehl. Eine Endlosschleife 
sieht hier so aus: 


33000-Label .WO 20,04*c 
33010- .WO 20,04*D 
33020- .WO 1,LABEL 

Es wird als Verzögerung ei¬ 
ne 1 herangezogen. Findet die 
IRQ-Routine eine 1 als Verzö¬ 
gerung, nimmt sie die räch- 
ston beiden Bytes als neuen 
-Musikpointer- und setzt das 
Abspielen der Musik dort fori. 
Verzögerungswerte, die nie be¬ 
nötigt werden (z.B. 0.1), dienen 
als »Sunder-Codeo". 

Sie müssen nun den Quell¬ 
text der Folge 6 durch die Zei¬ 
len von Listing 1 ergänzen, um 
ein lauffähiges Programm zu 

Die Funktionsweise 
der IRQ-Routinen 

bekommen. Haben Sie dies 
getan, speichern Sie den neu¬ 
en Quelltexl auf Diskette. Ha¬ 
ben Sie das Programm assem- 
bliert, läßt es sich mit SYS 
49152 starten. Es scrollt nun 
der Bildschirm, zu dem eine 
Melodie gespielt wird. 

Die Speicherstellenpaare 
MUSPNT1 bis MUSPNT3 stel¬ 
len die Pointer für die entspre¬ 
chende Stimme dar, die auf die 
nächste zuspielende Note zei¬ 
gen. Bei der Initialisierung 
zeigt MUSPNT1 auf VOICE1, 
MUSPNT2 zeigt auf VOICE2 
und MUSPNT3 auf VOICE3. 

MUSCNT1 ist der Verzöge¬ 
rungsschleifenzähler für Stim¬ 
me 1. Er besteht nur aus einem 
Byte, obwohl man als Verzöge¬ 
rung einen 2-Byte-Wert angibt. 
Dies geschah nur. da in unse¬ 
rem Beispiel der Verzöge¬ 
rungswert unter 256 lieg!. Man 
kann so die Verzögerurg und 
den dazugehörigen Notenwert 
in eine Zeile schreiben. 
MUSCNT2 ist der Zähler für 
Stimme 2 und MUSCNT3 der 
Zähler für Stimme 3. 

MUSCTRL1 enthält die Infor¬ 
mation über die Wellenform für 
Stimme 1. Wichtig ist, daß Bit 0, 
also das Gate-Bit, nicht gesetzt 
ist. Um einen Ton anzuschla¬ 
gen. holt sich das Programm 
den Inhalt von MUSCNT1. ver¬ 
knüpft ihn mit ORA »1 und 
schreibt ihn in den SID. Zum 
Löschen Ces Gate-Bits im SID 
schreibt das Programm den In¬ 
halt von MUSCNT1 direkt ins 
Kontrollregister. MUSCTRL2 
und MUSCTRL3 haben die 
gleiche Aufgabe, jedoch für die 
anderen Stimmen. VOICE ist 
ein Zwischenspeicher. Er ent¬ 
hält die Nummer der gerade 
bearbeiteten Stimme. Das Pro¬ 
gramm ist so konzipiert, daß 
die Routine zum Abspielen der 
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Melodie für eine der drei Stim¬ 
men wahlweise funktioniert. 
Die IRQ-Routine selbst ruft die¬ 
sen Programmteil insgesamt 
dreimal aut. für jede Stimme 
einmal VOICED hat den glei¬ 
chen Wert wie VOICE, jedoch 
mit 2 multipliziert. CTRL ist ein 
Zsvischenspeicher für den 
Wert des Kontrollreglsters. 

MUSMUTEI enthält ein Flag 
für St'mrne 1. Eine 0 bedeutet, 
die Stimme soll normal spie¬ 
len. Eine 128 bedeutet, die 
Stimme soll zwar intern weiter¬ 
spielen, die Register ces SIDs 
aber nicht verändern. Dies ist 
wichtig, wenn man Soundel- 
fekte, wie eine Explosion oder 
einen Schuß erzeugen möch¬ 
te. Dadurch die Musik alle drei 
Stimmen belegt sind, muß eine 
Stimme der Musik «-stummge- 
stellt« werden und statt dessen 
der Soundeffekt eingespielt 
werden. Ist dieser beendet, 
wird das Flag wieder auf 0 ge¬ 
setzt und die Musik kann wie¬ 
der voll erklingen. MUSMU- 


TE2 und MUSMUTE3 haben 
die gleiche Aufgabe, jedoch für 
die Stimmen 2 und 3. 

Die Initialisierungsroutine 
für das Musikprogramm wird in 
die Initialisierungsroutine für 
das Scrolling eingehängt. Da¬ 
zu wird in Zeile 1421 (s. Listing 
1) ein JSR MUSINIT einge- 
schofcen MUSINIT beginnt ab 
Zeile 4000. 

4000 - 4140: auf Startadres¬ 
sen der jeweiligen Stimmen 
zeigen 

4150 - 4180: MUSCNT1 bis 
MUSCNT2 mit I vorbelegen. 
Bei erstem Aufruf dekremen- 
tieren und auf 0 prüfen. Wenn 
ja, nächste Note holen. 

4190-4220: MUSCTRL1 bis 
MUSCTRL2 mit 32 belegen. 
Sägezahn als Wellenform 

4230 - 4240: Lautstärke auf 
15 setzen 

4250 - 4300; Attack- und 
Decay-Werte in SID schreiben 

4310 - 4340: Suatain- und 
Relesse-Werte in SID schrei¬ 
ben 


4350 - 4380: Stummschal¬ 
tung abschalten 

4390: Rückkehr aus Initiali¬ 
sierung. 

Die Musikroutine wird an fol¬ 
genden Stellen In die Scroll- 
IRQ-Routine eingehängt: 

2125 - JSR MISIRQ 

2665 - JSR MISIRQ 

Die Interrupt- 
Routine 

Der Aufruf von MUSIRO er¬ 
folgt immer dann, wenn der 
Röalerstrahl an der unteren 
Split-Grenze (Rasterzeile 89) 
angekommen Ist und kein 
Hardscrolling durchgeführt 
werden muß. Muß ein Hard- 
scro'Jing auftreten, so wird 
MUSIRQ erst aufgerufen, 
nachdem das Hardscrolling 
beendet ist. Prinzipiell ist es 
sehr heikel, sine weitere Routi¬ 
ne in einen Hard9croll-Zyklus 
oinzjhüngen, da dio Hard- 
scrollroutine ohnehin sehr viel 
Zeit Denötigt. Ist es notwendig, 


auch noch Spritebewegung 
etnzjbinden, könnte es kri¬ 
tischwerden. In diesem Fall lö¬ 
schen Sie Zeile 2125. MUSIRQ 
wird nun nicht mehr in einem 
Hardscrollzyklus aufgerufen. 
Bei einem Scrolling mit Schritt¬ 
weite 1 fällt diese Unregelmä¬ 
ßigkeit nicht auf, die Musik wird 
jedoch merklich langsamer, 
wenn die Scrollgeschwlndig- 
keit erhöht wird. 

Die Routine MUSIRQ be¬ 
ginn; bei Zeile 4500. 

4540: mit SAVEPNT Bereich 
251 - 254 zwischonopclchern 
4550 - 4590: VOICE von 2 
bis 0 herunterzählen und 
READVOICE aufrufen, Noten¬ 
folgen interpretieren, mit VOI¬ 
CE Stimmen übergeben 
4600: mit LOWADPNT alter 
Wert der Speicherze len 251 - 
254 zurückschreiben 
4610: Rückkehr 
4630 - 4670: X-Register mit 
Stlmmonnummor lodon, VOI¬ 
CED und Y-Register mit Stim¬ 
mennummer • 2 laden 


Listing 1. Der Sourcecode zur Musik-Routine 
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Byte Beschreibung 


0 

Attack/Decay 

1 

Susiain/Release 

2 

Konlrollregisffir (Bit 0 muß gelöscht sem!) 

3 

Resonanz/Fiter 

4 

Filtermodus/Uutstärke 

5- 6 

Frequenz 

7- 8 

Schrlitweite für Frequenzänderung 

9-10 

obere Grenzofür Frequenzändeaing 

11 - 12 

untern Grenze für Frequenzärderung 

13 

Zählmodus für Frequonzande-ung 

14 - 15 

Pulswelte 

16-17 

Schriltwe>to für Pulsweltertänderung 

18-19 

obere Grenze für Puiswoltensnde'ung 

20 - 21 

untere Grenze tür Pulsweitenändetung 

22 

Zählmodus lü Pulsweitenanöerung 

23-24 

ürenztrequenz (Im nornmipn Bmäffoimatl) 

25 - 26 

Schrittweite für Grenzfrequenzänderung 

27-28 

obere Grenze für Gren2trequenzänderung 

29-30 

untere Grenze für Gronzfrc-quenzanderung 

31 

Zählmodus für Grenztrequenzändorung 

3Z - 33 

Dauer doo Scunds 


li Die Bedeutungen der Bytes aus Listing 2 (-BY) 


<5680 - 4690: je nach aktuel¬ 
ler Stimmo MUSPNTI+I 
MUSPNT2+1 oder MUSPNT3 
+1 mit 0 vergleichen, falls 0. 
Stimme zur Zeit nicht aktiv, 
nach QUIT verzweigen 
4700 - 4710: MUSCNT (1. 2 
oder 3. je nach Stimme) um 1 
dexrementieren, falls noch 
nicht 0, nach QUIT verzwei- 
gon. 

4720 - 4730: falls MUSMU¬ 
TE = 12B, folgenden Befeh: 
nicht ausführen, nach MU- 
TEL1 springen 
4740 - 4790: Das Gate-Bit lo¬ 
schen 

4800 - 4890: bei Stumm- 
Schaltung fortsetzen (s. Zeile 
4720), das Low-Bytß der Verzö¬ 
gerung in Akku laden, falls 0, 
dann High-Byte von MUSPNT 
auf 0 setzen und abbrechen 
(Zeile 4870-4860), sonst nach 
DONTSTOP spnngen. 

4900 - 5050: Verzögerung 
mit 1 vergleichen, falls 1, 
Sprung ausführen, Sprung- 
adrosse nach MUSPNT schrei¬ 
ben, danach Programm bei 
4680 fortsetzen 
5060 - 5070: falls weder 
beenden noch springen, dann 
Verzögerungswert nach MU¬ 
SCNT schreiben 
5080 - 5090: falls MUSMU¬ 
TE = 128, nach PAUSE sprin¬ 
gen 

5100 - 5260: Tonfrequenz le¬ 
sen und SID schreiben, an¬ 
schließend Gate-Bit setzen, 
falls Pause, Ga;e-Bit nicht set¬ 
zten, nach PAUSE verzweigen 
5270 - 5350: MUSPNT um 4 
aufaddieren und zurückkeh¬ 
ren. 

Was wäre ein Spiel ohne die 
effektvollen Schüsse und Ex¬ 


plosionen? Nachdem wir uns 
mit der Musikprogrammierung 
beschäftigt haben, setzen wir 
uns jetzt mit der Soundpro¬ 
grammierung auseinander. 
Der SID bietet die Möglichkeit, 
die Ausgabe der Stimmen über 
einen Filter zu leiten. Es gibt 
drei Arten von Filtern: Hoch¬ 
paß. Bandpaß und Tiefpaß. Mit 
einem Hochpaßfilter lassen 
sich die Frequenzen, die ober- 

Die Sound¬ 
programmierung 

halb einer Grenzfrequenz lie¬ 
gen, wegliltem. Ein Tiefpaßfil¬ 
ter unterdrückt die Frequen¬ 
zen, die unterhalb einer Grenz¬ 
frequenz liegen. Ein Bandpaß¬ 
filter unterdrückt nur den Be¬ 
reich der Grenzfrequenz. Die 
verschiedenen Filterarten las¬ 
sen sich auch kombinieren. Mit 
Hilfe der Bits 4 bis 6 des Regi¬ 
sters 24 läßt sich der Filtermo¬ 
dus bestimmen. Durch Setzen 
von Bit 4 wählt man z.B. den 
Tiofpaßmodus (s. Bild 1). Bit 7 
dieses Registers dient dazu, 
die Stimme 3 abzuschalten. 
Setzt man es, klingt sie zwar 
noch SID-Intern, gelangt aber 
nicht an den Audio-Ausgang. 
Dies ist z.B. für Ringmodula¬ 
tion (s. u.) wichtig. Mit Hilfe der 
Bits 0 bis 2 des Registers 23 
läßt sich einstellen, welche 
Stimme gefiltert werden soll. 
Auch hier sind Kombinationen 
möglich. Durch Setzen von Bit 
1 wird z.B. Stimme 2 über das 
Filter geleitot (o. Bild 1). Sotzt 
man Bit 3 so kann man eine ex¬ 
terne Klangquelle filtern. 

Eine weitere Variationsmög¬ 
lichkeit der Filter ist der Reso¬ 
nanzmodus. Er wird mit Hüte 


der Bits 4 bis 7 im Register 23 
festgelegt. Dieser Modus gibt 
an. wie scharf gefiltert werden 
soll. Schließlich muß noch die 
Filtergrenzfrequenz angege¬ 
ben werden. Dies geschieht 
über die Register 21 und 22. 
Die Grenzfiequenz ist eine 
11 -Bit-Zahl, deren obere 8 Bit 
im Register 22 und deren un¬ 
tere 3 Bit im Register 21 abge¬ 
legt werden (s. Bild 1). Diese 
unteren 3 Bit der 11-Bit-Zahl 
müssen in den unteren 3 Bit 
des Registers 21 stehen. Die 
oberen 5 Bit dieses Registers 
bleiben unbelegt 
Mit Hilfe der Ringmodulation 
und der Synchronisation las¬ 
ser sich mit dem SID interes¬ 
sante Geräuscheffekte wie z.B. 
Scheppern oder Klingeln er¬ 
zeugen. Sowohl Ringmodula¬ 
tion als auch Synchronisation 
stellen eine Verknüpfung zwei¬ 
er Frequenzen dar. Es sind al¬ 
so immer zwei Stimmen erfor¬ 
derlich. Durch Setzen des 
Rirgmodulations- bzw. Syn¬ 
chronisations-Bits im Kontroll- 
rogi3ter von Stimmo 1 wird die¬ 
se mit Stimme 3 verknüpft. 
Setzt man eines dieser Bits ir 
Stimme 2, so wird diese mit 
Stimme 1 verknüpft. Stimme 3 
wird bei Ringmcdulation bzw 
Synchronisation mit Stimme 1 
verknüpft. Beide Arten der Ver¬ 
knüpfung funktionieren nur mit 
der Dreieck-Wellenform. Um 
eine Ringmodulation von Stim¬ 
me 1 mit Stimme 3 zu errei¬ 
chen. geht man folgenderma¬ 
ßen vor: 

1 . ADSR-Hüllkurve für Stimme 
1 festlegen 

2 . Frequenz für Stimme 1 fest¬ 
legen 

3 Frequenz für Stimme 3 fest¬ 
legen 

4. Bit 4 (Dreieck), Bit 2 (Ring¬ 
modulation) und Bit 1 (Gate- 
Bit) im Kontrollregister der 
Stimme 1 setzen 
Gehen Sie wie beschrieben 
vor, erklingt ein durch Ringmo¬ 
dulierung erzeugtes Frequenz¬ 
gemisch. Welche Frequenzen 
zu nehmen sind, müssen Sie 
ausprobieren. Setzen Sie die 
ADSR-Hüllkurve für Stimme 3 
fest und setzen das Gate-Bit, 
so erklingt zusätzlich die für 
Stimme 3 festgelegte Fre¬ 
quenz. Sollte es aus irgendwel¬ 
chen Gründen rotwendig sein, 
dies zu tun, läßt sich Stimme 3 
durch Setzen von Bit 7 im I auf- 
stärkeregister (Reg. 24) ab¬ 
schalten. Sie wird jedoch nur 
vom Audio-Ausgang des Com¬ 
puters abgetrennt, arbeitet in¬ 
tern jedoch weiter. 


Um interessante Soundef¬ 
fekte zu erzeugen, genügt es 
leider nicht, Soundparameter 
einzustellen und anschließend 
das Gate-Bit zu setzen. Es ist 
notwendig, bestimmte Sound¬ 
parameter - während der Ton 
klingt - zu vorändorn. Zu die¬ 
sen Parametern gehören: 

Frequenz, Pulsweite (bei 
Rechteck-Wellenform) und 
Grenzfrequenz (bei Filterung) 
Durch Heraut- Dzw. Herun¬ 
terzählen der Frequenz läßt 
sich beispielsweise ein Heulen 
erzeugen Auf dieser Basis be¬ 
ruht die in Listing 2 vorqestellte 
Sound-Routine, die Sie an Li¬ 
sting 1 anhängen und komplett 
neu assemblieren. Anschlie¬ 
ßend starten Sie das Pro¬ 
gramm mit SYS 49152. Eg 
scrollt nun ein Bildschirm über 
den Monitor, und parallel dazu 
erklingt die Musik. Geben Sie 
nun SYS KNALL ein, ist eine 
Explosion im Lautsprecher zu 
hören. Geben Sie SYS 
SCHUSS ein. hören Sie einen 
Schuß. Geben Sie schließlich 
SYS DEMO ein, hören Sie ei¬ 
nen Demo-Sound. 

Mit der Routine DOSOUND 
läßt sich ein Sound abspielen. 
Sie benutzt Stimme 3. Hierbei 
wird die Stimme 3 der Musik 
stummgeschaltet, der Sound 
eingespiel und anschließend 
Stimme 3 wieder eingeschal¬ 
tet. Übergeben wird der Routi¬ 
ne ein Zeiger auf eine Parame¬ 
tertabelle des abzusple enden 
Sounds. Die Übergabe funktio¬ 
niert folgendermaßen: 

IDA *< (Tabelle) 

LD>: ü > (TABELLE) 

JSR COSOtM) 

Die Bytes 0 und 1 enthalten 
Information über die ADSR- 
Hullkurve im gewöhnlichen 
SID-Format. Byte 2 enthält die 
Wellenform ohne das Gate-Bit 
(wie bei der Musikroutine). 
Byte 3 und 4 werden einfach in 
die Register 23 und 24 des 
SIDs koptert. Hier müssen die 
Filter- und Lautstärkeparame¬ 
ter angegeben werden. 

Wio schon erwähnt blotot 
das Programm die Möglichkeit 
sowohl die Frequenz als auch 
Pulsweite und Grenzfrequenz, 
während der Ton klingt, zu ver¬ 
ändern. Dies erledigt eine 
Zählroutine. In den Bytes 5 und 
6 geben Sie die Startfrequenz 
an. Die Bytes 7 und 8 bestim¬ 
men die Schrittweite, mit der 
die Frequenz herauf- bzw. her¬ 
untergezahlt werden soll. Die 
Bytes 9 und 10 sowie 11 und 12 
geben die Grenzen an, bis zu 
denen gezählt werden soll 
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Byte 13 gibt an, wie die Zah¬ 
lung erfolgen soll, Soll keine 
Zählung erfolgen, so muß die¬ 
ses Byte 0 sein. Die Bits haben 
folgende Bedeutung: 

Bits D - 4: müssen 1 sein, 
wenn Zählung erfolgen soll 

Bit 5:1 = Grenzen sollen be¬ 
achtet werden 

Bit 6: Zählrichtung: 0 = auf¬ 
wärts, 1 = abwärts 

Bit 7:1 = alternierend auf- 

und abwärtszählen 

Soll eine Zählung erolgen, 
sind die Bits 0 bis 4 zu setzen. 
Bit 5 ist für die Überschreitung 
der angegebenen Grenzen zu¬ 
ständig. Ist es 0. werden die 
Grenzen ignoriert. Wird bei¬ 
spielsweise aufwärts gezählt 
und die Grenze von 65535 
überschritten, springt de Fre¬ 
quenz wieder auf 0. Bit 6 gibt 
die Zählrichtung an, mit der die 
Zählung begonnen werden soll 
(q. Bit 7), Bit 7 gibt an, wio beim 
Überschreiten der Grenzen 
weiter verfahren werden soll 
(nur wenn Bit 5 gesetzt ist). 
Wird aufwärts gezählt und die 
obere Grenze erreicht, kann 
auf zwei Weisen weiter verfah¬ 
ren werden: 

1 . Die Zählung kann ge¬ 
stoppt werden (Bit 7 = 0). Die 
Frequenz bleibt dann an der 
oberen Grenze stehen. 

2. Die Zählrichtung kann um¬ 
gekehrt weiden (Bit 7 ■ 1). Da¬ 
durch wird ein Pendeln zwi¬ 
schen den Grenzen erreicht. 

Die Bytes für Pulsweiten- 
und Grenzfrequenzänderung 
32 und 33 geben den Startwert 
oinor 2-Byto-Vorzögorungo- 
schleife an, die festlegt, wie 
lange ein Sound dauern soll. 
Um damit vertraut zu werden, 
sehen Sie sich bitte die Routi¬ 
nen KNALL. SCHUSS und DE¬ 
MO an. Ist der Sound beendet, 
so müssen einige der SID-Re- 
gister wieder in ihren alten Zu¬ 
stand versetzt werden. Dies 
läßt sich jedoch nicht ohne wei¬ 
teres erledigen, da man sie 
nicht auslesen kann. Die Routi¬ 
ne DOSOUND belegt diese 
Register mit den ab Zeile 
30100 abgelegten Rückkehr- 
Parametern. Hier ihre Bedeu¬ 
tung: 

RETAD Attack/Decay 
RFTSR Sustaln/Raleasa 
RETPL Pulsweite 
RETFF Grenzfrequenz 
RETFR Resonanz/Filter 
RETFM Filtermodus/Laut¬ 
stärke 

Die Wirkungsweise dieser 
Funktionen läßt sich aber auch 
durch Experimentieren verste¬ 
hen. (gs) 


Listing 2. Der Sourcecode zur Sound-Routine 
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essen, feuern. 


Um Motoren zu steu¬ 
ern, brauchen Sie Zu¬ 
satzhardware, die die 
digitalen Signale des 
Computers in analoge 
wandelt: einen D/A- 
Wandler. Wir zeigen Ih¬ 
nen, wie er funktioniert 
und wie er sich einset- 
zen läßt. 

M ikrocomputer arboiton 

inlern rein binär, also 
mit nur zwei Span¬ 
nungspegeln. Zwischenwerte 
sind unerwünscht Für die mei¬ 
sten Probleme im Bereich der 
Regelungs- und Steuerungs¬ 
technik reicht eine Festlegung 
an Hand zweier Zustände je¬ 
doch nicht aus. Feinere Abstu¬ 
fungen bzw. Zwischenwerte 
werden benötigt, die der Com¬ 
puter mit zusätzlicher Hard- 
und geeigneter Software er¬ 
zeugen muß. Damit kann man 
z B. die Helligkeit einer Lampe, 
die Drehzahl eines Motors oder 
de unterschi edlichen Bedien¬ 
funktionen eines Fernsengerä- 
tes steuern. 

Zu diesem Zweck gibt es die 
sogenannten D/A-Umsetzer, 
die auch D/A-Wandler genannt 
werden (Bild 1). Sie sind das 
genaue Gegenstück eines 
AVD-Wandlcra, der in don boi- 
oen vorigen Kursteilen aus¬ 
führlich besprochen worden 



5J Der Digital/Analog-Umsotzer 


ist. Diese D/A-Umsetzer besit¬ 
zen z.B. vier, acht oder auch 
zwölf digitale Eingänge, die mit 
den entsprechenden Ausgän¬ 
gen eines Computers verbun¬ 
den werden kennen, sowie ei¬ 
nen analogen Ausgang, an 
dem je nach angelegtem digi¬ 
talen Daten wort eine stetig ver¬ 
änderliche Spannung abge¬ 
griffen werden kann. 

Will man, ähnlich wie beim 
zuletzt vorgestellten A/D- 
Wandler, 256 Zwiochonworto, 
so werden hierfür acht Steuer- 
leitungen benötigt. Dies ist der 
Regelfall und wurde auch so 

boi dom eingebauten D/A- 

Wandler des Ausgabebau¬ 
steins, der im letzten Kursteil 


100 KQ 

P3°— 

200 kn 
P2°—1=> 


40Qkft 



ä . Vereinfachte Grundschal¬ 
tung eines D/A-Wandlers 

vorgestellt worden ist, ausge- 
führt Doch dadurch sind alle 
acht Portleitungen belegt, was 
boi Verwendung des Mmi-In- 
terfaces zu größeren Ein¬ 
schränkungen führen kann. 
Funktionsweise eines 4-Bit- 
Digital/Analog-Wandlers: 

Das Grundprinzip eines 
4-Bit-Digital/Analog-Wandlers 
kann mit folgender Schaltung 
(Eild 2 ) sehr einfach demon¬ 
striert und nschvollzogen wer¬ 
den. Der eigentliche Wandler 
besteht nur aus einem mehrfa¬ 
chen Spannungsteiler. Durch 
hochohmige Widerstände 
kann dieser direkt vom User- 
Port oder bos3or übor die vier 
Fortausgänge des Mini- (oder 
auch des GRS-) Interfaces an¬ 
gesteuert werden. Durch die 
Vorwondung von nur vier Port- 




Kursübersicht 

Teil 1. Interfacetechnik, Da¬ 
tenausgabe: die Notwen¬ 
digkeit von Interfaces, Vor¬ 
stellung von zwei Geräten, 
User-Portprogrammierung- 
Datenausgabe. Beis piele 

Teil 2. User-Ponprogram- 
mlerung-Datenelngabe, 
Beispiele zui Dateneinga¬ 
be, Ampelsteuerun gen 

Teil 3. Ein vollelektronischer 
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torsteuerungen, Fußgänger¬ 
ampel, Denkspo rtaufgabe 
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Computer. -Lichtschran- 

ken- Schnellfahr e rfalle« 

Teil 5. Froquenzmessung, 
Crehzahlbestimmung, Kurz¬ 
zeitmessung mit einer Auf¬ 
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den, Eingangsverstärker 
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Drehzahlregelung eines 
E.-Motors, stufenloses 
Beschleunigen einer E.- 
Lok (computerges teuert) 

Teil 9. Intelligente Ampel¬ 
schaltungen, Füllstandsre- 
gelungen mit Wasser (digi¬ 
tal und analog), ProzefJ- 
steuerung am Beispiel ei¬ 
ner Waschmaschine (Funk¬ 
tionsmodell) 
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leitungen - die restlichen vier 
stehen weiterhin noch zur Vor¬ 
fügung - erhält man zwar nur 
2 Ä = 16 unterschiedliche Bit¬ 
kombinationen und somit auch 
nur 16 Ausgangsspannungs¬ 
stufen, was aber für viele An¬ 
wendungsfälle reichen dürfte. 
(Auch Märklin-Digital besitzt 
nur 16 unterschiedliche »Fahr¬ 
stufen- für seine digitalen 
Loks.) Jedem Bitwert ist ein 
entsprechender Widerstand 
zugeordnet. Fürdie Widerstän¬ 
de der Schaltung gilt: 
R0:R1:R2:R3 8:4:2:1 

Bezeichnet man den Strom, 
der durch RO, den größten Wi¬ 
derstand, bei »1*-Signal am oe- 
treffenden Portausgang fließt, 
mit le, so fließt durch Ri -2 x 
le-, durch R2 =4 x le- und durch 
R3 -8 x le-. Nach dem ersten 
Kirchhoffschen Gesetz gilt: Bei 
einer Parallelschaltung von 
Widerständen ist der Gesamt- 
strom gleich der Summe dor 
einzelnen Teilströme. 

IGes = II + 12 + 13 + 14 + ... 

Für unser Widerstandsnetz 
gilt daher nun: 

IGes = 1 xle + 2xle + 4xle 
+ 8 x le 

(Bei einer Parallelschaltung 
von Widerständen verhalten 
sieb die Teilströme umgekehrt 
wie die entsprechenden Wi¬ 
derstände.) 

Durch den Befehl POKE DB, 
X wobei X von 0 bis 15 (in einer 
Schleife) durchlaufen wird, 
steigt der Strom am Ampere- 


4 BIT-Oft-UMSETZER 



B] Schaltbild des 4-Bit-D/A- 
Wandlers 

meter linear bzw. gleichmäßig 
von Null in 15 Stufen an, wie 
man sehr leicht aus der obigen 
Formel ersehen kann. 

Diosor Strom fließt nun über 
den unteren 200-kD-Wider- 
stand (Bild 3) und erzeugt an 
diesem Widerstand eine der 
Stromstärke proportionale 
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Listing 1. Drehzahleinstellung für kleine Elektromotoren 


10 REH: DREHZAHL «** 

20 : 

30 REH: DIGITALE DREHZAHLEINSTELLUNG 

40 REM« - 

50 REM: MIT DEM MINI-INTERFACE UND 

60 REH: - 

70 REH: DEM 4BIT-D/A-UHSETZER 

60 REM: - 

90 REM. FUEB KLEINE ELEKTROMOTORF 
100 : 

11 fl BA=56576:CLri47:REM:CLEAR HOME 
120 DA : BA : DE - BA*1 ’■ P.B = 3A+3 
130 J 

500 REM: HAUPTPEOGRAMM 
510 REM: *»»«»*«*»•»*» 

523 POKE RB. 15: SEM• DATENRIOKTUNGEREC. 

530 PRINT OHRSICL):PRINT 

540 PH INT ’• WELCHE GESCHO -STUFE : PRINT 

550 PRINT C4SPACEJDES MOTORS?“:PRINT:PRIN 

560 PRINT"EINGABE VON 0 BIS 15 ERLAUBT’" 
S^kJ PRINT * PRINT 

583 PRlNT C2SPACE>PROG . -KND£<4SFAC£:>MITC3S 
PACE)’ 99’ V 

592 PRINT:PRINT:INPUT SB 

600 IF S3 = 99 THEN END 

610 PRINT: PRINT 

620 IF SB<0 OR SB>15 THEN 5fifl 

fi3fl POKF DB.SB 

640 PRINT CHRälCL):PRINT 

650 PRINT "DIE MOMENTANE STUFE iST< ;SB 

660 PRINT-«=====«-= ==== = = ====== = = === 

670 PRINT : GOTO 540 


<062> 

<252> 

<lö?> 

<131 > 
<108> 
<1B2> 
<1B7> 
<220> 
<236> 
<076> 
<227> 
<20B> 
< 106> 
< 23 »> 
<löö> 
< 132 > 

< lb4> 
<062 > 

<001 > 
<214> 
<014> 

<227> 
<161 > 
<048> 
<054:- 
<059> 

< 1 5 a > 

<03ö> 
<160> 
<137> 
<06ö> 


Spannung: die vorläufige ana¬ 
loge Ausgangsspannung. 
Nach dem Ohmschen Gesetz 
gilt nämlich: U = I x R 

Da R konstant ist, finden 
sich die Spannung genau im 
selben Verhältnis wie d e zuge¬ 
hörige Stromstärke, und zwar 
in 16 Stufen, die über die vier 
Ports gesteuert werden kön¬ 
nen. 

Für diejenigen Leser, die es 
ganz genau und exaki wissen 
wollen, sei noch darauf hinge¬ 
wiesen, daß die obige Rech¬ 
nung nur unter der Vorausset¬ 
zung stimmt, daß die Portaus¬ 
gänge. die auf logisch - 0 - lie¬ 
gen, abgeschaltet bzw. hoch¬ 
ohmig oder über Dicden ge¬ 
führt sind, so daß keine Quer¬ 
ströme von Port zu Port fließen 
können. Dies ist jedoch mei¬ 
stens nicht der Fall. Daher sind 
praktisch alle Widerstände, die 
an einer Portleitung mit »1- 
Slgnal liegen, parallel geschal¬ 
te! und bilden den ersten Teil¬ 
widerstand RP1. Alle restlichen 
Widerstände liegen an 0 Volt, 
direkt oder über einen Portaus¬ 
gang. Sie sind ebenfalls paral¬ 
lel geschaltet und bilden den 
zweiten Teilwiderstand RPO. 

Die Ausgangsspannung, die 
jetzt am zweiten Teilw derstand 
abgenommen wird, ergibt sich 
somit nach folgender (Span¬ 
nungsteiler-) Formel: 

UA = (RPO/(RPO + RP1)JxUE 

Für X = 1, 2 und 15 sollen 
hier beispielhaft einmal die 
Rechnungen durchgeführt 
werden, die aufzeigen sollen, 
daß auch hier die Spannungen 
proportional zunehmen, wenn¬ 
gleich der Faktor auch nicht 
mehr »1/15«. sondern leicht ver¬ 
ändert ist. 

Für die Parallelschaltung 
von Widerständen glt: 

1/R= 1/RI + 1/R2 + 1/R3 +... 


Da wir zur Bestimmung der 
Ausgangsspannung das Ver¬ 
hältnis zweier Teilwiderstände 
berechnen, können wir alle Wi¬ 
derstände mit »1000 fl- oder 
»kfl« kürzen und erhalten so 
Zahlen ohne jede Benennung. 

Für X = 1 gilt: RP1 = 800 
1/RP0 - 1/400 + 1/200 + 
1/1OD + 1/200 = 9/40D; RPO = 
400.9 

Setzen wir die gefundenen 
Werte für die Teilwiderstände 
in obige Formel ein. erhalten 
wir als Proportionalilälsfaktor: 
400J9: (400/9 + 800) = 400/9: 
(400/9 + 7200/9) 


= 400 : 7600 = 4 : 76 = 1 :19 
= '1/19' 

Für X = 2 gilt: RPl - 400 
1/RPO = 1/800 + 1/200 + 
1/100 + 1/200 - 1738C0 ; RPO 
= 800/17 

Wir wenden die obige For¬ 
mel wieder an und erhalten: 
800/17 : (800/17 * 400) = 
800/17 : (800/17 + 6800/17) 

. 800 : 7600 = 8 : 76 - 2 : 19 
= 2/19 

Für X = 15 gilt: RPO = 200 
1/P.P1 = 1/800 + 1/400 + 
1/200 + 1/100 - 15/800 ; RPl 
= 300/15 

und nach Anwendung obiger 
Formel erhalten wir 
200 : (200 + 800/15) = 200 : 
(3000/15 + 800/15) 

- 3000:3800 = 30:38 => 15: 
19 = 15/19 

Die Ausgangsspannung UA 
(am nichtinvertierenden Ein¬ 
gang des OV) steigt also wie¬ 
derum linear an. Sio boträgt für 
jecen X-Wert im definierten 
Bereich von 0 bis 15 jeweils das 
X/idfache der Eingangs- bzw. 
Polspannung UE. 

Zum Anschluß eines Gerä¬ 
tes. z.B eines kleinen Elektro¬ 
motors ist dieser sehr hochoh¬ 
mige Spannungsteiler jedoch 
noch nicht geeignet. Seine Lei¬ 
stung muß erat entsprechend 

verstärkt worden. Diese Aufga¬ 
be übernimmt der nachge¬ 


schaltete Operationsverstärker 
(OV) mit dem angeschlosse¬ 
nen Leistungstransistor. Der 
OV CA3140 arbeitet bei der Po¬ 
tentiometerstellung »1- als 
Spannungsfolger, d.h. mit dem 
Verstärkungsfaktor »1». Sein 
Eingang ist sehr hochohmig, 
so daß er den Spannungsteiler 
praktisch nicht beeinflußt. Er 
liefert aber dafür auoroichond 
Strom, um den Transistor ent¬ 
sprechend durchzuschalten. 
Wird durch das Potentiometer 
der Spannungsteiler im Ver¬ 
stärkerausgang auf 1/2,1/3,1/4 
usw. seines Wertes gestellt, so 
wächst die Ausgangsspan¬ 
nung, bedingt durch die Rück¬ 
kopplung mit dem invertieren¬ 
den Eingang, auf den 2-, 3-, 
4fachon Werl an. Natürlich 
muC dabei die Betriebsspan¬ 
nung des OV immer etwa 3 bis 
4 Volt höher sein als die gefor¬ 
derte maximale Ausgangs¬ 
spannung. Somit läßt sich jede 
Ausgangsspannung von etwa 
2 bis 12 Volt in 15 gleiche Teile 
einteilen und entsprechend 
aufsummieren, wodurch sich 
viele neue Möglichkeiten zum 
Steuern und Regeln ergeben. 
Der Ausgangsstrom wird durch 
die eingebaute Strombegren¬ 
zung des OV auf einen Wert 
vor etwa 2.3 A begrenzt. Wird 
die angegebene Betriebs¬ 
spannung des OV nicht we¬ 
sentlich überschritten, so Ist 

Bauvorschlag eines 
D/A-Umsefxers 

die Schaltung vollkommen vor 
Überlastung geschützt. Auch 
die parallel zum Ausgangstei¬ 
ler in Sperrichtung (antiparal¬ 
lel) geschaltete Diode, die zur 
Unterdrückung von Induk¬ 
tionsspitzen dient, trägt zu die¬ 
sem Schutz bei. 
Anwendungen des D/A-Um- 
setzers mit Integriertem 
Lastverstärker: 

Mit dem Programm (Ustmg 
1) kann man die Drehzahl klei¬ 
ner Elekiro-Motoren als auch 
die (Heiz-) Leistung geeigneter 
Lampen einstellen. Als Be¬ 
triebsspannung für den Wand¬ 
ler wählt man eine um 3 bis 4 
Vdt höhere Spannung als die 
maximal geforderte Ausgangs¬ 
spannung. Nun schließt man 
an Ausgang ein Voltmeter an. 
startet das Programm und »teilt 
Stufe »15« ein. Jetzt verstellt 
man das Potentiometer (die 
Verstärkung) so lange, bis die 
gewünschte maximale Aus- 
gangssoannung erreicht Ist. 
Diese soeben eingestellte Aus- 


Listinq 2. Der C64 steuert eine Modelleisenbahn 

13 REM: *** < +-)BESOHL. 

<051> 

2<i BA = 56576 : DB-BA+-1 : RB-BA+3 

<102> 

30 POKE RB.15 

<157> 

4 ä X-0 < POKE PB.X 

<106> 

53 FOR X = 1 TO 15 

<065> 

63 POKE DB,X 

<123> 

73 FOii 1 = 1 TO 200 : NEXT 


63 NEXT X 

<028> 

93 FOR 1=1 TO 1200: NEXT 

<007> 

100 FOR X = 14 TO 0 STEP -1 

<150> 

110 POKE DBiX 

<173> 

120 FOR 1=1 TO 200 : NEXT 

<231> 

130 NF.XT X 

<078> 

140 FOR 1=1 TO 3000: NEXT 


150 GOTO 50 

<184> 

160 REM -- 

<170> 

17ß RFMi ENDE MIT *RUN-STOP'-TASTE 1 

<137> 

180 SEM - 

<1 9H> 

_ 

ESX2XS 
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gangsspannung läßt sich nun 
in 15 gleiche Abstufungen un¬ 
terteilen. wie bereits bespro¬ 
chen. 

Hinweise: 

1. Alle Programme dieses 
Kursteiles sind auch mit dem 
GRS-Interface laufffihig. 

2. Der Analogausgang dos 
Ausgabebausteins (letzter 
KurstBil) kann mit dem Eingang 
»3- (100 kO) des D/A-Umset- 
zers verbunden werden, wäh¬ 
rend allo reetlichnn EingänQe 
frei bleiben. Man erhält so eine 
Unterteilung in 255 Stufen. Die 
Verstärkereigenschaften blei¬ 
ben dabei erhalten. 
Stufenlose Beschleunigung 
einer Lok: 

Fast jeder Leser hat selbst 
oderln seinem Bekanntenkreis 


Nach einer Pause (Zeile 90) 
werden diese Stufen wieder 
zurückgeschaltet (negative 
Beschleunigung), die Lok wird 
ständig langsamer und kommt 
zum Stillstand (Zelle 100 bis 
130). Nach einer weiteren Pau¬ 
se von etwa 3 Sekunden be- 
g'nnt dann der ganze Vorgang 
wieder von vorn. 

Man beachte alle Zeiten 
können verändert bzw. indivi¬ 
duell angepaßt v/erden. Halte- 
und Beschleurigungspunkte 
lassen sich über Reed-Schal- 
ter vom Computer abfragen. 
Somit bietet dieses Grundpro- 
g-amm eine Fülle weiterer in¬ 
teressanter Möglichkeiten 
(Bild 4). 

Digitale Drehzahlregelung: 

Für diese Versuche und das 



GE) Die Geschwindigkeit einer Lok wird vom C64 gesteuert 


eine elektrische Modellbahn, 
wovon er einen kle nen Teil für 
diese Versuche verwenden 
kann. Es genügt eine funk¬ 
tionsfähige Lok (Gleichstrom 
ist optimal) sowie ein kleiner 
Schienenkreis. Zunächst wird 
die maximale Ausgangsspan¬ 
nung (= maximal zulässige 
Geschwindigkeit der Lok) nach 
den Anweisungen des vorigen 
Abschnitts eingestellt. Auch 
hier kann man 3chon einmal al¬ 
le Stufen durchprobieren, um 
zu sahen, bei welcher Stufe 
der Motor noch nicht anspricht 
bzw. sich zu drehen beginnt, 
um spätere Programme noch 
optimieren zu körnen, indem 
man diese Stufen dann einfach 
überspringt. 

Das vorgeschlagene Pro¬ 
gramm (Listing 2) ist sehr kurz 
und übersichtlich gehalten, Es 
durchläutt die einzelnen Stu¬ 
fen (Zeile 50 bis 80) in Abstän¬ 
den von 0,2 Sekunden zu¬ 
nächst aufwärts und die Lok 
fährt an und oeschleunlgt bis 
zur Höchstgeschwindigkeit. 


zugehörige Programm (Listing 
3) eignet sich ideal ein 3-V- 
Motor (z.B. Mabucni Fie-wo 
von Graupner). Aber auch an¬ 
dere Motore können verwende! 
werden. Zur Impulsaufnahme 
eignet sich wieder sehr gut ei¬ 
ne Gabel- oder Reflexlicht 
schranke mit Opto-Elektroni- 
schem Geber, der die Signale 
verstärkt und in gute Rechteck¬ 
form überführt (Bild 5). 

Der Opto-Elektronische Ge¬ 
ber kann auch durch den uni¬ 
versellen Eingangsverstärker 
ersetzt werden derdiegleicho 
Funktion erfüllt (als Bausatz 
und auch als Fertiggerät er¬ 
hältlich). 

Die Drehzahlregelung be¬ 
steht im wesentlichen aus drei 
gegliederten Blöcken: 

1. der Drehzahlerfassung 
bzw. Frequenzmessung 

2. dem Soll- und Istwertver¬ 
gleich bzw. der Korrekturglied¬ 
berechnung 

3. der (erneuten) Drehzahi- 
einslellung über einen Digi- 
tal/Analog-Wandler mit ange- 


Listing 3. Exakte Drehzahlreglung durch Impulsmessung 


10 RE«: •*# REG-DZ **» 

20 : 

00 REMs DIGITALE DREHZAHLRBGELUMG 

40 REM: -- 

50 REM: MIT DEM MINI-INTERFACE UND 

60 REM • --- 

70 REM: DEM 4BIT-H/A UMSETZER 

03 REM- FUER KLEINE ELF.KTRO/MüTORE 


120 

130 

140 

150 

160 

170 

180 

190 

250 

2S0 

270 

2Ö0 

290 

300 

310 

328 

330 

3-10 

360 

370 

500 

510 

520 

530 

535 

540 

545 

550 

560 

570 


REM: SEGISTERADR5SSEN: 

REM: ================= 

REM: BA = BASISADRESSE:!I 

REM: RA = RICHTUNG A. DA = DATEN A 

REM- RB = RICHTUNG B. DB = DATEN B 

BA=5S576’-CL=147:SEM:CLEAR HOME 
DA : DA f DB - BA+1 : EH = BA*3 

REM : SPEZIELLE REGISTERADRESSEN: 
REM: == = 


L1T = BA-4 :REM>riKER A. LOU 
HIT - BA*5 :REM:TIMER A, HIGH. 

L2T = BA*6 :REM:TIMER B. LOW 
H2T = BA+7 : REM:TIMER B. HIGH 
CA = BA* 14 : EEK:KONTROLLREG. A 
CB = BA* 15 : REM *- KONTROLLREG. B 
REM' CI = BA*13:REM:INTERRUPT K.-R- 

REH: *.* + *♦ + ►*++**+***< M-+ + -*. ► + »*- + + 

REM: HAUPTPROGRAMM 
REM: *.***«»->*«»# 

PORE RB.15 : POKE DB.0 
PRINT CHP.S(CL>-'PRINT:PRINT»FRINT 

UD=5 : OP=Ö0 : T3=3:REM:TOLERANZBEä. 

PRINT C2SPACE>IREH2AHLREGELUHG :PRIN 

PRINT "C2SPACE3EINES MOTORS*:PRINT‘PRI 

PRINT "EINGABE DER UMDREHUNGEN/SEK. -'SV 

580 PRINT:PRINT "C2SPACE3SOLL.WEETBEP.EICH: 

590 PRINT:PRINT " SF ERLAUBT VON"iUD;" BIß 
“ : Oll 

600 PRINT: PRINT: INPUT SW : PRINT 
610 IF SW'-UD OR SV>0D THEN PRINT"EINGABEFE 
HLER l':GOTO 5Öfl 
620 SA = INT< 15*SW/0D) 

630 IF SA<2 THEN SA=2 

640 POKE DB.SA 

650 FCJK 1 =1 TÜ 30 = NüXT 

660 GOSUB 14000 

670 LET IW = FZ 

600 Atf=IH-SW 

TF AW=0 THEN PRINT'C0SPACE}* * * IV = SW 
***** GOTO 770 ■ 

PRINT ” C2GPACE>i>.l Pr . = j AWi "SO = :SV 


<229> 

<252> 

< 075 > 

<253> 

<108> 

<182> 

<187> 

< 220 > 

<044> 

<Ü7ß> 

<Ö86> 

<090> 

<028> 

<S32> 

<20S> 

<041 > 
<0 22V 
<226> 
<07 2> 
<217> 
<011> 
<039 > 
<047> 
<075> 
<189> 
<211 > 
<197> 
<180'' 
<092> 
<230> 
<188> 
<223> 
<066> 

<172> 

<013> 

<123> 

<109> 

< 252> 


710 PRINT 
720 IF AW 


.. ... > TB THEN SA=SA-1 : GOTO 750 
730 IF AS <-T3 THEN SA=SA*1 t GOTO 750 
740 PRINT 'C19S?ACE>* * * *" 

> 15 THEN SA=15 : GOTO 770 
< 0 THEN SA=0 
: GOTO 642 


750 IF SA 
760 IF SA 
770 PRINT 

780 REM-ITIIZ'TTT* 

790 REM: ENDE MIT •RUN-STOP 1 -TASTE !!! 

Ö00 REM- - 

810 REM' M-* +++♦+♦ • »** + **“•* + 

QZ0 : 

14000 BQl: UP> FREäUENSMESSUHQ • F2> 

14010 HEM •• »M*-*«*****«»*»**** 

14020 POKE CA.16 

14030 POKE CH.öl 

14040 FOKE CA.PEEK'CA i OR 33 

14050 FOR K=1 TO 71 : NEXT 

14060 POKE CA.PESKICA) AND 254 

14070 /=PEEK( LI T > •- B=PEEK(HlT): C=PEEK (L2T1 • 

B=PEEKtH2T) ■ . 

14080 FZ ; < < 255 A1H2S5-B) *35B+:t255-C) * 256’ 
:M255-D)*256»3> 

14090 EETUKN 


< 162> 
<205> 

<1?4> 

<065> 
<071> 
<091 > 
<033> 
aua> 
<196? 

< 151 > 
<106> 

<867> 
•fl 15 > 
<04B> 
<138> 
< 020 > 
<247> 

<0B5> 

<877> 

<1»4> 

<064> 

<049> 

<01fl> 

<214> 
<034> 
•:23 0> 
<1Q1> 

< lß8> 
< 001 > 
<160> 
<114> 
<233 > 

<251 > 

<049 > 

-.1 vö> 
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IH Drehzahlreglung mil Mabuchi 
Gabellichtschranke 

schlossenem Verstärker. 

Zu t: Die Erfassung der Dreh¬ 
zahl wird mit dom Programm 
»Frequenz- (Kursteil 5) durch¬ 
geführt. Dieses ist jetzt als Un¬ 
terprogramm ab Zeile 14000 in 
diesem Programm wiederzu¬ 
finden Alle überflüssigen Er¬ 
klärungen (REMs) wurden 
weggelassen. Als Meßzeit bzw. 
Zeitbasis wurde ’/e Sekunde 
gewählt, damit die Meßzyklen 
kurz sind und die Drehzahl 
sehr häufig nachgestellt wer¬ 
den kann. Aus der entspre¬ 
chenden Tabelle ist der zutref¬ 
fende Wert -ZB- für den Com¬ 
puter in Zeile 14C50 einzutra¬ 
gen (hier »71« für den C128 und 
-ICO- für den C64). Die Meß¬ 
zeit von Vs Sekunde wird 
durch eine »Lochscheibe mit 
acht Löchern- ausgeglichen, 
so daß wieder gilt; ein Impuls 
für eine volle Umdrehung. 

Zu 2: Sollwerteingabe. Vorga- 
bedes zulässigen Drehzahlbe¬ 
reichs (UD, OD) sowie des Tole- 
ronzborolchs (TB) als auch 
Soll- und Istwertvergleich mit 
Berechnung des Korrekturglie¬ 
des (Zeilo 720 bis 760) bilden 
das eigentliche Hauptpro- 
gramm. Da wir es mit einem 4- 
Bit-Wandler und nicht mit ei¬ 
nem Umsetzer wesentlich hö¬ 
herer Auflösung zu tun haben, 
muß ein kleiner Toleranzbe¬ 
reich (probierenl) vorgegeben 
werden, damit die Regelung 
vernünftig arbeiten kann. Es 
gilt: ie geringer die Auflösung, 
desto größer muß der Toleranz¬ 
bereich sein. 

Die Zeilen 620 und 030 sol¬ 
len dafür sorgen, daß der Motor 
mit »hochgerechneter- Dreh- 
zshl beginnt, zumindest aber 
eine Mindestspannung erhält, 
um erat einmal anlaufen zu 
können. Wichtig sind die Zei- 


-Motor und Discitron- 


en 750 und 760, die unerlaubte 
Ausgabewerte und damit vor¬ 
zeitiges Programmende oder 
Absturz verhindern. 

Zu 3: Die Drehzahleinstellung 
erfolgt über den A/D-Umsetzer, 
wie bereits ausführlich be¬ 
schrieben. Mi: der maximal 
einstellbaren Spannung er¬ 
reicht der vorgeschlagene Mo¬ 
tor eine Drehzahl von über 80 
Umdrehungen pro Sekunde 
und damit fas; seine Höchst¬ 
drehzahl. Da unter fünf Umdre¬ 
hungen pro Sekunde der Mc- 
tor meist blockieren würde, 
wird dieser äußerst niedrige 


Drehzahlbereich (UD) bei der 
Eingabe ignoriert und damit 
softwaremäßig umgangen 

(Zeile 610). 

Hinweise: 

1 . Der Märklin-Motor aus 
dem neuen Roboterkasten ist 
ebenfalls gut geeignet für die¬ 
sen Zweck. Er besitzt schon ei¬ 
ne entsprechende Loch3Choi- 
be mit acht Löchern. Man hat 
also nur noch eine Gabellicht¬ 
schranke an diesen Motor rich¬ 
tig anzubringen (Bild 6). Die 
fertige Gabollichtschranke 
kann von der Firma GRS bezo¬ 
gen oder auch diskret mit ei¬ 
nem LED-Vorwiderstand selbst 
aufgebaut werden (siehe auch 
Bild 5). 

Da dieser Motor ein Getriebe 
hat, müssen die Werte für OD. 
UD sowie der Toleranzbereich 
auf etwa 50 Prozent verringert 
werden. 

2. Auch der Fischer-Technik- 
Motor eignet sich nach einigen 
kleinen Vorarbeiten gut zur 
Drehzahlregelung. Zunächst 
wickelt und klebt man auf die 
Antriebsscnnecke etwa drei 
Lagen weißes Tesaband von 20 
mm Breite. Nun bestimmt man 
mit einem dünnen Faden, der 
um die Schnecke zu wickeln 
Ist, ihren Umfang und teilt die¬ 
sen durch acht. Darauf schnei¬ 
det man vier schwarze Tesa- 
streifen von gleicher Breite. 




7 ll 
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E Drehzahlreglung mit Märklin-Motor und Logitron- 
Gabellichtschranke 
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aber mit der errechneten Län¬ 
ge zu und klebt diese in gleich¬ 
mäßigen Abständen auf die 
weiß beklebte Antriebs¬ 
schnecke (Bild 7). Diose hat 
nun jeweils vier weiße und vier 
schwarze Segmente in wech¬ 
selnder Reihenfolge. Bei jeder 
vollen Umdrehung werden so¬ 
mit über einen Reflevkoppler 
vier Impulse abgegeben, Zum 
Schluß sind noch etwa zwei La¬ 
gen von durchsichtigem Tesa¬ 
film (20 mm breit) darüberzu¬ 
kleben. damit die kleinen 
schwarzen -Segmente 9ich bei 
maximaler Drehzahl durch die 



IS Der präparierte Fischer- 
Technik-Motor mit Logitron- 
Reflexlichtschranke 


große Fliehkraft nicht ablösen. 
Der Reflexkoppler ist in einem 
Abstand von etwa 2 mm vor 
den Segmenten mit Tesaband 
zu befestigen. Da jetzt nur vier 
statt acht Impulse pro Umdre¬ 
hung abgegeben werden, muß 
im Programm die Zeile 670 an- 
gepaß; und wie folgt geändert 
werden: 

670 LET IV = 2*F2 

Der Toleranzboreich (TB) 
sollte jetzt um 50 Prozent ver¬ 
größert werden. 

Dieses Programm ermög¬ 
licht es, eine Drehzahl digital 
vorzuwählon. diese wird dann 
auch nach sehr kurzer Regel¬ 
zeit erreicht und auf Dauer bei- 
behalien. (Josef Dehler/ah) 


Die zugrforgo Hardware, &e rni kuio «ugo 
eprochw wird (Fertig?«'«'.» «er BnusäUe), 
(ofeit die Firma GRS - mnrgS'Me KG. Jakob« 
Jumj-StriEc 5& 6100 Darm3taft 1? (TcMon: 
00151/3; 10711 

Dia Preise rwiachSöMai Nehr«rmeuer 
benagen 4.BH-DA-Wandter (Bausatfj 61,35 
Mar» unrvarsW»»' e»igai. = veiaiai*. r . -M 
Scnrnm-OiggDf (nwitn Saus-ali 115575 Mark 
GaMii'cnrachianke | fertig) 4&32 Mar» 
FWlädKUWchranka (lörtlg) <114 Mer» 
Wichiger Hinweis: 

Alle Bjusiue »erden aw* ila lertig aulgo- 
baute und geprüfte Gerate mit einem Proiaajr- 
achlag »on jeweils 30 Huxcni ^sllewn 


Ausgabe 12/Dezembui 1989 













HCHVERMND MIT MtHVBSB® 


ATARI 


0.5 MBRoppy SF154 IPf 

3.5' orig. ATARI I JJf 

■ MB floppy Sf 314 QOO 

34’orig. ATARI OOOr 

3J>-aaenmarke 222r 


für alle ATARI-ST-NodBllL* 

ATARI Mll-Monltrr 
SM 1?» 

ATARI Tartimnnltor 

SC 121* 


nur 

333. 

Ixir666r 

.r444r 

mir 744r 


ATARI >20 STM 
ATARI 520 STM 

mH oln|oliaulor Rippy 7 ?0 

ATARI STR« 1040 844. 

:£Sinr aM ..M4r 

SUPER-VORTEILSPAKETI: 

ATARI S20 STM TAA 

. MonliuiSMl?« 

ATARI 1040 STFM 11 A A 

. MoBlorSM124 llH*4.- 

ATARI-HEIMCOMPUTER: 

ATARI nrr 

130 XE nurAJJ." 


ST» 44. 


nur 

4-farb 

PloneriltfO 


155. 


Roppy XFF 551 

fUr 800 XL XE und 130 XE 

355. 

SCHNEIDER 

EURO-« hlCl DOCONAME- 
Mnnltir l?‘ grün 

KOMPLETT 

nii io Me rjmä 

ISO'NMl m. 1 ^ 

1444. BEJ 

966. 



1333. 


PC 151?mlll Rotpy 
S 36D K « 20 MB nur 

Aufprtls für Farbmonitor nnn 

lannt Mnnachramn-Monllorl Z L 2." 

SUPER-VORTEILSPAKET: 

PC 16*01640 K 11WI 

mll f EA-Monltor. 31) MB 


2555r 


COMMODORE 


CoBimdara 

PLOS/4 

1551 floppy 525* 

Ißr C15 una PUIS’4 


1 66r 

199 > 





C 641 O LL 

im noien Gehauss rurZOOf 
MoBOilrame-Monltar 12*, untrer. mil 
Vlönixlngang IKir 
HBlmconpuiet 


88 . 


I II i IPB I HW» »541/11 

«f299r 


COMMODORE 


Original Gommodorc- 
Maus lur U64 


44. 

Final CarinJgc lll / f 

Umfangreiche Bofehtsrrwelierung OOr 

CIZB 333.- I2B 0 666.- 

Roppy 1581 

35 Zoll 801 K 
Roppy 1571 
525 Zoll, 340 K 
Daionrocofler 1530 «« 

für C 54, C 128 


222 . 
366. 



AMISA 500 


AMI3A 2000 atne 
Faitmnnllor 1084 
COMMODORE 
Fartmonttor I0B4 
PR0 : EX-farb- 
moiltnr mrAMiUA 
(nur solange Verrat relcm) 
HF-Modulator 
rot AMttA 500 


888 . 

1777. 

555. 

499. 


49. 


1399. 

144. 

888 . 

777. 

1888. 


Speicberereeterung aaq 

A 501 fJJr AMIG4 500 277r 

SUPER-VORTEILSPAKET: 

AMIEA 500 ► 

FarDmonltir 1004 

2. Elnhauljufwerfc 35* 

Gcmmodora für A 2004 
20 MB AlltltJOOt 
Fesiplatie II r Anlga 2000 
PC-lnard Cr 4MIGA ?>0n 
incl. 5?5‘-lBu1wntk 
AT-Board lit AMIGAIHD 
Incl. 525’HDUfwerV 
PC lO-lll ml üummoojrB Monitor 12 *. grün 
12 IW, 040 XI 1 900 

fcompifinnur I O77r 

PC 10-111 nli Bommndnre Monltcr 12- ueün 
12IW Ö4ÖK.30MBI 1 OQO 

»ompannur IO/“/* 
Aufpreis Commodore-Monltor 1407.1?* 
paoeiwNitt IsnssHliH 
grUnam Vcnliort 
70 MB 

Harddlsk-Card 

30 MB 

Harddisk-Card (40 nul 
40 MB NEC Harddlsk-Card 

Bupeiscnmii lulltet 21 msl 


99. 
499. 
577. 
888 . 
50 MB-Harddisk-Card 


888 . 



CASIO 


JASCrttMieCHNtH * fOCKET CONPUTEB 

n 790 P fir Studium. I OO 

Ingenieure. Wlssensihalller 107." 

RP 8 Soeioiererwenerjng nn 

Tür FX 790 P aul 10K *7r 


2fach Compiifcr 


FACHVERSÄND MIT FACHVERSTAND 

® 02407-33 33 

J. Hübner • Domkaulstr. 47 ■ 5120 Herzogenrath 



NEC 
Multi- 
Sync 
3 D 


1366 . 


ln letzter Mlnutelll 

CITIZEN Overture 106 

Ein konpierrer 
Lnser-Drucker 

unter 2000 .-! 

■ kompatibel zu SHARP JX-9300 

■ 6 Sellen pro Minute 

■ Speicherkapazität 512 KB 
(erwelierbar auf 2 MB) 

Ausführlichen Prospekt anfordern! 


UVCliUlO IUU 

1999 . 


FX 850 P BASIC-programminbaror Poclei- 
Compuier mll 116 Formoln aus 
MaPnmatik. FhyvK. Siailsilt O OO 
und (Iskimnlk ALL.“ 

PB 1100 OQQ 

SpiianmoOBii A 7 7 r 

HP 3f saelchervenerung 77 

rurKi 1 OQO wt 40 K llr 

MD 100 3.5’Rowy I3B0 KITIrPB 1000 

m 422r 

Fragen Sie 
nach Ucler- 
JU zellen und 
unseren 
akiuollen 

►►►► SONDERANGEBOTEN» 


lincLDflniranlcs 
SchRinstellel 


PC-Zubehör 


Genius Maus 

GU-6 Plus 

llnciOr. Halo lll Software) 

PC-Jjyillck 
Ouicishot 1T3 
VBA-FarbmonllM 0.31 BIIC- 
rfthre IMortranoeraii 
Mull-Scan Farkmonltor 14", 
02BBIIdr0h IMukEngorail 
WQA Maria i GH 256 M 
lAuflösimo max m X 6001 
VGA-Klrte ’6 Bt 512 R 
lAudlsung m«1024 x 7611 


77, 

22 . 

666r 

1166.- 

222r 

333a- 


» TäSP « 

Ijsuc Cio uml FjoI PnCulM sin« »o 
LftQer «HrDar! torntni ♦ »Ick 


DRUCKER 


Fas: unglaublich bei diesen Preisen: 
Alle Drucker mll serlecmaBlaeni Zu- 

bohürund doulacdar Aalalloag. 

Elnlick 2IBCDI 

EPSON 

EPSINIX 400 nur OOO.“ 


799r 


EPSIN 10 400 /Q7 

l74M0eln| OOO 

FPStM IQ-ISO 
124 kaoeml 
FPSDN LQ-BSO 1 OQQ 

|74kaflBlnl I 000r 

SEIKOSHA 

SP 160 Ai ICemronir-s-inte^ 077 
läge EP50MDH kompotlbsll AI / r 

SP180yC 777 

ICanmodorB 'ß-komoaUlnll AI i r 

SP 1200 AI INLO. OOQ 

IQW-Kumudlll>dl A 77 f 


SP 1700 IC INIQ, 
Commodcre-kompailbDi) 

299. 

Sl 80IP Q4 Hadem. 

NEC P 0 U>mpnllbol) 

555. 

Sl 80 VC 2* Nadeln 
Commod'ic VC-komRiiiball 

555. 

tlnralblannlniug 

für 5L 60 

188. 

$mrr 


IC lOkompicn 
mlilBM-Irmrface 

388. 

IC lOCclor IfürAMIG» 

und iBM kimpallülo PCii 

,„499. 

LC 24-10124 N-DDSln 
iBM-homtatmell 

nur599rf" 

Fliualtilaiielniua 

TU» STAR IC 10 

1 77 r 

CITIZEN 

CITIZEN IDP 7-F9fDdNCker 
mll C 64/128-lnlsrtaoi 

llr 

CITIZEN 120 0 

mn ConntnlcB Inlortnoo 

333. 

CITIZEN 120 0 

mll C 64<T2fl-lnlertaca 

333. 

WC PO nui mll 
t ^ ougl Anluliuig 

NEC Pfl DolBl nur 
r mil engl. Aniilling 

kJJ WC P6 PIUS 

mil engl. Aniiirung 

966. 

1166. 

1166. 

^ NECP7 

PUIS 

1599. 

Prelswana* ZobBUOr tflr NEC: nn 

Z.B. Unl-Traklor «Ir NEC P6 
Bldl-Trakior 

dir NEC PS 

Orig NEC-ElnelDlan- 
elnuifl rür NEC P6 

Orig MEC-ElDZBltJlan- 
■ Innig (Ui NEC P6 PIUS 

77. 

222. 

444. 

333. 


Disketten 


Slelch mllbostellenl 
Zu supfr-günstlgen 2-facti Preisen 

ND-NAME 5.25' 2D 

50SHICK »emrurnocl 

NO-NAME 5.25' HD 

2D STUCK jHta nur niM:l 

ND-NAME 3.5- 2 UD 

70 Sülck Joi/I nur norli 

NQ-NAME 3.5“ HD 

lOSiUük leurnuinncr 

Original C- Commodore 
3.5“ 2 DD ßlj 


25.- 

30.- 

30.- 

40, 


l'O SlüW 


i«n rur nor 




Hier Ist Plan fOr Ihre EILBESTELLUNG! Bel 2fach gone einfach! 


AniKB 1 


Ulmp. 


happy l?.fra 


?7Q. aniRiilBer Pnrtuhosier 










































auf der Videoseile richtet sich 
nach dessen Eingangsbücher) 


Eingabe. Das Problem der 
blockierten Tasten ließ sich bei 


Tips zur 1581 

Wie kann man Programme 
wie Giga-Publlsh, Glga- 
Paint, Giga-CAD, Hi-Eddi, 
Masterbase. Textomat+ und 
Mastertext sowohl als Pro¬ 
gramm als auch als Datendis¬ 
kette verwenden? 

Um die 1581 für diese Pro¬ 
gramme einzusetzen, geht 
man wie tolgt vor: 

- 3V2-Zoll-Diskette formatie¬ 
ren; 

- mit dem Programm Uni-Copy 
(1581-Test/Demo-DlsKene) oder 
mit Dual-Filecopy aus der 64'er 
alle benötigten Haupt- und Un¬ 
terprogramme von der 5 V 4 - 
Zoll-Floppy aut die 3 V 2 -Z 0 II- 
Floppy kopieren. 

- Die 1581-Floppy mit der Gerä¬ 
teadresse 8 belegen (entweder 
mit DIP-Schaltern oder per 
Software mit OPEN 15.9,15,' 
U0>' +CHR${8)". 

Danach sollte die 1541 ent¬ 
weder mit einer anderen Gera¬ 
teadresse belegt oder ausge¬ 
schaltet werden. Wenn das 
Programm jetzt geladen wird, 
funktioniert alles, und man 
kommt in den Genuß seltener 
Diskettenwechsel und Disket¬ 
tenersparnis. 

Bei den Programmen Geos 
VI.2 und Superbase versagt 
dieses Verfahren leider. Für ei¬ 
nen Tip wäre ich dankbar. 

hoigo'tvages 

Farbenspiel 

Ich besitze einen C128D 
(Blech). Nach dem Einschal¬ 
ten im C64-Modus erscheint 
zwar die Einschaltmeldung, 
aber jeder Buchstabe in einer 
anderen Farbe. Es läßt sich 
auch nicht der Cursor in eine 
andere Farbe umstellen. Das 


gleiche Verhalten zeigt sich 
im 128-Modus (40 Zeichen). 
Nach Eingabe mehrerer Zei¬ 
chen hängt sich der Compu¬ 
ter dann meistens auf. Im 
80-Zeichen-Modus werden 
vereinzelt Zeichen verändert 
tjzw. verunstaltet. Eine zwei¬ 
te Frage bezieht sich auf die 
Bastelanleitung zur Aus¬ 
schaltung der Schreib¬ 
schulzkennung aus der Aus¬ 
gabe 8/89. Diese Beschrei¬ 
bung bezieht sich nur auf die 
Floppy 1541. Weiß jemand, 
wie die Schaltung für die Im 
C128 eingebaute Floppy aus- 
sehen muß? svdv 


Videoreiorder 
am C64 

Wie schließe ich einen Vi¬ 
deorekorder am C64 an? 

Es gibt zwei verschiedene 
Möglichkeiten, das C64-Blld 
aut dem Videorecorder aufzu¬ 
zeichnen. Der einfachste Weg, 
den 40-Zeichenscreen aufzu¬ 
zeichnen, führt über das mitge¬ 
lieferte HF-Kabel des Compu¬ 
ters. Dieses wird einfach in den 
Antenneneingang des Video¬ 
recorders gesteckt. Nun wird 
der Suchlauf des Videorecor¬ 
ders gestartet, bis am ange- 
schlossenen Fernseher das 
Bild des Computers erscheint. 
Falls es zu Storungen kommen 
sollte, muß der Ausgangskanal 
des Computers mit der kleinen 
Stellschraube verändert wer¬ 
den. Die BBdqualiiät isi bei die¬ 
ser Methode allerdings nicht 
besonders gut. Mit Hilfe eines 
handelsüblichen 5poligen 
DIN-Steckers, der nach Bild 1 
verdrahtet ist, kann man sich 
mit einem Lötkolben einen 
Adapter fertigen. Der Stecker 


(Scart, DIN-AV. BNC etc.). Im 
ZwBifel einfach zwei Cinch- 
Stecker anlöten und passen¬ 
den Adapter dazukaufen. 
Schaltet man nun den Video¬ 
eingangswahlschalter auf AV, 
erscheint wieder das Compu- 
terülld. Auch für die neuen S- 
VHS-Geräte mit getrenntem 
Luminanz- urd Chromasignal 
läßt sich ein Adapter bauen, da 
der C64 diese Signale eben¬ 
falls zur Verfügung stellt. Für 
den 80-Zeichenscreen des 
C128 wird ein Kabel wie in Bild 
2 gezeigt benötigt. Leider ist 
eine Aufzeichnung nur ln 
Schwarzweiß möglich, da es 
keinen Videorecorder gibt, der 
RGB-Signale verarbeiten kann 
(im Gegensatz zu modernen 
Fernsehgeräten mit vollbeleg¬ 
tem Scarteingang). nom» stack 

Zahlen und 
Joysticks 

Ich habe immer wieder wir¬ 
re Zeichen auf dem Bild¬ 
schirm - woher kommt das? 

Auch boi meinem C128 trat 
der Fehler auf, daß ich bei ein¬ 
gestecktem Joystick wirre Zei¬ 
chen auf dem Bildschirm er¬ 
hielt. Boi mi' waren di« LEDs 
des Quickshot IX die Ursache: 
Sie brauchten einen stärkeren 
Strom als die an Pin 7 (Versor- 

gungsoponnung) zulässigen 

100 mA. Daß-irgendetwas- die 
Joysticks beschädigte, konnte 
ich auch beobachten: Wenn 
Ich die Speco-Taeto drückte, 
leuchteten die LEDs des 
Quickshot auf. Die Joystick¬ 
ports dienen also nicht nur zur 


Fragen Sie doch 

Sottet bei sorrjfälnaei Lek¬ 
türe von Handbüchern und 
Pioarammbeschreibungen 
bleiben beim Anwender im¬ 
mer Wieder Fragen offen 
Viel mehr Fiageii «igeben 
ach bei Computer-Interes¬ 
senten, die noch keine festen 
Kontakte zu Händlern,- Her* 
steilem xlei Coniputer- 
clubs haben. Sie können der 
Redaktion Ihre Fragen 
schreiben oder Probleme 
schildern (am einfachsten 
auf der Karre »Ujserniei- 
nung). Wu veranlassen, daß 
sie von einem Fachmann be¬ 
antwortet werden. AUge 
mein interessierende Fra¬ 
gen und Antworten werden 
verödend cht. die übrigen 
schriftlich beantwortet 


mir nur durch Entfernen der 
LEDs beheben. Die Dauerteu¬ 
erelektronik funktionierte aber, 
ohne die Tastatur zu stören, da 
die Stromstärke weniger als 
100 mA beträgt. Joachim Blickt 

Probleme mit 
IBM-Interfa<e 

Wie kann man Probleme 
beim Drucken mit dem IBM- 
Interface für den Star NL-10 
umgehen? 

Die Probleme mit dem IBM- 
Interface kann man vermei¬ 
den, wenn man beim Fach¬ 
händler im Drucker-Modul (In¬ 
terface) das I9M-EPROM ge¬ 
gen ein Epson-EPROM aus- 
tauschen läßt. Beim Fach¬ 
händler kostet das zwischen 
40 und 50 Mark. Wer sich tech¬ 
nisch auskennt, kann beide 
EPROMs auch über einen Um¬ 
schalter gemeinsam betrei¬ 
ben. 

Auf jeden Fall sollte man den 
IBM-Chip behalten, da z.B. bei 
einem späteren Umsteigen auf 
einen PC dieser noch richtig 
wichtig werden könnte. 

»DEVICE NOT PRE¬ 
SENT« vermeiden 

Wie kann man feststellen, 
ob ein beliebiges Peripherie¬ 
gerät angeschlossen ist? 

Um die Ansprechbarkeit von 
Peripheriegeräten wie Floppy 
oder Druckor von Basic-Pro- 
grammen aus abzufragen, hel¬ 
fe ich mir immer mit einem klei¬ 
nen Unterprogramm, das vor 
omem Zugriff auf das Periphe¬ 
riegerät aufgerufen wird. Es ist 
sehr kurz und kommt ohne 
PEEKs und POKEs aus. Mit 

diesem Untorprogramm wird 
lediglich die Statusvariable 
(ST) des anzusprechendon 
Gerätes abgefragt: 

23 PRINT CHR$(l47)j 
30 IMPUTTJEVICE-NR ';DN: 
EA=1:G0SUB 100 
40 IF DA THEK PRIKT ' 
DEVICE-NP. ’ IST 

ANSPRECHBAR !"‘.GOTO 30 
50 FRINT 'DVICE-nR ";DN; 

* IST NICHT ANSPRECHBAR !' 
iCOTO 30 

100 REM DEVICE DA? 

HO CL0SE 1: OPEN1,DN,0: 
CD3SE 1: IF ST THEN HA-0 
120 RETURN 

Ich hoffe, Herrn von Cer Hei¬ 
de ist damit geholfen. 

Woit&iO Sam» 
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Eine zweite Möglichkeit, das 
Problem zu lösen, kommt von 
Emst-Michael Krutzky: 

10 POKK 14Z.0: RF?< STATUS 
AUF NULL SETZEN 
20 POKE 780,4: REM GERÄTE- 
NUKMER IN AKKU 
30 SYS 65457 : KLM SPRUNG 
ZUR LISTEN -KERNEL-ROUTINE 
40 SYS 65454 : REN SPRUNG 
7,11 R UNLISTiN-KERNEL-RÖUTINE 
50 ER=PEEKil44): REX ER IST 
DIE FEHLER-VARIABLE 

60 RETURN: REN ZURÜCK ZUM 

HAUPTPROGRAMM 

Der Fehler kann nun mit ei¬ 
ner Zeile an geeigneter Stelle 
abgetragt werden: 

IR ER = 123 THEN PRINT >> 
Gerät nicht ansprechbar": 
OTTO (MENÜ) Emst-UchaHKrutzky 

Trick beim Runden 

Beim kaufmännischen Run¬ 
den von Zahlen kommt es Im¬ 
mer wieder zu Fehern. Wie 
kann man diese beheben? Bei 
einer Zahl wie 30,6389 ist es 
kaum möglich, sie auf zwei 
Stellen genau zu runden. Mit 
diesem Trick ist es ein Kinder¬ 
spiel; 

LE? Z = 30,6389 
INT(Z*100K>.5}/100 : 

Runden auf 2 Stellen 
INT(e*lOÖO+O.5)/1O0 : 

Lunden auf 3 Stellen 
Das Programm ist leicht in 
eigenen Programme elnzufü- 
qen und wahrscheinlich gera¬ 
de für Einsteiger ene große 
Hilfe. Timo Baut* 

Startexter an MPS 
802 mit Grafik-ROM 

Wie passe Ich den MPS- 
802 an den Sytoex Startexter 
5.0 an? 

Zur Anpassung des MPS-802 
an Startexier 5.0 gibl es eigent¬ 
lich eine ganz einfache Mög¬ 
lichkeit. Da der Drucker durch 
das Grafik-ROM fast lOOpro- 
zentig Epson-kompatibel ist, 
sollte man ihn auch als solchen 
installieren. Hierzu lädt man 


das Programm -Installotion- 

und gibt dann nacheinander 
folgende Werte ein: 

Druckertyp = 3 (Epson mit 
Interface) 

Geräteadresse = 4 
Sekunöäradresse* 7 
Wandlung/ALF - 2 

Umlaute ä = 137, Ä = 219, 
ö • 138, Ö = 22C, ü » 139, 

Ü * 221, ß = 255, § = 140 

Graflkrtodus: Anzahl der 

Codes * 3 

Codes * 27 42 4 

Schriftart: Anzahl der 

Codes =3 

Codes 27 82 2 

Zeilensbstand: Anzahl der 

Codes = 2 

Codes 27 51 

Breitschrift ein = 14, aus 
= 15 

Die Funktionen können be¬ 
liebig belegt werden (oder un¬ 
belegt bleiben). Damit die Co¬ 
des der Schriftart auch an den 
Drucke' gesendet werden, 
muß man im Parametermenü 
des Hauptprogramms (Aufruf 
mH < CTRL F5 >) den Wert für 
die Schriftart auf -1- setzen. 
Wenn man dann noch die übri¬ 
gen Parameter nach seinen 
Wünschen eingestellt hat, soll¬ 
te man sie im Diskettenmenü 
(Aufruf mit < CTRL Fl > spei- 
ohorn. Nach diesen Vorberei¬ 
tungen arbeiten der MPS 802 
und Startexter einwandfrei zu¬ 
sammen. Als einzige Abwei¬ 
chung vom Epson-DrucKer 
bleibt allerdings noch die Tat¬ 
sache, daß der MPS 802 beim 
Ausdrucken von Grafiker ei¬ 
nen kleineren Zeilenabstand 
benötigt. Dies läßt sich korri¬ 
gieren, indem man die Datei 
-03- entsprechend ändert 

Carsten PmuB 

Das Grafik-ROM II für den 
MPS 802/1526 kann man für 78 
Mark bei folgender Adresse 
beziehen: 

Heinz Haarmann 
Ko8torstr. 92 
4630 Bochum 1 

Es wird mit Einbau- und Be¬ 
dienungsanleitung geliefert. 


Computer und 

Video mischen 

Gibt es eine Möglichkeit, 
mit dem C64 oder dem C128 
Texte oder Grafiken in das 
laufende Bild eines Videore¬ 
corders einzublenden? Ich 
stelle mir das wie in Bild 3 ge¬ 
zeigt vor. Geräte mit ähnli¬ 
cher Funktion gibt es bislang 
unter dem Namen Genlock- 
Interface nur für den Amiga, 
aber es müßte doch auch mit 
dem C64 gehen. 

Themas ran Ekerts 


Bibel auf Diskette 

Gibt es eigentlich die Bibel 
aut Diskette? 

Die CVJM-Sox unter der Te¬ 
lefonnummer 07261/13708 
bietet auf der Seite 420 fortlau¬ 
fende Bibeltexte (Luther-Bibel 
1984) an. So kann man sich mit 
jedem Terminalprogramm und 
Computer im Laufe der Zeit die 
Disketten mit einer Bibelbi¬ 
bliothek füllen. Die Parameter 
der Box sind: 300 Baud. 8N1, 
24 Stunden Online. 

Göo'J OhUmann 

Linksdrall 

Warum bewegt sich der 
Cursor bzw. eine Spielfigur 
nach dem Programmstart un- 
beeinflußbar nach links? 

Der Linksdrall bei manchen 
Spielen kann zwei Ursachen 
haben. Zumeinen die CIA #1. 
oder zum anderen der Joystick 
selber. Ist es die CIA, so stellt 
man dies fest, wenn der glei¬ 
che Fehler mit einem anderen 
Joystick ebenfalls vorkommt. 
Stimmt dann alles, so st es der 
Joystick. Hier hilft nur, alle Kon¬ 
takte zu reinigen und das Joy¬ 
sticklager zu befestigen. Geht 
dann immer noch nicht alles, 
so wie es soll, hilft nur noch der 
Austausch des Joysticks. Falls 
die CIA gesockelt ist, kann man 


selber vornehmen. Falls nicht, 
sollte man den Fachmann ran¬ 
lassen, Simon BtoHmg 


Datenbanktips 

Mit welchem Programm für 
den C64 Ist es möglich, eine 
endlos erweiterbare Daten¬ 
bank (Adressenverwaltung) 
zu realisieren? Die Datei soll 
ca. 6000 Datensätze mit je 80 
Zeichen Länge umfassen und 
wird jährlich um etwa 100 Da¬ 
tensätze erweitert. 

Im Prinzip kann ich mir fol¬ 
gendes vorstellen: Nachdem 
die Kapazität einer Diskette 
erreicht ist, muß die Datei 
sinnvoll geteilt werden, das 
kann heißen, daß für jedes 

Suchkriterium ein® solche 
geteilte Datei angelegt wer¬ 
den muß. Neue Datensätze 
werden in einer beliebigen, 
sinnvollerweise neuen Datei 
aufgenommen, sortiert und 
auf diese Weise selektiert 
der entsprechenden Datei 
übergeben. 

Welche Lösungen bzw. 
Programme sind dazu be¬ 
kannt? Hrinr Dnoterh 


Wollen Sie 
antworten? 

Wir veröffentlichen aui 
dieser Seite auch Fragen 
die sich nichl ohne weitere; 
anhand eines guten Archiv; 
oder aufgrund der Sachkun¬ 
de eines Herstellers bezie¬ 
hungsweise Programmierers 
beantworten lassen Das iS 
vor allem der Fall, wenn es 
um bestimmte Erfahrungen 
geht oder um die Suche 
nae'n speziellen Program¬ 
men Wenn Sie eine Antwort 
aui eine hier veröbenUictue 
Flöge wissen - oder eine 
andere, bessere Antwort als 
die hier gelesene höher, 
dann schreiben Sie uns. Ver¬ 
merken Sie in Ihrer Antwor*, 
auf welche Frage Sie sich be¬ 
ziehen 



So sieht das Schaltbild aus, wenn Sie 
m Videorecorder an den C64 
ischlieOen möchten 


Amt Hans den Austausch übrigens loicht 


c; \y \z/ v, 

® © 0 © 

1 



-S 


-► »/*—out 


(Ton *0 MöP) 


[ 2 ] Im 80-Zeictien-Modus muß das Kabel 
so aussehen. Der 9polige Stecker ist der 
gleiche wie bei einem Joystick. 



fD So ungefähr sollte das Gerät 
zwischen Computer, Videorecorder und 
Fernseher geschaltet werden 
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Der Scanner für allo* 

Druckrr unabhängig, unkompliziert, schnell, getrennte Regler fir 
Hellickeit und Kontrast zur optimalen Graustufenverarbeitims, 
verwendbar auch am PC. Mit Superscanner-Software, Interface 
und Nofcxtoil DM 528,- 


Das Zeicheoprogra«* zum Einstieg in die Graflkwelt 

Der Nachfolger des legendären Hi-Eddi», ein neuer Standard für 
Zeichenprogranme. Kombiniert einfachste Bedienung (Maus-Menus, 
Gurrens, Folien) mit höchster Leistung (z.B. stufenlos Uergröflem 
und Uerklemem). Zum Einsteigerpreisi dm 


Hochwertige Proportionalmauc für alle Scanntrnnik-Prngramme, 
Hi-Eddl* und GEOS. Ind Multicolour-Malprogramm, Fileconuertar, 
Graustufen-Hardcopy und Basic-Ubhties. DM HD- 


canntromh 

Das “Komplcttsystcm vom ßrafihprofi 


-Es gibt nichts Vergleichbares, was auch nur annähernd an die gebotenen Leistungen 
heranreicht', -30 die Experteemeiuung Uber das Scaontronik-Kcmplettsystem (64‘er 
10/87). Ob sie nur einen Briefkopf oder eine ganze Schiller- oder Uereinszeitung 
gestalten wollen, bei uns finden Sie aUes, was Sie dazu brauchen: Uob Scanner r 
Digitalisieren der Vorlagen bis zun Desktop-Publishing-Programm zur Layout 
Gestaltung. Alles optimal aufeinander abgestimmt, unll kompatibel zueinander — 
höchster, testbewahr 1er Qualität. 


und in 


Unsere Füchse für 
perfektes Home- 
Desktop-Publishing 


PAGEFOX 

Das Nonplusultra in Sachen DIP! 

"Simple Bediervjng bei konkurrenzloser Leistung" <64 ’tr l/B9>. 
Modul mit 100 KByte Speicher, das Ihrem C64 unglaubliche Lei¬ 
stungen entlockt. Drei Editoren für Text, Grafik und lavout, voll 
menubeöient, ganze DIN A-4-Seite im Computer, iöer 3080 
Schriften, automatische Silbentrenrung, Text weicht um Grafik 
aus, Kontursatz. Für alle Epson- und Coirmodcre-konpatiblen 
Drucker. Tests ln 64'er l.'BS. 3/B8, 1/89. Komplett mit Modul, 
Anleitung, Demo- und Utility-Disk: DM 248.- 


Der kleme Bruder des Pagefox, ohne Modul und Menutedienurg. 
aber genauso flexibel. DM 98.- 

Characterfox 

Komfortabler Zeichensatzeditor für Pagefox und Printfo», ind. 25 
Zeichensatze, Initialen, Rahmen, Utilities. DM 78.- 

Tips und Tricks zum PAGEFOX 

über 150 Seiten nützliche Tips, Tricks und Anregungen rum Page¬ 
fox sowie drei Disketten beidseitig gefüllt mit Grafiken und Uti¬ 
lities. DM 78.- 

Grafiktammlung allein für Printfo*-User: DM 58.- 

Printfox—Basar 

Drei Disketten voller Grafiken ind eine Sammlung von Tips unc 
Tricks rum Printfox. DM TB.— 

RIM 2^ 

24-Nadel-I>uckertreiber fvr Pagefo», Printfo» und Softy, höchste 
tfualität und Schwärzung dm 4Q. - 

SOFTV 

Komfortables Software-Interface für Drucker am 
Userport Kabel 

9—^ 


Userport, ind. 

DM 49.- 


"Nicht nur eine Alternative zu einem Farbd-ucker, sendem von 
Obi Druck Qualität her oft klar überlegen” (64’er 1X89). Druckt 
Farbfwdcopys auf normalen Sclxwarzweip-Drvckern, in 16 Farben, 
verschiedenen Groflen und Dichten. 

Für Epson RX/Fk/LX: DM 138.- 

Für Shinwa und MPS 882 <S-ROM>« DM 148.- 

Fl* Star NL/NGi DM 1SB-- 

Für Star LC-10 Colour und Epson-kompatlble 
Farbdrucker (Lieferung ohne Farbbard): DM 98.- 


Der Super Eddison für Pagefox Anwondor 

Das wohl best* Zeicherorogramm für den C64 durch Ausnutzung 
des Pagefox-Moöjls. Bildschirmubergreifend drehen, spiegeln, 
verg-rtlern und verkleinern beliebig grofl*r Ausschnitte 
gpsanlen DIN A 4 Seilr. Scherer, in den R«i*n tappen, 
punktdarstellung, um Zylinder wtöeln etc. 


Ü*>catmtronilt 

Parkair. 3fl. 6011 Zorneding, Tel. 0610022570 

Qraiiio-ospd-i antkdemi Vorssid o. NN Mar VofBuäiaaG * DM ö,-. VerMnAostm Ausü/.ü DM 16.- 
CHrNauef Design, 4612 Wanjpn 0G2O2265Ö 
NLi Cal » Evanunctraal 5. ?M1 AK Canrte afti iaa# 

A: frint Technik Bwmporgasse 34.1C60 Wien 
DK: KB So". Berresaeiael i 7080 Boeivjo 
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Ikanntromfe Mugrauer GmbH • Parkstraße 38 • D-8011 Zorneding-Pöring 
Telefon (0 81 061 2 25 70 • Telefax (0 81 06) 2 90 80 


Handyscanner 64 

Der Scanner für alle! 


Frohe Botschaft für alle, die bisher mangels passendem Druckei - superscannerlos- bleiben mußten: Scanntronik’s Handy¬ 
scanner 64, der weltweit erste Handyscanner für den Commodore 64/128. ist druckerunabhangig und daher für alle geeignet. 

Ab sofort müssen Sie als C64-User nicht mehr auf diesen unkompliziertesten aller Scanner verzichten, der bislang größeren Com¬ 
putern wie PC's oder Amigas Vorbehalten blieb 

Handyscanner 64 liest Grafiken aus Büchern Zeitschriften oder von beliebigen anderen Vorlagen. Einfach über die Vorlage 
scnieben, Sekunden später erscheint die digitalisierte Grafik auf dem Bildschirm 

Dank ausgefeilter Graustufenverarbeitung eignet sch Handyscanner 64 auch bestens zum Digitalisieren von F ot^|afien farDi- 
ger ebenso wie schwarzwe.ßer. Durch drei verschiedene Verarbeitungsmethoden und getrennte Regler für Helligkeit und Kontrast 
sind auch bei schwierigen Vorlagen. z.B. kontrastschwachen Bildern, optimale Ergebnisse möglich. 

Handyscanner 64 ist eine Investition lur die Zukunft und das nicht nur wegen der zukunflstracht.gen Technik Da der Scanner 
selbst computerunabhang.g ist. brauchen Sie nur cas entsprechende mterface und schon können Sie den Scanner auch an Ihrem 
nächsten Computer benutzen. Für PC’s bereits lieferbar' 

Die Software zum Handyscanner 64 entspricht weitgehend dem testbewährten Superscanne' Hl (siene 64 er 5/89). Neben einer 
Normalversion gibt es eine erweiterte, die unter Ausnutzung des Pagefox-Moduls eine Menye zusätzlicher Features betet, so z. B. 
eine komfortable Funktion zum Aneinanderstuckein mehrerer gescannter Teilgrafiken. Damit können auch Vorlagen, die breiter als 
der Scanner sind, schnell und komfortabel erfaßt werden 

Handyscanner 64 wird komplett mit Software, ausführlicher Anleitung, 
Interface und eigenem Netzteil geliefert. w^mm 

DM 
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- Freundschaft« ist eine 
Zeitung von türkischen 
und deutschen Schülern. 

Deutsch-türkische 
Freundschaft 


-MARTIN-LUTHER-SCHULE, HERTEN 

»Dostluk - Freundschaft.«, eine türkisch-deutsche Schülerzeitung 


von Arndt Dettke 

W eit oben, im nördli¬ 
chen Ruhrgobiot, liegt 
Westerholt bei Herten. 
An der örtlichen Martin-Luther- 
Hauptschule gibt es seit nun 
fünf Jahren einen sichtbaren 
und dauerhaften Beweis für 
Freundschaft zwischen deut¬ 
schen und türkischen Schü 
lern, Lehrern und Eltern: die 
Schulzeitung -Dostluk 
Freundschaft-. Sprechen Sie 
türkisch? Nein? -Dostluk« heißt 
-Freundschaft«. Selten ist ein 
Name ein so treffsicheres gu¬ 
tes Omen und wird so zielstro 
big wie hier praktiziert. Alle 
Beiträge der Zeitung erschei¬ 
nen nämlich zweisprachig, 
deutsch und türkisch, und wer¬ 
den gemeinsam erarbeitet, be¬ 
arbeitet und zu Papier gebracht. 

Ein gutes Beispiel sind die 
Kreuzworträtsel in -Dostluk« - 
ohne gegenseitige Hilfe so¬ 
wohl beim Herstellen als auch 
beim Lösen hat man keine 
Chance, den in Aussicht ge¬ 
stellten Preis (mal ein Schreib- 
set, ma einen Taschenrech¬ 
ner, mal etwas anderes Nützli¬ 
ches) zu gewinnen. Man 
kommt sich näher. In einem In¬ 


terview meint ein Schüler aus 
der neunten Klasse, daß ihm 
an seiner Schule das gute, 
freundliche Klima besonders 
gefalle. Und befragt, ob er denn 
etwas zu klagen hätte, fällt ihm 
auf Anhieb gar nichts ein. 

Yemek Tarifi: Dostluk (das 
Rezept für Freundschaft). In 
fünf Jahren kommen und ge¬ 
hen viele Schüler so daß ein 


gleichmäßiger Erfolg über so 
lange Zeit ganz bestimmt auch 
etwas mit den Lehrern zu tun 
hat, die die Zeitung betreuen. 
Klar, das sind ein türkischer 


Sie drucken 
selbst? 

Unser Aufruf an de 
Schülerzeitungsredaktio¬ 
nen in Ausgabe 3/89 war ein 
voller Erfolg. Ständig tru¬ 
deln bei uns Schülerzeitun¬ 
gen ein. Es sind Magazine 
dabei, die so professionell 
wirken, daß man sie eher 
am Kiosk als im Schulhof 
erwarten würde. Dominia- 
rences Arbeitsmittel ist der 
C64 mit den Programmen 
Print- und Pagefox. Dazu 
kommt natürlich jede Men¬ 
ge Handarbeit zum Verkle¬ 
ben von Fotos etc. 

Wenn Sie selbst eine 
Schülerzeitung produzie¬ 
ren oder kennen: Schicken 
Sie uns ruhig ein Exemplar, 
möglichst mit einem kei¬ 
nen Artikel und Fotos des 
Redaktionsteams. 


und ein deutscher, Kazim Caki 
und Herrmann Kühl. Ob es 
wohl ein Rezept für einen sol¬ 
chen Zuspruch gibt? -Na, ich 
würde sagen, die wichtigsten 
Zutaten, aus denen wir -Dost- 
luk- zusammenbrutzeln, sind 
schnell genannt: Zuerst ist da 
einmal der Spaß, den wir alle 
daran haben, nicht nur die Re¬ 
daktion. sondern die ganze 
Schule», zählt Herr Kühl auf. 
»Zweitens berichten wir immer 
ziemlich aktuell über Sachen, 
die die Kinder und Jugendli¬ 
chen an unserer Schule ganz 
unmittelbar betreffen. In der 
Juniausgabe ging es z. B. um 
einen Erlaß des nordrhein¬ 
westfälischen Innenministers, 
der die Wiederkehr junger Aus¬ 
länder, die in Deutschland ge¬ 
boren sind, nach hier regelt. In 
einem anderen Heft haben wir 


Kazim Caki (links) und Hermann 
Kühl betreuen »Dostluk« 

uns mit den Verdienstmöglich¬ 
keiten von Lehrlingen in den 
verschiedensten Berufen be¬ 
schäftigt. Her Caki sorgt au¬ 
ßerdem für den ganz wichtigen 
Bereich Unterhaltung in unse¬ 
rer Dostluk.« 

»In fast jedem Heft haben wir 
ein zweisprachiges Kreuzwort¬ 
rätsel oder einOuiz,« sagt dazu 
Herr Caki, -immer mit beson¬ 
deren Preisen, wie beispiels¬ 
weise einer Platte von Michael 
Jackson oder auch Schmink¬ 
sachen. wenn ein Mädchen 
gewinnt. Wenn wir eine geeig¬ 
nete 7oirhnuno oder Karikatur 
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Denkste! Es geht auch anders. 

So schreibt Happy Computer 
über unseren Commodore Star- 
Texter: ,.In diesem bewährten 
C 64-Programm gehen Arbeit 
und Vergnügen eine gute Ver¬ 
bindung ein“. Und damit geht 
eine bis dahin gültige Weisheit in 
die Binsen. Wir sehen keine Ver¬ 
anlassung, an diesem kompeten¬ 
ten Urteil über unser erfolgrei¬ 
ches Textverarbeitungs¬ 
programm für den C 64 zu 
zweifeln. Sie wollen noch mehr 
hören über die bewährten 

Commodore-Softwareprogram- 

me mit der großen Leistung zum 
kleinen Preis? 





tammeiiSore 64 


Software 
und Trainingsbuch 

T StarTexter 



Bittesehr: —— 


w \ ___ 


Komfortable Textvcrarteitung, wie man/trau sie 
sich wünscht: mir extra vielen Extras (beispiels¬ 
weise Schnittstellen zu StarDatei und StarPamier) 
• /um Verwöhnen und damit die Arbeit Spaß inacht. 
Das alles obendrein noch ganz schön preiswert. 
Neugierig? Testen Sie doch einfach! 

Diskette und Trainingsbuch 

Best.-Nr. 4038 

ISBN 3-88745-938-5 <1987) 

DM 61.-" (was sonst?) / sPr. 64.- / öS 370,- 



Das ist der chronische Karteikasirn 
zum StarTexter. det echt was drauf hat 
oder besser: wo richtig was «lnnsteckt. 
Zum Beispiel Mailniergc-Kunktionen 
- unter vielem anderen. 

Diskette und Trainingsbuch 
Best.-Nr. 3413 
ISBN 3-8874541 3-8 (198M 
DM 64,-* / sFr. 64.- / öS 570.- 


Profi oder Laie-jetzt kann jedcrRechl- 
ecke. Ellipsen, Strahlen zeichnen: 
Flachen füllen, kopieren, verschieben, 
einfugen usw Das Grafik-Programm 
StarPaintcr machl's einfach möglich. 


Diskette und Trainingsbuch 
Best.-Nr. 3421 
ISBN 3-88745421-9 (1986) 
DM 64.-"/sFr. 64.-/ öS 570.- 


Dasselbe gilt für den Commodore 128. Denn der 
Apfel fällt nicht weit vom Stamm. 


Commodore 128 StarTexter 

Dir. dcuu.che TexrverarN-mingspatei filr den Commodore 128. EnLsprcCliencl 
leistungifähig wie die 64er Version, also richtig stark. 

Diskette und Trainingsbuch. Best.-Nr. 3415 
ISBN 3-88745415-4 (1986) 

DM 75,-“ /sFr. 75.-/öS 668,- 


Commodore 128 StarDatei 

Der elektronische Karteikasten füi den C 128. Komfortables Dateiverwal- 
tungsprogramm. kompatibel zum StarTexter. 

Diskette mit Trainingshandbuch. Bcst.-Nt. 3420 
ISBN 3-88745-420-0 (1987) 

DM 75.-*/SFr. 75.-/öS 668.- 


Commodore 128 StarPainter 

Das Grafik Programm, das Sic zum begabten Zeichner macht - auch bei kom¬ 
plizierten Vorlagen. Mil vielfältigen Zeichen-, Text- und Htlfsfunklionen. 
Diskette mit Trainingshandbuch. Best.-Nr. 3422 
ISBN 3-88745422-7 (1987) 

DM 73.-*/äFr. 75.-/öS 068.- 

* Unverbindliche Preisempfehlung 


Compulerbüeher und Software von SYBEX erhallen 
Sie im Buch- und Fachhandel oder direkt durch uns mit 
nebenstehendem Coupon: 




Je _ Expl. Bc.si.-Nr. _— 

das SYBEX-Gesamtprogramm - natürlich kostenlos 
v-5ct»f.-t; (VeiUufrpiti« plw* DM 5.- VconUrrtnlh-r*) licpi bei 


Naac/V«rtiame 

Pinna 

»räfeflfe 

ÄZ/Ön 

Dalum / foA l» t frt ir«lllche ünlcncliiill 


IMJ9 


SYBEX-Verlag GmbH 

Postfach 30 0961 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 02 11 /6 18 02-0 







































1. Doncualer .EnglBod i 
p»r trat DtBii t 

2. Artas i Pi-nVreloh i 
P»rtnar«taOt 

?. VaianclB. aB»tti»n t 
ächbler' imtun 

4. lonjuMBV. TUrkal I 
Sohular/I ni>«n 

5. Belrut . Libanon l 
Selb Iar/Innen 


ESTEH'OLT 


Sob-af 


Die Schüler der Martin-Luther-Schule in Herten kommen aus vielen Nationen. Internationales 
wird daher groß geschrieben in »Dostluk«. 


»Dostluk- zählt sicher nicht zu den Hochglanz-Schulerzeilungen, 
kann aber inhaltlich voll überzeugen 


entdecken, setzen wir sie in die 
Zeitung, mit der Aufgabe, ei¬ 
nen lustigen oder treffenden 
Sprechblasentext dazu zu er¬ 
finden. Das gelungenste Er¬ 
gebnisveröffentlichen und prä¬ 
mieren wir natürlich. Über¬ 
haupt legen wir großen Wert 
auf eine ausgewogene Bebil¬ 
derung von -Dostluk-. Ganz oft 
auch nehmen wir unsere Inter¬ 
viewpartner mit der Videoka¬ 
mera auf und digitalisieren ein 
Bild heraus. Zeichnungen aus 
dem Kunstunterricht dürfen 
auch nicht fehlen.- 
Das waren die Gerekenler 
(die Zutaten) - doch wie steht 
es mit der Yapilisi (der Zuberei¬ 
tung)? Man verwendet natür¬ 
lich auch in Horten den guten 
alten C64, meistens zusam¬ 
men mit dem Textverarbei¬ 
tungsprogramm »Vizawrite«. 
Für Überschriften und einfa¬ 
che Grafiken leistet »Printma¬ 
ster- seine Dienste. In Zukunft 
will die Redaktion von »Dost¬ 
luk- mehr mit »Giga-Publish« 
arbeiten, und sobald die Mäd¬ 
chen und Jungen vertraut ge¬ 
nug damit sind, soll das Er¬ 
scheinungsbild der Zeitung 
verbessert werden. 

Nursei Tecer ist ganz aufge¬ 
regt: »Wir haben zwar vor ein 
paar Jahren schon einen Preis 
vom Kultusminister für unsere 
»Dostluk« bekommen, aber da 
war ich noch nicht dabei. Für 


mich wäre es toll, wenn die 
-Dostluk- in dio 6<’er kommt.« 
-Ganz im Gegenteil, liebe Nur¬ 
sei, liebe Dostluk-Redaktion, 
für uns war es interessant, ein¬ 
mal in eure Zeilung hinein¬ 
schauen zu dürfen. Das hat 
uns richtig Appetit auf noch 
mehr so ungewöhnliche Schü¬ 
lerzeitungen wie die Eure ge¬ 
macht. (pd) 


MartirvUiWer-Scnjl» Redakiioo -Dowiui- 
Z.HC Herrn Kühl, Manm-Utnor-SU£3e3,4352 
Herten 6 


Schülerzeitung - 

ln vielen Zuschriften zu un¬ 
serer »Schülerzeilungsakti- 
on- steht auch einiges über 
die Freuden und Leidender 
Schülerzeitungsredaktau- 
re. Es fällt auf, daß es unab¬ 
hängig von Schulart und 
Bundesland so ziemlich 
überall die gleichen Proble¬ 
me gibt. Häufig werden wir 
darauf hingewiesen, daß es 
den Redaktionen nicht 
lechtgemacht wird, etwas 
heißere Eisen anzupacken. 
Dies liegt wohl an der recht¬ 
lichen Situation der Schü¬ 
lerzeitungen. Sie werden 
schließlich nicht unter Ver¬ 
antwortung der Redaktion 
herausgegeoen, sondern 
unter der mehr oder minder 
starken Zensur des Schul¬ 
leiters oder eines von ihm 
beauftragten Mitglieds des 
Lehrkörpers. 

Genau hier beginnen 
jetzt die Leiden der Jungre¬ 
dakteure: Manche Verant¬ 
wortliche sehen schon in ei¬ 
nem harmlosen Witz über 
einen Lehrer die gesamte 
Autorität der Schule zusam¬ 
menbrechen. Andere laben 
offensichtlich mit einem 
starken vorauseilenden Ge¬ 
horsam gegenüber den 
Kultusbehörden und beur- 
tailen kritische Artikel 
gleichsam mit einer Schere 
im Kopf. Schließlich gibt es 
noch eine dritte Gruppe, die 
wahrscheinlich nur ihre in- 


Freud und leid 

stitutionelle Macht bewei¬ 
sen will und in einer Schü¬ 
lerzeitung nur Kochrezepte 
veröffentlichen (lassen) 

will. 

Die Rechtslage ist oin- 
deutig: Gegen den Willen 
der Schulleitung darf nichts 
gedruckt werden. Es gibt 
aber auch Schulleiter, die 
ihren Redaktionen durch¬ 
aus Spielraum lassen. 

Es frout uns, wenn wir 
feststellen dürfen, daß trotz 
vieler ernüchternder Wid¬ 
rigkeiten der Spaß und die 
Freude an dar journalisti¬ 
schen Tätigkeit in der Frei¬ 
zeit nicht zu kurz kommt. 
Mit wieviel Eifer und Liobo, 
mit welch hohem Engage¬ 
ment und Können sind viele 
der uns zjgegangenen 
Schülerzeitungen ge¬ 
macht. 

Es sei uns daher der Auf¬ 
ruf an alle Verantwortlichen 
erlaubt: Zeigen Sie Humor, 
Mut und Toleranz, verstär¬ 
ken Sie in guter pädagogi¬ 
scher Absicht die Kritikfä¬ 
higkeit und die Einsatzbe¬ 
reitschaft der Schüler. Und 
denken Sie daran, daß De¬ 
mokratieverständnis nicht 
nur gelehrt, sondern auch 
gelebt werden muß. Die 

Schülerzeitungsredaktio¬ 
nen werden es mit noch 
mehr Eifer und Freude an 
der Sache danken. 

(Peter Pfliegensdörfer) 
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PHILISHAVI 



AUSSTATTUNG: BESTECHEND 


DESIGN:PACKEND 



Neuer C64 

Ihr habt im Heft 8/89 eine tei¬ 
le Umfrage nach einem »Traum¬ 
computer« gestartet. Die Er¬ 
gebnisse im Heft 9/89 sird 
sehr gut und resultieren sicht¬ 
bar aus langer Erfahrung. Ihr 
habt so aus Eurer Leserschaft 
einen Traumcomputer heraus¬ 
kristallisieren lassen, den Ihr 
aber offenbar auch als Ideal im 
Raum stehen laßt. Das ist abar 


verzeihlich, denn jeder Com¬ 
puter-Freak dürfte die beinahe 
sprichwörtliche gnoranz von 
Computerfirmen kennen. Von 
wegen »Der Kunde ist König«. 
Da schwingen d e Theoretiker 
ihre Zepter, und die Bosse set¬ 
zen die roten Stifte an. Die Fol¬ 
ge ist, daß kein Computer den 
Kunden restlos befriedigen 
kann, jeder Computer hat sei¬ 
ne Macken, Fehler und Inkom¬ 
patibilitäten. Beim C64 spielt 


zugegebenermaßen der Zeit¬ 
punkt der Schöpfung eine 
Rolle 

Zur Zeit wird doch in den 
Commodore-Büros hinsicht¬ 
lich auf den C64III geplant, in¬ 
trigiert und auch bald entschie¬ 
den. Hier müssen wir alle den 
Hebel ansetzen. Noch können 
wir etwas bewirken. In diesem 
Stadium können wir die Bosse 
noch beeinflussen und die Sa¬ 
che zu einem guten Ende hin¬ 
führen; sagen wir doch ein¬ 
fach. was wir wollen. Es ist 
doch so, daß wir den Commo- 
dore-Werken helfen wollen, ei¬ 
nen auf den Käufer zuge¬ 
schnittenen C64 III zu bauen 
was doch auch in deren Inter¬ 
esse liegt. 

Da wir nun nicht mehr belä¬ 
chelt werden wollen, müssen 
wir uns Autorität verschaffen. 
Mein Vorschlag ist, eine Leser- 
Aktion durchzuführen, ähnlich 
der Aktion »Stoppt das Rob- 
ben-Töten«, »Der C64 muß le¬ 
ben«. Andreis Hcst 

Leider wird Ihr Chefredak¬ 
teur Herr Klinge, wohl recht be¬ 
halten, daß der C64 III entwe¬ 


der lange nicht so gut wird, wie 
er sein könnte, oder er wird von 
»neuen Besen« unter den Tep¬ 
pich gekehrt. Schon der C128 
hatte unter dem Lieblingskind 
von Commodore, dem Amiga, 
zu leiden. Wer ihn hat, merkt 
schon bald an allen Ecken und 
Enden, daß er nie ganz fertig 
entwickelt wurde. Krassestes 
Beispiel: Dia »vergessene« 
Grafikauflösung von 720 x 700 
Punkte und 65000 Farben, von 
denen auch noch 7200 gleich¬ 
zeitig darstellbar sind. Dage¬ 
gen sieht dia »Super-Grafik« 
des Amiga sehr blaß aus. 

Jen TOÜf 

Testkasten zu 
Spielen 

Toll Eure Idee, zu jedem 
Spieletest im 64'er-Magazin ei¬ 
nen kleinen Testkasten zum 
Ausschneiden zu drucken. Die 
eigentliche Idee ist ja nicht 
neu. denn bis jetzt gab es ja zu 
jedem Spieletest auch eine 
Kurzbewertung Neu ist nur 
das aufgepeppte Outfit. Toll ist 
auch, daß sich auf der Rücksei¬ 
te der Testkästen nur Werbung 
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befindet. Leider bestehen die 
Seiten, auf denen die Kästen 
gedruckt sind, aus dünnem 
Heftpapier und befinden sich 
mitten im Heft. Eure Idee wür¬ 
de bestimm! noch viel besser 
ankommen, wenn Ihr die Test¬ 
kästen auf eiwas stärkerem Pa¬ 
pier druckt und sie dem Heft 
beilegt. Dies dürfte doch im fi¬ 
nanziellen Rahmen möglich 

sein. Otner Butlk&nmef 

64'er mit Disk 

Herr Kobusch hat völlig 
recht! Das 64’er mit Disk muß 
herl Ich wäre bereit, für beides 
zusammen ca. 17 Mark zu be¬ 
zahlen. Meine Vorschläge: 

1. ) Grundsätzlich nur Heft 
mit Disk. Damit könnten die 
langen Listingsellen einge¬ 
spart werden; nur wirklich kur¬ 
ze Programme müßten abge¬ 
druckt werden. Es gäbe mehr 
Platz für Informationen. 

2. ) Zwei 64’er-Ausgaben; ei¬ 
ne mit Disk, ohne gedruckte Li- 
stings und eine zweite mit ei¬ 
nem Beihef! der Listings (ähn¬ 
lich wie in der Happy-Compu- 
ter die Power Play). 


Beide Möglichkeiten halte 
ich für realisierbar. Ich glaube 
nicht, daß es noch vele Fans 
gibt, die Zeit, Lust und Laune 
haben, ellenlange Hexadezi¬ 
malzahlen herunterzuhacken. 

CWB'Zomte' 

Auch ich finde es sehr reiz¬ 
voll, wenn die 64'er mit Disket¬ 
te erscheinen würde. Da ich 
Familienvater bin und nur zweit¬ 
rangig meinem Computerhob¬ 
by nachkommen kann, komme 
ich selten dazu, ein Programm, 
das länger als eine Seite ist, 
abzutippen. Ich hohe jedoch, 
daß eine 64'er-Zeitung für 15 
Mark nicht allzusehr an Quali¬ 
tät einbüßt. Deshalb bin ich be¬ 
reit, monatlich bis 20 Mark und 
für Sonderhefte bis 35 Mark 
auszugeben. 

Des weiteren besitze ich ei¬ 
nen voll funktionsfähigen 
CI28. Da ich mit meinem C128 
auch einen C64 erworben ha¬ 
be, ist ein C128-Magazin völlig 
absurd. Soll ich mir deswegen 
auch noch zwei Computerzeit¬ 
schriften kaufen? Sind es nicht 
vielmehr die 64’er-User, die 
Grund zur Beschwerde hätten, 


wenn wir ihnen sechs Seiten 
aus -ihrer«. Zeitung stehlen’’ 
Ich bin daher auch der Mei¬ 
nung, wenn die 64'er-User mit 
uns auskommen. sollten wir 
auch mit ihnen auskommen. 
Außerdem gibt es die 128’er 
Sonderhefte, die auch nicht 
gerade oft erscheinen, was 
wohl für die ungeheuere Pro- 
grammvlelfaltdes C 128 spricht. 

IVW'S-’np 0>ng<etdf 

CI28 als 
Sihreibmasdtine 

Es reizt mlcn wieder unge¬ 
heuer. Ihnen zur 64'er-Ausga- 
be 7/89 zu schreiben. Die Auf¬ 
machung ist wie immer hervor¬ 
ragend, im Inhalt ist bestimmt 
für jeder, etwas dabei: eine gu¬ 
te Arbeit! 

Insbesondere lobenswert 
»Der C128 als Schreibmaschi¬ 
ne- von Dirk Astrath. Richtig er¬ 
kannt wurde die nicht immer 
»logische» - memotechnisch 
günstige - Tastenbelegung mt 
den verschiedenen Funktio¬ 
nen. Doch Profi-Programme 
sind da nicht besser, eher nocn 
miserabler gemacht. Protext 


steht bei mir seit Jahren hoch 
Im Kurs - nachdem ich den 
Typenrad-Druckor anpassen 
konnte. Die Drucker-Anpas¬ 
sung ist wirklich das A und O. 
Und hier muß ich Dirk kritisie¬ 
ren: So hoppla-hopp einfach ist 
die Geschichte nicht, wenn 
man Anfänger ist. Ich habe sei¬ 
nerzeit ein halbes Jahr ge¬ 
braucht, denn Markt & Technik 
konnte mir auch nicht helfen. 
Wenn man weiß, welche Codes 
wo zu vertauschen sind. Ist die 
Anpassung ein Kinderspiel. 
Aber gerade darum - zu wis¬ 
sen wie - geht es dem Anfän¬ 
ger. Gute Arbeit, hätte doppelt 
so lang sein können, vor allem 
für Neulinge. Rotrschmia 

SCHREIBEN SIE UNS! 

Richten S.ie Ihre 
Zuschriften an: 

Verlag Mark: & Technik AG 
64'er-Redaklion 
(Leserbriefe) 
zH. Amd Wängler 
Hans-Pinsel-Str.2 
8013 Haar bei München 
[Xe Redaktion behüt sich vor, den 
Inhalt der Le^eibric-k in verküiner 
Ibnr i viedemugeber. _ 
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Der Acom 3000: 

1 MByte RAM, 8 MHz Takt¬ 
rate, 4 MIPS. Grafik 1152 x 
896 mono. 640 x 512 mit 
265 Farben aus 4096. acht 
programmierbare Soundka¬ 
näle in Stereo, Multitasking 
ARM2-RISC-Technologie 


Gewinnen Sie durch ih¬ 
re Programmierkünste 
einen Acorn 3000 Ar- 
chimedes und viele Zu¬ 
satzchancen. Beweisen 
Sie uns in zehn Katego¬ 
rien, wie gut Ihre Pro¬ 
gramme sind. 


A n diesem Wettbewerb 
kann wirklich jeder teil¬ 
nehmen. Durch die 
Schaffung von zehn gleichzei¬ 
tig laufenden Disziplinen ha¬ 
ben Sie die Möglichkeit, mit 
Programmen aus Ihrem Spe¬ 
zialbereich ganz groß heraus¬ 
zukommen. Das Ganze funk¬ 
tioniert denkbar einfach. Wir 
stellen Ihnen in don zehn Karo 
gorien Programmieraufgaben. 
Jeden Monat küren wir den 
Sieger einer Kategorie. Dafür 
gibt es dann sofort bis zu 3000 
Mark bar auf die Hand. Zusätz¬ 
lich wird unter allen Einsen¬ 
dern noch ein wahrer Wunder¬ 
computer verlost Aber das ist 
noch gar nicht alles: Sie haben 
zusätzlich die Chance, daß wir 
Ihr Programm als Profi-Softwa¬ 
re mit Gewinn- und Umsatzbe¬ 
teiligung auf den Markt brin¬ 
gen. Sie können in folgenden 
Kategorien an unserem Wett¬ 
bewerb teilnehmen: 

1. Datei 

2. Anwendungsprogramme 
(Textverarbeitung u.a.) 

3. Spiele 

4. Musik 

5. Utilities 

6. Floppytools 

7. Grafik 

8. Datenfernübertragung 

9. Lernprogramme 

10. Druckprogramme 

Doch nun Genaueres zu den 
Programmieraufgaben im ein¬ 
zelnen: 


1. Dateiverwaltung 


grammieren Sie eine Schall- 
plattenvorwaltung mit mög¬ 
lichst vielen Sonderfunktio¬ 
nen. Dazu gehört die Eingabe 
beliebig vieler Titel, aller 


MARATHON 

PROGRAMMIERWETTBEWERB 


Songs auf einer Platte. Aus¬ 
drucken von verschieden sor¬ 
tierten Listen, Druck von In¬ 
haltsangaben für das Platten- 
cover usw. 


2. Anwendungsprogramme 


Hier geht es um eine Haus¬ 
haltsbuchverwaltung. Mit dem 
Haushaltsbuch muß os mög¬ 
lich sein, eine komplette Fi¬ 
nanzplanung eines Haushalts 
mit freien Einnahme- und Aus- 
gabemöglichkeiten zu führen. 
Gleichzeitig muß natürlich das 
Giro- und Sparkonlo geführt 
werden. Das Drucken von ver¬ 
schiedenen Formularen (etwa 
Schecks, Überweisungen) soll¬ 
te ebenfalls dazugehören. 

■cranrjfll Ziel ist es : ein tol¬ 
les Geschicdichkeitsspiel zu 
programmieren. Wichtig ist, 
daß es so ein Spiel noch nie ge¬ 
geben hat, also eine völlig 
neue Spieliriee dahintersteckt. 


muß in der Lage sein, das Ba¬ 
sic des C54 in Maschinenspra¬ 
che umzusetzen und einen ge¬ 
genüber dem Basic platz- und 
geschwindigkeitsoptimierten 
Code zu erzeugen. 


4. Musik. 


_Hier suchen wir 

einen Keyboard-Simulator. Da¬ 
mit sollte der C64 zu einem 
richtigen Keyboard-Synthesizer 
werden. Klar, daß auch eine 
MIDI-Steuerung. ein Sample- 
und ein Compose-Modus mit 
Notendruckfunktion dazuge¬ 
hört. 


5. Utilities 


_| Hier ist die Auf¬ 
gabe, einen Basic-Compiler zu 
programmieren. Der Compiler 



Hier su¬ 
chen wir einen universellen 
Diskenen-Doktor. Mit diesem 
Programm müssen all« nur 
denkbaren Manipulationen auf 
der Diskette (mit erweiterten 
Spuren) möglich sein. Refe¬ 
renzgerät ist die 1541, das Pro¬ 
gramm sollte aber auch auf der 
1571 und 1581 laufen. 


7. Grafik 


_ | Hier liegt die Auf¬ 
gabe ln der Programmierung 
eines Multicolor-Malprogram- 
mes. Hier kommt es vor allem 
darauf an, umfangreiche Mani¬ 
pulationen mit der Grafik 
durchführen zu können (dre¬ 
hen, spiegeln. Vektordeh¬ 
nung). Kurz gesagt ein Giga- 
CAD im Multicolor-Modus. 


8 . DFÜ. 


_ Hier suchen wir ein 

Termmalprograrnm mit XMo- 
dem-Datenübertragungspro- 
tokoll. ANSI-Bildschinntreiber 


und bis zu 1200/2400 Baud 
Übertragungsrate 

suchen wir ein Programm, mit 
dem man leichter Mathematik 
lernen kann. Es sollte Pro¬ 
grammteile für die gesamte 
Oberstufe enthalten ein¬ 
schließlich Vektorrechnung, li¬ 
nearer Optimierung, Infinite¬ 
simalrechnung und Integral¬ 
rechnung. 


ramme 


Hier liegt die Aufgabe in der 
Programmierung eines Pro¬ 
gramms, in dem möglichst vie¬ 
le Druckmöglichkeiten einge¬ 
bundensind (Grußkarten, Ban¬ 
ner. Hardcopy, farbige Hardco¬ 
py etc.). 

Zugegeben, die Aufgaben 
sind nicht ganz einfach. Aber 
das macht ja gerade den Reiz 
des Ganzen aus. Wenn Sie 
noch Fragen zum Wettbewerb 
haben, können Sie uns natür¬ 
lich auch schreiben. Jeden 
Monat werden wir Sie über den 
Stand des Wettbewerbs auf 
dem laufenden halten. 

Schicken Sie Ihre Program¬ 
me an: 

Markt ÄTechnik Verlag 
Rodaktion 64’or 
Stichwort: 

Marathonwettbewerb 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München. 
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COMPUTER-MARKT 


Willens* * wnen gebrauch»-) Computer vertäuten oder crwerttenV Soeben Sic' Httgi 
Sie Beftwam anxub/eten oder suchen Sie Ptc-ramme cde Vötbinlunsen Det COMr-UIER- 
MARKT wn .64-01 • Uletel dien Computcrln/is Oe Gelnganhcnt. tür rur ' f” - r-'vati Mi-ir- 
anre.09 mit Bis zu < Zollen Te»i in der Rubrik Itrer Wahl autlet*.- Und so kommt Ihr» prrvnte 
Klei^nzego in den COMPUTER-MARKT !a. Marz-AusgitBt» («enoin! am 1B Febm» M). 
Schtcttn sie Ihren Anzö.g&nic.t bis zum 1? Januar 90 (Elngangsartum bem Verlag» ar.-c-er . 
Spüler eingehende Auftrags «erden Inder Aprl !Ji>-Ausg«>« («rscieint am IE Marj 50/ “»«- 

tantnekt 


Am besten verwenden Sie dazu dlo vorbereitete Auflragskarte« m *5 

Bitte brachten Sie Ihr Anreloentc.t darf ma.lmal 4 Zeilen mit k 40 BuchatBben fragen. 

Ühwvrtiseo 5* Mn Ante.Clnnprp.-9 von DM 5.- ü-j’dai Patöclveckkwto Nr. ’4W0-a03 ' P05l- 

KhtcSami mn dom VKnrnx -Markt S taeMK. *v- M»«•gMR- ■"*>»*•* 
oder m3ü.gela. Der Verlag :c*ält eich e« verWBriichungläroewJwtn^-Wama^oigenj die 
entsprechend g&vontvreicnoKsind. Wer deren SM au! e.-.ege^rbtche raöWM»HfeBefU66t. 
«..denn derSbrflt.Qewfrt>ocbe Kialraftn»lg.n- »im Preis von DM iZ.-laZeio HmiwrOftont 


«erden 

lieht 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


COMMODORE 64 


Suche dringend den FSCD-Emcelschtihsimu- 
lator ater «Milche« gutes Prg (evtl. Kcpiel 
möglich« glinsl-g. Angebote er.. 0. Rr.chl. A. 
0 Sctor.uno 3). 4430 Linker. _. 

Zu vc.h . 1 CommoUeic, 6< lle-tcM dohrtl) 
für. ICO DM t Floppy 1541 {100% ok) 
tür. IM DM. Zusammen lüt 230 DM. 

M. 9cpc. Waaar. I?, 630* Poniheim u 

fld-et vom t. Holt 4B4-3B9 (60 Hohe) abrugo. 
bon OM ’20.— nur komoleP. Toi. CS521/16SS 

WO. Allua. C04m. Heo . dlw. KopTH. - RAM 
» 2FOPMS * MKS-Mod. * Goss2D(m.Me- 
qa - "OOlD.i *- Büch. * Co tOODii“. 1- 2JO- 
ysi. * Mausuva;(n. Komogtti — VB -.400 DM. 
Tel. 020‘>5B?2Q4 3 b 20.00 _ 

C64 Floppy, Drucker. Mon tor, Datesecie • Zu- 
whC« preisgünstig zu verkaufen, auch Einzc_ 
oerfc« Isenoe auco per k«i '• osz:sv73’D3 
ab 14 Uhr _ 

verkajlekomd C64miir,-icnl.SEnwä-9.3TX- 
Dbieder. Resot-Mcdem. Floppy u»v. Pr?* 
VHB MO DM Telelon 0521*425257 ab iBUhr 


VerK. C64 I m. -euer Ta5t . VC 1541 - 
Besohl. - BSD 2». - Philipsmon + 9tar 
LO-IOm.2F«ib • JayetO-jmp Pro • 6 Son 
oerh. + DTP-Di» - l&xivera - 20164er * 
4 Büch - Act Gier. MKV - Burst NOb. zus 
1150—Tel. C«j& r itH2Q1 _ 

Vertäute SpWmedul International Satter von 
Commodoro i0 DIA, Inpu- 6-s mit Programm. 
kaasetie'-DisketlB |e 10 DM * Porte 
T. U72S1 i55q 4B » nur ven ttf-4' um _ 

Vart. RTTV,C\V-Decooer. Paöwl-Radio- 
Modem, Merlir-Epr-omer. Go oih-Epromer, 
beide reu, sowie 2 Eprcm-Kanen REX 266 K, 
neu 

073611*32742 Fr-So abends_. 

Warum n cen M-il? 

Schickt defekte C64 p Floppy 1541 an * Pot- 
ic, Frankt-riir. 4 3500 Kossb 
Übernehme Porul__ 

Vvlkm.'- C64 II wenig g-brauCW tür 160 — 
OM, “et 06677^63073 


Verhaute: C64 - 164' - Speedd» r über 
«JO Data - Jcysilnhs r Cemputertuch - 25 
He^le * 4 Ordner, ^rios * 4 Bücher + DtakM« 
♦ Zubenöi 

AgaandP Meye OCM0W56 ao 15 h 


Verkauf REX-RAM Föppy mit 64 K 100—, V- 
zasrar W XL6 200 — DM. Vaatar A.imss. La- 
QMVS' * Ver-Ir k> 40- Wa>JO Dät. ujhyl 
40—. Ootigr-maher VIQ4Q—.Tei.04~h39i74 

VerhBulo Ton Digillzer 1urC64 

mit Ane.iung und Du" am Pte-.J von 
OM 

SchroiM an: Armm Schwerer! Auwaldsti. 61. 
7ÖCK) Frelbtpg___ 

C64tl . 15-41 * SoilaahaSP I2IX5VC + Epro- 
mor Onchbvle 3 * REX SK» REX 2Eo K- 
Karte • Final Cartridge 3 - Modem - 2 -My- 
ülckä * Dontö-SuDerccmmoOui •» SW- 
Fernseher - ICO Disk * Bon • 20 64 ei * 7 
Bücher + ^ Sonderhefts * jede Morge 
Dr-c'oroorammo • DFtl-Prosrammf - Ta.t- 
vsrarbeiluno - Compu'.ertKh . aul Wunsch 
GoMiMlIsteinur •ampWI V8 1500,- DM, Tbl. 
P22D3 301521 FtanV. 

Vcncttte. 54'er-Manaarej;, '66, H7. 96 99 
t ür 20C DM Gens 2.0. dautalvB Version B0 DV 
0251.»7g&605 Goldmann _ 

Vethmte Cö4 tl - Flopcy -S4( II * Geos V1.0 

* Did-Htentc. U. 20 Disketten - Liieret» 

(NP 73.—I V3 450,— Tot 02307,'ISWO ab 17 
Uhr 


SX 64 F'roloaic CXa DM 650 mit oder ohne Zv 

LI. plsai 02101.64363 lege 601649 sbercs. 

Vethaule: Super stanr.gr 3 L Star ML10 770 DM 
Fmal Cartr. III 50 DM: diverse Sondnih. 6491 
St ä DV: 3tach.Nadü sorter*. lür 50 DM. D- 
verte Hardware a. Anfrage. G. Lehmkuhl 
W2KI5647 

Vbi Ko-jfo CS* mti StBUboc—ubHaubia. 9or« - 
154t 370 DM! Pajer c « t$ü DM, Chancferfa. 
45 DM, Pir 24 25 DV, Prrrterface G\9rs<cn 
300 DM, Maus 1S51 20 PM T °< D2D3-5952M 

Speeddos Plu&F»oppyBe3Chlounger (2 
Stuck) mit Bnbiuanlciiung und schnellen 
KopinrpmorBmmnn lür 70 — DM/Skick ab- 
zuqebpn. Auch Elnbaul Tel. 02630- 525 

C64II - Floppy 1541 - Flopey IÖ41II * Moni¬ 
tor AB02 - Druiter6313<*. DoMaeite 1540) - 
BTX-Modte II r vel Zubehör. NP: 31» DM ■ 
Preis. taCOOM «Te : 39741/5714—ad20Uhr 

V6'-3iile 1 Disi.ette und 2 Bücher |Dats 
Becker), 2 Bücher iM&T), 64 er (35-061, i * 
Heuieka-Teacnwire (Learnirg Engl sh Mo 
darr. CourBe 51; Tot. 06032(32024 


Üijiir* Einkaufsführer 


2100 Hamburg 


Monika Lanker 

llard- R Sonwar« 
KosMacn «n ne 37 
zi uu Himtiuig t*ci 


C 128 & C 64 

Anwendersoftware 
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Frankfurt 



AEiACOl'JlP<m 

Conxiuietneistelln & Convutedachhande. 

ABACD Muken-«** nw «ginnn femjjjy f-s».r 
von CO-.I HO nnnlutM Hc-sirinni 
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Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine Briefmarken 
angenommen 




Floppybeschleuniger 
DOLPHIN -DOS 3.0- 

DOLPHIN-DOS C64 C64C/1541/1541-II - orwon 178,- ' 

DOLPHIN-DOS CI 28/1571/CI28D ( o,cMm buc-^u.«: . 

inklusive Suporkopieiprogrnmm Doiphlc-Heier.•—*—•• , ‘ 11 
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Co mputer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


... Detektor C-64 • * • 

SU tauten QMI-Cht BuCM ÄSÄ, 
paardefektenAnitas Tei. 5712^2: RQ \<m 

CÖ4. 15-tt SW-ROrtabfe, Softwa»». Zf 1 “ 1 " 11 ' 
tat. Joyv.lck Vß 500 — (unne FS 3 VB 470-1 
J. S-ha-.b K -»Vierauer-Slf '05 MO S'olDetg 
fyjai Q5Jl)2/.HJ8.1t nur 18-201*_ 

Ropcy 1561 elf OM tOO dringend {»sucht, 
muß VO' l'jnKOonsfiWgstfn Suche -oaento* 
»an C-Gohrotl. Übamonma PorOfcoWen Ar- 
iwbMg ,.nfer 0Zg1.'79^4& rsen 7 Uhr 

Dommcdo-e Faibpcife- 1623 r.33,- DM. 100 
PD-Dwii (Sc-ele u Sutzprg | w Disk nur 
2— DV zu verteilten. 

Tbl. CQ13V671570_. 

C&I. 1&11 (4 Scoeddc*|. DoiaMIte. Monitor, 
Drucke NL 10 JayaOd® Sotbare Büot^i. 
61 Pr IM.» 'y>10 HM fe UgiSliTjgTah 

. . . Achtung Elnsieiget - Rottet * * * 
V/Mon Swiniengols zu vsrk. C641 1 99 DM * 
<541 U 109 DV * Delphin Dns2D • 149 DM 
4 LC10C 470OM * 3t>! Dlsks («10. U PD| . 
rina'-to-.itai e - -=s ■ ■ f-«gS1*g» 

5uiwra:anno( 3 lür LClöC > LCtO - 2WOM. 
Mais U51M5CM - 2 JcvscWteSO DM 4 Mo- 
00 m i«n - 100 DM - Herlcomnwdul -35 
DM . 128‘or Tastatur - 20 DM TO* 
M52S0420 


V 6 f> 3 Ult dB SyswnwMhM»: 

Dölsy-SMitldSySfem • SOfekeBon - MOOUl - 

AnlBaurjj. sowie FoshMohei, NaiMrl («"»»> 
500— DM. vermute für nur OM 10Ö Tel 
02B6V4971_ 


äcnrtrriiette m. eric. DIE*- f 64'« die Nc 
a<S5-2 '16 U. a-e Nr 6. 7. 9 15, IO 16.21. 23 34 
Kwiede SonderhefteH. 12.3a Sonderheft |e 
P. DM. OiSK iS 13 DM, Tel nö6iriS7073 

frier Magazine v Qkt. SS-Fetr B9 lluja 3 DM 
äDZLQ I orta Dlstrv n<95-&'38 16 fidick nur 
die guten» 13 OM. so«* Sonden m. Disk aut 
A ntrag« »1 • Stück. Tp 05311567373 _ 

Suche war PacMIc, Kartsafgnippa. Panzewrl- 

ka Nwaaleon, Knfem 11 eon-to Witiscnalts- und 
Slmlaq*-Sc-*le TM- 0201/55324 4 

Bin Eirnleloer und suche gute Sattware (Spio- 

la'i Kir C64. Scmckl Eure Laten an: M. 
Schwa-zmi-nn, Rainausslr /. xos FtoniMu- 


V?cV., C-64. 154!. 2 Joysrcka. M Dis«s, Artei- 
nngor. B&sic-Lempr&gremm, ’/nuae. Te' ab 
iS (in. 06429^966 (Fran?! _ 

VHB * « * Top Angebot « • • 800— 

C&C - 1541 4 1531 - MPSBOf * SOOtiTki - 
Druskero. . LG«.*- - 3 KaSX » Dter. 4 lo¬ 
cket . 2 Jcy. - Staubh . Wer varsch 
ConpBChnoU? . Carlo • 0767441942 

Suche Tauschpartner für C-61. nur DiSksl 
101 o,« Antwort. Listen an: Dcminik Fischer, 
Kiou-^ing 40. 4430 Stcirtun 2_ 

Suchr» The Muc-c System. Ao/arccu MuBC 
Svston. Donkey Kong Jumot BalnBow le 
iandt! Nur Disk’ Knut Mer Ta.nc-i! 

U KuU-A-., E551 Furlevc_ 

• . . Achtung . * • OerComputereub Tee 
sucht Mitglieder oder Tauscncanner ui gam 
Deutachlar/J. Haben vale Topjameell 
T»ia. cobc-acaia o ocee-vSTm _ 


Birne vele Orlgir^laatt'Aanr una vi&fl Compu- 
isrMlIkhgen zum halben Preis * * * l*ar- 
Riickumachlöps an ii. Scnrantm, wiio- 

rtstr. 35 Htfa-arwh» I _ 

B»s'»4nl?ddC-M miiviet Softoue - Drucker 
- JÖMlIck * M&aule - Hütte « » » tran«ier- 
reRlcrumschiageanH. Schrbmn«, -v.iur.^sv 
26. 8M2 Halmbrecht; 1 


Suche F«getoi 4 Eddifa» 

Suche Mandyscsnner 

r. Kscwnflwsw Mutt Leen 39. üMO Augsburg 


Ve-aüe C-64 11 - MbnUor - =-:ppy - 160 
0.5*5 »ndBc« 4 2 ModuW 4 Lw.aäar.e uro n 
Bücner tür VB 650 (övtt. alnzetn), Tp 
0220235733_ 

Cß4 (-50 DM). FlocOy 1541 <150 DM), Pep.- 
S8*Ä*-Beachr.<lODVl ovZub.<20DM)bsw 
MJ. Dr 303 DM 

F-an« Schösse. W4ei,W33 Sa - So;- _ 

Prlnterfaco 0 DM I4Q-. Mültcromer DM 

W— 1 MB-Gollaihkar» m : 5 > aa-K-epiwro 
DM 30-, 64p-Hblta - Disk 55. 87. 89 DV. 
30 - r Jan. Tt-I 07552.-1062 3> 1*1 u4r _ 

Ur-. \^4-Scnnlti«..TJserpi>- DM -tp-, 
EXPETT-Carrr^e DM 25,- 6fler-S»H«tte 
n Dirk DM lO-ZSt. Pr.nttw DM 15-, Hl- 
E t.ll - DM 25.-. Tp '37553'1<lüc as 1B Uhr 

Public-Dcmaln-Sohwarö 'ür 054 Ufla gegen 
143 kerta 

Careler Bm Scckhcrtgr. '3, 414C Nousa 1 

Verk&ule Wer-Magazlne ven 4134 b-e Oi&3 
K&TiJett I irr 30- DM. Bukckpfra 2.- DM. 
lei. 0211*407242_ 

Gigs-Paint original nilE Buch NP 59 tüi OM ?g 
»onie weflirro OrigtfiBte au' Arhage 
t or.u'-,m>7a __ 

Achtungl _ , 

Sunhe Sploanle-iung tür dee Snel Eilte au, 
aoutsirr 

1 g| ist6t.'370r noch Hnr-e ti«er. Zahle gut* 

Dataahan a2l-23d « » * * * 

FTZ-Vr. . C64-KBhol<UaerBJRS23J)oasr5&- 

0211,208018 __ 

Mark.C6-t II 200 DM. Ropw 154« II 350 DM. 
OuiatÄle 11 ’W OM. Wer St.2 DM und noch 
vol r.nhr. Liste ar.tcrtem p» E Topmann. 
Haimtr 2,5242 Xronberg 

•2erk3ü*eC64 4 154t r- Philips Monitor 4 2 
Juvalcke • RndluM* • Dlnhmlnr 1 
Conmcdorc-lnSHrtioe für NLU VB 58ft-, ia 
OBaJI.’iB/y _ 

vorlunte neuv/*ftlgas FfappyLaur^rk 
RFC103' mk.l. lEC-Bua, nn-.r-iutlhjiigtOrCuJ 
Ludu’g Strailwiasaf. Höh*n«lt 2 82?) a- 
ohrq ä. See 

Uuitiai voa4.Ci«-if 7 MP 9;->irl»-r div. Inter* 
eaamtii Pubnken. vre« PD-£ch. OniiruBpie .6 
Vailacungen, geböhrentrei, 24 Std. Online 
fit.-l 3:o'3aud. Tt 050qi?l?2g_ 

Varl. DoMoc 04 59 DM. SU Modul 25 DM. 
Hnrlcdpy & DELA-MuttlfankTone-Mcdul |e 23 
DM E«S V3 L>i> DM. CcLA-Batrleb-.a/etem 29 
(Xd DELA-Eprorner Hl BO DV. Delphin Drv.30 
Chp für t50 (Xd, Magic ttta Bueecn Mcoul 
39 UM. Mbauigonerniui dw.m«> f 

SandefdUkc nchrllU, be- Airgen Ehrtaidl. 
ffi-W Lemberg 1 Tel. Fr, an I8«s 20 UM. 
C6296fl4E3 


■ ■■ Verkaufe 

C-?4|t. Floppy - Qruckor * Vaus - Speed- 
modo • 70 Da« ‘ Abd6Cknai.be u.dlv 5oü 
wäre IBricher Allee 10084 ok. tur nur 
1095.— DM _ 

Suche- PcwM-Ptay-Hehe«Mu.! 

r/j.E'-Jp-onurT fk'OO; olorgg. r,ck«,T,ri Fn. 

il-i ua» an: Matthias Maler. Dachugasae 24. 
7915 Elcningsn 1 , PS: Sshr.eH' _ 

Verkaufe. C64 II 4 1541 li *- Datas. • ST.- 
Modu (SceMer. uw.) - Rm-Ogitasr * über 
tpn 0 «ks - Sch-Büche- Prei: 700—. eine 
ne'd«n ber Tuc-Sclt (Svsnl TM. t»34tyt222 

16-25 h _ 

VEik. 0-126 nVj. ricun, 1S7i.ef.eh~ 2 Jrv- 
»1IC« Zatechntwn, Firvji Cwtadge 3 FB- 
Fernsfher, 500Di;ka. 4Disk:o<ee tur VB 1305 
DM.-ei 05363''424 _ 

Cö4 j. r$4i n, rw Joystick Hyptadtsk 11 
Use-eonresel. Fuüba TCdul, Monrtorcabe- u. 
Anleung a ea nur 8 Men st tür 460— zu 
verk.-37EV3W27 3t- 19W _ 

. . y-c-cononlro * * PD-Sot*v^re 
«ürC64,C128. Liste aul Disk ge- 2 ü*d rt -Harro 
antorderr be- Schcber Mertir Hdberl-Kccb- 
S‘r. 15.6123 FfelsserOerg _ 

Veocaute Dlsahc«-Makar 30-, Epam nx 80 
F'T * NLOSoRWare • Görlrz-Intnrl. 47C.— 
Surwacnnner 3 für RX 60 320-. or,g Sottw. 
RX 33 20 — T. LüseDfirk 02354,ng4i-4 

, ■ > AcMi. 'a * AeMung • * * 

. Suche Psgcfm » 

Mohne siltloMM Arcebal Zucchrmen bitte 
,1P: TiiüTiBS Bahn, nüganhlotmr. 25. 3T23 Ge- 
mirliten _ _ 

Occnsller -Bai« 54. ven DB, ccgina» ni. Anl. 
40, - DM. Stereo-Simuarnr nil 16 Filter 4 
Eausrizer 80 - DM. J. Reinen, Am Kirchtxug 
4 .3150 LBhTKi T. T.0517M&H ah 1600 


VerlmifoC64II * )54ili - T.<P «atu - Qäia- 

aeiu 4 120 Diakprter 1 ZUMttdr tür 750 DM 
fVBl AnlräOrn und Intoa Frank Folima-nn. 
fllöäiü-ZandM-Srr. 


Inlüa be- -ran*, ronmenn. 
r.OZA MäOB. Gladbach2 


Achtung: 


m machen ^aere Insomnien darauf uufme.k««.. daß das Angttoi ^ VorMul oder 
de Verbreitung ven ah«CerrechHk>h go&cWut.r Software nur !Ü- Ongralprogranm.. 
rrliRiht öl. 

Las Herstellen. Anblnl«. Verkaufen und Verbrer«. von -Baubkopien- mmfeßtgegen 

cas U'hebe-echlsuo^C und kenn sba 1 und wndtt» 

näßen null mH Anwälte- und Gertchlskroien von Uber DM 1000.- gemchnet werden 

OrlQlWptDBfflinme »n0 =m Copyrlgnt-Huv^s» und «m 0*i a nni, , ,m,iou,. doc D.t.n- 
Mgtt» lasketle oder Kassalte) zu erkennen und normalorweae ^glmwpaci-i. v t 
deS Kau* .W’ Raublcpicn erwirbt osr Käufer auch kein Nutzungen«™ und geht dnn rTal 
-c e--«r jederzeit^**! B 0 achia3nafvr«ing ein 

Wir bitirrt unsere Uae- h deren eigenem Interesse, f^kop'en vw^lraJ-SoJ*» 
-.i-HOrc anzubielen. zu vnkaufen noch zu verhreltan ErzfehungsbereJilgte hnltun lur 
Ihre Wnder 

bei venao wird ln Zukunlt h»me Anzeigen men veronennöim. die ounui nd.irr...,. 
Iiüten. oaß RauDkopinn.moebotert warten. 


Hollo MPS lOM-Fieflkl 
Sucna Epmmflder Epromtnh&i tur da*Coml- 
□oarc Tel 09574rtCrt0 

■■■ ■■■■■■■■■■■■ ■■■■■ 

Such?: Thn Paw.n.HdStego!i »I. Thunder Oiade. 
|||>I Lord, Grand Monram Sam, Oparation 
uah|r.irw, Tu« DUs^ ? m,l Tigris (nurTauvhl 
T e-. 026051575 ab t.H Uiv _ 

Such» Ftcppy 1541 für <>64 F.rfc DV 200-, 
muA »bei 100 Ab ok sein. JohamesDurzck, Te- 
le'on 0302 4 .6754 14 Uhr _ 

Vtek.Druc«rSurGlOXIny.|n»l. - 2 Hand• 
bucl^tÜrC64 0M DM, Mod«<64 für tCO DM 

|l Suche It 

Acttcn Roplay Cartndge MK V-Grand Monster 

Starr: Dolph-n DOS K«k c/t 

Tel. <S775f53l94 |Sfetfen) ab 15 h _ 

'Zerkaute an Höchatgecolt ö<er 2'86 -'jB 5 . 
HC ÜB6 - 12180 t-BLIl: 12.87.7.3.88,1,38* 

. Fwer P^y 1 - 4 ASM 2.85'5Z vamch. 
RUN. Anyiboie an Tel. 0964V73B1 

Vertäute oegen Gebot suuerKaiuior hl. kn,.«i 
benutzt, ont iranlga Monat* sit ong ve<- 
Pöclr Bitte »chrlfllichr. Geboe an Frank Herr- 
rr.arn. Schi-rdbünlweg 1& 6-'02 Furth L Wald 
ade- BTX. 099731654. Anrufe zwockfe« Suche 
154--Rbspy» __ 

Biet? beer 4M Daks voll mitPO-Soft. Töuacri 

aucti mpglicn. Meine Acresua: Sie*an Dreier 
P -11 «nar. 4, 8943 ga&anhacaen _ 

Verlaufe:C64 , Flopp, 154' 4 MuMter 
2 x 3o« • 70 Diakonen r 32 5pflfe * 3 DtJ- 
BÜDfer - 2ß» 64 er 4 5 .54 er Sonden. 4 
6 » Run: f. 600 DM. auch einzeln! Tel. 
04521.52374 __ 

64' B Helfe WHMJ88 P' Stdc) nur kawolM 
DM75.- 

OPgl WlBH ab 18 Uhr - Ah*__ 

Arner Schüler nuefe FlcCbl '541, 100®» ok. 
Karn bis 30 DM bezutvten. Tel 04321*47567 nur 
ven DM30 von 1430*1600 Uw DANKEI 

Ee.'achritwn. wie 64,.- Wer Somierhert* uaw. 
)ena. Ldatr. 497 .0000 ffm .0_. 


■ ■ ■ Ar9 Vivendi ■ ■ ■ 

Das neue Magazin aul Disk fü- :«den. dar ncr 
in der Szene rummelr : üt 1 DU . ' Dfek ru 
haäer: svCrean. Postfach m.csur Gij3>ui- 

borsUrl __ 

C54 n.1 Floppy Drucker, De:aselfe, 7vK.cn 
OartriM«, 240 bespülten Oiskeilön. 2 3oii-n. 
Z _»i-,sicks und Maus r.i vwkaulen. Tel. 
0263^96445 _ 

Verk. r>Q. Systerwechsel C-94 1 * '541 - At- 
tor Fer MKV - Dirtö - Abdockhauben 4 
DiäkDiren. P-e 2 : V8 J. Becker At. Plt-.-hot C-, 
6457 Mairtal 6 Tel. 061BV4E8S9 - GruS an 

F. RcAP _ _ 

Wog«- SyStemwcohMl C64 II, Fopp,- '541 
Crtia» 120.3 ,Gku, E.oaV3,SJo,-«ickE. Do- 
»orterbocmiiDiski Uleraluruidvial Zubehör 
lur g.' DM bc 05725.1427 ab 18.05 _ 

G. iep9nheitlC«4i 4 Flropy i»4i * 
dereaOchFc 4 2ö Diäte nur :Ü0— DM It d 
02202.'3i51t 


... Suche SX-64 » « * AagetwiB an. J. 
Jenkowakl 6ch|ebenackor 7. 5251 NstebBCh 
(evt mit ßotiware undZubefü) * • • suche 

SX-at ■ ■ « _ 

■Vrdun S«teRt‘V«Oh«l OfM : 150— 164]I II 
560— Monde-' CMBSOZaatt-VC 1526 Grat k- 
RQMII SCO—. MaueSOf— Oaa&ene2C-— tm. 
Sahvare kompel: 850— VB. auch gInreM 
ij. Hj-nsnhiT. C71l't5'4r5 S*2 '7CC Uhr _ 

FD-Sohware Ccrnnn, Games . KompHfflllsto 
mn Preisen antordern bei Andreas fceks. 
Bergsir. 44 5 . 8234 Haitershnm 1 oser Ober 
Tal 06190.71647 _ 

Vorlaute wegen SyttemwectiHt CE4 «1 - 154' 

- Farbmonitor 4 Afiöon ayi'-iy Gaiu.Ugc 
MKV * Drucker (neu) DM I3M.— .?! 

osne^oa ___ 

Verk C64 «icht defekt * 154i Dataa«te DUk- 
baitäuch ginro i. Pit Hanknl. SpitzweBütr. 25, 
330t- Braur~;h*o'.g _ 

Kaue defekte C64fGWVCl54VMt.r-,:ce'Dn 

tasston zu tanen °reiean Angutrate an Tno- 
n«Gru"dno- VOrrnuL-ati ota, 03^3 <few.»u 

Sy.6l (iregbawi 064 mit engfcanfem Munltpr 
u Flonay), 4 BetrabBSyatane, Reset-Taster 
VB 1205,—. M WWm. Wierste-gW.- l4.5Knln 
5t, 1221.-571549 __ 

Verlaufe C64 - Popp, • J>r® • MD Disk 

- 12 64’et Herte und i2S - Ftppy • Mouae 
* aaysi 4 140 Disk PresVUS ab iBUhr 1 


vom. t>4 ei aonuoriiolto. 3i- £. ü 0 .7 (W), 
SH 9. -1. 20 21. 27. 30. Öl .13. 3fi 45; ,e Man 
5 CM - Rur tu * NN 
fei 092IM4227 


Conrouter-arsfe-gor bittet ur Hüte, Wer t am 
mlraino komplette Compuirartage-von läsra 
tur Die- AuMrucker arkGren7 C64h2ß egal. 20 
QM lür genaue E-kl Tel. KtMgMSia. __ 

Wo .-orkaurt -prein Pröorann. t..i dem man 
ElrfKlungBkarfen sowa Grafiken 
SP-iMO VC drucken kann? Kßr-MartFn KOch, 
Uucigjaon c, paaj a u ltoonrl _ 

Vferöute: 1 J. alten (IA ZüBönd) C64 4 1341 
II . Dataiecorder * MoUM • P“ * 
siidt 13 neul - 2Di»k50fen - 92 D.ik - G-us 
1,0 4 8 orig Di'-k.-Data t-* Zik McKreckon dt-| 
650 DM. Te- 04172.5527 _ 

Sudie Thuaohparfrot fflr.C*a (PD-Solt)' Rull 
0MA1M14B6. Soanlatl _ 

C-64 mit 330 KB-H/iV-E'-mterung Floppy 

t541 mit Speeder. viele Extras, eng«, in PG- 
Gchäus«. lÖODiaks, vice BOcher u.Zm'^nrt. 
«er. V3 503 DV. Tel 0521,-2106? Auhnn 

Suine FOop>- -151' • SorweTäuahiiannw: tor 

C6t.P rogta:n:re. lei U'ZIOü'TOM ?_ 

Acntungl Suche k-ä»nlo« »zugehrnde (öVtl. 
defekte) joyBiicv.a uns Fliaiies (154V1501). 
Ckrtsfeph wenzi. urwensir 10, M 74 hoii:u»i- 

tan 11 ___ 

Vtrkfiufe C64*Komplelfeysam mit allen Sch¬ 
kölen grgei- HKhttgeODt. A os m fep- 
Zintnnd. Cö-t mH feternefn -fenm und acniu»- 

HUchany Tfe. <t7E41M75a _ 

Supertcmnir II 

ml Sotl-am lür 303 DM :u verkaufen. Dirk 
Fiizr.e. '«1 oegl.wivWJ ua 10 U-.. _ 


e 1 CG 4 • 2 » 1541 . 2 Jweack» • 1 » D 310 - 
sette * und Zubehör » Preis pro Sei VB 
3M, - . . . 0&54irt3C6 . • * 

Seolw Oilyiralspio.e eu' Dfek z_B. Varmoer 
tun. u.B. II«. r 3- Ln Gwak- 

02,vn Apoife 18 u.a. «Afeliaeng HSnlrtn. MühV 
a-rner 4.6823 Sfeltelsfein 


110 -tyai* 


Amgabe l'd-Itezember i9fiö 




















































































































1 1/, jafir Garantie • schnelle Lieferung • Nachnahme • 

Händler gesucht! 
Bei uns sind Sie an der Quelle! 

KONYO Electronic Vertriebs GmbH 

Der beste Weg zur Qualität 


4yi 


KY-HOOO H: 


Senator: 


m 


Das Gerät KY IOOO H besitzt jeweils für 
die Front-Panel, Jiffy-DOS und PC-Board 
eine eingetragene Patentnummer. 


VERSANDPAKETE 
Paket 1: C 64 + KY-1000 H + 

Turbo DOS + Disk + 
Joystick 

Paket 2: C 64 + KY-1000 H - 

Turbo DOS i Disk - Maus 
Paket 3: C 64 + KY-1000 H + 

Turbo DOS + Disk 

Paket 4: KY-1000 H + Turbc DOS 
+ Disk 


Achtung: 

Wir suchen Techniker für Teit-/Voll- 
zeitbeschäftigung, Arbeitsolatz 
München. Bewerbungen bitte an 
untenstehende Adresse. 


Master 3A II: 


Master 5A-1: 


5,25‘-Diskettenlauiwe^ke für 
C 64 Commcdore-Computer 
Speicherkapazität 174 K 
(GCR-formatiert), 36 Spuren, 
48 TPI-Dichte, Erweiterungs¬ 
stecker für DOS 

3,5"-DiskettenlauTwerke für 
Amiga-Computer, Speicher¬ 
kapazität 1 MByte (MFM-for- 
matiert), 160 Spuren, 135 
TPI-Dichte 

3.5”-Disketteniaufwerke 

inte r n für Amiga 2000- 
Computer (FDD) 

5,25'-Diskettenlaufwerke für 
Amiga-Computer, Speicher¬ 
kapazität 1 MByte (MFM-for- 
matiert), 160 Spuren 96TPI- 
Dichte, 40/80-Schalter 

3.5*-Diskottenlaufwerke für 
Atari ST-Computer, Spei¬ 
cherkapazität 1 MBytes 
(MFM-formatiert). 160 
Spuren, 135 TP-Dic'rte 

5,^"-Diskettenlaufwerke für 
Alan ST-Computer, Spei 
cherkapazität 1 MByte 
(MFM-formatierl). 160 Spu¬ 
ren, 96 TPI-Dichte, 40/80- 
Schalter 

Turbo DOS-Cartridge: 

voll kompatibel zu OC-118 N 
und KY-1000 H. 

3 x schneller als 1541, 
kein Laden nötig 


Master 3S: 


Master 5S: 


Konyo Electronics GmbH 

Elisabethstraße 30, D-8000 München 40 
Tel.: 089/2712188. Fax: 089/2 rt 1362 


JTMOI-Maus 

JT-M02-Maus 

JT-M03-Maus 


voll kompatibel zu 64/128 
Ersatz für Atari ST-Maus 
Ersatz für Amiga-Maus 






Ü&ii* Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Varknute C64 mit SoporRes« uni Prozausor- 
tlopl FP: 222 DV Melden Ml: RcdlgarErkes. 
PUklfdua 1300 7tt>B Wulli-dorf, ihr 


C64.Ficppy 1541II. Grünirwilmr Dreck» Siar 

LCiCC, /.Mim Cartr. Plut. Simcns Basic. 
Go» Ieh»ch«r. Dalaserte VB 950- DM 
läl. Q22l.'5aS477 (Kein!__ 

Cß4 suilr 4-l.lHJ.Ker* .cn fVämDller. D3 
Rapc-.ojch, SbHmt« aller Art (nöyi. neuere) 
AnaoiiL'.g mn Pr>- voiat. J Krgi.-073t.aegn 

Uarkau1s:C64 - 1541-11 + Mor.it). - TBpalr- 
kl. 3JoV. • Vaue * E«asV3 - FiffllMffrlfto» 
III, »leisOriqinaleplte * Seftwso - Rülre.H. 
Rusch* 0057 Dietzenbach 2. GBWiät 16 
1<- QGC'74.23534 


DDR - Sucre C-64. biree 1 rttcbimer.ee n 
Leipzig 'C* 2 Perscner-. mil kOSenDser VroFe- 
nn-n u. Untarklinti mll rteSirhllCi "O VDfl Se- 
ner^s-jQig.oiten. Jens KalinaKi .einzig« SU. 
20 DDR 7127 tauche twl Leipz-; 


VWib: MSI neu« i541 II lur »0 DM. Dsta- 
Hf.o 1531 neicm dntekt) lür 20 DM - Bomb 
Jsck ...1 Kc-tete (original). Botin ®*w. Tö 
Q4|4d,'M6i ab *.B Ul» _ 

Artiluiii a*legopn«li verimlit. «egen Sy- 
(iinmirrtrieel OTX-«odui i CctrmMore £4 (|, 
hsioesJahr ai. DM 200. ManccWorrvMonttor 
lÜornrertlDM fß- H. lenke “fingsWrralr 
15. 02-95 Metgn—Itchei 0&4~,'li:-3 _ 

0TX IlMoJUl ffir CE4, 012R neu 'ü 199 DM 
piua G DM Vorw'.ung sHo» ktet.fi/tnmoan 
bulu tbzugetsm. Töl. KHVB0S65 eder per 
BTX-SjHQ » £86068 = _ 

Veralte C&j m Floppy. 2 ReioiKhaher Tür 
Flopp» und C64. Secc t Herdbuch, Zeil- 
Khrrfttn und Disketten für 451— VHB ■*’ 
0613I.M7B1S0_. 

RUN <si« Airegabei 4 2 Sondsrtwlte) 

I lAPPr-Conpuw «cm 1 Hs*l —: 05-Bfl *p 
l'IPUI-EZ 01-55 =<* 03-56 (3 Kess. 11 Disk) 
64m v V Hei! n. 6-89 ■eikau‘1 Xi732'B1 g5_ 

Wrkaitsi 064, 2Flopc.es >541,1 Floopy 1581. 
diverse Pragranme und ßücnei AMragoo or-.: 
V Ludwig. Oberer Tnlrv.eg te, 1300 Saa. 

BTX-Cectder-Monu! livtmCorrmoiore, kaum 
benutzt. lür 2&9 DM (Neu 309 lür 064, Be. 
M Butte. 7t" BnirhrVlasi ä ‘227 V/ ncleck- 
Imhaun-n o&ei Teilen: C,3332'7E6‘l 

.*«•»•*•*•*••*«*•*»* 

Suche Cbnvhodom 3X ö*i Preis .503 DV 
Angecoie an: 09132/4227 abZÄCO Uiu- 


DDR — Anke. 13 Jahre, r-uchl 'S C64 pi»a- 
oiinsra Hard-und Software. BOWrtQMlchaftriM 
TausoJiBBUnsfln Kohi&kt63rese?: Dirk Tilg- 
no-, BlLT.snstr 2. 3962 Phonen ?. BRD 


Ausland 


Schweiz « • * Schweiz » » » Schweiz 
vWrkaue. Dnve 1531 35 Zoll Fr 353.-. Dual 
Epicrn Cwrt bestückt 16 -I Fr 33-, »541 ml 
ParsIlBtotot • Kühler (15 s«. Ccpyfl Fr. 
ao o-.ral, CH-061/73A119 _ 

Sc(w*tr . » . Schweix - * * &*wdc 
9Iöb: c&i mH Delphin - speeuow. r-arcirv.- 
mtor -W1 (Sucer KcptevaUte) Fr, 700— 
Drucker hieman C‘ Fr. 1B0.- 
rel. CII4JG1/734I19 t horrmn _ 

Nur BHD U. ScrVASlzl Halm Fie.^s! 

Suche "ausc-iparino' «ur COi — nur Drsks. Li- 
yen an Freie Ftoiiwmeky, St. JakoMmr 3 
A0401 WalttMtp. mntt". AuHr r_ 

SuchnSupersomsu 3 (ür LC Id und Papelo* 
4 EodTC*. 

Pme« Hitachi, ausoistr. 39, CH-4153 Re.nsch. 
Tel, ac io h 051762037 _ 

Gr Geegenhet lür Einaie«gerl C64 * 1541 - 
2 Gon — Pi c. 5000 . OttkM* (TODBka) - gr 
&n5iBoefkura -r 3p'floaemmL.ng 3 i 4. e- 
I9S zuwnimen mir 7U0 DM cd 49M OS, 
A DSC-Z3igFfig7? _ 

. . . Schweiz • • • Verkau!»C6A'f* Mosa- 
zmBJjl'.ixiür ae 56 und 87. i Ft. 2.— pro Ausga- 
bo E«V.i. Versanckoeten AnseSoio an: M 
<jln i Fcglach, C1-J144 Artethcrti 

I wtnna wep wiO »ou new Srftvnue lor ny 
C-64 (cn Disk), soil-ya wenna Do. »and Bpmo 
Dlsks and ycur Hst ti« T. Belcwskl, Ul, Popr- 
7o-r-.. V.'i PI -tüt'-'Q Niei'iM l n'Pcior 

ver Male 04er-2eilEcnr 96-89 flr ( e 1.90 OM I - 
RÜCTOfiOL 064 lUr 295 DM. - Ficow 
lür 295 OM 

Kährte A.. Uhnerea 2, A-66CC Reur.e 

.*.*..**•**«**•«•••* 


SuunJsampler 1. 064'wg. CluCaullOsurg inkl. 
Son A An 1 ..' 35 M, tm Mikro 50 DM scwle 
IA4- F..P60DM * 02CO^tf5WS5 . Sa - S5: 


DDR—Sucre Ct2fl o. 064 mn-tenv «tvtl. 
steLRerph (Drucai.Mai,s.Äy.)j«no spa- 
(€■■ CitKhenke n. Wunsch xi>^e. Klai-s L«b. 
nenn. Dorten. 9? PF iü& DDR-7271 S=hen- 

kpr.aetg _ 

DDR - V^rscheoW Daiacopjl - Schaltung 
zum erraten Kopie er, zwischen 2 Datascier.; 
nahe- leer an del o* ar H.-riu-ware u ErMlr. 

Buse- , Oiirmslr. 7. OOR - St'iO Dreicer _ 

DDR — Bin 64» und 74 gebortri HabeFlsuie H - 

lnde*Bhnn Such* billig Flnpc, >541 n, Oa Da- 
lasata reich olnengi. Bazahiung nach Varem. 
baiu-n Nncas Osenau. Berbr^r. a 
! Qad KO een 


COMMODORE 

128 


Sucre DlGrane zum Scndöhetr 10>'«a*r 
(hc.a Verlag nicht .-cnüMl, T-l ; 039.715424 

VciMu'e C-1260, 1 Jahr an ms vier öibenai 
Noucreä .-.eil übor DM 3XK>.- Für nur 
“• + Buc t 


DDR - Niehl w'srpchme,3i«'i AUss was mll 
dem OM zu tun na-, Lille einuacKen und xin 
1-051 -r nnnri. Auch gegen Dmce aus de« DDR 
HOIrr Schr-de-.Giirli rir fil 009-32,H VahlrW» 

DDR — NHCM wogschnielBimlHBrUwaiu, SoK- 
nnru UläfBurt Auch .nlles D"tW«i l>Uu zu 
Pud. auch geg«r. Dinge ein d«-' DDR. Joa¬ 
chim PüLold. Kari-Marx-Sp '4 DDR 3340 
Haldn Blühen 

DDR Mjannger Ccreauied»" sr*M Floppy' 
. Ciu möglichnl kteenlua. Breis Aufereha» I 
narr Swnr. Schulze, ÜrUendiee i •) 
□BH-i'jdJ üallfri-a di_ 

DOP — VAillviuL-liliwursshl ttoi »chenVi mir 
« C*4 Flropy, Oruckor u. LltalurV ÜC' 2u- 
K*nd glech 

M. Buibtl. DDFWJÄI Gr BhmaWe. Ksidnau 
37 

DDR — Cö4-Froak auch’ I6«i, Drucker und 
da.l.-sy B-iie StfbsigeatEChnoHKi iNuft- 
knseker u.ii) nach VAinsch. Hcha Ouaii-Jtl 
Hs niikii,ai.-äleg9l-Str.l7, DDR -eO»ODtoBd9d 

DDF —\V» üherlfiBl Inlormulik&tudant so nan 
C84(mil Daawlia u. Jcy.pTzuach psgsn lAo- 
CgllUö'iiiZuh.4i0i,<*ig errpeb. I loirartwol ob, 
DitU Mhraim anltroll!l Dankt 1 
Mono Karr*-'». Oibemhaiör Sn. 20 a 
349 Pn'.kau 


Cl26Sc‘lwar<i dBase II. Sucertcnpi. Super- 
base C-Ccrepllar, Mol he- u Oiamie«liviflre 
(ehe) C-rgina'rrg.) -. ca. 90 oare Dska |NP 
TH.-DM); gognn GeOoi . T er owaf/aeai 

C-'-?9D (Blaen). Farhmcniior. Diskfden aowm 
FarMiieri-rur wg. övwwrwocisei zu vetfcnu- 
l.n, VB lODOr- OM 
K.-P. Müller, Tel. 069V65CT6 sh ’KCO rr 

C12I. '£71, gr. Monde*. 2 voislicka, 23 64 e: 
9 Btchsr II. 100 Dak wegen Sysiamwerrnval 
zu verknute Noucrera ifrOD- VB *.000- 
R. S-eln strAn-r 0745B'2072 _ 

VBdeule C-12QD Tüp Ate PUs, 7S Düks TT 
ivl-, uiMin IIIVIHSOB 2uborrt«, neuwcnin, •(" 
nur WS— DM. 7?l 0ü3l.itM34< 


C64.ua und Sudehürgerte - Sohwar« von 
ehemaligen OOR-Bürger *n einwandlre»en Zu¬ 
stand :l sehr gunsbaen Be-i-naingen «Jw 
len, auch eirzein. gesuem hu- 

AnsotHiS an öZeifiSS*.' Clio-Fans Raum 
Padomuri gesuenr. Rul C5252SC-5-17 

C 125 

Suche rabc ^nkalkuMuan. aaele verKlvede- 
v-~ Amorterprogrgmmo, auchGWM tur C126 
Beie»Cegeiclubau^AertunQ.Ch Reck. Leuier- 
bnch sa 8330 EflqenMden. 0B2tM2S7 _ 

. . , SorterangMol * * * 

PC 128 * «571 - Farbmon. - SW-Mon. 4 
JuvBtck reit 00 D^k (V“!o UUMwi u Lllwatur 
koeno 650.-. Tel. 06150147*_ 

Qole.yinrv.iil C 12 Ü 4 2 Ftappr 1 ST 1 . Farh- 
moni:» 1901 4- Interta&e 920C6G * L,-.erste 
- Groa *.20 4- Wer Hehe • Modul« ■* 
Cadfdge 3 - Daia Becker P 13 lür nur te» 
DU, auch emzp-i. ozoawr67n 

V.rer »orccnenU gut« Ssiele trt. 1 totpfogwn- 

anddwhwsw«. L-idens ^J 

Zugnifanl C 12 B 0 . TopAhn-Asiem-i. - MAT- 

Hancb. S.flcrtpt I29.5txie6ia Gewo-V Me- 
G-: Fnrme’ - Cent. K.. 2 Jc'/j'.. 30 DisW * 
Boi 1 iterei*; iA- 2 usiana DU 953 iNP icOO), 
orzocttitttb an tz 11 __ 

Verk. CI28D Siech, Philipe Feomar.iic" CM 
B033 Drucker SP 1200 VC, »BUS, SUlwars, 
Buüor, alles m OriglnaKerp zue DM 1651) 
H. Schgiber. 5561 Osann, Moeelislstr. 44. Tal. 
05535'13B1 ___ 

Angebot«! 12 BD • 1301. TtotBUrabd. und 
-Verläncorungsk,. Monrterei. Zubeh.: £4 er 
hrtlu BOcher usn VHP OOQ Tei. 06Zt- 
621722. Krame__ 

Sveiemwecnso 1 verk.: FCiffl: «CO: Flco- 
ny 1571. 24C. Farbmonitor 1901* 300. 15 Bit- 
Cheru -• ICO Dhus: Tel OeVirSiTZi 

Verk C12BD - Monno« * Jo^llch - Oreasw- 
ta r 2 ak McKiacfcen (orig.) tüt 350,—(Va).Tei. 
54172,-5275 - Sicohan Schulz, Kreuzweg 2. 
C 1 QI Salxhauccn _. 

VW>. Cioao re Prospeed GT, 6 Mon. alt. NP 
iaX DM. VB SCO DM. Star NL19.1 '• Jahre alt 
VB KO OM. Allee H»'ikoK.ow, verpackt. ie.. 
ab ti Um Ü7153/J2222_. 

Verlaute wagen Syöenweduefc C1280 4 
FfiiLmoo Theresen - LVA ’.Wl •- 2 MM • 
SW-Drucker - D.lakaa« - 1 Juy. - Mauf 135' 
t CeoB 120 • 2 ong G-'m«. - CP!M: inkl 
Hardb l Tr). 0612132166 P'eia n V_ 

Verlaufe C12£ - Mon. «901 * Floppy 1571 4 - 
TV-Tun«r • DiakeltHr., ab 17 Utu-Tei. 


Jcyit. * 7V-H 
oasBswzw 


DDR-9345 I 


C1210. IOOMi ok, di«. HUPaeor. 5«1 DM VB, 
wekrre® Z.teit«. (Mcnilor. Drocksr. Sotr*f,to, 
Liledluri Del B edarf, Ihr Q2Z3&75617 

VWrtaule C128-D-iateCh-)EiBälz?sllo :u M-n- 
tnaljieiaen. M«tet Euch De- Lnnnard Neuka. 
-e.Jr.oo 16 2i0g Cu «na-on 1_ 

. * Vmscner-e • • PO Sottware für 
C64/CI26 lirtn gg. ‘ DM R-Pono eniefdom 
hei 

Scrabe« Martin, Ruben-Kotn-Sn. 15. 0123 

F»i»e nBerg_ 

Such? Mörortuom-Mbodor und folgende Pro- 
crjnmetürCiM * «570: CRM: Huhc Pascal. 
Wj-J.'-ii MuWinlsn. rlRnöi usw C.12R B4RIC 
I2H Vlzciwri« 120 um 

Areehcm an- StOlsn Kaioi Cavallowog 25. 
7547 Wilüsad 


ComnMore Ct2B mn '571 Lid Grürwonltor 

abzupebrrn 630—DM 

TeLffeSl) 52673 __ 

iZSerOub bietet Infos - gutePWslro-Domain- 

Piogtireree für Cl2fi Liste paie* Rückporto 
bei Uw Scuveeg. Dorfe«. 5 s, 2*W Stocvels- 
dotl __ 

VsrkftileCtiS 4 «571 * Philips Q.-ünmonhcr 
HO 7. lür SCO QM. Te. . 02gii75S2Sl _ 

C«2ö - Hoppv >571 - ACVßO-Z.-Fathreomlo: 

- Daiseelte - Mdusü * Jr/,Ucka - Livreen 

- Buche r c-v. Sonware iFrnte*'.. P-ctei, 
Spure) KO 0/4 

P v»Mok. Wa r 3 eck. 1 i Sir. 12 b 8330 Helre Bicmi 

Wegen Sysfemwechaei 12 a Laufwerk 1571. 

BTX Modul, 40 Z. Monitor senwerz. SO Z Mom- 
101 Firpr Typ-nraddrucket Pads’e, Joystick 
und ra. £0 Disketlenorop Preis VB UM,--. A. 
Es -nr-Gotff, Schuatr '7 2i5S-orfc. 04l62/B<Er 

Vörk C1BB D. • Jarv alt. "> P.uspnou QT| 

(koresl jusgeb.) orig. W NP «250 DV vB 
700 CM u. 31a' NL- IOC.« - Jalrealt.ong.^rp 
VB 13< DV. To i 3 1) «fl L'-- C7t 53^2222 

D126D (all) * 1581 - Srürnonitor * Maus 
Geo- tL'8 V2.0, QoocMrt, Geccalr, D<»kpack, 
Ptesn. PridöUu r.ltVD.— DV. 0 Sm-nhCI, 
07327/13512 ___ 

Cisno * Fartxrciniiüi Tliuiraon r ’5Ti - 
Jeyuck 4 Suporbaee 4 Siaeracript. Preis 
V9, 0 Zsrvraa. Goenjenstr. 4 5490 Kcölanz. 


V»taute C-I28D. Grür.nvrnlor, 90 Diska • 
&CA Pror.oair.ier Icvrcmai iJi-= 12a UQmbiut 
wccen Sveterewscnsele. VB 1300,— (NP 
?yYI _) 

Tel. 07541.'52«73 tlngu) ah ’E Uhr _. 

Vbruiüfe 1280 (7 Morale ak|mlt Grünmaoitar 
40'W Z. Maus. Joysllck. Te-uma: - d,v. Son- 
derdia» mn Mafien. Büchern V3 DM MO— 


Sl.:«« Turba-Pascal 30 für CcmmMore Ci 28 


Veit^u'e 0128 SUPERBASE (orig nal red A« 
loiluigi. Pascal-Emulator 2 Dtsks). dv. 

Suche 1 

ich. Rentner, suche 12R D. Kann nicht mehr als 
20 3 DM hexihlei Tc- oder 61X CSh-imOET 

Verlaute C128 4 Amy.1541 4 Literatur VHB 
r-50- DV. SuoeiMiiü 12B 70.-. MulUplan 

Mu^r,?b~dOP Ulu te . . 0-MI1 M-74 

DD« - BertinMrier SchUfei nuent dringend 
C1230, Software. Literatur Und Peripherie! uu- 
sch-ihen er Larr. BmhlDe, Piul-Könly-Str 52. 
DDR-6500 Gera __ 

DDR — Schüler sucht dringend C64 odw C126 
reoa< hi gnsclier.-i (reu Floapy). Progromrne 
vorhandrm. Vielen Dar.^l Hdger Zsnald. Am 
fCalwrlteh 4, 0081-0048 Mnlorug.p 


CUB D (Bloch), Final Carl» II: Monochrorrro- 
nltcr, 100 larr diska, dhl Ondnalprcgr.. JoyV-, 
Mau*, bohioeoe etc. Hk nu 9CO- abeugr- 
ber Phonew 069DE 2440__ 

WAbuIp C1?HD - Farhrno-iltor IM* B - 2 
Joya. 4- M Diska * D&kPllpnbiauaw.öMcn 
an. für 1500,-. Tel. 064720106 ab 17 Uhr 

ver*. 0120.1571. Fmal C. 3, Haste' T«.«t * 64. 
Sucaracript 1201100-*- 1604'er Halt«, Spie¬ 
le*, Geo* 10,2 üiäkM-im Büchoiu wi'-iurei; 
'/P 7an D M Toi 093Hrt*/1O _ 

VeikautaiCira, 1571,1561. SIODIsk. A-.licn-u 
Firai c., E«p. Port, welch« llaun. Dötea, v«e 
lllnialui und Spiel«. Preis: VHB r. Tbunah ga- 
oei Am ca-Zltehftr n XT. ~el, 043V54473 

Voikaute wugun S,-s«rew«:nse- 2 J an Ci?9 
. 187! , *.K1 - UPS 1250 4 12 BO Chor . 
Ilrl— - an n-;*: - Pnjranm- * JnyalCHB. 
VHB '0)0 DM 

InU nach 10 .30 Lhr Te. 06131/51465 

CG5 4- 51? K RAM-Erw >• Floppy 157» • 
PNI.Gn,tim • NL10 * OBII t WS-Tti>lpr. r 
we.iei« Progr IDe C.P/M . umtangr. Ln.. VB 
MX)-.T«i.0d44 Zn 396aaa iBUhe 

ISar-Oub bietet T-cc- 5 Tr Ws - gute Publlc- 
DcmalrvProgramna tu do« CW8 Ute (jeyn 1 
Hickporto Ml U*o SraWWWg, Dcrtitr -3 n 
7406 SuekrTsdorl 


Auslond 


Surhe möo icns güreiig ocar gesuhenM C 1 28 
unc Roppy, auch leohl ipparal urhedurnig. An- 

S re« an Erna! Landricnlng-r. BeesarBbleiatl 
VSQgq anCPurg, riinlilc _ 

Vetvaute C 12 BD - Phillips Monochrom Meil¬ 
er 30 4 4Software(WritBpig. • Aciion 
Canndgr - Sorele NP: 12500 hS, VB 7000 
OS Te. 05222/58319° A-:h?0 Im-.ciuCk 


SOFTWARE 


PD-Bottwara lür B4sr 9«*uchl 

SenMt mir Eure UUfti mll PD-SoHware fö» 
det tes«t mll Euren Prcfe-.'itaieilüngen zu 
Ruten Cse-rreiy, Hirsch,nor Sn. B45i 
CreiidwiMwra-PlirBturk 

HUI PD-Sp hwa r« nreiunsclil! 

Eulie Skareoall Sc-nerice-, Adv rlaskeibell 
C-n Grand Munste Stei Ho vmiu; Pi4.tr 
Pro. ümerald Mine l/ll Rockicrd, Z-nk 
Mr.Kiuck6»n Tal.: 02 26a>15ai ab 17S0 

Orginalsollware gunttigotzugRteri Anweiv 
iw. Surjio utn L ite gegen 6ü pi bol; Chn- 
man 
70 


. Spmte new L ite gepeo su =1 bol; Chn- 
in Zlroe. GHenJ. LÜSlr. 4W. üOCö Frorklurl 
. * . «CO Ki Antwort»* 


Seih? Kbntomnl « 1 «. Oala 8*Ckor W CM 

Silo nach «9 Uhr orvufanl 

Bgvirin 02248.-17J _ _ 

Vorlaute Ran--« ? fpt für CW. wmskyre bis 
2046 koreolwe Vrt-rte m 2121 Minuten n).- 
(Clak 1 5411 Vatnar. Qrir-i-h E 75 KarUruro 

C-MHZO Fror satt <-ngor Dyclsm—-~*“l ?u 
verkaufen. Koslenteon L-se önlcrdorn lei 
0«V57071Ö7 
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Auh-Unbe 12/Deaerabui 1985 




























































































































»•sKfflTsSa 


TQOLKIT-MODULE 

Action Cartridye MK6 


HanWC! 


LIM 


Final Cartridge 3 

40 n*jc 8a?r:Wf»Mn. I" 


ERNÄHRUNG 


SCHUL-SOFTWARE 


FLUGSIMULATOREN 


Foodmastor 


Boeing 727 


AL11001 Algebra 


Space Shuttle 


Hubschrauber 


BUCHHALTER 


ASTROLOGIE 


ESOTERIK 


Magic Analyse 


?3* Ol*“ 


ZUBEHÖR 


BURST-NIBBLER 


22.50 


Wulfen« mol« «naoboi» unc lnioimaxingn 


SCHREIBM.-KURS 


Mit noch viel mehr 
Angeboten und 
umfassender 
Beschreibung zu 
den ninzelnen Arliisln 


-w Kostenlosen 
Katalog 1/90 

' - anfordern. 


Euro 


49.95 


he Zusendung 


C4A13S* Oi 


miikra 

DATEN-TECHNIK 


ieteag; 


* Belm C-128 nur «n '84er -UCflul 

Ar.hlung ! Mc»MH«bedlligt*LWlH «*»<>'- 
P-l Olfeohter KBEfehro* "*=•>' Immer |o»< 

Artikel sofort licimtai 


w. Miller £ J. KramKe GaR 
Schiineboiqer Slralle 5 
1000 Berlin 47 (Tempelhii» 
Toi. 0.10-752 31 50/60 


Öltnuiigsreiton: Mo. Fr. 


ENGLISCH 

Vokabultrainer 

PAGEFOX 

D^. ; 100 KB>tb Spfifefö 1 

GEOS2.0 

reo .v^nMuBJisn 'Arcan 

LOTTO 6 aus 49 1 

Wo 2 ^‘X-yr van ■ r«M fei» t983 

ci*!»' i/A yyo»deti ntuotrzr E 

C-fla «3»* Dlik. 59,95 fl 

Take a trip lo Brllam 

jMCtjAst’rixv Cy«^Ecii3'c2*-V 

C-G4 138* Modul 240,“ 

TiOS U. Tricks 2'." Rac*“:> 

CtllW Mrt * 89.- 

0-126 Disk.- 119,- 

To^mW-» 

nkriii Cf^biiui .' 

49,95 I 

The Grammar Master 

irgisd-eCTia-nmatk iw und |f 

□itsWII nd de Bfttcwcfewda 1 

S' omk’: " 49,951 

78.- 

EdditDJ nuimiPagolO'i 

Zctfr* Du»: 88,- 

Handyscenncr• 

528.- 

Zunlanoanmcfl 

lur 0«Oi £4 urd Geot i JS. 

59,- 

“,-l.FjtS - rr'lip-Km™** 49,- 

- Ti.tn 2**.! .= 69.- 

, v _,.r ... - . nnrr- 59,- 

■ 49,- 

«U.t'-J'P’aWr' Aflireum 

C-C4.1M- i>V«: 4 9 t - 

Lotto-Tip 


SPIELE-SPIELE 1 
Flight 2 Simulator 

r*r Eliun K.>?-Ha-e PnijsintulBi | 

“,n Aliff JilKu Cl3i , (^l > r, t 

r SPIELE-SPIELE 

Mensch ärgere Dich . 

1 tx»arr($ BicßH!ti£ 1,1 

.l|l r^m UW v ** * w ) i 

^ r*ts ]i 

«r*r«v^un dO jnfiMDm* r » c- 1 

nww Di“.; 109.- 1 

The Hired Man 

QMCÜr*<J^*öl 5 d«»!l 

Aicrt#*'&BL Fr>**Se 

1 Mait- »lsn n&geHSj as f*; 

I : EtJaUmcp'-ifC 0* t — 

1 cwfli' Du».; 

1 Roulette-Casino 

1 i/d »ll. r*S!lfffc & c 'arrrJiilhiT 

r or rPflto^i. :aby*ininaitg9n 
Flim-pft"*” dt'*' "«UDi? Ü-uii^no | 

astzssxr 29 

Cfliiilin* Om“. | 

1 *n«u 93 w Aoutts £»*~ S {.ubtrJ' 

1 -jj,, »-r< D 33 eav*ilJ r ''wn 


BIO D0C 

| Dataphon S-21/23^ 


1 Btri'uV■; ftslruj-össm 348,- 

5öCraid’4<»3 | 0 DOC- ir* 0 

1 Dataphon 2400B 

1 33-1 120C1ZSH 2attfl'24M Baut 

I au-!»r*? VoMuiUm 648,- 

C-64126* DU«; 54,“ 1 

Krankhoitsdiagnase 

■ StorComm 

1 TAimir-jiriici—Tn ni ßiatfeaUe’ 

1 l^hingmvMnden vonSfbe* 

1 C U .. ... C 04 Om» 49.80 
. „ . dQ fifl 


fl Arstri ‘üf-i lusen •RSC’Üri 53.- 


r SPIELE PAKET 1 

1 ofifi|i^Piv>7ainm£ aul m-' 1 

1 ..m> Rviipuinm-n. Ma» ■ 

r SCHACH 1 

Zug um Zug 

r STEUER S9 | 

rir.iir:7~T~' r*i» cr:icltX^*-rü ■ 

1 - j"J * 

1 I j urf.-nP'.- C f'- *> w-»se ■ 

1 6»U“niinir.V>niiuun 

1 iMim »nlfi L.rcs.-»vi|s 

1 b.'ir-" r ' 

1 A-.-.On*'nuima-i<<i‘ 

• dm 59,95 1 
Das kon- ptotta Schach 1 

ü<v.v^«x«t ~+tfri?sr. 1 

C-I 2 B rinh.r 89.- 1 
Geld I 

1 Gfr 1 i'> 26 * omk : 39.* [ 

f FÜHRERSCHEIN 1 

1 f. unil -»:ldi .-li- Pjtmi 1 
1 nlicn d» rClauef 3 • 

1 C, rso Frsj-n •.feiJ-'J-IHl ■ 

■ . Hl S.muw<r.n cm •‘-Iil.nit 1 

I LDOlltf» '.ÖJljMHl 

1 G'OditJB* om»_69.* fl 

f EXPERT-MODUL 1 

■ .,-, ri VBn pjijiullo H 

1 3j-, tfisana j .) imaa>!>•■ 1 

1 i»u.7.£*ac.iw‘- sg 1 « M « ■ 

1 C.G4.I7R* Modul; 139.* I 

1 c-M i-a“ Dm».. 49,- | 

r BIO-RHYTHMUS 1 

I Ls wadwioir f 

1 : f "fZi'Sjrz -1 

1 tVaUaar 5a*w 1 

I ob Monrtatia2^**^A-2s»3t«n 1 

1 ?i*ur c»acn-'i 

1 ;l j!>|. ■ i Jene mlTlii «w ' 1 

■ n,«n SL-id.t“ “i-Manii' 

■ AuUiO^ amilr.« fras-nvK'i 1 
1 lec »cii'lfem ’■>- 

■ .»in h, .1 J;ir- '•i'-.tü.i ciu*’ 1 • I 

■ ,... w..»*!.:*r».4' Ri'.UKm 

1 warn ‘■^lisn-V!ii»a 1 

1 GM 123' B<*»- 69.95 I 

1 Oia-Stiow-Maker 

fl Ausdiuc* -un ti»l Crpktll- I 

fl C-6S 128* Muüul 79,- | 

1 r»>nr£r-v 1 

1 iben Are kurzen üii Birt- 

I MlLaiiKTd-^DINAJ Eifisclil 

1 8i:iicnjr *,t*f öetlO- 

1 nn«^*v*i TrmnrtM il^nrmn 

1 C-54 176 - DU«: 36,* 








































\?mm 

i?®a @ © 4 i 

®SDia@@G] §Di ®Jlläl 

m§ m ® r®s©30iMa ©gas 

ohne Eprom i,- ■ ■ - =~ 

TurboProcess Li 49 DM 

Machlaus Ihrem Computer den schnellsten C 64 der 
Welt mit 16-Bit-CPU und 4 MHz Takt! (1. Preis lur die 
beste Hardware 1987 M&T) 

TurboTrans 


149 DM 

Machtaus Ihrer 1541 die schnellste Floppy der Welt 
(64'er6/88) dank paralleler Daten-Ubertragung und bis 
zu 512 KByte Speicher! 

TURBO-SET 


248 DM 


Bestehend aus TurboProcess, TurboTrans und einer 
Demo-Diskette. Sie sparen 50 DM! 

TurboProcess und Turbo" rans werden ohne Speicher- 
IC's/CPU ausgeliefert. 256 KByte Speicher für die Tur- 
boTrans-Ramfloppy kosten z.B. nur 99 DM! 




ROSS-DRIVE 1541 KOMPATIBEL _ 

Paralleler Floppy-Beschleunlger (10x schneller!) im Lieierumfang 

LAYOUT-DESIGNER für Platinen-Layouts 


99,- DM 


49,-DM 


Steck-Modul. bis zu Doppel-Europakarten-Format.keins Beschrän¬ 
kung in der Anzahl der Bohrlöcner, reprofähiger Ausdruck 1.1 und 
2:1 au- Epson- ', IBM- 11 und MPS-802- (mit Grafikrom-»Drucker 
Maus/Joystick 

KEYBOARD 64; Tastatur-Interface 

Zum Anschluß von iBM ,R -kompatiblen Tastaturen 
am C64 

VOKABEL-TRAINER für 6 Sprachen 

Latein. Englisch. Französisch, talienlscb, Spanisch, 

Japan scn" 

CHARUTI; erstellt eigene Zeichensätze 
SIDECAR 2.2 CP/M "'-Modul auf 8 MHz! 


39,- DM 


lUUdim 


99.- DM 


BURNY 64 Eprombrenner mit Textool , 

programmiert 2764-27512.27513 u. 27011 (1 MBit 

VESUV Eprombrenner der Superlative 

für IBM' R >XT/AT, Amiga lR '500/1000/2000, C 64 
Atari'"ST brennt 25D3...2564.2708...27512, 27513, 27011 

SAMSON 320 KByte Epromkarte C 64 

TURBO-CP/M R 128; auf 8 MHz! 


119.- DM 


249,- DM 


49.-DM 


99,-DM 


Beschlfliinlot das CP.W auf doppelte Geschwindigkeit_ 

MS-DOS" -kompat. Benutzeroberfläche 1 49.-DM 

Ihr C 54 verhält sich wie ein IBM <n, -Computer! 


HÄNDLERANFRAGEN 

ERWÜNSCHT! 


24seitiger ausführlicher 
Texikatälog gegen 
DM in Briefmarken. 


Roßmöller Handshake GmbH 


Neuer Markt 21, D-5309 Meckenheim, Tel.: 02225/2061 


Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Versehen* M'» PubBo Domsin Sottwarego 
gen UntewMnbdtrag. InhxfcW gep. 5 OM f i* 


fQno 5 Cisk) BEI V 
495? Ports WBMtebca, 


loddewl 
Toi. 0575- 


Kants*.; 1. 


)eJ«t a 
B iaur,, 


■ Such« CPYM-Scftww* ■ ■ 

I All ;u Kaufen. Angebote 0" Cünlhe' W 
Pn!l<r£h 000226 MOD Mpnchon 80 

Sofllöamhgi. C84 zu verkaufen. English I. 2 
3 Soanlä^i I. Pmn;. 1. »altaniseh 1. Aude*- 
suolles 3,i OnglnsruMnz DM 1S70 für DM 
50R Tel, 6711.60*737 ab 19 UH-_ 

Inpul 64. Ausgabe I . 2/86 gesucM (Dllket- 
tumsrsioi). Angabe* an Gero Klsinke. Ka- 
rectau. 5 WM Hambg.-BO, Toi- 040,759^8-4 

Suche U IriHond «uwrl. TOuscbpo'InCr "ur 
Dük! LlSOn an 

Dcrnmi« Fischer. Arocagang *6 4433 Stelnlutl 

2 . 101 Anlvmrl _ 

- VW«y: 25— 

15- 

30 Pool:i 


CM: MBopoae Sooser aul DiSk. VHB 33.- 
AU Orion Bl twt Arialtung. Suche auch 3wjt 
und FartasräonnMis. Sascho Hötvia. W«- 
aiaii IT a, ?OCO 3ars5üng"S-‘«iiau _ 

2. Versuch * Suche douactie Beschreibung 
zu -Momioon-. -Vüawrtte* -Suporbase 64- 
jahie je iR— DM.Tsf. 081761821 ab 18 Utr. Bei 
ca* 1. Mi- galinM worder.ll__ 

OtonalAnwer.dungsc'OSFamme v»rka«R A. 
Sew», P.ToouT^r SM 46.8501 Allersberg u- 
de gegen Rückporto. Tal C9I763?- 

WANTED Ol-lmperiura. Delias-aue* ml). fj 
be 00103 uns V/irl3C*ianSBD4ilol Nur DISlS mit 
Anieliun3anl Cnt Schmoll, Ahornsti 7.8338 
QrOQgnipll. Tel. Cai42>5l7M ___ 

. . . For Sale * * * 
Wmterginw* 125;-). Apollo 19 (2S-). On Mw 
nies,15,-). Pc-Aa«-PacK(iOTosg6mes7 3 So 
; ruf 15—) Call 08142/51764 


lollign ruf 1 R-). 

original 
OM), P.H.M =o- 


Oog»«u* »36 DM). Roiwn-t- im 
051 


WIM ? AP DM) •tili 0511/3503417 

Für Gees 123! Gskk Geote-rm, Dawaok. 
'nt. Fompao. Mogacack i zu verioufar »lei 
Tausch gegen GeochBrt, Goofi« 129. Gaopu- 
Clian aowie Gecprogrammw. Andreas 2anr.ar 

VartamreWerAtagazm 2.4-10459 (a DV 3,-1 
und Servlcd-D»« 2-9/89(4 DM 10.-)- H.P Ku- 
nert. HenricnMamm 3?. 66CO Ba-rcoic 

Verkaufs CÖ4 OriglnR'JC'ale auf Diakafa für 

nur lOOM/Stflcfc. su8o<dem FacWSltachrilton 
(au! etttltenl *0» nur 2 DMiSlüch - TaL 
0221/76354*3 Tim ^dangen_ 

Suche auMhMnnc-'ürC64-D -;k. imoacslo- 

re mich auch Iüj Wlrtschafisspieie. Liren ar 
T-ny Bnrii. \VeraMuB«Weg4l. 35!QHsnn 
Münden. ICOaS Ardwon_ 

PD-Soül DemodiaK m. Superprc^ramnan u. 
Um ervallel II» uw 3 DM In O-iefm r„ oar 
Del Manfred Blhtognalo. Ronsdctler ör. 45. 
56CO V.uppanal i_ 

Kaufe Botamlnl oder ähnliche Sp«ie. D; Geia 
Gobcta Laufenarstr. i. 8223 Ffeilasamg TeL 


• • Pualio Domain Sotw*re * * 

Liaia aeaan 1 OM Rüctoorlo bei 
Chriatan 5üH. Wi oalc». *3 D. 8003 Mür- 

chen 21 _ 

Koricnablas Akten- und In.^yir^nfcnd- 
Vo»,vanur,wrmK)r»mm |mn GrafÄ) aul C12B 
für 60 DM (DiEkelt«) V WBOer. FiaCaralr. 17, 
8000 München 71 


Suche: Pagefo« - Eddifoi 

Suche. Handyacanner 

T. Kbcäianowski MIHI. Lecf 39.8900Augsbur; 

Suche -MQlichsi prelsuen Scoreirack von fr 

LAB! Molde" be . Frau- Hoaalec. Hasjnnnng 
40, COB« D-actHiWielm _ 

Ouc-c-Daman-Sotravir! aus allen Beralchnr! 

Li srii -oegen 1 DM oei Termen Laeer, Hirne- den 
Heren r, 5052 Bad Ntnndorl_ 

Wrkaulo orig. Dlsks 4«rr cer Rlroa I 1 II 
lenp . Vernl zusem IO— DM. Spy vs Spy 
30-OM 

M«tte-.oa62a»ashDirunr_ 

*.* • Wrschenke 8ot«r* * • » 

• Keine Ha/Wi|M>n * 

. Info gegen öO-PtrnnlQ'Briefmarke * 

. Th. Brar.dl. Posrat- 1221. 64’B ~öul>lilz . 

• » • Free-Soflvva.-e-Samm ung * * » 

. *sge" S'/D»emaulOsung abrugeben » 

. Verkaufe an der Maisbelenden « 

• _Tb. 0947M)!2B iTliomsa)_* 

*** Original lol» 84 

• Vblk. VEW- und E*ira»yaienie mir * 

■ Ane.yse. Sysame^nd ausdiuckbar * 

• Nur emma vo.mai>:enl ’-n. pjan.^ozo . 

Apollo 18. Mission of Ihe Splelanlertung 

gea uerv M--lnr-er 0 . fei. 033bg17438 

Oronal-Sc'l Magic-Os« 1i8&-2 l 83 (14 Sl) |e 
5— DM hpi. 50.- DM.lnp.it 6411/B8.1/37-1/88 
,14 Sl.) |0 a- DM. kn ICO.- DM J Schaub. 
K -Adp-auer-S': 108 519 Swaerg _ 

PinBall (+ Pacing) Conslt. Sol io 10-, Eide 
15.—. Werner 16.-. Gradk-Advoni ure-CrMlor 
20.—. Herz v Afrika 18/— 

J. Schaub, K-Ajonauat-Slr »05- 515 BtolDorg 

84’bi Sarv-Disks36:IR U '?• '■ 5.7, 

8 9.10 37:1. 3. 7, 10 '1.12. 58: 1. 2,3 4, 5. |e 
3— DM Kpl 150.— DU |VB| 

. Schau» K.-Adenauir-Str. 105 519 Smlberu 

Vliioa Asircfope 20-, Magc-Analyso 15—. 
FarbdrucKMl LX 8CO »nageln. Fartbäader| 
ea—. Cofo68u?-4-Ohn9S 15,— J. Scnauo. K - 
105 5i9 Sionerg 

Dynamig-Glils 1-6 Scp« Gve Snow, Gins o 
Twill, varwend, -n oig Progr. erlaub!, ja Teil 8 
OM. alle 6 - 36 CM. J. Schaub, Kenrad- 
A^nauei-Sir *06.513 Slolbeig_ 

Sucne zuverlässige Tauschpartner für den 
CM. Nur Diskwtenl „ , 

Schockl Eure UKen und Ds« ar: P Kcs-mg, 

Morungenww M- Essen-M_ 

S,^h* dBB Snloi -Monopol»". War Kann mir 
lolfer? 

RmWo'. Hulltch nersii. 4. 7COO Siun 


Inpul 6i Olahenenmagazin «. VeKag H Heise 
nk: B«le‘.hefte v. Jan. 1386 bis Juli ’588pn> 
Sic». CM 10,— Tel ab :8 Uhr 0524-.'6i>24 

• . . Public Dc-T-oin Sc^HvON. • • » 

Grofle Auswahl aus allen Bereichen verban¬ 
den! Liuo Kostenlos Ml Thr>TaS Qollffi Pelu- 
niemvig 22. 63B2 FnedrichsdoH_ 

VWK. Pr 1110«. div. Inpui 64 (Disk -t Kass.). 
04sr eilfB Nr 7. Chuck Veage. Giara Sisiers. 
Morphtus. Spin Dizry Krackoui. Scpreme 
Cnallo-ge. AP 17 Uhr 0206666252 _ 

Achtung' Cl6,C1iaiPluS M-BesrtZO-f Be-n SSV 
gini’s ainsiiae. orig. Games) Nur Kass Kala 1 
i OM:sav, Äinia-LmUenaeig-w. o -*zeo Oo- 
chlil 


Drincendl Sucne «ife- NeAsroom alo 3 Motw- 
Dlskeiten »Clip Art Cwectcn Vd. 1,2,3). Tau- 
scneauchmll Soft^a:«, Edwin H&rneon.Wald- 
■*»g 2 A. 4795 Salrknluf 6__ 

Suche ORIGINAu-frogramm -PHJNTMA- 
STER- für CMO 28 m.1 Ar. eihing. AngeOole aO 
10 Ulli To). Qg241M3TOI _ 

Vor».: Baaci28CarDile-50.—. dß-iselim— 
l MByte Gollaih Kam 80- DB Druckerbuch 
25— Pee-s . Pokei 128 15.—. 64er Elnw^ 
Mi 10—; BTX ede- ~el 0902-2-3971 _ 

Verkaulo Giga-Pemt 4 GgaCac-P'je. 75 DM. 
mit Diska. AuMidom noen Inpul 64 Magic 
Otsks« DM~PD Disks. Achim 2imme-. Klossn- 
qartontfi 25, 5042 Erltsladl. Te- Q2235.41S26 

Su>;lvu Qotlv-om iü, CM Pc« ott.r T&i«. Call 
0231 *7905 


Wichtiger 

Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden weiterhin 

Hinweis: 

keine Briefmarken 


angenommen 


114 aste? 


Ausjate 12 /DdZernböi 1989 
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Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


» Süd* ■ 

Stört Service für CW NW* KnouMt 9<Hömir. 
A. OltP.7» 02254,'M123_ 

Video» prü1 e-e-.'rnotl betiteln mit diet-T. Pgm . 
34 2S, doppelte SohrHtgMe, nur DM 30,— 
pUV.TIi. Plnnnubca." 6-1. PI ' 1*1. ooei 
Ajpm.TR - 3tX; 04I01.'23K2 _ 

BtV«senscrtv.=i5 z.B, Doowemelt (DM 3Q-; 

i- PC! hi allem Kcm'on 
Pinfjutcgen&a.pi 1164 
2081 Agoen. Tei, • 3IX 04101*3285 

Sud" o^VDswueud Hansbuch tür Pep 
py :M11.35 Zoll-OlakeMl. Auen Kopien anga 

G. Clog« Am Sc.’trnni.er 1- 7707 Engen 1 
07733 ' 5tfi2 _ 

C-ä-s-PD-Bibliolhek m. ib. 5E0 D.sk-g! Kopie« 
.-um ehrlichen Selbattireianpreil Ereunr*.- 
List« anlcmtoin' Q Ster e, Deeihoveratlr. 1 
Ü&43 Bgaeihnuscil PDloraveil 


Wer heutzutage noch raub kopiert.* st selbe- 
ichild! PD tot angeöagr Ha:'-! 

Distal Liste t*ai G S'snic. aeethovent«.-. ’, 
bau Babenhausen. PD tynvcr 1 


i Om 

10 DM 
R See- 


Sucie Schechmoduiu I CÖ4, Rudrs Kit- 
scienallet- 4 24’,B Rataburg, T ci 34541,‘277> 

Sutne ViMivrlle, Maar-Tem und Sur-Tatter 
(IUI Oilyli-Jle n” A"cilung| Ar. ä ot=W 
Bernd Bi/niveiäsr. Ahtenaberget' '4. 3503 
Kassel 


C6W8 Publlc-DoTainSottwatü c^i.-sgunatg 
zu wrtcauten. Liste tawttnloa MWnfcrn: Ken- 
mn Kieler Sir CÖ5. 3C00 Hamaurp 54. T<l 
04ÜÖ707I57_ 


'Ai(kauf? rexwmoi Ptue und De-.amst rusam- 
man lür DM 39.—- Tel: 32154.7553 


Auswahl" PDSOltwsrs -UkJC« k 
(A n'wi.lu-g«'. BalolD. Ub..»ü6| acjjon 
Ur*ost*n (nur Mjrkfia*n SOFTGROU 
rnnnnnmühiu I, 383-. PllWeld 


oüefChanpyr. (84 
«mPrhaCTh. Abel, 


Verl». Rn*wSolW3rs/iWn .2.3 G*»t*. Kar¬ 
tograph! Cham!» utw.» NP - 250 OM lur IM 
DM; UngBisshstda Vem-Testar NP - 80 DM 
tür 30 DM; ^ , 

ruh .ui. 0240^31031 (Clmetiarü _ 

vw-'-. WnMrMnn fraitt. QrsmmjfljC lür 40 

DV P.nttac - 35DM;Eddilrz. ^OM.aPe 
Pro. sinn Onunalel' Ru») an: 02*01.5.031 
jC ht.siian) ah u n __ 

■ ■ tSC-iniernai. Sottware-CluS ■ ■ 
Proamunr-rvi:* - CMasitung. lilaanntc- 
«erv Stoffen Un«ei Fdtz Henkst.». 11 35G0 
W-iihlAiw rir.nl ve!Q ; I DV Hirk ponc 
Sudle lür Cfl4 Nß^enorawopiammsamm- 
Iure aut 5','i • Diskette. Angebote an 
Jot Elvert*«. SchuÄlr. 20. BIOS Operan. 
Tel. C6C24.M66! ab 17 Uh» __ 

Vsrk. Capeta. - Oral. BWioihe., *Di«k DM 

200 - neuSV32Ü—i.Gens12BdejtKhVt 4 
UM so reit-, aeizi.'rara «ii iaco _ 

GO — fapan. Brettspiel 

Suchn Saialprogramm lür C84 
W unne, Trgiarar. 44, 3500 Münberp 30 

Sucnr, Anlr.mngau -t Sattware Kr C5* .mir 
D.9k'. iwen diine Prcgramme. 100SS Antwort. 
Ella uma an Alfred öauot. -tegaur a t*aoo 
Nürnberg so _ _ 


Sic-ne zuvurJtssigen TauschKnner lur 
Cöl-Disk Sdrelbt an. 

Markus Hunkc Bf-ensir. Sfi *40: Giert" 1. 
Toi. 02571,'W63_. 

Suche turC-tffl Btarps-mor i2C-, Söro.ital 12E 
und Startertm m scvne CP'MAn.encer- 
Praaramme »«' Art. GUnftnr W. eraun, Puur 
‘ac!' B0022E, (003 Muncnon 60 _ 

Suche Bookwire |D.a».;. * BuC), Eiar Paimsr. 

Otr» Cboi und Ertdl.ntt AeoeBotp a" HCcar 

Junker. Stemackerair. 3. 3555 B--eloenbscn, 
Tel. 06!«BM0a 


VeriO-nke 64-«r Pub.c-D-jmein-Sotoare 
qec. jntosten. "Ions-, jegen 5- DV .lur 
PCrtO Disk» BELM Lcddfv«(g, KaniaJr 4,4952 
PwtakVBstfallca. TeUBT> 0575i1Mg 

>170000 Block» an PD-Schware vorhandenl 
Liste aouvr. BOckporto bei: Büd.gsr Eikes • 
POatliUf, |30S - 7700 PlUllenOecl . T*. 
.7755110525 » Nur Ver^tiun _ 

Ausgnvar'-e PD-Sott t CG47126 Vowshonhe 
zum JnteöenbBrtTog, ExceBen* Ir.to Disk!. 2 
OM t»i:S. Kanzel, 6oWoB:e^st7 erts Grun- 



Schwb . M4 . . - MMBte *-«• C-&- 
Habs immer neuest» >ol Ruh mich an. Ibl 
05 St61&84, verlangt Si-tn _ 

SuC7e Inpui^-t ven 5168. &35. IX'88 und 12,90 
I Gru.is n-ina,dri«7i.5l360KSitia:d. Hol- 

(and_ _ _ 

Suche Sypwvann« 3 (13 LClOstz/oe HB9e*» 

P^Hüsl'n.. Qaselsir .3>. CH-MÖ3 R«nach 
tu ah 10 h 051,7520 37__ 

Sucre Movrönwhw tur &Ö4-Ee:sniunu m tu 
-oscieck DM *Q- 

Lohier Herbert, Cflirsr. 4& A-5J60 Brai- 

Rsulwi. Austria ___ 

Sucvs Cnngead -bank SO cnjrcb* b~ er- 
Aiiciabe L'89 S 50 

Ich 5oie an- •Ditkmsilbr.« VI.1-. Schick- Diät 
er: -löbsnh Hotnut, Ni&Jorferstr. W. A-10K 

WM ___- 

Sucre da» Kü&erDrogrimm REN EG ADE ml 

Aneltuna. Z.ir<e 35 DM. Suche Action R«lrv 
Carrdgö MKV. shte sü DM F Rocisme.Mai- 
ceduesraat 12. 6417 TK Heszter iHcliaro) 


VC 20 


mit eing. • umscrolt. 35 K-Kaite, Ht-rd- 
unc proarammlsirarni^ucn tco,— 
WCflKfRAFTJtwtut Teoveratbetung (. 
VC20. 100.—'•'LUS 4 Taslatt». 2D- 

C221i'4?9l*82 _ 

... D.iivgeno pesuont * * * 
AO-OC-ZeMChenlane tut \C2D 
O. ErccrMd. K OIr 022ttt291»B2 _ 


VERSCHIEDENES 


AcMuiig CSfuifc* Verkzude CB-hmtgerite 
Mobil ab 'iy CM. lotnpJet" Anlapvi ab 239 
DM. Foice'h.n<*mp1angtv ob 49 DM Funk 
von A-7 nilnr. Sie aintac h tn T bl. 03W3i4at9 

VAir voranheoK or.v. vofkautt Ihie 330 DVi in- 
taktan t&'a-BitCompu'ersysmm ar Soncior. 
t Hui'53ic9(en limden gegen AWrda nndmü 

Acht um. aufomafitl Jeder, der mr ponrhrit- 
oon hat, email .luCh Antwort 1 Es ÜE.ert nur ao- 
lange da ich «hr viel Post emaltennsbe. Bitte 
hebl roch Geczildl 


ETTX-TERM urjobraucht zu vor*. OM 
MUSIK-MAKER n Tosioiur z. .-erk DM 50,-. 
iNFUT.64:3KiS». 11 Dlskl vor ST.45 DIB03-ßo 
«pl. DV 7J.— ' 06732.0195 H. Rudolph 

Bete Floppy '541-11 VB; 22C,—. Fcopy >571 
VB. 300—, Ddaseite 30- and öpeio all» 

DeKZUslaiKi. «J»leC’ZO sum Auetehlarhwi 

Suche PO Cli-e Tal. 07tl,‘2S?375 



MAGIC-FORMEL-64 V2.Q, die neue Generation! 


Erzeugt in nur 14 sec. eine Kopie v. last jedem 
Programm auf Diskette o. Kossertc, die natür¬ 
lich ebenso schnell wieder geladen werden kann. 

ASSEMBLER-Entwicldupcspakut: 

a) residenter Maschiaensprachc-Monitor, aus 
jedem Programm aufrdbar, keine Spcichcrplau- 
bclcgung, integrierter Sprite- und Cbaractcr- 
Editor, leistungsfähiger Ftnppy-Mnnitor. 

b) schneller und tomfortablcr 2-Pass-As- 
sembier, Full-Scrccn-rdiücrung, verkettetes As- 
scmblkren von Diskette. 

SUPER-BAS1C-ERVVE1TERUNG: 
n.i«u 30 DOS- und Toolkit Beföhle i-nwie mehr 
als 20 superschncllc Grafik-Befehle. 

Weitere Features: 

• CentionicsKchnittstelic am Userport 

- Funldonsiasicobclegung 

- hOChLompntibcl iluicli eingebautes RAM 
- . per Befehl voll abschaltbar 

. können alle Tunk- . Taster für das Freczt- und Hardcopy-Menu 
der Menuzeile enge- ___ 


Softwnrcmäliig wird eine sehr gut lesbare B0- 
Zcichendantellung generit^ 

Programmen als auch in MAUlL-ltAi kann 
dieser Modus voll genutzt werden. 


Magic-Formel-64 ist eine universelle Eweilc- 
runc für Ihren Cnmmodore, ein Muß für jeden 
errsthaflcn Anwender. Mit seinen umfassen¬ 
den Fähigkeiten bringt cs Ihren Rechner auf 
ein professionelles Niveau! Produziert seit Jah- 
icii, hat Magie-Formel 6-1 allein in Deutschland 
weit über IOQOO Anwender gefunden. Die 
neueste Vereion 2.0 ist jetzt ni3ch umfang¬ 
reicher. z.B. mit rextprogramm und SO-Aci- 
chcndarstcllung! Die Leistungsßhiritett dieses 
Moduls wird durch positive Testbcnchie 
beitätigt. Nachdrucke dieser Tess können Stc 
zusammen mit unserem Inforniationsmaienal 
gq-cn eine Schutzgcbühr von 2.- DM beziehen. 


Diese leistungsfähige Texiverarbeitung kann 
sich mit professionellen Systemen messen: 

- Bedienung Uber Pulldowu-Mcnua u. v» indaws 

- Steuerung: Tastatur. Joystick o. Analog-Msus 

- wahlweise 40- oder 80 -Zeidicnmodus 

- deutscher Zeichensatz und Tnstcnbclcgune 

- Tabulatoren, linker und rechter Rand wählbar 

- vertikales und horizontales Scrolling 

- automatischer Wortumbruch u. Silbentrennung 

- Blocksau, Zentrieren, links- und rcchubüt-dtg 

- Verarbeitung beliebiger ASClI-Dateien 

- Taschcnrcchncr-Simulat., Notizzettclfunktion 

- frei definierbare Tastaturaakros 

MnlProgramm MUI-TKiRAF: 
MULT1G1UVF läßt keine Wünsche offen: 

Maus- oder Joystickgestcucrt, können alle Funk¬ 
tionen durch Anklicken aus . _ 

wählt werden. Features: 16 Farben, Zeichnen 
von Linien, Rechtecken, Kreisen, Ellipsen, Fül¬ 
len von Flächen. Einsetzen von lext, Sprüh¬ 
dose, der Zeichenstift kann editiert werden. 
' vcrsch. Formaten und in Farbe! 


Durch internen ÖKB-RAM-Hutler enorme uc- 

U ) Äf^SAVE» i5 v'EllÄ C . r K^rai°u"d 

VALID ATE werden ca. 25x schneller, sequen- 
rlellc Dateien etwa 10* schneller. Wuidow untcr- 
stützeei Kopieren von Files und kompletten Dis¬ 
ketten. Disk-Backup in weniger als 60 sec.! 
Unterstützung von max. 2 La u:\verkcn (1^1, 
1341-11, 1570, 1571). Verwendung des ongtnalen 
Diskettenformates, deshalb ist kein Um- 

hupicrcn der vorhuudenen Diskrtlrn notig! 


Lieferung erfolgt per Nachnahme oder g. Voraus 
Zahlung mit Vcrrcvhauiigsschcck tut. 0.- DN 
Porto. Bestellungen nach Möglichkeit schnttlich. 


Ausdruck in 


Unsere Preise: 

das Ar- Magic-l'ormeI-64 V2.0: 
:he. Drucker-Kabel: 


KASSE1TENS FEEDER: 

MAGIC-FCRMF.L-64 bcichleuni 
beiten mit der Dntossetie nuf das 1» 


Versandadresse: 

Grewu Computertechnik GmbH 
Richard-Wakuer-Str. 73 
D-4350 Reduhighwisen 
Tel.: (02361) ß!354 


Ausaabe la/Derembet 19B9 






























































_Compute r-Markt _ 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Suche Oie neunfi Anlollung&crünrr iiir GEQ- 
CALC und DESKPACK (gsbeiiaOr euch mc- 
re ölte Anleitung im Buch ICO). z*lUe guti t«u 
gtx. oswoifiaai iManm i_ 

GEOS USER CLUB Dei Tro'lpirM fürJ 
GEOS-Arw-rcor. InfOpaK« um eiri 
USER FOST gitt «für 4 CM ir. Breln'arhGn 
Hamlstri. Xantenn-- Sti. -'0. AZTQOomt-- te 

VERKAJFE Sucher! Pascal <n' d*n CM 
34-. Cie FteoPV '$-> 25-. CS4 Geoa U 
«tutseti 30— ti4«-2etiachiin»n Jotvg. o 7 
tomtfa«. Tel. cgiwttBos _ 

TOWEF-AMIGA 1 M9. 23-M&PalW FßO- 
SlernoMönllc^-NLO-Dnic-er. 3 Lautwefke. 
eingebautes Müdem, ml. f&Katift VB 6S0C- 
pjiiiRf, Baehsii. 5. 8501 Wln>.e ! hsid iSTXi 

VarK.6*wHelle 6: II: 13-1986.3; J; 7; IM0B7 
konui. I960. 1 bis 9-1909 Inspit 39 Holle. 
vgt«. m »omni lim uc^. ii'c-i^7 

Zeiisctnten: gesucht Input 04 Dls-attnnvsr- 
Gerd Klo-nke. KoiaohHi. 5. 2D53 HH-80. Te:. 


Finde Ben WBg rum HlmmeH T-e Atay ta Shy 
Molto:« W734'240 90MBOO Bd Z< " Onl. Wir 
bieten ja- Gentnnspiol SKiff Mall, Adven¬ 
te"*-_. 

TöuscIt Benito Supercori. m RCA * DFÜ- 
D's* aoasn Supsrscannar 3 I LC-iO (Wertsus- 
gieich) die Pagi*» Od. vöfX. jegun Gebt*, 
«fit Bjcn REX-Gal-Pfi'inei ♦ Epc-LA 100.— 
070-I-I547Z 


Wer digitalisiert n« l Paßbild? 1 * Grausiu'en. 

1 x SW nur Pitmap*Rfcfatal (Hi*£ddi ). Z*n- 
Io gut! Joscnim Bert Goethani-. 4. BT|2 Volk- 
er.li, T»l Q93S1.9S94 nach t&LC Uhr 

0130 - Dtokettenlautwe« ic,7t . Faibmom- 
tor 19CI •» Drucker Slic NL ’C - Qücner *■ 
Dlsiiaien «igen Hobsysulgibe lur DM 
I4C0- billig «ou geben Ananas Richter 
0714t/MI5?fl_. 


TauseitbCfEe 

Macht Olle mfll Sotort l«o enfcfdefn! R 
Spwi.li, Berliner Sir '0-t r, 100: Berlin PC 

.♦.fr*.*****.*«*«»*•* 

ZeilscknHon lür C64/12B b - <j ab:u;eDan L 
Btegegm 60 =1 cel ChrWan Zt*a Otlenba- 
Cher Lcatr. iS7. 60C0 -farXlutl,'». 7P_ 

Sucne Tauschpartner tür CfrkDsk. auch An- 

fetten Drcl-er Wssenstr. R 7U3 Remseck 5 

* • * Suche oerektc * • • 

C64 Di» *'CO.— 

Poppy 4541 Da 130.— 

Olive-: Schuliw. FekHU-1.6147 Lauterts! 2 — 
Tel, «zwsas 


Vc-r<at.fo Arnlgs 50D * SOOlös - Box + Ab- 
decWnutm IC/ MO OM 
Tbl, Oa1fe33247 _. 

VWV EfactuMTCuluny. 40 DM, Wous 1351 30 
OM GbaCAD- 30DM. Magic64 VI.190OM 
Such- Comp.-Kurs-Hefie 71. 73. 74 75 i. |e 
5 DM 7- , 06iX1f>'7l£3. 10-1P Uhr, Annraa!» 


SyMeniwechsell Votxaule 64-cr^pndernette 
16'&5.1-Z'S6 4-7«6 8/96. 10 . 15-29. 

:i0-34 6 DM. Olskotio m Sonderheft je 15 DM 
J. 0/2il.'5tl24B ■ Nur >icn 13-£I L'l. 


Vetoile 64'er Zwichfllt 1/38086 jo 4 DM 
Oftenalctsxsllen ru allen 64'e-Ausga5en |e 
15 OM Modul Simons Basic Jo DM 4- Porto 
T. 07261/55248 • Mur vor 16 21 J-n 

Verkante Frogrammeommlurg dee Interest- 
Verlag -Neue Mög&chMIlen mir dem 
G64P.3I- - Pioyiu”undishoDB CO DV • 
Porlü. 

T 07251.55249 . N»r von 19-r. Uhr 

Verkade Mooul Macro-Baa 1 -: Highway Ci23 
ven So Bernd 180 DM. Esper-Gartridgo von 
REX 60 DM. Co-ral 80 (. C64 60 DM -• Porte. 
T. 0725*155249 . Kur «in 19-;i Un: 


Vetraula 0>e 6^'er-Magacinc V96-ii‘8H und 

I/B9-1Ö88 )* DM 40.- - Porte 

Manlr»« Ruu« 91 Inobetler nir 5? o. 8670 

S-- _ 

Fischer "eohnlk Robcflcrwiantn mit InlGriwaa 
f. 061/128 u. So’tware rj voixaulen. RrgiE 
4£0-DM <NoutX. 837-1 

TaueCTpanne* pesichi: 

Suche Tauschpartner für C$4 Dis*. US» an: 
SMIanBoeiniu«. Monndlumantfr. 21 2970 =m- 
den_UQ4 P AntwarHI 

Hendauch tür Colossus Chess 40 zu kaufen 
oder rum Ausleihen i 
Anmiumml 


V&rsoncnKe meinen Amiga in den I. Elnsnn- 
der u>d 100 Disketten an die t)0. Zus-chnlt: 

A SohadlMuer. OUehüöerat 2. 8441 SL 
hngimar 


Sucn»litfC64fl2e7endenz-BBMhnunpsn lur 
die «wo und rweiie Bumwslim. Au6QS0g au‘ 
Drucier Panesonlc Kx P lOSi.O. Sause Au*: 
19. 7107 KüseaPseg 3. 07741/51213 


64er Sammlung 4/84 bis 7ZS9 am l ebsten kom- 
p«i • alle Sor-jerhefie sbiugsben. Preis 
r.n:-i C-t^t. Ran Göd»l Tü »; 16 Ulv 
039'2104433. ab 18 Uhr C614ZI32639 


SchüefZfriura suchl Gingenj nmi5*efi: Pa- 
gete« und Hanoscanner zum Ewaiien def 
2ailund. Bitte moldon bei O Uns. Rüben- 
101511 32. 2 HH 63, Tel. MCVH9C09 


Oprirtal rixn Dlgilalimaonl Dynamit Girts • 
lilMir500te*nllr Gidsnul VHSVideo (Ofloinal'i 
25.— DM. J Schaub. Kcnrad-Aoenauor-Sir. 
105,51 äO StOlDsrg 


... Suche decekie * * • 

C6d PfS 100,- 

Ftopp/1541 bis 130,— 

Olivw Sohultre, Folo«f. 1.514' Lauienei 2— 
Tel. «254-1535 


Suche Pagohix ■* Eddito* 

Suche. Hanayscanner 

T. Kaduncweki, Milli. Lech 09.5905 Au^EU J 

□Oder C04 fOr Inside*. Mo»orra«t. Hi Eddi 
plus, betos mit Disketten und 6 Sond&rhiriie 
von C6der tür DM 150- zu '/»kaufen. 


Verkaufe &4e-Ze:scmif:eo konp Jar.^gänge 
V. 1985-1989 pro Jahr DW 35,- 

1983 Hirt Nf. 1-8 komp-, DM 23,— 

Tel m 19 Ulr D524T/6924 


Sucre neueste Software äl» An sewe 
TXP-'OOO ddeXt. und Campiterscnroit zum 
AuWKblaeMen 

TVIobn 05681503a ab 1800 Um 


. . verkaule 64'er Sonderhöle ■, Pr»s • * 
Nr •; 2: 5: 7.9. 12 13: IS. 13; 20.32: 33; 35. 
40 4l;42;43cdera' e SH 100.- DM c*UBPorto 
IHtH'f 1*97 . 3 Dbl.PM40 09r3*iPW7ü-l 


Suche: Clubgründung, ä4sr-Zeitechrillen. 
4«4fl,«8. Erbitte Tcpruciatv! zahte 4,— pro 
HeW A. Kürbs. OramonburOf« Sir. 285 1003 
Bin 26 


lnpU-64-Magaz:no V86-12/W |Di4X| zu vur- 
kaulM gogon Hicnsc^bw (otaaml cd» »"• 
zolni Nurscnnfii Angebote m: Huin. kvp«--- 
8afcneuwner St- *5 5330 Furth 4 


■ ■■ VERKAUFE ■■■ 

64'er 9/84-1*8 XOfBpleO, DM 1D3 VB Volke» 
Ketttnifi. 02102947601 


»Aeeeen und Steuer nm C64-I28 - VC20-Fius 
4 ScibKenhv. SofVu. Hardware z.B Schaltin- 
lorf. mte bei M Mover. Rentfcb Landair. 476 
2300 Kei 1 


VIDEOTEXT-DECODER 

WELTNEUHEIT für den C64/128 DM 249 f - 


VIDEOTEXT ist ein Intormationsser/ice, der aleichzecg mit 
TV-PrcGrammon von ZDF. ORF SR5, SKV. HAI etc. aisge- 
s'.rahlt wird. Mit einem dafür geeigneten Fernsener Kann mar, 
aktuell» Nächriefxen. Sport. BdrsenSancme. rluave'biipun 

S . Wettefberich! elc. abrulen ABER AUCH DAS ylDEORE 
RDER-TUNER-SIGNAL Kann zum Empfang der Informa 
I Honen milteis des C64'128er-Computers genutzt v/erden. 
Hard- und Softwate erlauben VIDEOTEXT seitenweise aufzu- 
-ufen, auszudruclien, zu speichern Eine sensationelle Neu 
antwlcklung. 


C64/128 VIDEODIGITIZER 

DM 198,- 

Jetzt auch In der hohen Auflösung 

Eine Super-Weiterentwicklung des lOOOfach eingesetzten 
PRINI i &CHNIK VIDEODIGITIZER5 Mehr KOinfon mil mehr 
Software. Jedes Video-Signal (auch Kamera und Standbild) 
läßt sich innertialo von 4 sec. in den Speicher eines Commo- 
dore 64'128 einlsson. Ein Grafikausdnuck ist auf praktisch 
allen Druckern möglich. 


VOICE MASTER JUNIOR SOUND DIGITIZER 
Superpreis DM 7B,- solange Vorrat reicht 

(5.64er 2/89 S. 1t) 

Synthetische Sprache und Spracherkennung lur Ihren C64/ 
128. Addierl Sound auch zu Ihren P-ogtammen Ein-, Ausgabe 
inkl. eines Mikrofons. Sensationell preiswert. 


Katalog anforderrVDM 3,- in Brietmarken. 


8000 München 40 Nikolnistr. 2. Tel 089/3681 97 Fa* 399770 
1060 Wien Siumpeigpsse 34 01-59734 23 
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• 17111* »<v. 
Vlteui. «raHTawl 
UKM-MimiWJE V 3 i 
’fu m Lim/ DBi 
«6U: OPERU 1 DIECtmtl/ ür g 
fanmsMidrXfiDcs-VSlrt) in 
lull Uirtilnjip Jfl/rnu m«i 
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Cirriitr-v—vt-:» 

M Hr UlnjsGtf 

Wie MTtela i 



Programme ab 

- mehr als 1000 Programme 

- aus über 100 Bereichen 

- preiswerte Fachliteratur 

- tolle Progranrisairmlungen 

- viele Neuheiten 

- alles für C 64/128 

- Info unter Tel.: 02271- 
51109 ab 18 Uhr anfordern 

- Katalog incl. Cemodlsk 
gegen 3,- DM Ir Brief¬ 
marken 


ynZniäUcKjCn Vf.o 
DgaignmcKcn Vtl ■ 
SnucKcaciitcl dfin 
MEISTER faaAAg 



UftC 


«nikrr ■ I«*- 
IIUetlfwlrMk- 


DflTRBflSE 

C64/128 

INFOS 
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<tin »•*«*'•» frt- 
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vi- 1 » l«ili»l€filei 
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uurfe oil Oetll»n»X*r .-ttelll IC6VIZ0 
Dill, MUTSCHE« HHHDSKI, DH M,*0I. 

-«ßilflrriisk! (»0 toll» *tlB»r)lOM»,M 
^BlktefJitk? «olle Bjlrt<-7>:0r7*. C 
-•3? zutilfllEh» 2»lohmntit iQri0.*4 
RWDERI »■üBOIE: InlOS 0*»»o Of !•• 
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lssf»BI»,3 UrjliXirtfn, , Df ifi«0 
-« iaSIOXRfX-IIl-WfffilllMii <Hf) «ln 
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-4 CMHDtlSl-f«: Ojlri*e-u*lluna.DI* töOO 
Dilmsill». »»«.iB ioilintl. Df 1P,»U 

-f rttelTICIII Vli tra<lil>. I» Uet.ir 

naVf' CB 11 u*r . Fante), slncfter, 
unU tonteUilw.-.loOKn nur ElifceMr«- 
Drucl ■ Irur.H .ucn DMalorv aich fu;- 
Mihl «r fites, ln » «cnrillsre»." II! 
inkl.N Zoir.hfhsill» mr If. ZA »0 
BVIibiiTCl-t*: »rr«llt«t ionltejr 
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Original Commodore Ersatzteile 

48 Stunden Kundenservice 


UMU c d 

J0,G3 DM 

ic dgg: 

DOW 

DM 

10 9371 

73.co r/i 

IC 6526 

21.CO DM 

IC 0701 

600 

DM 

flotsel C-H 

45.CO DS.I 

106569 

39,GO DM 

IC 93 CO 

39. CO 

DM 

Newel C-ISfl 

108,CO DM 

IC55ET 

45,GO DM 

IC 8362 

37.OT 

DN 

Nnasl AlWia 5 GO 

145,00 04 


VarwnflMuacliBk 7M Df.' 

Auflenltim Br.lrt .wr Hann rnen aiidi 4tenm «nrelKrJe 
*u< ConinvaJor® AU" urddiWu llomt u"d 
feiBCrtUconV'iiti'if'/Menie. 

Ssi? süaffGä© 


AUDIO 

VIDEO 

SERVICE 


LUKO.VIAK GMBH 5 CO. 
Löhntr Straße <57 
497t Hjlihorst-Ttngern 
ST AUDIO ÜBER 1MD TE LE AU lADBI Telefon(05744) 109ZI093 

HinBlofürfrBgm blte os Preiss üDsrtfcn facmrnte! Telefax (05744/ 38 90 




Funkbilder für IBM-kompatible PCs XT/AT, C64 und 128. 
AMIGA und Atari ST 
Fernschreiben, Morsen und 
Radio-Kurzwellen-Nachrichten. 

Haben Sio scbcn enmöl das Piraoen vcn intern Radio aul Inren BÄdacbiim scwoar ge¬ 
macht? Ha» .-»Sw •chrmimmotlr.löiaMail wie man 'At.no— srlur. Uala'c at-Bilrur Wol- 
•■'-N acJirtcften. P 139 jäag?ntufen. Bsuchansdiencie js « au! olnom Campue* sichiba' 
nacht? Ja? - danr lassen Sio sich eine Einaloigof-Irmmiat'onKbfcken orte" bastelten 
einfach gleich 

EtecKiomgo Karten mn c-mgeaauiwn f ::e*onvar«r. as* gÄnglpeo DelneWnri-n, 
selostp—nnnnrnlü AusAe'iunound. ä bsl | n’'ii‘jno Siute/iloseSb'ien und Bauüfate. Soiv 
dnefoiiert für ve^chlusselte Sendungen und Coaearalyse Drucken. Spechem. auio- 
"e'iscne Aufzeichnung Senden uno bmf Zangen v«:n FunWcm*ehraMn. Monant. 
eben und PsUlmib-BMar Aufceicfrsn, Ub-omeiten, Sperbern ur»a Drucken 
inse- A.ngeoot - ene ftm-lält-Aus-üstung mit Anlerung fü* den Elrütp^cr ft' Funk- 
fenttch-eiO-. Marse und B-Vlcr-Ernpana Modul eutsScken. mit LauarrecberanschluB 
vMolndcn. cinsCulten und los genta 

Super-Sandei-Angebot BONITO-Suporcon alt 748,00 DM 

Blie Info Nr. ’» anOrdetn Bol 

Bonito. Ing.-Büro Fischer und Walter 

Gerichtsweg 3. 3102 Hermannsburg. Telefon 05052/6052 




Flir jedes Teil eine andere Qjelle? - Bei Schacfor ist viel an einer Stelle 
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AV.Ili-;.te-0' Ul CminiiMt CnMtulH -EhHllii!. “Ij'iMjrd 5u-Miir Ulimui. 
lu:* litC lü AnVji'VT W ill i'rirast. 

Pituhlnwuni iwr.Zäünöemiilai-fc-iaarunj in «ai» Vfisrilnirgipn.«hr „- ;MOV 
dro Mnnnmti - AOJ IM 
(dÄ-COMPUTEBLAOtN SCHAEFBR 
»llno^oll 111. MIO WüppMU T-^ 0 n 0?C7 3081 ZI 
ClOnvhifplW Utt.r* On .Fi 'O-10 -Ul*>. Samiiaai "0'3|-.l>Utir 


GRA PHIC BOO STE R 128 

VCHblUN 3.0 

Dbb Benaollonclle Gtaflhsystam für dort 
Cor»»n«odor *• C «2Ö/D 

65 000 Farben, 7200 gleichzeitig 
720 x 700 Bildschirmpunkte 

Üoer -IO neu*? BfjU-iile. iiber 10O nouo FunKliorion. 
Intel Ani"Mindornii)0'“ l '.(>i“ (niaot^mni- Cpm.« 
Steuttlo. KonalruKtlon). DM 142 Tiir 1P0D (BteCh). 
tu- 128 und i2öD «I« j\u» Anlraoö 

IC 120 D blclbi (Offi- kompallttol. 

EDITOR BOOSTER 128. 

a^nnplionollo EPHOM vorwnndoll (Ion roxi 
ihrer Proarammo in gaaiochon nchmf.. BuchstabAii * 
OM 111,- 

Eln Mull für l-don C 139-B»-ll«nr I 

Baalall-» i Sio GRATIS Fnrbproopekt* 

• 9W«.--OW80 C<”-Po AC Mil "o"l« tiMKVOd 

allein«crliloO durch Commodo.o Vonrciunfl 

Combo AG 

TuflOlneiWog 3 * hSOO Solothurn. Schweiz 
Tolofon Ö 000320 86 
BRO: 00'1l.'OOf2320B6 
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TEL: 030/492 27 54 


InmaflalioniCotT HKi t er örfnen. OriglnalUitatur .nn da .SliniciMrabzuil*n. Iiuafats mit «ler Sliftkiw 
verbinden. Soirilkibtl der Al fcflatur am Imeiface etoUeckcn. P.eclinur ichBdkound ein.-^halten. 
Ferie. (Die Profi-TiaaturCTwriterung ntbeilci mit jllcn Programmen utxl llaniwirc-Erweitcrungtr.i 


64’er Profi-Tastatur 


PREIS : intelligentes Interface mit eigenem Mikroprozessor 157,- 
PAKET: Interface plus hochwertiger AT-Tastatur mit Metall¬ 
boden. 102 Tasten. Druckpunkt, mech. lastcnklick. 268,- 
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hj* Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Vertäute DE.A-255-K-Epromkane Suche 
HariöDuei tut Ci2B . Rus,’4 Keule de-terte 
C8W2B-VC 154t. Anträgen Dfle an Thomas 
Gturdner, Vonioizstr. 1)3 a. BMP Pas»u 

Amiga 500 1 MB * Uhr. K|cfcS«rt ^1,3 unv 

scnalihar.ni Vtorkbs'ion tarürnjr 0M7MVB 
j.i 0 Sohuiza Harmnnl- 25. 4400 

Viinelar 0250i,‘l653 _. 

DDR - HälotBfflpulerflMeh&sga Flauen! 

Rucno L5ide»««l4nrtlnnon xweclo Erfeh- 
mr=sau6lsu»ih — nicht nur «um Computer. 
9rum ZuGGlle Prager Str. I C 105 DDR-5W0 
Wcrnat____ 

DDR — Oo-r.pjtoriän suchl Frounc* cel Euch. 
Ich Ein 12 Jahra all und Anlängor. Bitte achnbi 

SiDim OBIura H-T.1eie-n.Rirg :D3, DDR- 
SKO .Veln.r _ 

DDR — Harövaröiaeksl Bastler a je der ODR 

Bucht Konak: zu anderen HcdwersbaMlem, 
M rntzsena, Baresr. 44. CDR-&900 Piau-n 

DDR — Achtung vwr Kann hellen? Suche dtin- 
oera für Ctlft nicht mehr benöUgto Heul- uno 
Software. Zeije mich erkanniHcn' W. Q0pi“t 
ysv-ilor^uay I, DDR 82i7 Kuren llntihe 

ODO _\ver KtianM Irtu-Siudenten einon C6J 
(mH Joy u Ditaseltej - such Täuech gowr 
oImos a-.n a. DDH JMoMll»i«anbB«a7iit»f‘nOI 
Hotzartitel aa-J. 

Mano HwtWQ. Olb Sn 20 B. DDR-6345 
Pockfiu - 


ZUBEHÖR 


Suche Grain-ROM I0r WPS 502-Drock.*- aus 
de: 64er entooder aut EPflOW odai Dis*. Z«h- 
Io 10 DU. S.lngentiora. 33 ES. Peirlgr. 10 


Dlaefcowmü« Plus -ür 45 DM 
TEL. 0M34T23Q Mo Fr. 163O-2QG0 Um' 
«..•> ..«-«««»« * » » * *■ 

Achtung 6 ,\r.fe'- Lose mein Ersaicteillagerdw 
Typen Cl6,Ml&-4auUF*Ln*n, IGsusw.}. So¬ 
ven, Plllaiwr SU. 22 .8300 Kiel u _ 

Schüler auch: dringend E&om« Ecroms, 
EprcnWrtOn. Videoto»-. BTX-Vodui, das Be¬ 
ste Angebot erftiüt s*n Zuetbiag. Veld. an W 
K amnoi. S&rmaigr. flO 6700 WützbuM _ 

Suche dringend FtopcyLauvmk SFDl(»l nyi 
IEEE Baezum Anschuß anC«4.AngeWeOtt- 

O Uraar. HäuPtSr. 42 9222 Runpoamg _ 

Umscnaltclaiine för J BetrleCTsyreme inW 
uED’s u Schalter cnma3 üAer-Auscabä Juli 
1085 DM 30.— . lg- ju io '- c << COZ-T'C-aza 

Akustlkkocoler Datephcn SSjDMMMMng 

lur C64 DM -50— Tal ac *8 L'r- ■,-.-47?o324 

Externa cDat He>a-D«im6rasiii!ur Im Qflhto- 
« mit Anschlußlabei unc Adapter U* Cg 
DV 50.-_Tel so '6 Uhr 0524,..V3 t ~ 

Vartoufe Ficppyaoeeoer'ü.CE4 Prologe DOS 
Ciaestc -ompi. lür ’i LBulwHtre DM 300.— 
Ta 1 ah 16 Uhr 05247/5924 _. 

Itallu W*ltwvaohViQ»eeh»nlrlll Ver- Ther- 

Todrucker TXPlCOD n* Papier und vielen 
Druckprogranrrer (PrlnlO*. Gga-Pi-c-'^n 
Ug.w) VB 1-50— DM, Tel. tgQ22i4-,72 iTim> 

VSrtaule meinen Oaisy Sprach- und Musik- 
Digitalisieret mit Saguen^r, sw« original 
Games aut KaMntlen. 

Ball Manen. Postfach 65 52*9 Harm 

* * • Verfaule MV • » • Ausgaben von 
ß'HSft.'8e und einige Sondcrhe-tte! Auen am- 
jeire Happy-Cump titr 2-i DM 

Ihomasß-anc. aMiieiweuSv copo rurutiiraim 

Tel. C9l9i;i3i04__ 

Suche Floppy '57t Kauft.bllllgsies Angabe*, 
Tel 06042.'401 .'Kau ah i- un- 


. Suche 


SS 


Interfunk 

FACHGESCHÄFT 


NEU 

2 x in Köln 
mit über 

500 m 2 


Hohenzollernring 29 
0221/252452 auch Fax 
Severinstraße 194-196 
0221/248453 auch Fax 


80386 SX 

Rechner-Board 
SCO-XENIX 
getestet QQQ f 


Bei Nichtgefallen 
Geld zurück!! 

m. Verr. v. Testgeb. 50- 

AMIQA _ 

Popuicuc 4 * Scenorv Disk 
SpaceO. I + Sp. G. II+IH 
Kings Q. Triple P. 

SpaceAce 
Space 0 . III 
Falcon + Mission Disk 
Leisute Suil Larry II 

REGIS-AMIGA 

Amiga Graphlr. Starter Kil 
Anlmaglc 

Preisliste (Computertyp) gegen Zusendung eines Frs imusc hlags 1 


9X.- 

199." 

69. 

89. 

91. 

129. 

B4. 


189, 

159. 


Aufllomask II 

142.- 

Draw plus 

258.- 

Draw 2000 

358,- 

Modeler 3D 

129,- 

Sonlx 

98,- 

Video Titlet 

159.- 

PC-PACK__ 


Kings Quesl II. III 

69.- 

Space Quest * II 4 III 

169.- 

Manhunter 1 + II 

149.- 

u.v.m. 



ojnsligei. lun-iior^ihiges Netz!dl lür C64. 
Marco Reusen. TcdBCTellO. 238* Ha.'atoUott, 
7,1. 046E3/f»0 


Suche Pagofo« . EdtfHtW 

Suche handyscanner 

r Woc'iarowd-i Mini Lbwt TO. Sonn Aiatnurd 

Suche Fcmdru:^ lür G&*. Leder heb* «h 
nur 152.— Ec ollUI 

Tel ßisnmJQ _. 

VfirKsuts The E»pen-Carlridge zum HoaieF 
len von giöWhellstaJpiBn vQfl Onynalrt für 
nur 79 OMI 

liielcr. M554W2C. ExpPrf .nkluSve P ciure- 
graüber,Ghgi»tat/Ccm^acTor _ 

VcrKaufe OlMhow WnUar tür nur 60 OM 

Auäerd&r.nochdsnEprom-BrennorOutckby- 

te II lin» Vprö-Karle) Kir 149 DM (NP 230DM). 
-delon 02054,-420 (»rlemia) _ 

Qataj/iCP S21-23Q mit BTX-TBirn-Prg * E»p.- 

Porl-Katfll VB iBO DM euer Täusch gegen 
1561 A.-gnMlP sn K13U5 SOhwentinskt. W.to- 
hastr. lpl. 4150 Krglalo 1_. 

VBrkaula. 1A »Chnisdl + ophach 
FP 300 DM - >Flopoy-lSßi flS) Zo*, 

FP 330 DM * >BTX-OEG Modul II 
InW. Pu.1v 
07441/13494 


Wik. lür C64 CMOSFAM-FärtgplaL. vo^e- 
steil C64. Herf Jß9,2K- KBym akkugopulferl 
ohne FlAM'Bsusralne lür VB E0.—. Tel. 
0B3BWM0 Hntry ____ 

Mage Voce mit allen Modulen und Eiter Soll- 
wäre und rrögliohst deutscher Anleitung go- 
fucta 


VBrfauleSupeiManno- llt von Fa. Scanntionik 
für Epson FX 65 VB DM 2E0. GOrmz-lntetface 
a422 V9 DM 75. NEC VcnocMom-Vonltor tür 
C5 4 DM ICO. Tel. 04152,'7B374 __ 

Gesucht VC '520 tathnlech a.k.. ztiie bis 
150 DM. Jü-gen Pieier. VVenoolinuaslr. 34, 
6750 Aacha'lehburg 

PS Nur cchMUicne Mitellungerl _ 

R3um Köln . Verk. Anlga 1000 mit t MByte- 

Fr« mit Manttor. Plui einoebaulor einsiecb. 
Thaner Pius orig. BT> Sc4h-B-e-Docoder tat. 


ti 


Scanntrasier Scanner*. Cr,4 |Ct28;Ensan |al 
Io - * 00 ). r-cannt Greükan inSiV - Vulccl 
Mi-Eddk br«; Printlm-komp. VB 90- 
J. ScMj P K -Ader-auer-S'r. US 5!9bialPmg 

TaleJonmodsm. jede Mflnga DFÜ-Solt J. DB 

DFÜ - lür Emslelaer sowie ander? DFU- 
Ltiaair nur -ntnpleö VB 16Q- DV 
X Scheut, K Azienauar-Str. lOE, 510 Siulbe-ü 

eiteine Hc*-Thsistut i. owiCtzoOm Kc 
bei. Irk- Trmbsr-SoftC-ompM.; MSE|t«ue- 
me Libingemgaae v. Sda aus 50- DM 
J. Scneuo, K Ack-nauer-Sir- 510 saoers 

64 or EÜUZftMJhr (Hell 10,'391 60- EM. Sn 

mon'* Basic Modul in|J. Buch 25-. Bauaaiz 

Tmy-Ezromer <c/B.k) 35,— DM 

.1. Scheut» K.-Asonauei-Sir 'Ü5 519 Saaerg 

Suche. Suche: Suche: 5ucne: 

1541: 05 133.— DM oder 
1571 ta 160- DM hur 100<W ok- 
Angebrfe an: Swian HUitnor. lut. oamiOOSOt 
ab 16 " nu Raum Ha mag. _ 

Verkaufe Star iCiü-C VHS 403,- am ueaien 
,m Raum Frankhirt. Ols! HeCv -kiM'acr. 7054 
6110 Pflburg 2 __ 

Wer hmn n-o' zeige". da6 man mit dem Licht¬ 
griffel »ul den BidBCft*m --eciiier, kam «ic 
• : »l'.SiS 71 zu fesenialTaezartlefür De¬ 


in S4e:l 
mol Te 


VorhaJ? 64»-Hefto. Dalfl-Becto.r^ückt*'- Ork 
orfalsplete (Uacuene), f-ir-at caruuge A 
ModuIwrti&WBitefuivg. Amiga-Lffetaur. . 
vieles mehr Tn: o eZd ZKtM Chrlstopt: 

Such« Amsttkkoppflr urc EJTX-Vodu! lüi 
064020 

Ar^Lr'-a tutto an Jörg Kohlw. Rürigerhveo 
11. -UIPO DüMSdon 13 _ _ 

SUCHE Pagc-lto-MOCul. Qruc":OUllm-n urd 
Gra'ikan f. Printta* Mögt. SLBCMC C 6LSOÄ I. 
J. Schnabel. Hhdwfwftrer Sir. 406 3000 Han- 
rr/.or 31, STX-Te! ;i5ti'a&5621 

... Verkaufe Drucker ** * 
Bleie neuwenigen STAR SG-10 mit Con rodo- 
ralMBrfacBl Christian Moll, im Thoniakamn 4 
415 Goch, Toi. laazaiBKlS 

Foai reechenki s-un REX i GobrntikarB. 1-250 
Karte, i Pro cqic DOS Claisic auch Tausch ge 
gen 1 Floppy '54'. 4 Disk mö Scennra Biöer. 
pigai '.euniarn Tal. 07l44<35559 _. 

Suche dnnaood ACTION CARTRIDGE li: oder 
ändert Cardr üge?. Brno Angauuia m 
Marc Bmlle. Ostend 19 c, 5670 Hemer. Tal. 
16863. BTX 023721343! Fa« 


TurOT-Tran, m n si? KB RAM lür 130—DM und 
4-MHf-Karia -TUib&Pi&cees- lur 150 - DM 
Tal. M21/7P1965 _ _ 

SX-Q- <nk). HSsBJfclfnertarsund SPKDD09 

PLU3 VB 900.— DM 

pieu OCIMEXE. lal »BTV 05gni'.‘'7.\' 

Ulililies ’br 1S01 (Ittekub von 1671. Dlrecdiry. 
Soncnr. Benams DieK-Hams und »D ® ) ge- 
suchl Kmmohote, G»y»c«i. 3, 530> Braurv 
echv.eig 


4 MPS-&0l-Drur.korb»nder3Stüvknur» DM 

wegen DrucKefWBChssL GSG 5143 VAesee"- 
oerg. PMÜMh 112, Bx-BKZ (17) 9336CO. Bl« 
■■'34323602 r "' 024g,‘361Xl Bille Wrl jnael 

Baei0-128 40—, Goes 12B 4SI-, Geo- 
•AVirksh-c 49.-. Simon® Bpc-Müdu 20.- 
Psr-eal 64 29,-. sehr viele Buchet und Zube- 
hör. Toi C7452'5622 a 1630 Uhr_. 

. MP8W2mi:QralH^noM z,Pieima. 

IU246S ec 'SDP 'Jnr _. 

Suche Acbon Be&'ay Carlrdge MK V Ve-kaule 
dlv. Spiels aul KasieHo 
Tel. 07t4f-,‘3416 Toi Wh Docke*. WassntH-. 0 
7i4a Remsock 5 _ 

Epson lX HOO. iSX 3u»> ZusL 2 SchnliMl- 

er,: 1 Centrorvoa. 1 0^124 bische Handbü¬ 
cher. VB 3«.- OM 

Tal i-nanls n?M,'P6fa5 L EV_ 

Gsos 20. Oebllle Fcpp) 1 «56t. RAV-Eapan- 
ison 1704 Mols» Wieesmann-Intorface DV 

360.-. dh-eraeauchrr und Spiel .. 

nach Vereinbarung, gl ab 1B n.; 

Verk. 3-Gri'le-JO)*silc» ru 73 DM. Master 5a»e 
iDaieivens.i zu 49 DV. Suche. Monier 
1094II064S füc me*. 300 DM u lOCIu o.k. 

Tel. 0B392i4562 ab B Uh> ___ 

RAM-Erwecsrung 1764 (256 KB) lüi 64. *28 * 
■jr. ,\i,<o owsr.Ne'.'ielll Alton naoelneu' Om 
aBralveroocH nur 140 DM) 

‘ 07661,603' ab 13 Uhr _ 

* . . Vtrxaule • « * 

□rucket MPS 501, mum gearauew. zu DM 
145— fl. löbrecminn Herm.-LOne-.Sir, 70 
6632 Zimdrrl.Ti'l. C01IMW4I0 _ 

Modems: 040'2t4C-s 
30ü 1 1200 Baud • Sllrors DM 26;.— 
OMn’flO’ZztO Baud DM 399,- 
onginaluorpaeM, 6 M. Garantie. 

181 Qaft'Z»427l __ 

... Atfihingl Suche dnrgonal * * * 
Anleitung für OuickMe il-Epmnibrenner von 
Rn« (dsulsch), zahlt Pore 
j_ Mc n-amik, Usavr. 53. 6370 Obon.msl 

VOt., Walcemasie' *50 DM (NP 300 DM). 

10 orig. Oldie Games 50 DM 

Jochen K-esain. Hauptetr. 77, BB7 Scinverznrv 

Mch.V/alc 

Halb Tim. Fisch - H W Jamea Sch _ 

Ve-H:ul*. AJOrtliKoppi-r natunnor <310 

300 Baue 

=raij 300— DV VF. 

Tel. 0215 6' 17303 _ _ 

6uc"ol Sude! Suchol Suchet 
P&geloxmcdull 

Zähle 150 DV und übainehme Pmö 7^ 
0«37fM80 rsc n Ale« fragen _ 

Suche* Suche 1 Sicha! uuehe' 

* GUTENBEflQ VÄR JA AUSGEFLIPPT! . 
Gu: erhaltener VP£002m. Grafik-ROM II: tn- 
lacn »,„nlncken * lc*u-ur.i.or rür VH DM 
400,- 

02733,14316 

HILF El Buche Bauerfeiliing lür eine EptDm- 
16 .- 1 = Zr,nln 20 DM. Suche BTX-MOOOl ? und 
Azcic-i Raplay Camdw» VK VT. 07157,^4994 

Verkaufe 5'*en =«P ftw-Erw»:. 30 DM, 
«-Kanaf-AD-Wo/nSir 50 DM. Swer-Expandw 
(Banlo Er« Modul VB, 18 K-EWbmkorie. SiTI- 
- :,r» echnüh , FadiB « U2U'/734l B7 • 

Verkaufe Piotusr ACccmn X-iOO nvtErsataut- 
ter. für 64. *23 c<nr IBM Neu JMO— DM: 

?S. OflSSl» u»r BTX 02305S41IO 


118 Ütfa j* 


Ausgabe 12/Dasentbei 198-9 
























































































ÜjHj 4 Computer-Markt 


Privat© Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Gewerbliche Kleinanzeigen 


i/O-Kanen 1. 084/128 24 Kanäle pio Eust-arl* 
Opr-kopptofkemung. optische Anrede, e.o- 
(actste Sofwei GürWIaer Freist 
NanciCB. M Uetallllg , C77*l,040>r _ 

Pnfalden|.Dn»c-ni-Rii*ter: 3 St. nur 50 DM 
(Vokasse) *ägeo "fuckerwsctiwil aWege- 
osn G3Q. 5143 Wac-ocnberg, Poaitech 112, 
f>2432»3KID 

Rt.-RK? 'I7. 933BQ0 BlX 024323602 

Suctw Compuiersctrco aiior Art Cü. G12R. 
Atnga, Fopp/ 154lill/7Wn<8l. A/igaot mit 
Pres»ors:sli'jr.Q unc FohlerbeochreiDung an- 
u' Zaua Max-Pl.-S’t. 5. 34C2 Neutrau:ling 

Vetaute Ccmmodc-e WPS 1«KV1AZu*t. 
jari alt, mngefr iBMCor».ronic»« c-cun'oOü- 
•o CBV-Schnittst wenig gebraucht, Pels VB 
28T;- DM. Florian Fsfrncicr, Tel. 0371/21946 

GS-XR3KiTI9£löt> jbevitetlacevo-Weee- 
tn&in mit 123 KßytoDruckerpuffeT: Nsupieia 
196,- DM gegen Gebt* Tel. 396 22'‘€ei 

Verkaufe wglna. Commuaare-Festpane mit 
InMtface für den C£4. 20COO Blocks ‘ree NP 
1300 DM VO 550. S. iBgenhoret. 33 OS Petrt&tr 
10 ie>-, Inx vcn Floppy} ____ 

BTX . BfX . DTX . BTX . BTX 
Gonmooore'örx-Veaui. 1 Mmaiait. ■ihmsii- 
dei'altMr für DM 120— abzugabon. 

D. Schiller. 3TX7&1. 089.303648 
BTX » BTX * BTX * BTX * BTX 


Su:he Ftschertecn/lk-Gwroutmg'Bsufcasten 
- C64-Inlerlase - CtSK. AngeCclo anJocher 
Hämling WWOnsir. 13,372-. Ronnurgen 

Epssn RX PO 
. Rolle 

lakhtdel. D« ’W- 

Artragen intet 06C5S-5436 Björn B um. 
Ulf lall. O QJQ7 ll«iOTlrjln 3 _ 

Su V*iöC««trr>odul Farbrnon.. Dissnowir.a- 
«ii (C-64| Nur n- g Ang. mit ßu&flinrt Geräte- 
BaKhi. an V Denlj Wleserweg 25, T863 Zell 

IW. 


Suchal Great Gianna Sietera für C64 aü Ksa 
sotto. Bitte nur l-A-OsolnS, Tel. 09a5&l73B 
ZatWKSZU 6Q- DM. £. Zettl. 8321 Largtuitt. 
23 _ 


Star Drucke: LC-10,Qftie0llcn WBser bIbMLIO 
mit Faralle'-Inietlece BM, üb« Userpert an- 
MhäsBoar. wie neu 443 0M UseporlWMl 10 
SV.Sb&aracript 128 °0 DM Q2?ei6UgQ 

Verkaufe 

IniorlJce für C£4 - Triumph Adler-GMrie<o- 
TypHiraosctirelöm. grger Höch5tgeba Tal. 
04016903392 


Messen u. Steuern m C54/12B u. VC 3>Plus 
4.-Set4'.enttv. Sch- u. -«Browate b.ö. Smaffln- 
tert. nfo bei M. Meyei Renßüi. LanasT. 476 
230: Kiel 1 


REX »C-Tester 60.— DM. RJ-ZoicneivKanB m. 
Anl 40.— DM. Datapron S21« m. SoBWHe u. 
Kabd 120. - DM. 

J. Ranen. An Kirchherg 4.3160 Lehne 7. Tel. 
05175/2841 ab 1800 


DDF1 - Kein Betteln nur HBfe'.l 

SUCÜa FlCOPV und Ciuchei ID/ Comncdor* 
+4 R. WBrn*t*e. K.-M.-SW. i E. 0003507 
Sdlsedt 


Ausland 


Turto-Trans • Tu/Do Access für 2 LaJ»*rke 
(RAU VD.. beslückl) Itt cueammer 333- Tel 
(Scrtv*£iji?2/891433_ 

. . > BTX MODUL • * » 
verlaufe nou'Aorfigj? BTX-Modw D für 
C61 ’26“.28D (l Jahr. Praia 250- DM 
V 003521 4738512*5 tLu.rg i 


GEWERBLICHE 

KLEINANZEIGEN 


Oei FIBU/BHoftt-SperiBliat für C64.C-C9. 
Fa. arsmaom Hansa St'. 9.10M Berli 51 


7??7*77?7' , ’ 7 77 , 777?77??7???' J ??77>?77 

. . GRATIS LISTE • » 

iininniiiiiiiiiiiuuimmBUtunnnniiniiiiiiiiiiiiiüi 

«« O Uli.C-Doma:l-Prr>q ramm» • • 

PfOtiotTtfaro IBM • * 

■* 


• * 


* . übet 100 veracnieoonc FaiD- 

* . säivbar. Ecgreh tnu'j; • * 

* . Disketten. Harc- und SoHv%-ate • * 

* . für Am'Sä. IBM und C64 • * 

* -—-- * 

. . ANFORDERN be K-H W. Softwan * . 
. . 4IC0 DuiWuia - MelaenCT • • 

. - GanBraucl'i»«it«nii 76 *♦ 

.■.»« 

CCMMODORE COMPUTER-ZUBEHÖR 

Osa Original - absolut zuvBilflaag 
RAMErw. 1764 nur 249.- DM 

RAM-Erw. 1750 nur 289.- OM 

Ubm< '.'JRi I. CB4/179 nur 65.- DM 

Faibb. MPS 1230 nur 24'0 DM 
uro vieias manr. Srftwere und Zuuonä- 
ALLES vm COMMODORE 
COMPUTER - ZUBEHÖR - VERSAND 
Brigitte Wagner, 6238 Hofhcun 
Sc hla^ai Weg 5 Tel 06192'57QB4 

FINANZBUCHHALTUNG FÜR C123 

- 5K Kamen fre: dufiheibar 

- nach den Grund&atran otdöMHch« Buch- 
tütnng DM 139.- 

KASSENBUCHFÜHR JKG FÜR C-'Z8 

- -iv. Stauet spalten. Kentenspoiien u. uele 
7u)>»viirtungsmoy:>jti«eiten 

- DV 7S- 

BeO« Piucnamme zusammen: DV 103- 

NERTZ DATA . D-76M» RINGSHEIM 
TEL (07822) 2457 l FAX (07B22) 81H5 


BRANDNEU - Frager Se Ihren Hin*«! 
GEOS MJ^nnondorhandbuch mit DüMfle, 
4M S gelülll mit TpiÄTricte, OM 6a-, 
'ASillrans Fac"-.«lan - lSBN‘-9253 2B-B5-3 

Neuerdtnurg In Holheirr. Compuie^iop =a)z 
Dk S»up für CA-Freata 
Wir oieen Ankauf detelter und oebreuc-tter 
C ÖS. Arik« Reoarai-iton. Umbauten au' 
SpaoDMe. Exoa ueiv 

V»rUaj‘ >lle- Oev Ostortorhnlk ArllWOl PCI a 
64or-Fbopy m.l Jahr Gaiartle. 279.- >V. 
und gtDvauchie' C 64 'JO,- DM. 

Tclpfcn 00192/36969 

CCS Computer Shop C 64 

An- und verkauf >-zn Art-u. Neuganvien i-aid- 
woro/nipai atuniv» iuns/3on»oiB, a4-e»u.- 
Resaieuräe^-ce FoWctes ■* Material. C64. 
1541.1570.1571. ’28c s I28d. Qünsllg hart- 
u Saliwaia-RaKiMsMn. Sf»Mer/M»su- 

leCM 

ll-GehGust» inkL Umbau 49 - Han)- u, Sottvare 
I AtanAmijAlClB'CllöA’IUS 4 Infn kMtenlOS 
CCS Oampwer Shcc 054. Langanhomei Ch. 
670:. 2 Hamburg 62. Crmfl.-Tyr angaha-. 

Klein teil lebe * vereine* WauSver/raltunjen 
Daenttnk, =lßU. To.-twierbeit. Banketts.. 
Matmc. Stfltiüt«. Daieralcht'nenasystome 
Modu 100'-» Moce"ino-.r^»pKB 

Kmpl Standardve^onC64/C12B &ah28D<.« 
Fa Kan-Hel«: Weiß Toi. 0201/57544S 
C-J303 Essen II, ■miCrfrtiaBe 170 


BAUFTSANZIEPUNG D9tL Steuer x '29.- 
VERE 1 N 5V=RWALTU fv3 * 79,- KASSE 39.- 
FINAbZBUUHMALlU. je»-X-Dmi*J 15,- 
Lahr/EKSteup8B4 69 ®- Buxhytnmus 48,- 
RENTENVERSICH. 9&- ASTROLOGIE 4ft- 
AKTENCHARTS x 79,- IfltO 64/Ir,ta 126 4M. 
KHK-EOFT KLAUS HEN. SAL23TR 2ßA 
8950 KAUFBE'JREN ^1 0334MB1357 


ACHTUNG LEHRE RI Ca. 63 AB DE - utera 
lur.'Lyfltnevte aul OlsWBe, Z S «<■> CW^agc- 
to.. DM 30,- (Schock-rDM 5- Vars.j oder NH. 
IG EL '/ERLAG. Kabe-.ei Sir 60. 31100 Hy,er- t 


Wollen Sie Qualität? 
ARMOR-FarbbänQer 
DY5Afd-DlsKetten 
erbalian Sie bei 

DER COMPUTER-LADEN 

Inh. M. Müller 

Schiffwall 3,2340 Wolfenbütiel 
Tel.. 05331/26959 u. 27659 
Fax: 05331/26156 

Wir reparieren in eigener 
WeiKsian zum Festpreis 
z.B. C 64 9 0,- DM 

Anfertigungen nach Wunsch 
bei PC/XT AT Computern. 

Rufen Sie uns an! 
Händleranfragen erwünscht. 


Wichtiger 

Hinweis: 


Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine Briefmarken 
angenommen 


ORIGINAL COMMODORE ERSATZTEILE 

Ständig über 800 Teile am Lager! 

C 64 


Netzteil 

IC DRAM 41 464-20 
IC 6569 VIC 
IC DRAM 4164-15 
IC PLA 82 S100 N 


46,— DM 
28.50 DM 
35,— DM 
4,95 DM 
12,— DM 

Erkundigen auch SIE sich nach unsorom Lioforprogramm 
Händler anfragen erwünscht. 
Preisanderungen Vorbehalten. Versand per Nachnahme. 


Best.-Nr 776403 
Best.-Nr, 786404 
Best.-Nr. 786569 
Best.-Nr. 784165 
Best.-Nr. 78 8210 


RAT & TAT-Ersatzteil-Dienst 

Adam-Opel-StraQa 7-9 • OOOG Frankfurt/Main G’ 
*27 069/4048769 • ES 0 69/42 52 88 • Sil *41101# 


Public-Domain 

C-64/C-128 


m Riesiges Angebot nusgesuchter 

• PD Sottware 

t j D,DVVM>M-,-<n r-o iu.,id»A^ t-.i. 

; voooeivng. orü So«. SMfl. Gmfk- 
X Cvnrj,-. U> -. D , u>pWgr«rme. AMUues 
| uru.i».t'i>»ri 

• über fiO% deutschsprachig 

• Jedes Programm getestet und 
! boochriobon 




Lernen Sie uns 
kennen 


J Fu-Jtn Q«* KW uironsn 
! uiUno-ctuntuuöjuna 

! ttrrwDUr »;.bi» 

I irOVfmKkJ'U- 


! Garnier. So« 
«DUTf UBinAllFIt 
lAMC-iW/C-t» 
Am BofT-»9 0 
-?itm ryinntx.ru 
Tit.0701/577*H 





-vOiJ'A 


rüitlJqßi 


Bittaer Bir« c 6» ro*r fti-ug; 50i tonnen 
StWBötasdUri »ejrtärtan. Fnoln. T«ito nul 
u.m Otntpiiier leitrdw »ml airtdrcktfl Aut 
dim Irtwt äs 20-Tf.l-Prajrammfr 5cfr«-:n 
urc üiickr.1 «i (lopjoiÄr Hone, kursb. üroa 1 
ICdnschnft. Bccktlnck, Admswmtmck. ictit«- 
[-:n milkitino H/«kn'. 'ellrhETrlixgTU. ver- 
aillrbjng, LaonuilEiriuMr.IhrBr T»St aaiu 
ur amonlirAH Pfiikupt mn Ihren hameiV 
AJirjub. Ouru DiiIii l>ib«-AnltUung m tivtien 
urfl Infra 

SiilOHige BötWuifl 10' 45,- DM • VW bi» 

ß}JSWS a !S^§0 

r.iBrminStm 

5503 KONZ. KONZERBRÖCK 13 

ipr- NBChntimoi olot talBtariocTc e««tlung 
rat; o £501/1 aaTC Oder 'mrsniunn mi KID. 
II230801 Vulkibark Kuiil 
iilounttrT* 106501,1 JJ 73)' 


24-Nadeldrucker - ein Problem? 


Gücb natben Comptier-Tyn S»s bcnUDfA fiu Keraji ?4 /hdflCni><i'i gltd «In ib»t Sollwte ätw 
gtdgodsn Duskwlrwier dfr-alfiW MUSbi Oauffl. Cte Mnum SV/Trite iliü Ull*aee wnpluh 
-nuremn unB nint«lb«n Bin fl»*", /.„rüinai Um dUsvm Prob Km ?i Vi:«nmn Tthnn *1 eine 

HMvantOfUno *r.:nl*ei de dutr.it flf.'tlrymdn Beiecnnutovc^r.-cineltifr.iilegrfln-r Pullet vr»#r#6 
HadvuffBfmuBlwii de KowaitBisrop scmill urc «c<itlera:,i himli^ilil. Sm-.k^tu-aun nabtr. «r de 
Gnaoen-. •.‘iirasangHiii' ■ • ii nrnifl||l£ban. llr ob 

«tirt-U unlBiaiiliinlllcIn" ayOBUM Ccimtliuian auiratbinul 7ti »>>rüd*i!tnli(«i hunai «MrKit tlir CÖ4' 
lü-örMti das PRIHIfUFME FD» tuiaJIeu A^-.iush ((enTonL-i; ko'ftemrntH.B MISchnMtuCPC 
alt. IWlt» ooet -VA. niion »,1t DT» IHM7IETER anfruBt KC:HBNiinnP2akl/P7 . I/W ttiRi 
mn dem CIUZEN ptVitT W gtx ea«Inn ttitegtafoung rjmuiiPHINlüUO 
ürnic•xnw»8!iMtimtiI ühB rsowgcur.DlN^HwAminmtümriwOMA ,..ju-n:, Be»uuv 
Airege. 9ne »ompktif mtamabpe mt nhretoMn T mbriLtrr rj 

RKT GmbH * Postfach 710844 * 8000 M uneben 71 
l Tel. 089-795110 • Fax 089-79186 21_ y 


Ausgabe 12/ Dezember 198$ 
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üj* Computer-Mark» 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


DIN.A3-Plotter 

Kein Sp^lseoa' Bausat? kompl. n\i Gehäuse 
und Inlerlece nur DU 2981 Fenigperfc nur OM 
138! Batplön DM 101 Auflösung 0,1 mm. Go 
scrtnincgkeil :a 7C mm,8oc Koatenl, Info bei 
p Hansa.DÄfer Ser. 3. «WO NetMa 11-Grelraf-- 
Tol. ab 1700 Uhr 

. Public Domain Software h.r den 028 * 

. HöpJner SOftwar* * 

. Urranlod 7,52C€ 'I.Swl«dold2 * 
» ibp-PKflfemnT® von 1 bis 6 DM * 
. teta nei Futturlorungupra. 199.- « 

* Kassenbuch 79.- Rbu 139,- Lohn 199,- * 

• PTeBwer.cn EOV-ZuDelWr • 

._Blut fordern S« Inlos an! « 

PUBUC-OOMAIN-SOFTWAHE FÜR C64 und 
IBM. C6d Liäe an!. |1M> DM <n Br.ö'm.) IBM 
Krtlo.-Dfck ar f. 15^1150 DM oder 3'A 2.50 DM 
In ßr-rfm! Iber 303 dlsch. 2- DM bir, 4 V* 
DM DEBRO - SOFT - 4?fl7 GESEKE - EAHN- 
WEG 10. TEL qy?-g't--6 

COMMODOFE-SEHV-CE-'/ANUAlS !li' «I* 
Typan eien ab solon Schmiuiwensi 
LANGE BERJN. PI 170653 1ÜCO Berlin 17. 
T,> 03C.'BL'3a>33 T»g« 164339 


Wir reoaneien Ihren Corrwlcr an n Tag' 
Te’.elor Ql-nicCCnSe_ 

• Programm-AulO'On für » 

den C64 & C128 s«suchl! 

Sie haben aln «etoeenWrtcwl»» fehlerfreies 
Prc.5Dn-.rr.-' Werbung & V&nieö übernehmen 
wir - Sie erhalten It-Anteil >0111 Gewinn. 
rural-DlOKit Soieiio 
Soli- S HardwMe-Ver'.r'ab 
IBIelr 29 8901 Olni-jCsstetben 


COMPUTER KAUF 

lecWgem&chl 

Wir rnanrnsren Ihren Computer und 
Zubehör. Irtfo anloroerri Auch lüt 
Handlet Irunte.aant. 

SKG Benlr. Routine h 321 
Cocilienslr. 4, 6600 Saarbrücken. 
Tal. OS81/30301I4 


•. Schrmmow-Inerlaca * * 
XYZ-Steuerkarie lür C&UBC-wftx und sndare. 
Komo. rrn Neir'-eü und 3 Schrittmciaren DM 

260.- ■ Bolirproorflmm 1 . C04 DM 96- ■ 
Inlo DM 2- 

PME Hammer eh 20a 5216 Rneldl 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


EROTiKA.iuSerge-AÖhnl Adventure uu’re- 
asmde Bi der. deutsch C64. 3 Disl:s. 29£5 - 
NN. EROTIKA 11-1995. EROTIKA 111-1935. alle 
4935 -r tiN. H.Schmdi, Louise-Sctvoder-Sn 
7,3030 Hanrmv« 61 __ 

FVC - Btsielgehauao ln PG-OealQn 
45 * 36«15 cm 
dm 00 .- - NO 

Inio - Schmolz Unterr.ehmm'KwTMung. *040 
Neuss_ h» 0210K44055 

Bille fordern Sie die Resipemon- und Fund- 
or jbBnliöo an. Jede Menge PJ-ge Angeoolel 
ProSolt GmbH. Bogensn. 62 Post'ECh 207. 
5400 Kcolonr. 1*1. D261MCU71_ 

FANTAS* 1 GiRL-AdvsnUire Ihrer Tlaume, SEX- 
VlSSICKI-eraiBch. hechns Sdence-tiDlicn-Ad- 
venture. |o 2 Dlähe deuticli. Supergrefih, 
r*in?fi in 39.95. bfrde 5995 OM jW. 

H. ächrrkh, LouiseSchröoer-Sw. >. 303OHan- 
oover 61_ 

■ . Dias ordnen mH Computer » * 

064. CUB und PC; bis su 10000C Olas; Suuh- 
roii 1 Sevimdu Inlo gegen fiilckpcrtc sei: 
Dipl.-Inc. W. Onxkas'en. Birneirweg 6 7COO 
SchcmiJr.r. Tel. 07ieH4?&Jö 


. EIHKOMMEN-i'LOHMSTEUER 1969 * 
...... C&4 - C128 ******* 

A.'.e Ern'»ti.’tte. äctid«ans.. ap<v Belast. 
Be'l-Piüt. SwuD-%-rZlreg Auch 86-86 liofor 
bar DleK 60 OM. AMial lWO. 35 DM, Ir.ta 

1.00. Dipl-Finw. G. EOHMENKAMP. MEIS- 
SEHER DORFSTR. 3s, 4950 MINDEN 
( 057103855) 


. 105311 SIJJI'i 

Für CBM PC 128 und C64; 

KOT'. cIMNAHMEjBERSCHUSS-RECR- 
NU MG n.§43 EStG (n.T I PC- I2B|: BWiaprol. 
Propranme aus den Ber-icher HOvJQPA 
THIE ASTROLOGIE. ASTRCMEDIZiN, BvO- 
RHYTHMIK PERSCMLICHKECTSANALYSE 
uns HEILPRAKTIKER-PRÜFUNG - umfang« 
!rfo Mäsnloa 

öEATE ZILLE - 30rrv«nc 

O-Schindler 5tr 5 D-flCOO FranMi-mV. 56 

Com p u ter-F rau nde! 

Übernachtung In Amric-üam muB ncKt taue- 
seln! 40GuHon mo Niehl * 5 Guldnn MwSI 
''rospaiianlctde'jnQ Hrüe Oilen. Ulrechls- 
adwiusatrasi 7». NL I017 WD Amsterdam 




aus 






- FAKTUSTAR - 

Für den Commodore 
C 64 oder C 128/D 

Ein Programm für Handwerker, 
Selbständige, Freiberufler oder 
Dienstleistungs-Gewerbe ... 

Fordern Sie unser kostenloses 
Infomaterial an. 
Denodiskette - nur C128/D - 
DM 10,- VK 

(Wird be Kaui von FAKTUSTAR 126vaff8Ch--el.) 

Nachnahmeversand zurügfci DM 5.40 Pcnok. 

W. Fornoff Soft 

Poststraße 15. D-6107 REINHEIM 2, 
Telefon 06162/5903 
Geschäftszeit von 9.00 bis 17.00 Uhr 


AD-DA 

Universelle MeB- und ESeklpmino 'ürC-64 (Ec- 
pansior^porr: zur M&ssong Bearbailung una 
Ausgat© von Spannungen und Signalen iSc.-ar- 
AWcuapanriunoun Musik. Sp*ach8 b'S 'B kHz 
usw.) likluswe RC4.1 nvl Programmor. WiO SPEI¬ 
CHER-OSZILLOSKOP mit ACiasfrequen2 von 
10,'Sid \>s 50COQ|'S in 22 Stulen par Tastatur ern- 

stallba'.Ku.'vet Klar &1i?J.ng(138 Ausschnitte durch 

Dauertet!! auf Gme'netz, üosr 35030 Meßwene 
spe;chsit>3r. SOUND-SAMPLING (=op""T-k-Ff- 
(okte). DIGITALER NACHHALL ilnten=i:ä1 und 
Dauer regelDar, beste QuaWät) una Erdete. D -ek- 
ler Ans-mlußan AucogerätB iröglich. r rotz allor 
clnlachste Handhabung, aucii bei Dgener (z.B 
BASIC-)Progra’Ti(P'ü | iui g Mit Anlei'ung komplBtt 
lür nur DM 119.-. 

GralÄ-lnforrrationen antonJem! 

Neue Adresse' 

Bilzer Digitallechmk 
Postfach 1133, 7060 Schorndorf 
Telefon 0718U62748 




Der Computerladen 
Ul/L in Helmstedt 

Bietet Ihnen: 

- Speichererweiterung. 

A 501 für Amiga 269,- DM 

- PC-Reparaturen 

- Hard- und Software für HC und PC 

- Ständig aktuelle Angebote 

- P.D. für C 64. Amiga IBM/Komp. 

- auf Anfragen garantierte Antwort 

- Gebrauchigeräte auf Anfrage 

- BESTELLÜNG UND VERSAND 

Na, interessiert? 

Dann ordern Sie noch heute unsere 
gesamte Angebots- und Preisliste 1 Wir 
garantieren' saubere und zügige 
‘ jfiragsabwicklung. Rufen Sie uns an! 
DCL - Der Compuierladen 
Inh. M. Meyer 

Juliusstr. 14. 3330 Helmstedt 
Telefon 15.00-18.00. 05351/42904 


120 
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COMPUTER ZUBEHÖR DISCOUNT 
über 1000 Artikel, KATALOG kostenlos 


Mnnanein-AiceiAJir 


muiren sunts 



ro Butt-' V «ffjfjlaiu ’'l 

• i-mn 


Cs Prinn-Btitn im tl* lu-itcn n 
nr. ■.«/int,:<i:rsi in: «rr ur. 
ntali -.’n.'lin M(NP«lun- j- 

ttÄ'SSB 1 “.. SÜS&!"«— 

E t liicir. si'iirminniiii" ” 

| »iiolIK «W 

Ot Vitaui rll Fn;u.; irij 

■vii tajii.jrn ui jimMBn m‘ 

rail f i^ii;p uii il'M »ntft’S 

!p7X"A ?HH 
,-C JK-JA ?«* ir.i^iu 
. _.tanN01i»W , 

l(i .'0 J'jfcu ^Nü 2 I*r»j 


l('S.lfUlTJHlMTlUHC*nte 

Spfl*si‘ 

i»*nuiiUo 


„»«nSuuarzuMu^uMBiBi 

• ,ir .HHllll JShWWMW 
ZuniffcruirniQgiHiHiMraiimi 

jiöirict 

US« 

nrOViSB 
tu 0X1 «6 • 

MTW IBr 


Computer Zubehör Dl3counl 
Sieacnstr. 122-124, 4600 Dortmund 15 
Telefon 0231-335107 Fa* 0231-33358^ 


ENGLISH FOR E.B, 


Oft- neuartige Lenprogramm für den C 64 soeben 
erschienen. 

Das absolut neuartige: 

ZWEISPRACHIGE VERSION 

Weitere Features 

pxtrom certionunnstrB inni Menülührunq 

- VoKaoeit'. mit Ober 3000 Wörter .ot.-engi.) 

- englische RoCewendungen 

- alle unregalmäiigen Verben 

- ausführliche Grammatik 

- Abschluffcest iCueslionor.tha text. ^arapitrasesMc-i 

- umfassende Lastungsanalyso 

Dies ist nur ein TU der neuen LeistjnQsmerttmatel 
Enführungspreis (oegrenzt t,a 31.12.1989) 
Onoinal - Kopie A Distel 49,- DM 1+5.-DM Podo) 
zusätzlich erhalten alle, ö-a bis 30/1 89 bestfljen. 
nmXieinGS Weihnachtsgeschenk Rea*llonsles1)l 

mraGwns, A l B invBn r iel )für0 R D: 

CHS-Soft, B?m.-Korn-Str. 32 
Postfach, 8830 Treuchtllngen 1 


Jetzt nur 9 ■ 1 


COMPUTER-TECHNIK 

Tpipfon ROSENPLANTER 

(0551) Stresemannstr.26 
60 0 528 34 Göllingen 
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40 K« SlM*’1000 
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MECP7» 

OllemnliiK' 

Star IC-tO 
Sl.il LC 10 Bftf 
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EZB LC m* 
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93000 6 
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CSV RIEGCnT CmhH 

Gurnsrslraße 4.7320 GfODingen 
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Super-Preise • hem MndestbMloUweit 
Versairdkoslenfrel bereits ab DM 50,00 
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HORST WITTE COMPUTER 
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DIGITAL-TECHNIK 

URBANSTRASSE T32 • 1000 BERLIN 61 
TELEFON 030^693 I0P2-24 
BTX. 6931022-24 • TELEFAX 6941 385 

DAS COMMODORE- 
FACHGESCHAFT 


Verkauf & Versand von 

Ersatzteilen - Neuanlagen 

Reparatur nach § 3. 2 How 


Commodore-Ersatzteil-Service 


»Sie «lies Ihrer, Cczpittr selbet W«ieru. a Bnttt 

•X.A leih r: : 

»Sie wehen söca lange ein testiw« Jrsitiieil, os 
« nicht ‘an ’ti*r icke’ gibt 1 
»-der siM Sie Bültii BWltr oier bieten Kepiriwieti 
anad WllttnA-l^kttBitiiiM sns einer Sind 
(täglichst güistig eiakuftB ? 

Uir •■•ift» propt und nnerlisrig und Derate- Sie jer- 
i;<lt in Zvieri;e; Zillen. 

•*p Men 5;e -bi m: IÄ2333-S02S1I 

Vra bis 17:18 sitri *ir persänliä ßr Sie dt- Samts 
uni je Hoc teuzie zeichnet ein Tataä Ihre Wüsche Kl. 

wer sehrtlhm Sie ms; 

niK-Computcrlunhnik • Ingo Klepsch 
PcsUacll 1331 5020 Lnncpcül 1 

Tel 02333/80202 Fax 0 2333/7OJ45 



präsentiert 

MABO- 

LIGA 


UIE ERSTE FUNKTIONELLE DATENBANK FUH 
DIE FUSSBALL-BUNDESUGA AUF DEMC-Ö4 


• Alle Splelfi seit 1963 abrufbar 

• individuell erslellbcue Statistiken 

• ewi^i Tabellen 

• TötchiHa 

• Diuckeroprion 

• unterstützt 2 Laulworka 

• zukunlt55icher (z.B 16 Vereine) 

• einfachste Bedienung (menugesiejert) 

• komplclt in deutsch mit aus» Anlegung 

• Aus ieferunn mit Spielplan 1989 90 und 
neuestem Bundoslga-Update u v.m. 

MABO-SOFT, C-64,2 Disketten DM 59.- 
Pocrfooh 700649 • GOOO FffinkfUlt 70 


121 


Ausgabe I2/Deze.nbei 1903 

















































Kompetenz zählt! 

Sachbücher von Markt &Technik und Commodore 



R.KOrDer 

C128: Alles über GratIR 

Dieses Buch vermittelt alle Informa¬ 
tionen, die tüi erfolgreiche Qrafikpro- 
grammisrung notwendig sind. 

Neuen zahtre chen Beispieprcgram- 
men finden Sie aut der beiliegencen 
Diskette auch fertige Anwendung* 
Programme 

223 Seiten inkl. Diskette 

ISBN 3-89090-748-2 

OM 69-«Fr 6350/ÖS538- 

F Müller 

C64 für Insider 

Die Besonderheit dieses Werkes liegt 
in der einzigartigen Aufbereitung der 
ROM-Routm9n, der dokumentierten 
Speicheroe egung (Memory Map) und 
einem Begieittaxi. der die internen 
Zusammenhänge selbst einem An¬ 
fänger verständlich macht. So wird die 
Parameterübergabe nicht nur beschrie- 
oen. sonde-n aucli von 'Drei Wirkungs¬ 
weise voll durchleuchtet 
1988 516 Seiten 
ISBN 3-89090-481-5 
DM59,-,'sF'54,30,'öS 460,- 



Markt&Technik 


Zeitschriften • Büche r 
Software • Schulung 


Commodore-Sachbuchroihe 
Alles über den C 64 

Dieses umfangreiche Grundiagenbuch 
zum CS4 enthält neben einem umfas¬ 
senden Basie-Lexikcn alle Informatio¬ 
nen und Tips die de* Spezialist zur 
Graf.k- und Musikprogrammierung 
benötigt. 

2. Auflage 1989.514 Seifen 

ISBN 3-89090-379-7 

OM 59,-/sFr 54,30/öS460- 

F Riemenschneicer 

C04/C128 - 

Alles über Maschinensprache 

Vorliegendes Set aus Buch und Soft¬ 
ware stel l ein umfassendes Komplett- 
werk für die Entwicklung ven eigenen 
Assemblerprogrammen au' dem 
Commodore 64 dar. 

198S. 314 Seiten. inH. Diskette 
ISBN 3-89090-571-4 
OM 59,-,'sFr 54.30/öS 460,- 


F. Müller 

C64. Tips. TVtcks und Tools 

Eine Zusammenstellung aller Kniffe 

rund um den CG4 in Da^c und 

Maschinensprache sowie die besten 

Hillsprogramme 

1988 439 Seren inkl. Diskette 

ISBN 3-89090 499-8 

DM 59.-«Fr 54,30/ÖS 460.- 

N.Hubar/F. Müller 
Alles über den C128 
Dieses Buch »ermittelt dem Ci2S- 
Ocaitscr cm komplettos Cruntfwloaon 
über die Bedienung seines Computers 
und bietet dem Fortgeschrittenen wert¬ 
volle Tips und Informationen. 

1988.426 Seien, inkl. Diskette 
ISBN 3-39090 613-3 
DM 59.-/sFr 54.30/öS 460 - 

W Besenthal/J MuuS 

Alles über den Pfus/4 

1986 436 Seten 

ISBN 3-B909Q-410-6 
DM 39.-«Fr 35.90/öS 304.- 


NEU 

F. Müller 

C64/C128 

Alles über GEOS 2.0 

Mit der neuen Versen 2.0 hat GEOS 
einen entscheidenden Sehnt! nach 
vorne gaian Wer sich diesem Fort- 
schntl snschüeBen möchte findet in 
diesem Buch die richtige Grundlage 
Das gesamte GEOS-2.0-?aket wird 
beschrieben, wöbe der. Umsteigern 
von früheren Versionen und Büchern 
ein spezieller Teil gewidmet ist. Daran 
rc'iliodl!Üc|i cm Re'e.-enzleil zu n 

Nachschiagen an. Den großen Wert 
erhält das Buch aurch den um'ang- 
rechen Tips-und-Tricks-Teil sowie 
die detaillierte Beschreibung aller 
Appiikaionen 

1989.423Seiten, inkl Diskette 
ISBN 3-89090-B08-X 
DM 59,-«Fr 54,30/ÖS 460.- 

A Seitwil 

Spielerd Basic lernen 

Dieser Sasic-Grundkurs wendet sich 
besoncers an Einsteiger und vermittelt 
alle nötgen Kenntnisse, um Basic- 
Programme schreiben zu können. 

Anhanc von spannenden Spulen wird 
Ihnen cas nölge Wissen vermittelt 
1989,209 Seiten, inkl Diskette 
ISBN 3-89090-701-6 
DM 39.-lsFr 35.90/0S 304.- 

Markt&Technik-Bücher und -Soft¬ 
ware erhallen Sie bei Ihrem Buch¬ 
händler, in Compulerfachgoschäften 
und in den Fachablellungen der 
Warenhäuser. 


INFO-COUPON 

Bitte senden Sa mir ihr Gesamtverzeichnis 

mit über 500 aktuellen Computerbüchern und Software. 

l 

1 

Name 

1 

Strafe 

1 

X 


Brtte aussihi-.b-ideri und sc^ckdii an Ma»ki8Tecnn> Vertag AG Bucf-urd I 
5oilware-Venag «ans-Pinsal-StraSe 2.0013 Haar bei München | 
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Üjüj* * Computer-Markt 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


■ Aatroüaie mit CCnwutar ■ 

■ InMmafcanil Mich.iitr.o Artro- ■ 

■ k^orRt cg ramme, professionelle ■ 

■ Doutunpiprcoramn’e, Lornprc^raT-'ne ■ 

■ für Arfangsr. Handschnrwnalyse ■ 

■ älc-flhytnmuH, Astro-t-G.-g. ■ 

■ Inlogegen DM 2- in Market. ■ 

■ Aaiion, fLWBonart 2M0 Harrocra 60 ■ 

■ rmef-VaiaLaia-Sliaie 4a_■ 


■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

CorrmoOorB-Repa«iilur-Pro!l9 I 

l Reparatir a»or Commwore Cxnpuler I 
Fecpraii Cö- nu- BO-OM I 

FBSlH«»*1641 nur flO-DM I 

I 

3 Moroni Garantie auf gef, HflelH I 
Ettei« Ufefasatl dahor serielle l 

i RücV.leiKfung inntrtWB 2 Tugen I 

I 

Compuler-Börse Dielet Letstnor I 
Allevneiring 41.3300 Braunschv/eig I 
Telelon 0531/77131 von 18-iB Uhr 1 


■ MeesenouheU — Umbatcehiuse fC* ■ 

■ V6ä. konpiai rr-l integriertem Traiu, ■ 

■ aaparüton rtayboam, Pinie lüt 2 Lau! ■ 

■ vierte - InfwWon: ©jlWeli Unter- ■ 

■ iiot'-r-o'iitiu'ülui'g -UMDMotnn ■ 

■ Tot. 02101/44055 ■ 


•... TOPSOFT .... 
SOFTWARE-VERS*MD 


'.MIC1A. rtP.-.ilPB mit «i.por DO 
SCHNEIDER CRC * ATARI ST 
SEGA . NINTENDO 
Imrosr aktuell und prelswetll 
Grati&iye sofort anfatöenl 
Bin* Ccmputeriyp angeben. 
Firns T O P S O F T Gtfl 
Pontdcn 4 - B133 Feidat.rg 


• . . * » fibu raa / FiB'j «a * - . . . 

Journal. Konto. Uranuaip'ier. Guv, B"onz 
HBU '28 199,CO DV - FlßJ 64 1490» Dl.' 
SuSaLlaie t Ausdruck aller Kenten 79,GQ OM 
TöStdlik & Handbuch 2S-.C0 0*.1 |Typ anjgbenll 
Info «osenlps osi 

USERSottware Freudenspnng. E-chendcrft- 
st. 15, 8700 Würzbürg. C951/74745 
. . N=U . . 0W.’Ci'<a"£«O • " NEU « * 
. •RMD'äERKEBiSELBSTANDIIEJIHQ.-BÜROS- . 

» FAK7U5TAR S4-62-.MÖ ZfChsnDV 79.. 

• FAKTU3WR 128-B2-A80 Zl|Ch*nQM 1J9- . 
» Ersei: RÄnnungencAnoeüSlÄiaunurgär . 

• ifu !üh#t gieicti-sing ein Kissenbucit Ofc* » 

• are Einnönmen u. Auegsben WaranttnRaufl. * 

• EireU<j“ r <6msnut'gL.iVa*iwnt£>e:s;rta« 

• Inlrgnr-l. Inveriur lata mit Minäerranosn- . 

• Kortrolle PrograirrolDIlfuno isi »dHtäPdg . 
. Dilcschrrronentien. HaraAeesHordeturij. • 
. 1,7 '541'1571 UPS BO! -3 eder Kcrroetltle. • 
. >>? i'IFO KOSTENLOS < « 

. DELIODskntte - nur Cl2er23-D - DM 10.. 
. IV. rt am <aul u. FAKTUSTAR178 verractmetl. 
. V/ FWnalfEfcH. Pbi-Jtr. 15 D->'C? REIN HEI M . 
. Tklr/rrt «>82/5009.. OOOoa I70au«< * 


. . .lorto-WBtW'OflrBi'TS 064, 1 Cl28. » . 
Malhn Bist Analysen. Syrsmgeneratoren. 
2«huagnuM«rtung Sosicnetpfograniin I 
lOCO Renen, Datenbank. LottebammKer. 
VEW-Austwrtung. I Sa • u. M -Zebungon. al¬ 
le Programme meoügetf.t:uei: und seiLüBtkii 
rtttü . Zr. i* Auswaniprogr naenweuoer no- 
ho Grrvmne da3 Non piu9 uftta für Spuler und 
Tippgonemscnareo austiiltl. into. DIN-A5- 
Frelunac-Hog (1,70 DM) 

Olat Janlan. Birkenweg 3. 8C78 Döbra 
Tel. C»3?E9oS62 Ode« 09289'i<SB9 


. BOl)REK-SPICA.GFSr.HADIGTF. Wtle . 
. melöen Sie sch mit Er'ah.'urg9Der>clu bei . 
. Hub.-ig, MoMntr. 10, 7140 Ludwigsburg . 

*. r. »V..* 


RBW-Comp-jtershce, Elchhffinviec) 32. 3330 
Brauniehw&g, 0531/372561. An - Verkauf u. 
Reparatur v. C-54-PC. Angecoi Disk«®n 35 
Zn». 20 ~4 93 OM f-r.v 5 7- 1 . ?P. 590 DM 


f 

Ftug'.orlf.failung fürFllght tl — Cneckn^r. 
Kranstol»- Flugnötarberechnung. Tabellen 
und vieles mehr. Disk 30 DM Info ;ygqen RF. 
3. IQaacnkc KOnervarp 21,44C0 Munster 

Bauflnarulerunu für 80 Zelien-35 max. ä 
Dari auch BSV + LV. Sauer '90, jede AIA. 
Miete. Egenn . Mix 9> DV. KollersoR, Oler- 
vMaen R 7141 Bolloloin 


Tllgungsverrechnung nach BGH-Urteil 
Bank- Lfid BS-Darlehar. rrv Au?,vertung fi> 
80-Zetior„BS 49 DM. Ka cr*ott,0™rwr>9«en t 
7141 Be-l-Aoin 


C64 — Kalotenüouia-Prcgra'T'm aul original 
Commcdore Diskette rur 20 DM Ink!. Vkirsand 
W.0410W4B07. Hosicungan J.HQ. Sotrwe 
e. Foslfarh 2C02, 2063 Pinr.BÜcrg 


Eine absdute Neufert. die erste VHS 
VidsocABsett*. 3 Stunden lang weide« PD 
PragratTTTtfl vcTgesleV. Dp Preis nur 10 OM 
Oder wie wire es mit 20 Prcoodiskoten. da 
Deicsetttg mit PD-Sott Lesptelt sind. rü?30 DV 
Schc-n,’Scnoek ar, FCVtoiaand. Anton Polu, 
Maassen Am Llndenpiau i~. 4040 Neuss ’ 


USA ... USA ... USA 

Suche TSuauhpartner, DIi*.. «ainp Anangor 
Nur neue Prg! listen n Dar>t Hansen, 82» 
.V 551h Dr N.E.. Maryn»ll», WASB270 USA 

Gala verdienen an der Börse 

ei« mit dem C64,C!?8/PC XT1AT lectrer 
wenn sie RL-CHART benut-isn. Derro-DsV fiV 
B '0 ÖAt besteuert beb Rai» Lear, Hohe Strafie 
•79. 4633 Dortmund 1 IBI. & 9u 0231/134515 

Unsere SCHULE necH»! das CompLtarsy 
item Ate Lehrprogramme alle Schui/achet 
lür C64. otg verpackt reu, ab 19 DV (Neu 
prala BO DM|, kwala Miuihhllfa. TOI. 0«TQ],1 B3C 

-4 und C64-Sot1waro 

* CREATE PAGEI DTP für C84/+4 
GRAFIX Zeicherntrogramm für -.4 

* UlNfTERM Termlr«lprograxr.m Tür -4 ' 

Jedes Programm nur 19 OMI 
’ Graitsmfo bei. Thorsten Lavid ' 

* Wabawiulalt 44 4CSO M QIattaanh 1 


ComiTiucorc-Recoiotur 
Tömasi BeOivak. UL. Poprzeczivi öl =L-49- 
HX1 Stahmodu-i/Faen 

Neu » . . Tfcdfink 126 .. . Nu 
Sshtiell pertwk’n Texte schreiben, Infcc 2— 
Dero 10—, Proor: 49— DV 
Heiko De-na9. Software-Syaterne, Tanran 
t-jrpslr B. J7?b Rr/anhi.-g_ 

Achtung, Bu .etzt besonder gönsBgd! 

Btt If-ModU für C64. Ct2a. C126D 
tsrMKriöj, 6 Manate GaranLo 

C nur noch 199 DM 

sekurvo - 7 DV Nachnah- 
me.'Forto 

Lelemng nur soengo Vorat reicht. 

A a Agentur rur Btx GmbH. ie<. 0fcäia>ä966 
oder gnekt Ober 9:x ••;6S0c--3 4_ 

CcmputerljOrSB 
UntorsckleiShelm-'München 
31299 BürgwiWUti 10 bis 18 Ur- 
Inlc: 069,3124003 


Lohn-Einlommcnslcucr 1989 

vom rK(iltte/tn. Inr.lir^l (lese) altes. Mclv 
seltner Ausdr-Ck Ct4;Ct2ä'C1ö-rli^'1 
59 DM. Info t DV. D C FirtWcd U. tXote. 
Becrat. 70c. 5216 Nddancaaul 2 tbi 
02708/4815 |ab 18 Uhr) 

LOHN/GEHALTSABRECHNUNG CI4 

GaiMerkw Atm.v»c r 2395 Ma-scHatht - 

REPARATUREN! 

sind Ve-nrauorasiche. Übar COD Kunden mo- 
IMtL tt-.men «ioh nicht inanl Rnparatu^n cu 
Fesutreisari mH Garantiß ZB. 

CS4 .93 DM 

1541 .83 DM 

ir-lux'vo ersatflallft Wu-.ere Inlor-retcnen 
auf Anlrago. 

Spe-cr s-r: eit., MIcAiekrlng OS (Elt^. MuO- 
r.nrgMr), 3300 arsunBchwng.To . 06310:051. 
Fax- t>5:i1/7l1(iO 

Verelnsverwallung 60 OM 

Prüf-Dlskeite Verrln 33 OM 

Kassenbuch 33 DM 

(MS-DOS« C64, Ciaa). Inlobel IS-SOFt, Bera- 

t-ia pi. Rdtil Tot.-Tvinlng 


ANTI-BUSINESS-PROGRAMME! 
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SOFORT-BESTELLUNC 
PER TELEFON: 


0911/288286 


ULTIMA 3 

ÄSgSgg* 

wt uns nur QM 


fff lllfpi 1 


J ’W'aOtaQMu.i 


A/M Pro/so .Wfl uftw« LMtorpreise Bei Viysitna ßerao/tnen <Wr srt/amge Se/osttosran: 
öv Vortasse mrt Sonom DM 2.50 tx* Verswd per Nacfmannre DM 5 .90 je Sendung 


T.S.Datensysteme 


DENISSTRASSE 45 • 8500 NÜRNBERG 80 • TELEFON 0911/288286 
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Forweuurvg van Sone 36 

Große Begeisterung wollte 
nicht aufkommen: -Ist der Druk- 
kertreiber noch nicht ange¬ 
paßt, kann die Herstellung des 
richtigen Treibers sehr müh¬ 
sam werden.« 

Unser Wettstreit hat gezeigt, 
daß man auf allen Computern 
praktisch identische Resultate 
erzielen kann, wenn überall 
gleichwertige Drucker ange¬ 
schlossen sind. Nut der Weg 
bis zum fertigen Ausdruck ist 
unterschiedlich steinig: Keine 
Probleme gab es bei einem 
Personal-Computer mit Micro¬ 
soft Word. Hier stimmt oigont- 
lich alles, sieht man davon ab, 
daß man für Hard- und Soft¬ 
ware mindestens 4500 Mark 
hinblättern muß. Keine Proble¬ 
me bereitete auch der C64 in 
Zusammenarbeit mit »Vizawri- 
te». Das billigste System über¬ 
zeugte im Test durch Störungs¬ 
freiheit und vermittelte ein aus¬ 
gesprochen angenehmes -Al- 
les-klappt-auf-AnhieD-Gefühl. 

Trotzdem ist der C64 wegen 
der unbefriedigenden 40-Zei- 
chen-Darstellung furTextverar- 
beitung nioht der Weisheit letz¬ 
ter Schluß. Das gilt - wegen der 
Bedienung - auch für die bei¬ 
den Protext-Versionen (ST und 
128 ), wobei hier aber bei bei¬ 
den Computern die Bild¬ 
schirmdarstellung durchaus in 
Ordnung ist. Der C128 hat die 
bessere Tastatur, während der 
ST das bessere Bild Dietet. Der 
Amiga ist ein Sonderfall: Es 
gibt Leute, die diesem Compu¬ 
ter mit der Begründung, er 
würde extrem häufg abstür- 
zen, keinen Text anvertrauen. 
Dies war in der Vergangenheit 
auch tatsächlich de" Fall, un¬ 
ser Tesl verlief aber überra¬ 
schend positiv: Karsten Lemm 
äußerte sich sehr zufrieden mit 
seinem Computer und ist auch 
von dessen Eignung für Text¬ 
verarbeitungszwecke über¬ 
zeugt. 

Um die eingangs gestellte 
Frage zu beantworten: Es gibt 
einen eindeutigen Sieger, und 
das ist ein Personal-Computer 
mit Microsoft Word. Mit diesem 
System läßt sich en Schrift¬ 
stück mit diversen Attributen 
am schnellsten und am ein¬ 
fachsten produzieren und 
drucken. Wer jedoch nur ab 
und zu mal einen Brief schrei¬ 
ben will, wäre damit ange¬ 
sichts der Kosten schlecht be¬ 
raten. Ein Heimcomputer - 
egal ob er ST. C64, Amiga oder 
sonstwie heißt - reicht dafür al¬ 
lemal. 
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Einem Teil der A'jflage liegen Prospekte 
der LBS-Münster und von Houtronic bei. 

Der Schweizer Auflage liegt ein Prospekt 
von DSP Computerzubehor bei. 
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Neues vom Spiele-Markt 




den Killer-Kiwis 


Soeben von Ariola-Sofl ein¬ 
getroffen: -The Newzealand 
Story« aus dem Hause Ocean. 

Tiki, oin kloinor, neuseelän¬ 
discher Kiwi (gelber »Laufvo¬ 
gel«), ist verzweifelt auf der Su¬ 
che nach 20 seiner Kamera¬ 
den. Diese wurden von einem 
psychotischen Walroß entführt 
und versteckt. Tiki muß sich 


jetzt über die Insel kämpfen 
und dabei Unmengen eigen¬ 
tümlicher Gegner bezwingen. 
Wer wollt© nicht schon immer 
einmal gegen Bumerangwer¬ 
fer, »Todesfrösche« und boshaf¬ 
te Hasen antreten...? (mf) 

•The Newwbne Stör,-. Ccear, Pic-s 
Mb-'* |Q), 3495 Mart (K). VBrlrieb: Arida So'l 
GmbH Hauwir. 7Q 4335 Rletberg 2 


Qualität statt Quantität 


lllgen« besticht durch hervorragende Grafiken 


»Digital Developments¬ 
nennt sich ein neues, jungos 

Softwarehaus in Ansbach bei 
Nürnberg, das in diesen Tagen 
den Startschuß zu einer neuen 
Reihe preisgünstiger, aber 
dennoch qualitativ hochwerti¬ 
ger Spiele gibt. Zur Aufgabe 
habe es sich das Haus ge¬ 
macht, so einer der beiden In¬ 
haber. Steve Kups, »Spitzen¬ 
spiele zu einem Preis auf den 
Markt zu bringen, der es jedem 
ermöglicht, sich Originale zu 
kaufen und so auf Raubkopien 
zu verzichten«. 

Auch soll bisher illegal arbei¬ 
tenden Crackern die Möglich¬ 
keit geboten werden, über »Di¬ 
gital Developments« in die le¬ 
gale Softwareszene zu wech¬ 
seln. Kups: »Gerade in diesen 
Kreisen liegt ein ungeahntes 
Programmierer-Potential prak¬ 
tisch brach. Die Leute pro¬ 
grammieren bisher, ohne ei¬ 
nen Pfennig zu verdienen.« 


Die ersten Produkte, die un¬ 
ter dom neuen Label erschei¬ 
nen sollen, sind: 

- »Illgen«, eine um viele neue 
Möglichkeiten erweiterte Mi¬ 
schung aus Spielen wie »Quix« 
oder »Manlacs«. Der Preis soll 
bei 19,95 Mark pro Diskette lie¬ 
gen. 

- »Crystal Fever«, eine brand¬ 
neue Version des Klassikers 
»Boulder Dash«, die viele neue 
Effekte und Spielvarianten ent¬ 
hält. Auch hier liegt dor Preis 
bei 19.95 Mark. 

- »The Adventurer«, ein Rollen¬ 
spiel im -Ultima—Stil. Auch 
hier erwarten den Spieler viele 
interessante Neuerungen. Der 
Preis stand bei Redaktions¬ 
schluß noch nicht fest, soll sich 
jedoch in ähnlichen Größen¬ 
ordnungen wie die der beiden 
anderen Produkte bewegen. 

(mf) 

Inlormaiiammaieral uid Bezugsquelle 0<gi- 
ialOevel05ffl9m»,Folvena' '3 8BOÖAnsbJKh 


)er kleine, gelbe Kiwi auf seinem Weg durch Neuseeland 

stellt sich vor 


»Rainbow Warrior« entstand un¬ 
ter Mitwirkung von Greenpeace 


-Raintosv Wamoi. Ml«© Slyle Preis 2995 
Mark (Dl 39,95 Mar*. (K), Vertrieb Ruslxvore 
8rt.ct*eg 126 . 4044 Kaarsl 2 


S oeben Ist das erste Re¬ 
zensionsexemplar eines 
Spiels bei uns eingetrof¬ 
fen, das sich von Spielidee und 
Inhalt her von allem bisher Da¬ 
gewesenen abhebt: »Rainbow 
Warrior«. Dieses Spiel wurde in 
Zusammenarbeit mit der inter¬ 
nationalen Umweltorganisa¬ 
tion »Greenpeace« entwickelt 
und ermöglicht es, die Arbeit 
dieser Organisation im Rah¬ 
men von sechs verschiedenen 
Aktionen nachzuvollziehen. 
Von der Rettung wehrloser 
Robbenbabies über die Be¬ 
kämpfung radioaktiven Mülls 
bis hin zur Besetzung von 
Schiffen, deren Aufgabe die 
Hochseeverklappung radioak¬ 
tiver Abfälle ist, wird alles »ge¬ 
boten«, was einem »Greenpea- 
cer« im Laufe seiner »Karriere¬ 
widerfahren kann Aus dem 
beiliegenden Informationsma¬ 
terial erfährt man einiges über 
die Arbeit der Organisation. 


Das Spiel wird von Rushwa¬ 
re vertrieben, wobei ein Teil 
des Verkaufspreises Green¬ 
peace zugute kommt. 

Einen ausführlichen Bericht 
über dieses hochinteressante 
Spiel findet Ihr in einer der 
nächsten Ausgaben des 64er- 
Magazins. (mf) 
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Fulgram, der einzige Magier, der den bösen Dra¬ 
chen Mirga! auf dem Weg des Bösen stoppen 
konnte, wagte sich vor langer, langer Zeit in die 
Burg des Drachen. Lernen wir aus einigen Auszü¬ 
gen seiner wiederentdeckten Tagebücher! 

deckte, daß Mirgal damals nur 
in einen langen Schlaf fiel, aus 
dem er nun bald wieder erwa¬ 
chen würde. Fulgram versuch¬ 
te. dio Bewohner dos Landes 
zu warnen, erntete aber nur 
Spott und Unglauben. So be¬ 
gab er sich allem auf eine ein¬ 
same lange Reise. um den ge¬ 
heimnisvollen Ball von den 
Sternen zu linden und dam» 
den drohenden Fluch Mlrgals 
von der ahnungslosen Welt ab¬ 
zuwenden. Er las in uralten 
vergilbten Pergamenten, die 
noch von Quarol selbst stam¬ 
men mußten, und er erkannte, 
da» der einzige Weg, das Un¬ 
heil noch zu verhindern, in den 
Krähen dor schwarzen Magie 
lag Er vergrub sich In finsteren 
Schriften, und eines Tages, als 
Fulgrams Haar schon grau ge¬ 
worden war, fühlte er sich stark, 
genug, die dunkle Burg Mir- 
gals zu betreten und zum Ende 
zu bringen, was Quarol der¬ 
einst versag« blieb... 

Dies ist nun die Zusammen¬ 
fassung seiner Chroniken, die 
zum ersten Mai in eindeutiger 
und fehlerfreier Übersetzung 
erscheinen. Dor Chronist war 
hierbei bemüht, alle Wider¬ 
sprüche und falschen Behaup¬ 
tungen. die sich im Laufe von 
Fulgrams Wanderung durch 


D ies Ist die Legende von 
Fulgram. einem Magier 
aus dom Volk der Elfen 
der vor langer, langer Zeit in ei¬ 
nem heute längst vergessenen 
Land namens Kendron lebte 
Zu einer Zeit, als die Menschen 
mit don Zwergen noch im Krieg 
lagen, einem Kriog. der nur 
aus anfänglichen Mißverständ¬ 
nissen entstanden war. Ful¬ 
gram war einer der wenigen, 
die erkannten, daß nicht die 
Menschen der wahre Feind 
waren, sondern vielmehr eine 
bösartige Kreatur namen5 Mir¬ 
gal 

Mirgal war ein logendärer 
Drache, der vor weit Über 
10000 Jahren hinter den 
Sumpfen von Khorndal lebte 
und Angst und Schrecken ver¬ 
breite. Einem tapferen und 
weisen Magier namens Qua¬ 
rol, welcher von den Sternen 
kam und die Entstehung der 
Erde mlterlebte. gelang es 
nach jahrhundertelangem 
Kampf und mit Hilfe des sagen¬ 
umwobenen Sternenballs den 
Drachen zu besiegen So 
schien es jedenfalls, bis Ful¬ 
gram lange nach Quarols Tod 
erste Anzeichen dafür ent- 


Level 20: Ein garstiger Jungdrache speit fröhlich vor sich hin 


rol' Er sprach mit sanfter Stim¬ 
me zu mir: 

..Höre, Wagemutiger' Um 
das Verlies Mirgals zu errei¬ 
chen, mußt Du Dich durch 80 
Kammern dos Todes bewegen. 
In jeder Kammer wird der Ster- 
nenball erscheinen, und du 
mußt ihm einen Weg zum Aus¬ 
gang des Raumes bahnen, um 
die Tür zum nächsten Raum zu 
zerschmettern. Es steht nicht 
in meiner Macht, selbst hel¬ 
fend einzugreilen. aber um 
Deine Aufgabe zu erleichtern, 
habe ich überall in der Burg 
magische Hilfsmittel für Dich 
deponiert. Erkunde ihre Wir¬ 
kung und besiege den Dra¬ 
chen. aber sei gewarnt! Mirgal 
hat von Deiner Mission erfah¬ 
ren und ebenfalls einige magi¬ 
schen Tränke in den Kammern 
verteilt, um Deine Sinne zu ver¬ 
wirren und Deinen Kampl zu 
erschweren! Er hat seine Krea¬ 
turen aus dem Reich der Fin¬ 
sternis erweckt und losge¬ 
schickt. um Dich zu löten, bevor 
Du zu ihm selbst Vordringen 
kannst! Kämpfe tapfer und ver¬ 
wende Deine Magie mit Um¬ 
sicht! Möge die Kraft der Elfen- 


die Burg ergaben, zu verbes¬ 
sern und in einer verständli¬ 
cheren Ausdrucksweise wio> 
derzugeben. Leider wurden im 
Laut der Jahrhunderte einige 
Kapitel aus Fulgrams Tage¬ 
buch von der Witterung zer¬ 
stört oder gingen verloren Sie 
konnten leider nicht mehr re¬ 
konstruiert werden, sollten 
aber den Gesamtelndruck dos 
Werkes nicht schmälern So 
lasset uns nun hier mit dem er¬ 
sten Tag seiner Chronik begm- 


Die Burg des 
Drachen 

Hier stand ich also, die ge¬ 
waltigen Mauern der Burg 
türmten sich hoch vor mir auf 
und die Zugbrücke stand offen 
Heute wurde ich es wagen, ich 
würde das Bollwerk dunkler 
Mächte betreten und Mirgal 
endgültig in die Höllenschlün¬ 
de zurückschicken. Gestern 
hatte ich eine Vision. Ich weiß 
nicht ob es Wirklichkeit war 
oder ob mir meine überreizten 
Sinne nur einen Streich ge¬ 
spielt haben, aber ich sah Qua- 


Level 10: Ein grünäugiges Monster attackiert Mirgal 
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götlin Elsbeth mit Dr sein 
Mit diesen Worten verblaßte 
die wundersame Erscheinung. 
Ich dachte die ganze Nacht 
über Quarots Worte nach und 
beschloß beim Morgengrauen, 
daß es nun an der Zeit war ... 


Mit weichen Knien betrat ich 

die orale Kammer, und Grauen 


durchfuhr m 
ich einen 
auf mich 
mich aber 
reichen, da 
Weg versper 


rast 


Körper, als 
ickte, der 
Er konnte 
k nicht er- 
Stein den 
Ich lief nach 


ten an mich. Dann ließ ich mich 
nach unten fallen. Dort fand ich 
eine Flasche mit einer rot 
schimmernden Flüssigkeit 
darin. Die Wirkung dieses Ele- 
xiers war mir nicht bekannt, 
Gerüchte sprachen jedoch von 
einer Wunderwaffe gegen Gei¬ 
stor. Ich packte sie zu dem Dia¬ 
manten in meine Tasche und 
ging nach links weiter. Don 
nahm ich zwei weitere Edel¬ 
steine in meiner Besitz. Ich 
zauberte mir eine Treppe nach 
oben und sah dort wieder den 
Geist, den ich nun einfach zwi¬ 
schen zwei Steinen einsperrte. 
Etwas weiter oben holte ich mir 
noch einen Diamanten und 
trank dann die rote Flüssigkeit. 
Der Geist löste sich auf und ich 
konnte den Stemenball über 
eine kleine Treppe nach links 
zum Ausgang Ictsen. Mit ei¬ 
nem Knall zersprang die Tür 
und ich ging hindurch 


...ich sprang mit einem wa¬ 
gemutigen Satz über einen 


heimtückis 
weg. der s 
nach mir sch 
vonlaufend 
leider die 


enker hin- 
altige Axt 
Vor ihm da¬ 
sah ich jedoch 
ecke trop¬ 


Hier mußte 'Ch dann schnel¬ 
le Reaktion beweisen. Ich zau¬ 
berte einen Strämach links, so 
daß dem -fliransausenden 
Geist der Weöjrersperrt war 
und die beiderv Henker nach 
unten fielen. >DäftrV nahm ich 
den Diamant^über mir und 
ging nach oben, um dem Star¬ 
ball den Weg zu verbauen. Den 


rechts und nahm einen wun¬ 
dervoll schillernden Diaman- 


fende Säure. Guchl Das tat 
weh! Dann fiel ich links hinun¬ 
ter und verbaute dem Starball 
don Wog. Die? weiter unten lie¬ 
genden Diamanten sammelte 
ich eifrig ein, vorsichtig darauf 
bedacht, den Geist nicht zu be¬ 
rühren. der sie bewachte. 
Dann wieder das alte Spiel: 
Bahn bauen. Starball freilas¬ 
sen. weiter in den nächsten 
Raum. 


Der Trainer 

Exklusiv nur für die 64’er-Leser: Der offizielle 
Trainer zu »Spherical«! Jetzt könnt Ihr Ful- 
grams Spuren folgen, ohne dabei Energie 
oder Leben zu verlieren. 


Wer hat sich nicht 
schon grün und 
blau geärgert, 
wenn am Ende der zur Ver¬ 
fügung stehenden Leben 
noch so viele Levels übrig 
waren? Will heißen, wer 
würde sich nicht über Un¬ 
sterblichkeit und uner¬ 
schöpfliche Energieressour¬ 
cen bei -Spherical« freuen? 

In Zusammenarbeit mit 
der Firma Digital Develop¬ 
ments und mit freundlicher 
Genehmigung von Rain- 
bow Arts stellen wir Euch 
ein kleinos Programm zur 
Verfügung, das genau dies 
verwirklicht! Ihr müßt es nur 
mit 

LOAD "SPEERICAL-CHSAT"•9 

von unserer Programmser- 
vice-Diskatte laden, mit 
RUN starten und anschlie¬ 
ßend die zweite Seite Eurer 
»SphericaF'-Originaldls- 
kette einlegen. Zweimal 


< SPACE > drücken - fer¬ 
tig! 

Ab jetzt ist Fulgram un¬ 
sterblich. kann gefahrlos 
mit jedem beliebigen Geg¬ 
ner in Berührung kommen 
und verliert keine Energie 
mehr. Auch nach Drücken 
der RUN-STOP-Taste (dies 
ist nötig, wenn der Starball 
in eine ausweglose Situa¬ 
tion geraten ist) bleibt die 
Anzahl der Leben erhalten 

Ihr solltet den Trainer al¬ 
lerdings nur dann einset- 
zen, wenn Ihr an einer Stel¬ 
le des Spiels wirklich nicht 
mehr weiterkommt. Die Un¬ 
sterblichkeit Fulgrams geht 
nämlich zwangsläufig auf 
Kosten des hohen Spiel¬ 
spaßes. 

Einen Bestellschein für 
Eure ganz persönliche Pro¬ 
grammservice-Diskette mit 
«Spherical=-Trainor findet 

Ihr auf Seite 154. 


weiter oben stehenden Leuch¬ 
ter ließ ich unbeachtet. Die In¬ 
schrift darauf verhieß mir zwar, 
daß mich seine Kräfte in einen 
weiter entfernten Raum brin¬ 
gen würden, aber ich wollte 
keinen Raum versäumen, da 
eventuell irgendwo weitere 
Hinweise und Tränke verbor¬ 
gen sein konnten. Außerdem 
mißtraute ich der Magie des 
Leuchters, denn es war keine 
Gute. Sie stammle von Mirgal. 
dem Drachen. So fiel ich dann 


wieder nach unten, über¬ 
sprang die beiden Henker und 
fand in der linken unteren Ecke 
unter einem Berg von Edelstei¬ 
nen eine seltsame Kerze. Als 
ich sie berührte, begann eine 
kleine Kjgel um mich herum 
zu kreisen. Diese schien aus 
einer anderen Dimension zu 
stammen. Mit ihr gelang es mir, 
die Henker und den Geist zu 
vernichten Nun wieder eine 
kleine B'ücke für den Ball, und 
die nächste Tür stand offen 


Aufgabe iSv'Dezsiuber 1S33 





















Kluge Köpfe set: 


GEOS 2.0 ist nicht nur eine Verbesserung des 
schon bostohenden Produktes os enthält 
Außerdem eine ViQl/jhLngugr Fe_atures und 
Programme , dio Sie bogoistern werden 
Sie werden GEOS kaum wmdmorkonnon 


lo GeoWrite 2.1: 
die starke Text¬ 
verarbeitung 

Sämtliche Funktionen dos GeoWrite Workshop 
smd |otzt im GEOS-2 O-Paket enthalten (Kop* 
zoile, Fußzeile, Suchon/Ersetzen-Funktion 
Blocksatz, unterschiedlicher Zellenabsland, 
neue Stilarten, Druckoptionen) Zusätzlich zu 
den aus Irühoron Versionen bekannten Funktio¬ 
nen könnon Sie jetzt )odo GeoWnte-Dalei In oin 
GooPnlnt Ookument konvertieren Dies oröffnet 
nouo Gratikmögllchkeiien, wio z.B Überlap¬ 
pung. Umrandung und Farbe 


Auch das schönste Dokument wird durch lästige 
Tippfehler verunstaltet GooSpell durchsucht 
Ihr Dokument aul ovontuoll tatsch geschriebene 
Wörter und korrigier» s*e aut der Stelle Sio kör» 
nen auch Ihr eigenes WOrtorbuch mit thron 
ganz individuellen Fachwörtern anlegen 


senden können Und mit GooLaser und einem 
PostScript Druckor (Applo LaserWriter) sehen 
Ihro Briete last wie gedruckt aus. Mit dom 
neuen Maustrolbor flitzt Ihre Maus über don 
Bildschirm - ohno jedoch an Präzision zu 
vorlioron 


GeoPain« - 
das flexible Zeichen- 
und Mal-Programm 

GeoPamt bielel immer noch 16 Farben. 14 Grn- 
likwerkzougo. 32 Pinseltormen und 32 Füll 
mustor. Jodoch können Sie jetzt zusätzlich Ihro 
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Bilder maßstäblich vorkleinern und vergrößern. 
Die Funktion -Ausrichten- dient zum präzisen 
Zeichnen diagonaler Union. Jetzt werden 
Kreise wirklich rund und Quadrate quadratisch 


GEOS 20 beinhaltet GeoMerge. damit S*e . 
Ihre Adressenltslen mit GecWnle^Dokumenten 
verbinden und so individuelle Senenbnefe ver- 
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n ciuf GEOS 2.0 


Desk Accesso- 
ries — nützliche 
Hilfsmittel 


Druckertreiber- 
GEOS druckt wie 
nie zuvor 


Update von allen GFOS Vetslonen auf 
GEOS 2.0 lür don Ci28 (im 128-Modus) 
Updates erhallen Sie gegen Einsendung 
der Ongmaldskotten und Vorausknnso 

Üestoll-Nr. 51683U 
DM 79.-* (sFr 72,-VöS 790.-') 






DosMop-Farboinslollung, 4-Funktlonon Roch 
ner, Wecker, 127 Soilen-Notizblock. nachlrrtg- 
licho Treiberauswahl Foto- und Text-Manager 
zur Verwaltung von Gralikon und Toxten. Fest¬ 
legung dor Mausparamelor 


c Der neue 
Desktop - 
letzt in Farbe 

Der neue Desktop ist nicht nur schneller und 
leistungsfähiger als der vorhongc. sondern jetzt 
auch In Farbe. Mehrere Daloien können aul ein¬ 


mal ausgewählt und gesammelt bearbeitet we' 
den. z B beim Kopieren. Löschon oder Um- 
benennen. Der neue DeskTop holt sogar Ihre 
Datei, die Sie zuletzt im Papierkorb abgelegt 
haben, wieder zurück! 


Drucken unter GEOS .sl kern Problom mit den 
noucn -Mega-Treibern- Die Qualität des Aus¬ 
drucks laßt kaum noch Wunsche otton S»e kön¬ 
nen die Schwflrzung last stutenlos bestimmen 
und erzielen so emo optimale Ausnuizung der 
Farbbänder Im Liolorumtang befinden sich 
außerdem noch Anpassungsprogromme. die 
Ihnon die Veränderung von Druckortroibem 
mit wenig Aufwand ermöglichen. Damit ist 
GEOS 20 für alle Drucker dor Zukunft 
- parallel oder senoll - gerüstet 
GEOS 20 für den C64/C128 (im 64 Modus) 
Bestell-Nr.: 51677. DM 89.-* (sFr 79.-*«S 890.-*) 
Update von allen GEOS-Versionen aut 
GEOS 20 für den C64/C128 (im 64-Modus): 
Updates erhalten Sio gegen Einsendung dor 
Ongmaldisketten und Vforauskasse 

BestoU-Nr 51677U. DM 49.-* (SFr 4&-70S 49a-*) 

GEOS 20 Demo 

Beslell-Nr W707 

DM 15,-* (sFr 15,-TOS 100.-*) 

Zusätzlich bietet 
Ihnen GEOS 128 2.0: 

Nutzen Sie die 80-Zeichon Auflösung, den 
zusätzlichen Spercher, dio höhere Verarbei¬ 
tungsgeschwindigkeit. das numerische Tasten¬ 
feld und die zusätzlichen Tastonfunktionen 
GEOS 20 für den 
Ci 28 (im 128 Modus) 

Bestell-Nr. 
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Bitte senOon S<e mir 

das Update aut GEOS Veraion 2.0 
a DM 49,-. Origlnaldisketle lege ich bei. 
das Update aut GEOS t2B Version 2.0 
a OM 79.-. Origlnaldisketle lege Ich bei. 
Verrechnungsscheck liegt bei 
Überweisung ertolgt per Zahlkarto 
nur aut Postgiro-Klo. 14199-803 
PA München 

weiteres tnformatlonsmaterial Uber 
GEOS 2.0/GE05 128 2 0 


(sFr 109,-VöS 1190.--) 


mit über 500 aktuellen Computerüücbem 
und Sottware 
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Kaum war ich in Raum 17 an- 
gelangl, stürzte auch schon 
die Decke ein. Ich sollte wohl 


nächste 


nahm ei- 


dezimierte die Scharen des 
Bosen um einen weiteren Hon- 
ker. Dann Kletterte ich nach 
oben, wo ich zwei Lebenseli¬ 
xiere sowie ein Pergament mit 
der Aufschrift «Yarmak« an 
mich brachte. Während Ich der 
Kugel den Weg blockierte, sah 
ich in einer anderen Ecke des 
Raumes einen weiteren Tele- 
portleuchter stehen, aber Ich 
traute dieser Art Magie immer 
noch nicht. Statt dessen gelei¬ 
tete ich den Sfarball zum Aus¬ 
gang und ging weiter... 


blitzschnell nach unten fallen, 
kletterte nach rechts zum Ball 


torwegs traf micn ein von der 
Decke fallender Tropfen und 
Ich stieß einen Schmerzens¬ 
schrei aus. Das war Säure' Von 
nun an würde ich etwas mehr 
achtgeben! 

Endlich hatte Ich etwas Zeit 
zum Verschnaufen und konnte 
mir die Sache etwas genauer 
ansehen. In der rechten unte¬ 
ren Ecke fand ich wieder eine 
Lampe, die mich für meine 
Gegner unsichtbar machte. Mit 
ihrer Hilfe konnte ich nun unbe¬ 
schadet weitere Schatze und 
einen Heiltrank an mich brin¬ 
gen. Mit einem Donnern lieÖ 
ich nun wieder die Tür zerber¬ 
sten und es ging weiter... 


Level 50: Die riesige Pflanze schieß! giftige Sporen 

...ich kletterte mühsam 
nach oben, holte mir rechts ein 


mals einen Zauberstab ent¬ 
deckte' Ich schlangelte mich 
geschickt zwischen Geistern 
und herabfallenden Säuretrop¬ 
fen hindurch nach oben, fand 
noch eine neue Lampe und er¬ 
griff dann den Zauberstab. 

Blitz und Donner folgten, aber Sprü 
das war ja nichts Neues. Eine 
geheimnisvolle. magische 
Kraft ergriff mich 


Leben; 


bersprucl 


vollbnngen. Dann baute ich 
mir ein Treppchen nach oben, 
ließ mich durch ein Loch wie¬ 
der herunterfallen und fand 


men. Zuerst nahm ich mir den 
roten Schlüssel, dann den grü- 


dor: eine 'ote Flasche, zwei 
Diamanten und ein weiteres 
Pergament, aut dem ein seltsa¬ 
mes Wort stand: -radagast-. 
Mit Hilfe des roten Zaubenran- 
kes zerstörte ich alle anwesen¬ 
den Monster und ebnete der 
lebgewonnenen Kugel von 
den Sternen den Weg 


ein wenig { 

der Magie 
bahnte ich 
unten und' 
einer grün 


mg 


Level 40: Die Riesenspinne scheint Hunger zu haben 


Hier erschuf ich mir erst ein¬ 
mal eine steinerne Bahn nach 


meiner Kerze 
r ausschalto- 
chts die Zwi- 
en und den 
lls versper- 
diesem Mo- 
meine Kerze 
mich wieder 


rechts, wo ich 
dio beiden 
to. Dann weit 
schenräu 
Weg des Ster 
ren war eins I 
moril verlosch 
und ich fühlte 
schwächer Ich entdeckte links 
oben eine kleine Lampe, und 
als ich sie an mich nahm, wur¬ 
de Ich zu meinem großen Er¬ 
staunen für die Henker un¬ 
sichtbar! Ich ließ die Kostbar¬ 
keiten in der rechten Neben- 
kammer unbeachtet, da sie nur 
eine goschickt getarnte Falle 
verbargen, in der Ich meine Fä¬ 
higkeit zu zaubern verloren 
hätte Ich baute statt dessen 
wieder den Weg für den Ball 
und schritt durch den nun offe¬ 
nen Ausgang neuen Abenteu¬ 
ern entgegen. 

Abermals wurde mein Reak¬ 
tionsvermögen auf eine harte 
Probe gestelll. Ich ließ mich 


rend ich 
Sanduhr 
Starball he 


.. wieder einmal war Eile 
angebracht. Ein grünäugiges 
Monster j mit .mächtigen 
Schwingen feuerte unablässig 
FouorDälle auf mich ab. wäh- 
:h links rannte, die 
ahm, weiter zum 
:te. mir dann einen 
Weg nach unten bahnte und 
die unterste Öffnung hinter mir 
verschloß. Nun schloß ich in al¬ 
ler Ruhe die Lücken im Boden, 
dabei vorsichtig den FeuerDäl- 
len ausweichend. Ich fand eine 
neue Kerze und ein weiteres 
Elixier mit Lebenskraft, dann 
ließ ich den heiligen Ball sei¬ 
nen Weg fortsotzon... 


Als ich den nächsten Raum 
erreichte, erschrak ich zuerst 
einmal heftig^ Ich J-iaite auf 
dem Weg hierher zu lange ge- 
trodelt, und die Kugel rollte in 

sie erreichen konnte. Verdros¬ 
sen sah ich mich um und be¬ 
trachtete meine Aufgabe 
schon als gescheiten, als mir 
in einer dunklen Ecke unter¬ 
halb des Sternenbaiis ein Zau¬ 
berstab ins Auge fiel! Haslig 
nahm ich ihn auf, und er lele- 
poniorto mich mit Blitz und 
Donner in die nächste Kam¬ 
mer... 

verwundert sah Ich mich 
um. Der einzige Wog zum Aus¬ 
gang wurde von einem unver- 

kiert und der Stemenball prall¬ 
te wirkungslos dagegen. Dann 
umspielte e»n le»ses Lächeln 
meine Lippen, als Ich zwi¬ 
schen em paar Diamanten ln 
der rechten oberen Ecke aber- 


mit freut¬ 
en! Rasch 
n Wog nach 
e Kerze und 
rnden Tink¬ 
tur, welche alle im Raum be¬ 
findlichen Wesen außer mir 
kurzfristig lähmte. Ich verstopf¬ 
te das Loch im Boden und holte 
mir noch das Lebenselixier, ei¬ 
ne neue rote Flasche sowie ein 
paar Edelsteine, bevor Ich die 
Kugel froigab und weiterging... 

... aaarghl Ich Narr ließ mich 
nach den vorhergehenden 


Räume 
Leichls 
knappen 
denFeu 
ger Ju 


rlichem 
Nur 
•ngen- 
ieoingarsti* 
io aut mich ab¬ 
schoß! Fluchend hüpfte Ich auf 
einer Treppe nach oben, griff 
mir die Kerze und ließ mich fal¬ 
len Dann rannle ich geduckt 
nach rechts und ergriff den 
grünen Schlüssol. Kurz darauf 
öffnete sich eine Barriere und 
ich konnte die zweite Kerze an 
mich nehmen. Ich aktiviorle 
die Krall der beiden Kerzen 
und eine magische Kugel 
schoß nun von meiner Seite 
aus auf das Ungetüm zu! Nach 
ein paar Treffern war der Un¬ 
hold im Reich der Finsternis 
und ich Konnte mich dnranmn- 
chen, in aller Seelenruhe die 
Türen zu öffnen, die mich zu ei¬ 
nem Zauberslab führten. 

Leichten Mutes nach diesem 
glorreichen Sieg betrat ich die 
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nen und abschließend den pur¬ 
purnen. Nun war auch die letz¬ 
te Barrikade geöffnet und der 
Zauberstab mein. 

Was sahen meine trüben Au¬ 
gen? Der Starball lag am Bo¬ 
den, der Augang war in uner¬ 
reichbarer Höhe! Ich holte mir 
rechts oben eine Kerze und ließ 
meinen Zorn an den herum¬ 
schwirrenden Monstern aus. 
Dabei fiel mir ein seltsam ge¬ 
formter Gegenstand auf. Ich 
berührte Ihn. neugierig, und 
siehe dal Die Kugel begann 
langsam nach oben zu schwe- 
benl Ich berührte ihn erneut, 
und die Schwerkraft war wie¬ 
der normal! Mit einiger Übung 
gelang es mir nun. den Ball 


Der Drache scheint nicht da¬ 
mit gerechnet zu haben, daß 
es jemand schafft, so weit in 
die Burg vorzudrmgen! Auch 
hier war es für mich geradezu 
tölpelhaft einfach, den Schlüs¬ 
sel zu nehmen und den Ball si¬ 
cher zum Ausgang zu führen, 
nachdem ich meine Feinde 
durch den Genuß eines roten 
Zaubertranks vernichtet hatte. 

Die nächste Kammer war 
schon weitaus geschickter ge¬ 
schützt als die vorherigen! Der 
gesamte untere Teil dieses 
Raumes war eine Falle! So 
blieb ich also oben und dirigier¬ 
te die Stornenkugel mit Hilfe 
der beiden Schwerkraftwand- 
lor zur Tür. 


Level 60: Eine mutierte Schnecke speit Feuer... 


zum Ausgang zu dirigieren und 
auch diesen Raum hinter mir 
zu lassen ... 

... das erfolgreiche Durch¬ 
queren dieser Kammer ver¬ 
dankte ich nur meiner katzen- 
haften Gewandtheit beim 
Überspringen der Giftfläsch¬ 
chen sowie dem Pergament 
mit dem -Supersprung- 
spruch", welches ich bei Betre¬ 
ten des Raumes fand 

... verzeiht mir bitte die 
Feuchtigkeit des Pergamentes 
an dieser Stelle, es sind Tränen 
der Heiterkeit. Mirgal muß sich 
wirklich sehr sicher fühlen, 
wenn er alle Fallen in dieser 
Burg so plump aufgebaut hat 
wie die in der rechten unteren 
Ecke dieses Raumes! Ich ließ 
sie einfach unbeachtet, bahnte 
dem Ball seinen Weg und 
nahm unterwegs ein neues Le¬ 
benselixier sowie eine rote Fla¬ 
sche an mich. 


Schreck! Was war das? Eine 
grauenerregondo Riesenspin¬ 
ne lauerte darauf, mich in ihren 
Frühstücksplan Zu integrieren! 
Ich kletterte mit klopfendem 
Herzen zur Kugel hoch und 
verschloß die Lücke, fn die sie 
hineinzufallen drohte. Dann 
begab ich mich nach rechts, 
wo ich mit zwei beherzten Sät¬ 
zen unter dem Monstrum hin¬ 
durchsprang und einen roten 
Schlüssel fand. Mit diesem 
kohrto ich auf demselben Weg 
wieder nach links zurück. Dort 
nahm ich noch den letzten grü¬ 
nen Schlüssel und der Weg 
war frei. 

In Raum 41 zerstörte ich erst 
einmal alle Monster mit meiner 
letzten roten Flasche, baute 
die Rollbahn für den Stemen- 
ball zum rechten Ausgang und 
nahm unterwegs noch drei 
kostbare Leber. sefixiere auf, 
die meinen geschundenen 
Körper wieder auf Vordermann 


brachten. Es gelang mir noch, 
ein Pergament mit der Auf¬ 
schrift -Slormblade- zu ergat¬ 
tern. dann zog es mich auch 
schon weiter 

Nun begann erneut das mitt¬ 
lerweile vertraute Spiel mit der 
Schwerkraft und ich lotste mei¬ 
ne Kugel behutsam zum Aus¬ 
gang. nacndem ich mit zwei 
Schlüsseln alle WegG geöffnet 
hatte. Eine purpurfarbene 
Tinktur, die zu berühren ich 
nicht umhinkam. verursachte 
eine magische Eruption, wel¬ 
che Teile des Raumes ver¬ 
schüttete. Das konnte mich 
aber nicht weiter aufhalten. 

Begleite! von einem Stakka¬ 
to unmenschlicher Schmer¬ 
zen, die meinen Körper durch- 
untor zahl 


chen Ber 

ührungen meiner 

Feinde die 

Schlüsse! einsam- 


melte. err.chtete Ich die Roll¬ 
bahn für den Ball und taumelte 
halb besinnungslos ln den 
nächsten Raum ... 


gals Kleingarten zu fand ein altes, ze 
ine riesige Pflanze Pergamoni mit der 
re giftigen Sporen auf -Skyfire*-. Ich kon 
denen ich aber mühe- mehr weiter, meine 
pichen konnte. Doch ren am Endel Ich log 


... das hier schien so etwas 
wie Mirgals Kleingarten zu 
sein. Eine riesige Pflanze 
schoß ihre giftigen Sporen auf 
mich ab. denen Ich aber mühe¬ 
los ausweichen konnte. Doch 
was war aas? Dlo Sporen er 
zeugten nebenbei etwas, das 
aussah wie Edelsteine. Ich 
wollte einen aufnehmen, er 
zerplatzte aber wie eine Sei¬ 
fenblase! Alles Illusion! Da ich 
keinen Ausgang entdecken 
konnte, beschloß ich der Ein¬ 
fachheit halber soviele von den 
lllusionssteinen zu sammeln 
wie möglich. Und siehe da, 
nachdem ich unzählige von ih¬ 
nen berührt hatte, erfaßte mich 
eine magische Kraft und trans¬ 
portierte mich weiter... 


... nun galt es, einige Dia¬ 
manten in der richtigen Rei¬ 
henfolge zu entfernen, so daß 
ich den Starball mittels des 
Gravitationswandlers zum 
Ausgang lenken konnte. Eine 
nicht ganz einfache Aufgabe, 
da ich vorher eine Flasche mit 
Gift trinken mußte, die mir mei¬ 
ne Fähigkeit, Steine zu zau¬ 
bern, raubte! Nach einigen wa¬ 
gemutigen Sprüngen hatte ich 
es aber dann doch geschafft, 
und die Reise konnte welterge- 
hon... 

... wolch Frovel an Mutter 
Natur! Eine dämonische Abart 
einer Schnecke grill mich an 
und schleuderte Feuerbälle 
gegen mich! Blitzschnell sperr¬ 
te ich erst einmal den Sternen- 
ball ein und holte mir dann dio 
zwei herumliegenden Kerzen. 
Mit ihrer Hilfe gelang es mir, 
das schleimige Ungetüm zu 
besiegen und auch aus dieser 
Kammer zu entkommen. 

Müde und ausgolaugt von 
unzähligen Kämpfen wandorte 
Ich ziellos im Raum umher und 
fand ein alles, zerknittertes 
Pergamoni mit der Aufschrift 
Skylire--, Ich konnte nicht 
mehr weiter, meine Kräfte wa¬ 
ren am Endel Ich legte mich in 
einen sicheren Teil des Rau¬ 
mes und fiel in einen tiefen 
Schlaf. Halbwegs erfrischt er¬ 
wachte ich nach ein paar Stun¬ 
den wieder und ein eisiger 
Schreck durchfuhr mich! Ich 
hatte nicht mehr daran ge¬ 
dacht den Starball einzusper¬ 
ren und er war in eine Lücke 
gerollt, aus der es keinen Aus¬ 
weg mehr gab. Als ich verzwei¬ 
felt umherblickte, sah ich einen 
der magischen Teleportleuch- 
ter. Diesmal würde ich es wa¬ 
gen müssen! Ich nahm den 


...und 
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Ich spürte hier zum ersten 
Mal die Präsenz von etwas un- 
as Ziel 
3 nicht 
i! Erregt 
, wo ich 
chonde 
Lampoan mich ncifirn. Nun be¬ 
freite ich links oben den Ster- 
nenball aus seiner mißlichen 
Lage und ließ ihn über eine ha¬ 
stig gebaute Brücke auf die Tür 
zurollen. Als der Ausgang frei 
war, zerbarst der Starball in Mil¬ 
lionen einzelne Splitter. Da hat¬ 
te Ich Gewißheit: Meine Reise 
ist am Ende angelangt. Im 
nächsten Raum lauert Mirgal, 
der Drache der Dunkelheit! Ich 
werde die kümmerlichen Über¬ 
reste meiner Aufzeichnungen 
hier für die Nachwelt deponie¬ 
ren. Ich werde den letzten 
Kampf gegen das Böse wahr¬ 
scheinlich nicht überleben, 
aber ich muß versuchen, vor 
meinem Tode das zu Ende zu 
bringen, was Quarol damals 
versagt blieb. Ich fühle eine 
heitere Gelassenheit, als ich 
mich entschlossen auf die Tür 
zubewege, von wo ich das leise 
Fauchen des Drachen verneh- 


Leuchter und alles um mich 
herum wurde schwarz... 


... als ich Wiedersehen konn¬ 
te, fühlte ich mich hundeelend. 
Ich hatte .{nie h nur~.um zwei 
Räume ^\velrerbewegtj wenn 
ich deMQB^ift anS^or Wand 
i nahe- 
ernen- 

ball an deTTunzätiTSen Giftfla¬ 
schen vorbei zum Ausgang zu 
führen, als mir ein rettender 
Gedanke kam: Ich stellte mich 
unrnlttulbar neben eine der 
Flaschen und zauberte, ohne 
sie zu berühren, einen Stein 
hinter sie! Es gelang mir, und 
so konnte ich mit gebührender 
Vorsicht eine Rollbahn erstel¬ 
len, bevor ich den Ball durch 
Aufnahme einer Flasche frei¬ 
ließ. Erleichtert atmete ich auf, 
als auch diese Hürde genom¬ 
men war... 


meiner Hei: 


mehr weil 


klettert© ic 


trauen 1 


Fulgram und Mirgal: David gegen Goliath 


Ein Gefühl der unendlichen 
Leere und Hoffnungslosigkeit 
durchdran^miqJwJph war ge¬ 
fangen! Sollt^nein?gefahren- 
reicher Weg.pier spAon zu En¬ 
de sein? DieaTür hinter mir wur- 


nach oben und nahm drei Edel¬ 
steine an mich. Dann setzte ich 
feqlpe Lücke 
der Ball nicht 
; rotten konn- 


nachlii 


... mein Herz schlug wie 
wild, als ich meinen nächsten 
Gegner erbhctrtekEin riesiger 
Dämon/gröf 
tigste Bau 
stieß einer 


mehr nai 


nahm 


schüttet und esgaokeine Ent¬ 
kommen mehr. Glücklicher¬ 
weise lag neben mir einer die¬ 
ser magischen Gravitations¬ 
wandler und Ich konnte mit ei¬ 
niger Mühe doch noch den 
Sternenball zum Ausgang diri¬ 
gieren ... 


den Schlüssel und füllte in 
Windeseile die nun entstande¬ 
nen Löcher, bevor die Kugel Ins 
Rollen kam. Nun war es ein 
leichtes, sie sicher zum Aus¬ 
gang kullern zu lassen. 


Valdes, 
Kampf- 
oß mich 

unermüdlich mit^inem Stak¬ 
kato von Feuerbällen. Seine 
Augen leuchteten mir mit ei¬ 
nem unheilverkündenden Fun¬ 


Zunächst einmal tötete ich 
hier alle anwesenden Monster 


Nachwort des 
Chronisten 


durch di' 


otenZaU' 


bertran 


roten, grüren und purpurfar¬ 
benen ScWüSSel und öffnete 
damit alle jüfen. Nun konnte 
ich auch an ein rergament mit 
der Inschrift »Mirgal- gelangen 
sowie zwei Lebenselixiere und 
eine Kerze an mich bringen, 
Vorsichtig darauf bedacht, kei¬ 
ner der Giftflaschen zu nahe zu 
kommen, legte ich nun den 
Weg der Kugel frei. 


Hier endet Fulgrams letzte 
Aufzeichnung. Die Forscher, 
die sie bei einer Ausgrabung 
unter den Trümmern einer ehe¬ 
mals mächtigen Burg fanden, 
berichteten von einem Skelett, 
das sie nahe dieser Schriftrol¬ 
len fanden. Es sah aus wie die 
Gebeine eines Menschen, nur 
viel kleiner. Von den Überre¬ 
sten eines Drachens konnte 
man aber nichts entdecken. 

Vielleicht gelang es Fulgram 
damals. Mirgal endgültig zu 
vernichten und er löste sich 
spurlos auf. Oder Fulgram ver¬ 
sagte, wie auch einst Quarol. 
Oder d.ese ganze Geschichte 
ist nur ein Märchen, welches 
ein müder Wanderer dereinst 
erdachte ... 

Wir wissen es nicht, aber 
wenn Ihr einmal in die Wälder 
geht und lauscht, vielleicht 
könnt Ihr dann das Raunen des 
Waldes vernehmen, in dem 
von den Taten eines heldenhaf¬ 
ten Magiers aus dem Volk der 
Elfen berichtet wird ... (mf) 


Mit Hilfe der Kerze eliminier¬ 
te ich erst einmal alle Geister. 
Henker und Monsterbeloms, 
bevor ich mich gemächlich 
daran machte, einige Edelstei¬ 
ne sowie ein weiteres Lebens¬ 
elixier aufzusammeln. Mit Hilfe 
des in einer Ecke stehenden 
Schwerkraftwandlers war es 
nun ein Kinderspiel, den Ster- 
nenball seiner Bestimmung 
zuzuführen. 


Level 70: Ein gigantischer Dämon versperrt den Weg 


kein entgegen. Ich baute mir 
hastig eine Brücke nach oben 
zur Kugel, wo ich auch eine 
Kerze an mich nahm. Wieder 
erschien mein kleiner Helfer. 
Zweimal versengten mir die 
Glutballe fast mein Gewand, 
doch irgendwie schaffte ich es 
dann doch, den Starball nach 
unten zu lotsen, wo er die Tür 
durchbrach und mein Entkom¬ 
men aus diesem Kerker er¬ 
möglichte. 


... nimmt mein Pech denn 
gar kein Ende? Als ich meine 


Aufzeich 


rc h blatte r- 


irannt und 


dadurch ugfeserlich war! Dann 
wollte Icrflfaen Gravitations- 
wanöler meses Raumes er¬ 
setzen. um den Starball zu be¬ 
freien und mußte entdecken, 
daß er defekt wart Ich beschloß 
also, es auf eine andere Weise 
zu versuchen. Ich kletterte 


Dieser F.aum stellte keine 
besonderen Anforderungen an 
meine mec: sehen KüpSte. Mit 
Leichtigkeit eofginatfeh auch 
hier den Segfergen Mirgals und 
geleitete den Starball ohne 
Schwieri^iton zifdem etwas 
tiefer liegenden Äusgang. 


Sphnta). RaintoW Ans. Wfineo Ru5lr*an* 
Bfucfiweg •2S-*31 «KJ KanrM S 


THE END 


















fxO 




cP 


0 ° 


vT* 


»ow «Vte 


Die weltweit erste ‘'umweltfreundliche'' Softwarel 

Ein Action Game, das den Widerstand der Greenpeace - 
Organisation gegen Umweltverschmutzung und - Zerstörung zum 

Thema hat. 


RainbowWarriorslStein Spiel mit realistischem Bezug. Essimuliert 
sieben Aktionen von Grcenpeace-Mitgliedem, die Im Laufe der 
letzten Jahre durchgeführt worden sind. 




Probleme?Rushwarc-Hotilne Roonstraße 5 6503 Mainz-Kastel Tel: 06134/22235 

02^ßl/K7S7B° Se >le Vertrieb: Fhjshware Microhandaisgos-mbH Ejrychweg 126-132. 4044 Kaarst, Tel 
wo. * Do. 15.00■ 19.00 Uhr Vertrieb Österreich- Karasolt. Darius • Schweiz TT.ah AG 


02101/607 0 
















Diese Fra¬ 
ge klärt 
unser Test 
der Tennis-Simulation 
»Passing Shot«. Wird 
der Joystick zum Rak- 
ket werden? 

von Matthias Fichtner 

L ässig wiegt John McEnroe 
den kleinen, gelben Ball in 
der Linken, läßt ihn einmal 
auftippen, wirft ihn dann In die 
Luft und rockt sich zum kraft¬ 
vollen Aufschlag. In diesem 
Moment schaltet die Regie auf 
eine Kamera um, die direkt 
über dem Court aufgehängt 
ist. Diese folgt dem Ball, bis ich 
Ins Bild komme. Ich laufe der 
Filzkugol entgegen und höre 
Im nächsten Moment den to¬ 
senden Applaus der Menge: 
ein As 

Nicht, daß Ihr glaubt, Ihr hat¬ 
tet eine Live-Übertragung des 
Spiels McEnroe versus Ficht¬ 
ner verpaßt. Diese Blamage ist 
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Passing Shot: 

As oder Doppelfehler? 



dl Der gelbe Tennisball kommentiert den 
Spielverlauf mit entsprechenden Grimassen 


ft 



& 






d Der Court aus der Vogel-Perspektive: 
Nur ein Spieler ist sichtbar 


mir zum Glück erspart geblie¬ 
ben. Ich sitze vielmehr mit gro¬ 
ßen Augen vor einem neuen 
Spiel von Ariola Soft: der 
C64-Umsetzung des SEGA- 
Automaten »Passing Shot-, 
Realistischer als je zuvor wird 
hier das »Feeling» des Tennis- 
Spielens vermittelt. 

Gespielt wird allein oder im 
Doppel, jeweils gegen einen 
oder zwei Computer-Gegner. 
Diese werden von Runde zu 
Runde stärker, können mit et¬ 
was Übung jedoch durchaus 
bezwungen werden. Vorteile 
bieten sich hier (genau wie in 
der Realität) vor allem beim 
Aufschlag, da man mit der nöti¬ 
gen Portion Erfahrung durch¬ 
aus das eine oder andere As 
landen kann. Das zu spielende 
Turnier selbst findet in vier ver¬ 


schiedenen Ländern dieser Er¬ 
de statt. Runde 1 wird in Frank¬ 
reich absolviert, Runde 2 in 
Australien und für Runde 3 
geht es in die USA. Finale, so¬ 
wie VierteF und Halbfinale wer¬ 
den in England ausgetragen. 

Die verschiedenen Bewe¬ 
gungssequenzen der Spieler 
sind mit viel Liebe zum Detail 
gemacht: Vor dem Aufschlag 
tippelt der Gegner nervös von 
einem Fuß auf den anderen, 
der Aufschlagende selbst wirft 
sich mit aller Kraft in den Ball, 
wie auch ein Boris Becker es 
nicht formvollendeter demon¬ 
strieren könnte, und die 
Schlagtechnik der Spieler 
scheint direkt aus dem Lehr¬ 
buch zu stammen. Die übrige 
Grafik ist eher durchschnitt¬ 
lich, was bei dem Motiv, einem 


optisch nicht besonders an¬ 
spruchsvollen Tennisplatz, je¬ 
doch nicht weiter stört. 

Wirkliche Kritik verdienen 
nur der magere Sound (durch¬ 


schnittliche Effekte und eine 
miserabel programmierte Mu¬ 
sik) sowio die sehr gewöh- 
nungsbedürttlge Bildauftei¬ 
lung: Das Spielfeld Ist größer 
als der Bildschirm des C64, so 
daß Immer nur ein Ausschnitt 
zu sehen ist. Dies hat zur Fol¬ 
ge, daß sich die eigene Spielfi¬ 
gur teilweise außerhalb des 
Sichtfeldos befindet; man muß 
sie blind steuern. Alles in allem 
ist -Passing Shot» eine der ge¬ 
lungensten Tennis-Simulatio¬ 
nen. die für den C64 bisher ge¬ 
schrieben wurden. 


•PaiBinp Shol-, Imope Work». Piw 4495 
Um |D) BazuTWuPlM* ArolBSfrfl GmbH, 
Powlacrt UM, MAupSsIr 70 4835 Fllelbprg 1. 
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P assing Shot», die Um¬ 
setzung des gleichna¬ 
migen SEGA-Automaten, 
ist eine gelungene Tennis- 
Simulation. Viele Schlagva¬ 
rianten, schön animierte 
Sprites und eine genaue 
Einhaltung der internatio¬ 
nalen Regeln sorgen für ho¬ 
he Realitätsnähe. Lediglich 
der magere Sound sowie 
die gewöhnungsbedürftige 
Bildaufleilung wirken sich 
störend aus. Tennisfreaks 
sollten dieses Spiel nicht 
verpassen! 
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DIE HERAUSFORDERUNG 


AMIGA 


Virgin Games GmbH 
Eiffestr. 398 
2000 Hamburg 26 
Tel. 040/25 IS 36-0 


Die Formel 1 fordert Ihren ganzen 
Mut und Ihre ganze Entschlossen¬ 
heit. Sie haben lange trainiert, um 
der Beste zu sein. 8 Rennen in 8 
verschiedenen Ländern müssen Sie 
antreten. Brasilien ist die erste 
Herausforderung. Sie dürfen nicht 
verlieren. Zeigen Sie, daß Sie das 
Zeug zu einem Niki Lauda oder 
Alan Prost haben. 

CONTINENTAL CIRCUS 

ORIG. SPIELHALLENUMSETZUNG 

erhältlich für ATARI ST, AMIGA. C 64 Kass./Disk. 
Licensed from = Taito Corp.. 1988, export outside 
Europe and Australasia prohibited. 














Wollten Sie 
nicht schon 
immer mal 
die Pipeline Ihres On¬ 
kels in die Luft jagen, 
wie der werte J.R. 
Ewing? Mit »Oil Imperi¬ 
um« steht Ihnen nichts 
mehr im Weg. 

von Gerd Seyfarth 


jÜtt* 

Ixest 


S ie sitzen vor Ihrem 
Schreibtisch und wollen 
gerade einen Förderver¬ 
trag unterschreiben, als das 
Telefon klingelt. Sie nehmen 
ab und erleben eine böse 
Überraschung: Einer Ihrer 
Bohrtürme brennt Nun heißt 
es handeln, damit Sie nicht 
Konkurs anmelden müssen 
und wenigstens noch retten, 
was zu retten ist. 

Diese Szene wurde nicht 
aus der bekannten Intrigen- 
Serie mit dem »bösen« J.R. 


J.R. läßt 
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BOOn DES OELFRZISES 



Möchten Sie nicht auch in diesem grafisch 
hervorragenden Büro Ihre Intrigen aushecken? 


In einer Zeitung werden die wichtigsten 
Neuigkeiten auf dem Ölmarkt festgehalten 


entnommen, sondern sie spie¬ 
gelt den möglichen Verlauf der 
Handelssimulation »Oil Imperi¬ 
um« von der Software-Firma 
Reline wider. Ziel ist, der Beste 
im Ölgeschäft zu sein und den 
Kontrahenten, sei es der Com¬ 
puter oder drei weitere Spieler, 
das Leben schwer zu machen 
und sie weit hinter sich zu las¬ 
sen. 

Haben Sie am Anfang den 
Sicherheitscode eingegeben 
und die Anzahl der Spieler bc 
stimmt, können Sie anschlie¬ 
ßend das Büro wählen, aus 
dem Sie Ihre Geschäfte (oder 
Intrigen) führen möchten. Nun 
kann es losgehen. 

Sie haben die Möglichkeit, 
sich eines von vier Zielen zu 
stecken, welches Sie so 
schnell wie möglich erreichen 
sollten, bevor Ihnen ein Geg¬ 


ner zuvorkommt. Erstes Ziel ist 
es, der Beste innerhalb von 
drei Jahren zu werden. Sie 
können sich aber auch vorneh¬ 
men, irgendwann einmal mehr 
als 60 Millionen Barkapital zu 
besitzen oder andere Spieler 
zu ruinieren und als triumphie¬ 
render Sieger das Spiel zu 
beenden. Letztes Ziel kann 
aber auch ein Marktanteil von 
80 Prozent sein. 

Wie Sie sich durchs harte Öl¬ 
geschäft schlagen, bleibt Ih¬ 
nen überlassen. Es besteht die 
Möglichkeit, verschiedene 
Gangster anzuheuern, die bei 
der Konkurrenz ganz schön sa¬ 
botieren (z.B. Tanks in Brand 
stecken). Um sich selbst vor 
solchen Intrigen zu schützen, 
stehen Ihnen Detektive, eine 
Tageszeitung und ein informa- 
tivesTelefon hilfreich zur Seite. 


Alle Aktionen, die Sie aus¬ 
führen. werden mit dem Joy¬ 
stick gesteuert und werden 
grafisch sehr gut Cargestellt, 
es existiert sogar eine Statistik 
der einzelnen Unternehmen in 


Tabellenform Die Menüfüh¬ 
rung wurde witzig gestaltet 
(C64-Monitor und simulierte 
Amiga-Benutzeroberfläche als 
Computer-Simulation), 

Von der grafischen Seite her 
ist das Spiel sehr gut gelun¬ 
gen, an Sound ist eine eher 
durchschnittliche Titelmusik 
geboten. 

Vor allem für Handels-Simu- 
lations-, Intrigen- und Dallas¬ 
fans ist dieses grafisch sehr 
gute Spiel ein Muß und sollte in 
keiner Spielesammlung feh¬ 
len. Auch andere Spieieanhän- 
ger haben etwas davon, sich 
J.R.'s Lieblingsspiel einmal an¬ 
zuschauen. 

-O» Imperium». Reime, Preis: 4995 (DJ. M£6 
(K). v9'Tr>eO Rusfnvare, 8riKtv*eg 12R W» 
Kaarst 2 
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O il Imperium stellt zur 
Zeit eine der besten 
deutschen Handels-Simu¬ 
lationen auf dem C64 dar. 
Dieses Spiel von der Soft¬ 
ware-Firma »Reline« be¬ 
sticht durch seine außerge¬ 
wöhnlich gute Grafik und 
Funktionsvielfalt. Beim 
Sound müssen jedoch Ab¬ 
striche gemacht werden, da 
es neben der eher durch¬ 
schnittlichen Titelmusik 
nichts zu hören gibt. Anson¬ 
sten ein sehr gut gelunge¬ 
nes Handels-Spiel. 
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Erweitern Sie 
Ihr GEOS-Grund- 
system mit 
einzigartigen 
Zusatz¬ 
programmen 

Sorten Ihre Anwendungsprogramme nichts mit¬ 
einander gemeinsam haben, dann ist es an der 
Zell, auch einmal an GEOS zu denken das 
I00%ig integrierte Sottwaresyster Von Fach¬ 
zeitschriften wurde GEOS als die erste Software- 
Familie lür den C64 bezeichnet - mit gutem 
Grund Denn wie es sich lür eine gute Familie 
gehört, arbeiten QEOS-ProduWu zusammen und 
wachsen miteinander Sie lügen eine weitere 
Applikation hinzu, und schon hat sich die 
Leistungsstarke ihrer Software vervielfacht 

Alles paßt zusammen. 

Alle GEOS-Produkte sehen nicht nur gleich aus 
sie funktionieren 
auch immer auf 
dieselbe Weise. 

Dieselben Menüs, 
dieselben Felder 
Wenn Sie erst 
einmal gelernt 
haben, mit Maus 
uno Joystick zu 
steuern und zu 
klicken, dann 
wissen Sie schon 
das meiste über 

GeoF'te, GeoCate und jedes andere 
Mitglied cer GEOS-Fam ne Wirk¬ 
lich einfach, stimmte Eben so wie 
GEOS. Und die Leistung stimmt 
Die Übernahme von Daten aus stos-Progr» 
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einer Applikation in die andere - das 
war vielleicht einmal ein Problem 
Mit GEOS hören solche Sorgen aut, 
und Sie konzentrieren sich au» 
kreative Tätigkeit. GEOS entlastet Sie 
vom ständigen Handbuch WSlzen 

Heiraten Sie ein. 

Jetzt können Sie «ine neue Dimen¬ 
sion erleben Stetgen Sie aul. indem 
Siu ir unsere GEOS-Familie einhei- 
raten. Machen Sie sich kerne 
Gedanken wegen der Daten aus Ihren 
alten Programme- Konvertierpro- 
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gramme lür Text und Grafik können 
wir Ihnen anbieten Wir wissen, daß 
Sie aut die Leistung und den 
Komfort von GEOS bald nicht mehr 
verzichten möchten. Sie suchen also 
solche Software, die richtig mitein¬ 
ander arbeitet? 
Se! 2 en Sie mit 
uns auf GEOS 
Denn was ihnen 
Ihre Software 
nie wieder 
bringen soll, 
sind familiäre 
Schwierige 


0 Berkeley 
Softworks 

Kluge Köpfe sefzen auf GEOS 

Martt&Technlk-Böcher und -Softwareerhalten Sie 
be; Ihrem Buchhändler, in Computertachgeschäf- 
ten und in den Fachabteilungen der Warenhäuser. 



Markt&Technik 

Zeitschriften Bücher 
Software • Schulung 




































































Es war nur 


bis Umsetzungen des 
Automatenspiels »Ge¬ 
mini Wing« erhältlich 
waren. Macht dieses 
Spiel den C64 zum 
Automaten? 


von Andreas Friedrich 

M utierte Außerirdische 
haben sich auf der Er¬ 
de breitgomacht und 
der Erdbevölkerung den Krieg 
erklärt. Die Menschheit scheint 
verloren, nur das Projekt -Ge¬ 
mini Wing- bietet noch etwas 
Hoffnung. Zwei todesmutige 
Kämpfer stellen sich der Über¬ 
macht. um mit Hilfe von Spe¬ 
zial-Waffen die Erde vor ihrer 
Zerstörung zu bewahren. 

Das Spiel ist In omzelne Le- 
vols unterteilt, an deren Ende 


eine Frage 
der Zeit, 




Weltuntergang 



Die Erdgegner der einzelnen Levels sind teilweise recht schön gestaltet, die Farben sind jedoch oft 
unglücklich gewählt. Auch beginnt die Grafik zu ruckein. wenn viel »los« ist. 


ein gigantisches Schlußmon¬ 
ster zu erlegen Ist. Wenn man 
bestimmte Aliens abschießt, 
hinterlassen sie verschieden 
aussehende Kugeln, die man 
aufsammeln sollte. Unter die¬ 
sen gibt es Extra-Leben, -Waf¬ 
fen und -Punkte, die der Spie¬ 
ler durch längeres Drücken auf 
den Feuerknopf aktivieren 
kann. 

Gegenüber dem Automaten¬ 
spiel wirkt die C 64-Version et¬ 
was mickrig. Nicht nur. daß 
man bei der C64-Version nicht 
zu zweit spielen kann, darüber 
hinaus sind Grafik und Sound 
unnötig schlecht geraten. So 
wird z.B. bei einigen Szenen 
mit viel Bildschirmbewegung 
der Sound langsamer. An eini¬ 


gen Stellen ist die Farbwahl 
und Musterung des Hinter¬ 
grunds so unglücklich ge¬ 
wählt, daß man schon sehr ge¬ 
nau hinsehen muß. um die 
Aliens vom Hintergrund zu un¬ 
terscheiden. Einige Schluß¬ 
monster sehen aus. als hätte 
man sie lediglich aus Bauklöt¬ 
zen zusammengestellt. Außer¬ 
dem sind einige interessante 
Features nicht mit übernom¬ 
men worden. Im Gegensatz 
zum Automatenspiel kann man 
z. B. feindlichen Besitzern von 
Extra-Waffen, die sie in einem 
Schwanz hinter sich hertra¬ 
gen. diese nicht abnehmen. 

Spielerisch kann man -Ge¬ 
mini Wing- einiges mehr abge¬ 
winnen. Wer wild drauflosbal¬ 


lert und dabei seine Extra- 
Waffen verschleudert, kommt 
über den ersten Level nicht hin¬ 


aus. So wie im richtigen Leben 
gilt auch hier: -Spare beizei¬ 
ten. dann hast du in der Not.« 

Immerhin muß man nach 
dem Erreichen eines neuen 
Levels nicht wieder von vorne 
anfangen. Zu Beginn kann 
man ein Paßwort für jeden Le¬ 
vel eingeben, den man zu spie¬ 
len wünscht. 

Dieses Spiel ist nur -Gemini 
Wing-Süchtigen zu empfeh¬ 
len, denen es zu teuer wird, im¬ 
mer am geldfressenden Auto¬ 
maten zu spielen. Überzeugen 
kann die Umsetzung jedoch 
leider nicht. Aus dem C 64 wäre 
sicherlich mehr herauszuho¬ 
len. 

■Gemini Wing.. Virpn MaMmVsnlc. Pma 34,96 
Man. |K| 4*» Man |D). Wrtri*t> Vir*n Gaitot 
Gto*. EirfesiraD* 399, ?000 Hamburg 26 
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D ie Automatenumset¬ 
zung -Gemini Wing- ist 
ein Action-Spiel, dessen 
ausgezeichnete Idee sich 
leider nicht optimal am C64 
entfalten kann. Mängel zei¬ 
gen sich insbesondere bei 
der Hintergrundgrafik, beim 
Sound sowie bei den 
Schlußmonstern der einzel¬ 
nen Level. Wer keine Mög¬ 
lichkeit hat, -Gemini Wing« 
am Automaten zu spielen, 
der sollte sich dieses Spiel 
mal auf dem C64 ansehen. 
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ACTION ★ SPANNUNG * ABENTEUER 



Bille schicken Sie mir 

ausführliche Informationen über POWER-GAMES 


Name 


Markt&Technik 


PLZOn 


Zeitschriften • Bücher 


Bitte ausschneiöen und schicken an 

MarWSTechnik Verlag AG. Buchvertag. Frau BroSen, Hans-Pmsei-Str 2. 0013 Haar 


Software • Schulung 


Nippon - das ultimative 
Rollenspiel für C64/C128 

Toshiro begann, die zufällig 
entdeckten Schnftrollen zu 
lesen. Sie sahen abgegriffen 
und uralt aus... Vor Ihnen 
liegt ein Abenteuer, wie Sie 
es bisher nicht gekannt 
haben. 

Bestell-Nr. 38729 

DM 49,-' 

(sFr 44.-7ÖS 490.-*) 

• Unverainai^h« Prnis»jmp<ehlung 


Operation Feuersturm 

Sie snd Mister James Bond 
und haben 48 Stunden Zeit, 
eine gestohlene Atombombe 
zu Finden - falls Sie es nichl 
schaffen, wird sie abgefeuert 
Bestell-Nr. 38739 
DM 49«-’ 

(sFr 45,-'/öS 490.-*) 


Mit Jeans 
und Hellebarde 

Sie reparieren den Schuppen 
eines Freundes. Die Decke 
stürzt herab und macht Sie 
kampfunfähig. Als Sie zu sich 
kommen entdecken Sie am 
Boden em altes Buch mit 
merkwürdigen Buchsteben- 
kombinationen Das Buch 
gleitet Ihnen aus den Hän¬ 
den Sie wissen noch nicht, 
da3 Sie Ihre Welt bereis ver¬ 
lassen haben... 

Bestell-Nr. 38718 
DM 49,-* 

(sFr 45.-7ÖS 490,-*) 


Operation Ushkurat 

Sie sind mit einem Raum¬ 
schiff unterwegs zu Friedens 
Verhandlungen. Bei einer 
Reparatur müssen Sie Zu¬ 
sehen. wie die gesamte 
Mannschaft entführt wird... 
Bestell-Nr. 38765 
DM 4V 
(SFr 45,-VöS 490,-*) 


Howard the Coder 

Howard hat eine Spielidee. 
Leider stiehlt man seinen 
Computer, und er sucht sich 
in einer Lagerhalle neue 
Hardware zusammen. 

Dabei muß er Hindernisse 
übenvinden. Wenn Sie alle 
Teile des Computersystems 
haben, wird Ihnen das Ergeb¬ 
nis von Howards Spielidee 
und deren ablauffähige 
Version präsentiert. 

Bestell.-Nr. 38705 
DM 4V | 

(sFr 44,-7öS 490,-*) 


Dungeon 

Dunaeon ist eine Variante 
des legendären Spiele¬ 
klassikers PacMan. Die Spiel- 
figur, vier stehen zur Aus¬ 
wahl. bewegt sich durch em 
Labyrinth. Eingebaute Türen 
und Teleporler sowie diverse 
Hilfsmittel helfen Ihnen, den 
Geistern und Monstern aus 
dem Weg zu gehen oder sie 

zu zerstören! 

Bestell-Nr. 38760 

DM 4V 

(sFr 35,-7öS 390.-*) 


POWER-GAMES 
erhalten Sie im 
guten Fachhandel 












Computertisch 

zum Seiberbauen 


◄ Ihr Favorit unter den 
Selbstbautischen 

Detlef Stein vor 
seinem Bauwerk 


Es ist soweit: Ihren Fa¬ 
voriten unter den Selbst¬ 
bautischen aus Ausga¬ 
be 6/89 haben wir er¬ 
mittelt und stellen ihn 
mit Bauanleitung vor. 

von Gerd Seyfarth 

W elchen Tisch hätten 
Sie denn gern?«, frag¬ 
ten wir in der Juniaus- 
gahe. Der Computertisch mit 
den meisten Stimmen war ein¬ 
deutig Tisch Nummer 2 von 
Detlev Stein. Er hat mit fast der 
Hälfte aller Stimmen Platz eins 
übernommen. Den zweiten 
Platz erreichte Tisch Nummer 
7 von Detlef Helmes, gefolgt 
von Tisch 1 (Jürgen Pick) auf 
Platz 3. Doch nun zur Bauan¬ 
leitung Ihres Wunschtisches. 
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Vorderansicht 


Stückliste: (Maße in mm) 

Spanplatte Länge Breite 


665 

810 

BIO 

BIO 

731 

522 

503 


400 

400 

400 

400 

400 

500 

400 


970 

1170 

410 

410 

410 

410 

703 

930 

552 

590 


4CÜ 

500 

700 

403 

4C0 

4C0 

700 

700 

400 

400 


_ .129.. 


So muß der Tisch 
zusammengesetzt 
werden 


Rückwände 


703 970 

731 590 

15 Meter Umlemer 
eme Packung Holzdübel <8 - 10 mm 
Durchmesser, 20-25 mm lang) 
Hotzteim 
Bohrmaschine 
eventuell Kantenschneider 
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Sie haben gewählt - wir stellen vor: 




















































Benötig! werden 19 kunst¬ 
stoffurnierte Spanplatten mit 
einer Stärke von 19 Millime¬ 
tern. Die Größen entnehmen 
Sie bitte der Stückliste. Diese 
Spanplatten können Sie in je¬ 
dem Baumarkt millimeterge¬ 
nau zugeschnitten bekom¬ 
men. Der Preis liegt bei ca. 15 
Mark pro Quadratmeter. Am 
besten markieren Sie sich je¬ 
des Teil vor dem Arbeiten mit 
Klebeetiketten, um eventuelle 
Verwechslungen zu vermei¬ 
den. 

Beginnen Sie damit, alle 
sichtbaren Kanten mit dem 
Umleimer zu furnieren. Da¬ 
nach werden die Bohrlöcher 
angezeichnet. Dabei empfiehlt 
es sich, die Markierungen zwei¬ 
mal nachzuprüfen, da sonst im 
Fallo eines Fehlers die Stabili¬ 
tät darunter leiden müßte Für 
die Bohrlöcher vorwendet man 
am besten Holzbohrer, da die¬ 
se präzise ansetzen und die 
Löcher nicht ausfransen Um 
korrekte Verbindungen der ein¬ 
zelnen Platten zu erholten, 
müssen die Bohrungen sauber 
und gerade ausgeführt wer¬ 
den. Auch dafür gibt es geeig¬ 
nete Hilfsmittel (sogenannte 
Holzdübler mit Tlefenstop), de¬ 
ren Anschaffung man sich 
doch überlegen sollte, da sie 
auch die Arbeit sehr erleich¬ 
tern. Erst nachdem alle Boh¬ 
rungen erledigt sind, wird mit 
dem Aufbau begonnen. 

Alle Verbindungen sind nur 
gedübelt und die Holzdübel 
sollten auch nur immer an ei¬ 
ner Platte fest verleimt werden, 
damit der Tisch einen Umzug 
überlebt. Die beiden Regal¬ 
bretter für die Disketten (unter¬ 
halb der Floppios) sollte man 
auf Regalbodenträger befesti¬ 
gen und nicht fest verdübeln, 
da es sehr unterschiedliche 
Aufbewahrungskästen gibt 
und diese damit variabel blei¬ 
ben. 

Nun werden die Rückfronten 
(am besten mit kleinen Holz¬ 
schrauben) montiert. Dabei 
muß darauf geachtet werden, 
daß die Platten alle im rechten 
Winkel zueinander stehen, da 
die Rückfront den endgültigen 
Halt gibt. Nun werden die bei¬ 
den seitlichen Tischaufbauten 
mit der mittleren Platte (auf der 
später der Computer seinen 
Platz findet) verbunden. Dabei 
sollte der Tisch schon seinen 
Platz finden, wobei man auch 
schon einmal an den Stroman¬ 
schluß denken kann. Bei die¬ 
ser Arbeit sind vier Hände sehr 
nützlich. Wer der Platte nicht 


so richtig traut, kann unterhalb 
der Platte jeweils links und 
rechts zwei sogenannte Tra¬ 
pezverbinder befestigen. Be¬ 
vor die abschließende Deck¬ 
platte aufgesetzt wird (worauf 
später der Monitor oder Fern¬ 
seher seinen Platz bekommt), 
sollte man seine Anlage inte¬ 
grieren und alles miteinander 
verbinden. In dem Fach direkt 
unterhalb der Floppies eignet 
sich der Platz gut für die Strom¬ 
versorgung und Trafos. Man 
kann dort eine Steckdosenlei- 
ste anbringen oder aber sogar 
abschaltbare Steckdosen. 
Daran sollte sich aber nur je¬ 
mand mit Erfahrung machen. 

Dieses Fach kann mit einer 
Klappe und Magnetverschlüs¬ 
sen als Halterung versehen 
werden. Sie dient gleichzeitig 
als Kindersicherung. 

Zu guter Letzt wird die Deck¬ 
platte aufgesetzt Die Fläche 
rechts neben dem Computer 
eignet sich zudem gut als 
Schreibtisch und unter der 
Platte hat auch noch ein Pa¬ 
pierkorb Platz. 

Mit etwas Geschick und 
Überlegung kann jeder diesen 
Tisch nachbauen. Gibt es den¬ 
noch Fragen, so ist unser Autor 
und Erfinder bereit zu helfen, 
wo es nur geht Wir leiten Ihre 
Anfragen weiter 

(Detlef Stein/gs) 


Der Sieger 

Detlev Stein wurde am 
7.12.1957 in Herne geboren. 
Nach seiner Ausbildung 
zum Elektroinstallateur be¬ 
gab er sich 1976 für vier 
Jahre in die Hände der Bun¬ 
desmarine. Nach dieser 
Zeit kehrte er wieder in sei¬ 
nen erlernten Beruf zurück, 
wo er jedoch nach einem 
knappen Jahr 1981 in den 
Elektro-Großhande! wech¬ 
selte, indem er noch heute 
beschäftigt ist. Während 
dieser Zeit legte er sich ei¬ 
nen C64 mit allem Drum 
und Dran zu, wobei er aber 
bald feststellen mußte, daß 
sein erster erstandener 
Computertisch nicht aus¬ 
reichte. So entschloß er 
sich, einen neuen selbst zu 
bauen, der genau auf seine 
Wünsche zugeschnitten 
war. Zuerst wurde der Tisch 
auf Papier gebannt und ge¬ 
nau berechnet, anschlie¬ 
ßend ging's an die Arbeit 
und so entstand dieser 
Computertisch. 


Garnet Weiss 

COMPUTER & ZUBEHÖR 


20400 CMOS-RAM-RD 256-Leerp!atine DM54.00 
20410 CMOS-RAM-RD 256-Fertigplatine 

ohne RAM DM129.00 

20420 CMOS-RAM-RD 256-Bauteilesatz 

mit Platine ohne RAM DM 98,00 

20430 CMOS-RAM-RD 256-Gehäuse DM 39.00 

20440 CMOS-RAM 256, 32K Tagespreis 

20465 CMOS-RAM-RD Geos Treiber (Disk) DM39.90 

20700 ECHTZEITUHR, Leerplatine DM 27.00 

20710 ECHTZEITUHR. Fertigplatine DM 85,00 

20720 ECHTZEITUHR. Bausatz DM 69.00 

20800 EXPANSIONSPORT-MODUL¬ 
UMSCHALTER. Leerplatine DM 72.00 

20810 EXPANSIONSPORT MODUL¬ 
UMSCHALTER. Feriigplatine DM 198.00 

10500 Eprom HYPRA SPEED C 64 Alt DM26.00 

10510 Eprom HYPRA SPEED * ORIGINAL 

C 64 Alt DM 28,00 

10520 Eprom HYPRA SPEED 1541 All DM 26.00 

10530 Eprom HYPRA SPEED * ORIGINAL 

1541 Alt DM28,00 

10540 Eprom HYPRA SPEED C 64 NEU DM 28,00 

10550 Eprom HYPRA SPEED *■ ORIGINAL 

C 64 neu DM 32,00 

10560 Eprom HYPRA SPEED 1541 NEU DM 28.00 

10570 Eprom HYPRA SPEED ♦ ORIGINAL 

1541 NEU DM32,00 

20150 RKM 100-Leerplatine DM 14,80 

20160 RKM 100-Fertigplatine DM 38,00 

20230 Betriebssystem-Umschallplallne leer. 

24/28 pol. DM16.00 

20231 Betriebssystem-Umschaltpiatine leer, 

28'28 pol DM16,00 

20235 Betriebssystem-Umschaltpiatine 

fertig bestückt, ohne Eprom 24/28 pol. DM 36.00 

20236 Betnebssystem-Umschaltplatine 

fertig bestückt, ohne Eprom 28/28 pol. DM 36,00 


20240 PARALLEL-DOS-KABEL DM 28.00 

20510 64 er DOS C 64 ALT. Feriigplatine 

mit Eprom DM57.00 

20530 64 er AUTOSTART C 64 ALT. 

Feriigplatine DM 59,00 

20560 64 er DOS 1541 ALT, Feriigplatine 

mit Eprom DM 39,00 

20580 64 er OOS * AUTOSTART C 64 NEU. 

Feriigplatine mit Eprom DM 78.00 

20590 64 er DOS 1541II. Feriigolatme 

mit Eprom DM 46.00 

20600 EPROM MODUL-KARTE, Leerplatine DM19.00 
20610 EPROM MODUL-KARTE. Feriigplatine DM 33,00 

10000 Porto-und Verpackungskosten 

pro Sendung DM10,00 


befer- und Zahlungsbedingungen: 

Lieferung per Nachnahme. Verrechnungsscheck oder 
Vorauskasse per Überweisung, zuzüglich DM 10.00 Porio- 
und Verpackungskosten 

Auslandslieferungen nur gegen Vorauskasse mit 
Verrechnungsscheck oder Überweisung. 

Bankverbindung: Postgiroamt München, 

Konto-Nr 3877 86-809. BLZ 700 100 80 

GARNET WEISS. ALPENVEILCHENSTR. 56 
8000 MÜNCHEN 21. TEL. 089-586914 
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Diese 64'er- Ausgaben bekom¬ 
men Sie noch bei Markt & Tech¬ 
nik für jeweils 6,50 DM. 


Magazin 

im Überblick 


Tragen Sie die Nummer der ge¬ 
wünschten Ausgabe (z.B. 3/88) 
in den Bestellabschnitt der Zahl¬ 
karte nach Seite 153 ein. 
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Die 64er Sonderhefte bieten Ihnen umfassen¬ 
de Informationen in komprimierter Form zu 
speziellen Themen rund um die Commodore C 
64, C 128, C 16/116, VC 20 und denPlus/4. 
Diese Ausgaben hat Ihr Händler vorrätig - oder 
er bestellt sie gerne für Sie. 

,D RÜCKER 




Mit diesen Sammelboxen sind Ihre Ausgaben immer 

sortiert und griffbereit. 

Eine Sammelbox faßt 
einen vollständigen 
Jahrgang mit 12 Ausgaben 
und kostet 14- DM. 
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Zwölf Monate lang haben unsere Leser für Leser 
aus der Computerszene berichtet. Wir wollten 
wissen, welcher Bericht Ihnen am besten gefal¬ 
len hat. Nun steht der Sieger fest: Christian Broß. 



D 


ie Themenvielfalt, über 
die unsere Reporter be¬ 
richtet haben, ist beein¬ 
druckend. Da ist ein Computer¬ 
verkäufer, der auf humorvolle 
Weiso beschreibt, wie der 
Computerkauf von der ande¬ 
ren Seite des Tresens aussieht 
Oder der begabte Handwerker, 
der seinen Schreibtisch für 
den Computer selbst gebaut 
hat. Jeweils zweimal konnten 
wir auch über die Hackerszene 
und Computerumbauten be¬ 
richten. Eine nette Geschichte 
am Rande. In der dritten Folge 
berichtete Olaf Friedrichs über 
einen Mailboxbotrelbor In sei¬ 
ner Bekanntschaft. Der Sysop 
war Martin Pittelkow. gerade je¬ 
ner Computerverkaufor, der 
seine Erfahrungen gleich in 
der nächsten Ausgabe schil¬ 
derte. 

Nun war die Wahl des 64'er- 
Reporter des Jahres nicht ein¬ 
fach. Trotzdem haben sich 
nach der Auswertung Ihrer Zu¬ 
schriften zwei absolute Spi- 
zenreiter herauskristallisiert 
der Bericht über den Selbst¬ 
bauscanner von Christian BroB 





er-Reporter 

des Jahres 



Christian Broß hat es ge¬ 
schafft. er ist unser 64'or-Ro- 
porter des Jahres. Er erhält für 
den Bericht über 
Selbstbauscanner 3000 Marl 
bar auf die Hand - herzlichen 
Glückwunsch! Wollen Sie 
auch 64’er-Reporter wordon? 
Dann schreiben Sie uns doch! 


. 3000 Mark 

«Jr A gewonnen! 


Software zur Verfügung. Wir 
freuen uns für Christian, daß so 
viel Engagement nun mit dem 
Preis von 3000 Mark in bar für 
den 64'er-Reporter des Jahres 
belohnt wird. 

Christians Scanner Ist so 
simpel wie genial. Als Scann- 
Trommel diente ihm origineller¬ 
weise eine ausgediente Cola- 
dose, als Gehäuse eine ein¬ 
fache Holzkiste. Die Cola-Dose 
wurde einfach auf eine Gewin¬ 
destange geschraubt und über 
einen Motor hochpräzise vor- 
und zurückbewegt. 

Christian erzählte uns aller¬ 
dings. daß es damals gar nicht 
so einfach war. die Mitte der 
Cola-Dose für die Gewinde¬ 
stange zu finden. -Damals war 
Ich nahe an einer Cola-Ver¬ 
giftung- sagte Christian, der 
für jeden Versuch eine neue 
Dose austrinken mußte. Trotz¬ 
dem: So einfach der Scanner 
gebaut ist, so preiswert ist er 
auch - eben ein Scanner für je¬ 
dermann. Die von Christian 
selbst programmierte Software 
ist sehr komfortabel und ge¬ 
stattet den Ausdruck auf den 
verschiedensten Druckern. 
Selbstverständlich kann man 
auch verschiedene Graustufen 
einstellen oder das gescannte 
Bild auf die Floppy speichern 


Oie Qualität der 
gescannten und gedruck¬ 
ten Bilder ist überraschend gut 


und der Compulertisch von An¬ 
dreas Aniol. Zuletzt war es ein 
Kopf-an-Kopf-Rennen. das 
Christian Broß mit einigen 
Stimmen Vbrsprung gewon¬ 
nen hat 

Herzlichen Glückwunsch, 
Christian! Die Wahl kam für 
uns in keiner Weise überra¬ 
schend. denn schon kurz nach 
der Veröffentlichung von Chri¬ 
stians Bericht über seinen 
Selbstbauscanner wurden wir 
von Interessierten mit Briefen 
überhäuft. Christian hatte den 
-Fehler- gemacht, in seinem 
Artikel seine Hilfe bei ähnli¬ 
chen Projekten anzubieten. 
Wir sammelten brav alle Zu¬ 
schriften und schickten sie in 
einer großen Kiste an Chri¬ 
stian, der deshalb beinahe aus 
den Schuhen gekippt wäre. 
Die nächsten Monate war er je¬ 
den Abend damit beschäftigt, 
seine Bauanleitung zusam¬ 
menzustellen und zu ver¬ 
schicken. Alles in allem haben 
wir weit über 2000 Anfragen 
gezählt. Man kann inzwischen 
sicher sein, daß es mehrere 
hundert Scanner nach Chri¬ 
stians Bauanleitung in 
Deutschland gibt. Der Strom 
der Nachfragen ist inzwischen 



Ganz schön groß, der Selbstbauscanner von Christian Broß 


immer noch nicht verebbt. Im¬ 
mer wieder erreichen uns 
Nachfragen von hilfesuchen¬ 
den Scanner-Bastlern. Chri¬ 
stian ist auch weiterhin zur Hil¬ 
fe bereit und stellt seine Bau¬ 
anleitung und die Scanner- 


Christian hat inzwischen die 
Schule abgeschlossen und 
studiert fleißig Physik. Gleich¬ 
zeitig beschäftigt er sich nach 
wie vor mit Computern, die ihm 
auch bei seinem Studium sehr 
behilflich sind. (aw) 
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Mensch Junge 
hier fehlt das 
AMIGA 
Magazin! 


Ich erhalle das Ahonnami'nl 


AMIGA Magazin 

Geschenk- 

Abonnement! 


StrafeM 


■ Sehr« tirr Sc« «trainiert er $p*cleriscn Kreativität 
und logisches (lenken - Finlnustartwi für seinen 
erfolgreichen professionellen Einstieg ui du? Branche 
der Zukunft 
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■ Die Fachleute von AMIGA Magum unterstützen 
diesen wichtigen Prora« mit tortüulendcn Kursen, 
praktischen Anwendungen vielen Tips & Tricks und 
natürlich einer Menge SpioW-SpaB 


■ Schenken Sie ein Abonnement Oes AMIGA Maga- 
;lns • sichiHii S«e Ihren Kindern ein Stuck vieiVHspra- 
eftender Zukunft 


Ich erhalte die Rechnung 


■ Füllen Sie den Coupon bitte heule noch aus und 
schicken Sw dm an Markt & Technik Vertag. Akherv 
geselischaft, AMIGA Leser-Service. Hara-PmseF 
St' ?. 8013 Haar bol München. Tel 089/46 13-369 


Datum, l unterschritt 

Diese Vereinbarung kann ich innerhalb von atlil 
Tagen bei Mar« & Technik Verlag AG, Posllach 
1304 . B013 Haar widnrrulon. Zur Wahrung der Frist 
genügt die rechtzeitige ADsendung oes Wifleinifc. Ich 
bestätige die Kenntnisnahme des Widetrutsrechls 
durch meine Z. Unterschrift 


Da’irm ? Uirtwscrtmt 


AC 14 99 


Diese Vereinfaaruog können Sie innerhalb von acht 
Tagen bei Markt & Technik Verlag Aß, Postfach 
1304,8013 Haar widerrufen. Zur Wahrung der Frist 
genügt die rechtzeitige Ateeedung des Widerrufs. 











47 DRUCKER- 


TOOLS 


Themenschwerpunkte: 

Farbige Ausdrucke auf 
Schwarz/Weiß-Druckern mit "Colormaker" 
Strange connections: Druckeranpassungen 
Standard-Programme an verschiedenen Druckern 
Hardcopy-Programm selbst programmiert 
Zeichensatzeditor für den Epson LQ 500 


Bis zum 24. November bei ihrem Zeitschriftenhändler! 







Alles 
über den 
C128 

Wer das neue Commodore- 
Sachbuch gründlich studier! 
hat, dar! sicher mit Recht von 
sich behaupten, daß er -Alles 
überden C128- weiß. Nach ei¬ 
ner ausführlichen Erklärung 
der Tastatur folgt im Anwender¬ 
und Programmierhandbuch 
zum C128 eine gute Beschrei¬ 
bung von Basic 7.0. Aufbauend 
auf die Besprechung der allge¬ 
meinen und der zur Ausgabe 
auf dem Bildschirm erforderli¬ 
chen Befehle werden in einem 
besonderen Kapitel die für die 
Grafik- und Muslkerzougung 
benötigten Basic-Befehle vor¬ 
gestellt. Alle Erklärungen sind 
gut verständlich und so sorg¬ 
fältig erklärt, daß Schwierigkei¬ 
ten kaum noch auftreten kön¬ 
nen, Sprites, hochauflösende 
Grafik oder synthetische Musik 
bieten dom Leser bald kaum 
noch Geheimnisse Schon bei 
den einzelnen Befehlen sind 
teilweise kleine Programmli- 
slings abgedruckt, einige grö¬ 
ßere Programme am Schluß 
des Kapitels über Baisc zeigen 
dann sehr schön die volle Lei¬ 
stungsfähigkeit des C128 unter 


Basic 7.0. wobei Grafik und Mu¬ 
sik im Vordergrund stehen. An¬ 
hand des TEDMON erfahrt der 
Leser vieles über die Arbeits¬ 
weise des Ci28 und lernt alles 
kennen, was zur effektiven 
Ausnutzung des C128 benötigt 
wird. Ein kurzer Lehrgang in¬ 
formiert auch über sämtliche 
Assemblerbefehle und ihre An¬ 
wendung. 

In einem eigenen Kapitel 
werden die Floppys 1541.1570 
und 1571 recht ausführlich be¬ 
schrieben. Auch hier bekommt 
man zusätzlich zur Erklärung 
der üblichen Befehle ein soli¬ 
des Hintergrundwissen. Ein in 
Basic geschriebener Disket¬ 
tenmonitor ermöglicht gezielte 
Zugriffe auf die Diskette. 

Auf 30 Seiten versuchen die 
Autoren, das Betriebssystem 
CP/M zu besprechen. Neben 
der Erklärung der wichtigsten 
Befehle des Betriebssystemes 
werden auf jeweils etwa zwei 
Seiten die wichtigsten unter 
CP/M laufende Standardpro¬ 
gramme, wie Microsoft Basic 
oder Wordstar vorgestellt. Ob 
aber das Betriebssystem in der 
Kürze so erklärt werden kann, 
daß der damit nicht vertraute 
Leser genügend informiert 
wird, darf bezweifelt werden. 

Außerdem gehört zum Buch 
eine doppelseitig beschriebe¬ 
ne Diskette mit den vorgestell¬ 
ten Hilfs- und Beispielprogram- 
men. Für eine sicher bald erfor¬ 
derliche Neuauflage bleiben 


nur zwei Wünsche offen: Auf 
das Bank-Switching sollte ge¬ 
nauer eingegangen werden 
und kleine Rechtschreibfehler 
(Groß- und Kleinschreibung) 
müßten berichtigt werden 

(D. Hein/gs) 

H H-b« F. V-JO&I 

-A»« CO*> Ocn C»3fi- 

Mjr.: & TecW. Hur 1968 Sf-ne* 

ISSN 3W906O-S. Prte 5900 DM 

■ großer 
ger-Kurs 

Groß ist ja die Zahl der Fans, 
die sich auf Jede Ausgabe von 
der 64‘er freuen, weil sie mit 
Hilfe der Serie -Henning packt 
aus- ihr Wissen über den C64 
vergrößern wollen. So ist es ge¬ 
wiß eine gute Idee des Verlags, 
die wichtigsten Beiträge der 
Serie in erweiterter und teilwei¬ 
se verbesserter Form als Buch 
auf den Markt zu bringen. Wie 
es sich für ein Buch, das dem 
Einsteiger bei Jedem Schritt 
hellen will, gehört, beginnt der 
Kurs beim Auspacken und An¬ 
schlüßen. Welch langer Weg. 
bis Henning seinen ersten Satz 
auf den Bildschirm schreiben 
kann Der Leser leide! mit ihm. 
verfolgt die Fehler und freut 
sich schließlich über Jeden Er- 



SUCHSPIEL 


Haben Sie ein scharfes Auge? 

Dann machen Sie mit bei unserem Suchspiel. 
Fünfmal »Spherical« zu gewinnen. 


Starkes Spiel zu gewinnen 



E igentlich ist alles gar nicht 
so schwer, aber ein gutes 
Auge braucht man schon. 
Sehen Sie sich zunächst die 
drei Bildausschnitte auf dieser 
Seife an und merken Sie sie 
sich Blättern Sie nun das gan¬ 
ze Heft durch, bis Sie die 



Bilder wiedererkennen. Schrei¬ 
ben Sie sich dann die Seiten¬ 
zahl auf. zählen Sie sie zusam¬ 
men und schreiben die Lö¬ 
sungszahl auf eine Postkarte. 

Einsendeschluß: Die Post¬ 
karte (Absender nicht verges¬ 
sen) schicken Sie bis zum 
15. Dezember 1989 an: 

Markt «.Technik Verlag AG 
Redaktion 64'er 
Stichwort: Suchspiel 9 
Hans-Pinsel-Str. 2.8013 Haar 

Der Rechtsweg ist ausge¬ 
schlossen. Eine Barauszah- 


folg. Fast unmerklich lernt er, 
indem er Hennings Bemühun¬ 
gen und Leiden nachvollzieht. 
Er merkt kaum, wie er sich 
Schritt für Schritt vom blutigen 
Anfänger zum Könner ent¬ 
wickelt. Die ersten Kapitel des 
Buches sind mit -Einsteiger¬ 
teil- überschrieben. Logisch, 
daß der zweite Teil dann -Fort¬ 
geschrittenenteil- heißt. Im 
Einsteigerteil erfährt man zu¬ 
nächst, wie man seine Neuer¬ 
werbung aufbaut, ein ganz 
kleines Programm schreibt 
und dieses aut Kassette oder 
Diskette speichert. Natürlich 
wird es Seite für Seite an¬ 
spruchsvoller. Besonders 
wichtig für einen zukünftigen 
Programmierer sind dabei be¬ 
stimmt die Ausführungen, wie 
man ein Programm plant und 
dem Fehlerteufel das Leben 
schwer macht. Musik. GEOS, 
Wahl eines Druckers sind an¬ 
dere Themen, die man mit 
Hennings Hilfe so lernt, daß 
man sich schon als kleiner 
Fachmann fühlen darf. Mes¬ 
sen, Steuern und Regeln oder 
die Programmierung von Spri¬ 
tes sind Themen aus dem Fort¬ 
geschrittenenteil. 

Unerschöpflich, wie das 
Thema C64 Ist, darf man sich 
schon heule auf ein Fortset¬ 
zungsbuch frouen. 

(D. Heln/gs) 

M WHlNOfl. A 

*64'#r g-nfioi EtnMtipW-Kur*- 
Markt ft h»ub ( 2M Sfliion 

SSM MH90-M8.Q Pffll ?9W> DM 



lung der Preise ist nicht mög¬ 
lich. Unter allen richtigen Ein¬ 
sendungen verlosen wir fünf 
Disketten -Spherical-. 

Die Gewinner des Such- 
spiels aus Ausgabe 10 sind: 
Marcel Smuz, Hamburg; Ste¬ 
fan Schreiber. Achim; Frank 
Röchelte, Heerlen (Niederlan¬ 
de); Werner Maier. Dentlein. 
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Rechtzeitig zum neuen BATMANN-Film veröffentlicht 
OCI.AN d ie aktuelle Computerumsetzune für Amiga, 
Atari ST, Commodore 64 und Schneider CPC. Erneut muß 
sich der berühmte Comic-Star mit seinem ärgsten 
Widersacher, dem OKER, auseinandersetzen. Neue 
Abenteuer, beste Unterhaltung und Weltstars zeichnen den 
Film aus. Das Spie besticht durch rasante Action, 

S rofessionelle Grafik und technische Kabinettstückchen. 

■er am Ende Sieger bleibt, müssen Sie schon selber 
herausfinden. BATMANN — THE MOVIE, ab Oktober 
im Kino und auf Ihrem Computermonitor. 


Inlonnaiiuotn? 

O«op«-n »uUüllen und abichiclten 

Naiue:_ 

dralle-_ 

PLZ: 


On: 


An Anoüsoit GmbH, 
Hiupstrafec TD. 4S35 Rieibcrc ’ 










Direkt bestellen statt abtippen! 


Der Notenjongleur 

Programm des Monats: -MAS 1.0» 

Haben Sie bei den vielen Fächern die Übersicht 
über Ihre Noten verloren? Mit MAS lassen sich 
Schulnoten aller Art in Pjnkte- oder Notenform 
verwalten, nach Belieben gewichten und aus- 
werten. Dabei können bis zu 26 Fächer verwaltet 
werden, die sich in bis zu drei Unterbereiche 
aufteilen lassen. Die Steuerung ist sehr komfor¬ 
tabel und erfolgt ausschließlich über Menüs n 
Fenstertechnik. Das Hauptprogramm ist n 
Basic geschneben, wird aber von einer eigens 
entwickelten, sehr schnellen Basicerweiterurg 
unterstützt Mit Grundkenntnissen in Basic läßt 
sich MAS nach eigenen Wünschen verändern. 
Auch kann man mit der separaten Basicerweita- 
rung »MAS.MS». die ebenfalls datailliert 
beschrieben wird, selbst auf einfache Art kom¬ 
fortable Programme scfrelben. 

Die genaue Beschreibung finden Sie in dieser 
Ausgabe auf Seite 63ff. 


Textverarbeitung mit Grafik: »VGS» 

Mit dem Viza-Grafik-System (kurz VGS) wird 
Vizawnte Classic für den C128 zu einem nchti- 
gen DTP-Programm mit beliebigen Schriften. 
Aber auch ohne Vizawrite leistet dieses Pro¬ 
gramm wertvolle Dienste. 

Mit dem VGS lassen sich für Epscn- und 
Star-9 Nadel-Drucker Zeichensätze in D r aft- und 
NLQ-Ouafitöt. Sprites und 40‘24-Punkto-Gra- 
fiken entwerfen. Diese mit VGS gemachten 
Dateien bzw extern generierte Sprites lassen 
sich ln für Vizawrite Classic lesbare Dateien kon¬ 
vertieren. Außerdem kann man aus diesen Spri¬ 
tes auch Data-Zeilen erzeugen Konvertierte 
Sprites und 40'24-Punkte-Grafiken lassen sich 
In jedes beliebige Vizawrite-Ciassic-Dckument 
laden und zusammen mit dem Text drucken. 
Hardware Voraussetzungen. C128 mit i57i-er 
Flopp) 1 . Die genaue Beschreibung finden Sie in 
dieser Ausgabe auf Seite 74ff 














Diskettonschutz einfach gemacht: 
»Kryptomat« 

Wenn Sie verhindern möchten, da6 Ihre Disket¬ 
ten einfach gelesen werden, sollten Sie den 
Kryptomat ansetzen. Er verschlüsselt die Dis¬ 
kette so, daß nur Sie mit dem richtigen Paßwort 
an die Daten gelangen. Jedem anderen ist der 
Zugriff auf Ihre Daten verwehrt, obwohl sich die 
Diskette nach wie vor beliebig kopieren läßt 
Die genaue Beschrebung finden Sie in dieser 
Ausgabe auf Seite 72ff. 

Weiterhin befinden sich alle Programme auf der 
Diskette, die im Inhaltsverzeichnis der Ausgabe 
12/89 mit einem Diskettensymbol gekennzeich¬ 
net sind. 

Diskette für C64/C128 
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Eine 

Gesamtübersicht aller Utilities 

emall-rn Sie gapon Einsendung eines mit DM1.- i-antoeiten 
und aflfeesierten Hückumschlass von. 

Magazin, siichwon: Gesan-ubot&i^n. 
Hans-Plnsel-St'a8e 2. D-6013 Haar bei München 


Wirhtin* Ml1 den G“'5C f 'ei''0n aus öem -Super- 
»* IGIIliy. Sotlware-Scheckhet:- zu DM 149,- kön¬ 
nen Sie Sohware-Diskeiten Ihre* Wahl aus dem Programm- 
Service Angebor im Wen von DM 180,- bestellen - egal, ob diese 
DM :a9L DM 29,90 oder DM 99.- Kosten S o sparen DM 30.-1 
Das Super-Sofnvare-Angebot finden S*e in den Zeitschriften 
Computer Persönlich, PC Magazin Plus, 

Amlga-Magazin, Amiga-Sonderhett. 64’er-Magazin, 64'or- 
Sondoihoft, 3T Mogazln, PC Magazin. Happy-Com pulor. 

Übrigens Die Gutscheine können Sie auch übertragen oder ver- 
schenkerl 

Das Scheckheft können Sie per Verrechnungsscheck oder mit dar 
e.ngeheteten Zählkarte direkt beim Verlag bectel^n 
Kennnort -Super-So'tware-Scheckhen-, Best0l!-Mr. IV1S6 
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Btx-NüHHtr : 089461380004-1 1 

P*r*. Ktnnwort: 

Mitbenutzer oder M eingeben 

f ONLINE 


64'er-Duell: DFÜ 


Programme in der nächsten Ausgabe 


eine Disk 


In der nächsten Ausgabe liegt ohne Aufpreis 
i bei, die es in sich hat. Sie enthält 
einen postzugelassenen C64- 
Btx-Software-Decoder und eine 
tolle Btx-Demonstration. 

Greifen Sie zu! 


Kostenloser Btx- 


Software-Decoder auf Diskette 


BildschirmteKt 


Welcher Computer eignet sich am besten 
zur Übertragung von Daten über eine Tele¬ 
fonleitung? Ist es der C 64, der Amiga, der 
PC oder etwa der Atari? Wir haben diese 
vier Computer mit entsprechenden Pro¬ 
grammen miteinander verglichen. Das Er¬ 
gebnis ist erstaunlich ... 


Sie mochten exzellente Vorlagen in Topqualität ausdrucken? Mit unse¬ 
rem Programm des Monats »Layoutdrucker« ist das gar kein Problem. 
Berechnungen für Grundschüler bis hin zu Unternehmern übernimmt 
-Genie-, ein komplexes, aber einfach zu bedienendes Mathematikpro¬ 
gramm. Mit -Quickformat- bieten wir Ihnen eine schnelle Formatier- 
Routine. Fünf neue 20-Zeiler runden das Programmangebot ab. 


Die Exoten kommen 

Joysticks gibt es wie Sand am Meer. Die Zahl wirklich Interes¬ 
santer Exoten ist jedoch begrenzt. Wir haben einige der extra¬ 
vaganten Joysticks für Sie zusammengesucht und einen spe¬ 
ziellen Test mit ihnen durchgeführl. 




Da fobt der »Hurrican« 


Überall kursieren Gerüchte über das neue Spiel des Ka- 
takis-Programmierers Manfred Trenz. Wir lüften den Schlei¬ 
er Auf der Programmservice-Diskette zur nächsten Ausga¬ 
be findet Ihr. rund drei Monate vor Veröffentlichung, den er¬ 
sten spielbaren Demo-Level von »Hurrican«. 
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Zukunft inklusive: 
Schneider EuroPC, 
Industriestandard MS-DOS 
und mehr. 




CTf komplett mit 

Monochrom- 

Monitor. MICROSOFT- WORKS und 
ausführlichen Bedienungshandbüchern 
unverbindliche T\fJ\ 4 OQQ 
Preisempfehlung UIYI I . L ^ ö, " 


Mit der Entwicklung des neuen EuroPC macht 
Schneider von allem Anfang an mit allen 
Unsicherheiten Schluß, die schon im Markt 
der. PC-Einsteiger die richtige Entschei¬ 
dung so schwer gemacht haben. Wo man 
sich früher vom ersten Homecomputer an 
Schritt für Schritt und mrt beträchtlichem 
Kostenaufwand verbessern mußte, genügt 
heute die Entscheidung für dieses eine Sy¬ 
stem: Schneider Euro-PC. Denn er bietet den 
Industriestandard MS-DOS. Der Schneider 
EuroPC bringt alles mit was der Einsteiger 
zum Beispiel an einfacher Bedienbarkeit for¬ 
dert Er lost alles perfekt was sich ihm in der 
privaten und beruflichen Anwendung an Auf¬ 
gaben stellt Und zeigt sich auch dem profes¬ 


sionellen Einsatz gewachsen. Die komplette 
Lösung mit MICROSOFT' WORKS: Textverar¬ 
beitung, Tabellenkalkulation mit Grafikfunk¬ 
tionen, ein Datenbank- und ein Kommunika¬ 
tionsmodul sind im Lieferumfang des inte¬ 
grierten Software-Paketes enthalten. Der 
Schneider EuroPC. Für alle, die von Anfang 
an professionelle Leistung erwarten, die neue 
Zukunftsperspektive. Die Zelt ist reif. 


g d Schneider 
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